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Die Dentihen jtchen gut!| Angeblide „Belgierfiege“. 
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Auf dem wehliden und dem öflihen England leugnet den Raub von neulra- 


Rriegsichauplabe! 





Sp meldet deutfches Kriegsamt. 





$ranzofjen und 


Briten fagen anders! 
eſer ı der „United Brek Aifocietion”,) 

Berlin (über Haan), 12. Sept. Nur magere Bulletins über den 
Nampf auf dem weitlichen und anf dem öjtliden Ariensihanvlas wurden 
he te Abend vom deutiden Kriensamt befannt negeben. TDieje Berichte 
erflären aber die Lane als im Allgemeinen befriedigend für die 
Dentichen. 

Ras die Lane in Franfreid anbelangt, jo wird erflärt, daf die deut- 
ihen Streitfräfte neue und itarfe Stellungen genom- 
men haben. 

Aus Ojftprenfen wird beriditet, dah dort die Deutidhen im der (He- 
nend des Mafuriees die Nuiien vollitändia neihlanen haben. Der Namıpf 
daielbit bildet eine Fortiesung des Kampfes, weldher in der Negion zwi- 
ihen Ind und Piala begann, und in welhem das 22. ruiliihe Armee 
forps auf's Haupt neihlanen wurde und nahezu die Hälfte jeiner Streit- 
macht verlor! Die drei Prigaden dieies Korps, ausihliehlih aus finmi- 
ichen Truppen beitehend, wurden arofenteils au, ,.....ın. Verilärfungen, 
welche ihnen zu Hilfe famen, wurden ebenfalls zurüdgetrieben, und die 
Deuticdhen verfolgen jewt ihren Zien weiter. 

RWafhinaten, D. 8., 12. Sept. Cine weitere Aunfendepeihe des 
deutihen Botichafters ans Berlin beiant, dah die Kinanzlane in 
Denticdhland durdians befriedigend jei. Sie fünt hinzu: Der wöcent 
lidhe Ausweis der dentichen Neidisbanf iit der beite 1..‘ dem Beqinn des 
Sirienes. Der "otenumlanf wurde um 96 Millionen Mark in Gold ver- 
mindert, und die Zunahme des GSoldbeitandes um 231% Millionen zeigt, 
dah die Yank den Drud des Srieges jehr aut anshält.“ 

Der Hampf an der weitlihen Front dauert fort, und es Wäre ber- 
'rüht, etwa: r das Gracbnit zu ſagen. 

Paris, 13, (Sonntaa) Um Mitternacht behauptete das fran- 
oſiſche AKriegdamt in Borbeaur, die ganze beutfhe Front fei bon ben 
Franzoſen durchbrochen worden, und bie Deutichen wichen in ber hödhiten 
Haft zurüd! Auch follen fie viele Ausrüftung zurüdgelaffen und viele Ges 
fangene verloren haben. Die Fyranzofen und Briten am linten Flügel fols 
ien die Deutfchen durch bie unteren Elfaßregionen bin verfolgen. Das 
deutiche Zenteum Toll über die Marne getrieben worden fein. Und überall 


Sept 


\iollen die Prangojen, obwohl felber jehr ermüdet, die Verfolgung ebenfalls 


nit großer Eile nufgenommen haben! 

Die franzöfiiche Armee foll feit dem 3, September „annähernd“ 160 
Geichühe erbeutet haben. Die Kritiihen Truppen follen 6000 Gefangene ge: 
acht haben; ihre Hadallerie drang in der Nadbarfchaft von Aheims vor, 

Yu Montmirail und an anderen wichtigen Punkten follen die Deutichen 

ıh genötigt aeweien fein, wichtige Dofumente, unverteilte Briefe u. f. w. 
urüdzulaffen, Und zu Sprominteers jollen fie eine ganze Batterie Motor» 
ihüße und Progfäften aufzugeben gezwungen worden fein, 

(Montmirail liegt im Marne Departement, nur 22 Meilen füdmweitlich 

n Epernan. Hier ichlua Napoleon 1814 die Preußen und Ruffen.) 

London, 13 Die Briten find in ihren Angaben über die neuen 
Hämpfe in Frankreich etwas beicheidener, ala die Frranzoien. Doch ſagt 
das offizielle Prebbüro hier, die Lage babe fich für die „Verbündeten“ mes 
jentlich aebeilert, und in der Schlabt an der Marne hätten fi unter Mit» 
wirtung der Parifer BVerteidigungsarmee, einen durchſchlagenden Sieg er: 
tungen. 

Paris, 12 ie Aranzoien, obwohl fie von lauter Siegesmel- 
dungen fabeln, geben zu, dab es dem Generalv. tlud durd über 
legene Feldberrnfunit gelungen it, einer Falle zu entgeben, 
welche öjtlid von Paris für ibn gelegt worden war, und feine Armee ge» 
rade recditzeitign zurüdzieben, um einen übermäcdtigen ylantenanariff 
jeitens der aaı Barijer Berteidigungsarmee zu vermeiden, die eben 
für diefen Jwed von General Gallieni in’s Trejien geiandt worden war. 
Sm Uebrigen jagen die Aranzoien, die Dei....;en jeien jegt auf der 5... 
zen Yinie auf dem Rüdzug und hätten grobe Berluiis. Nur einige bejon 
nene Beobachter weifen darauf bin, dai; diefer „Nüdzug“ Ichlieglih jehr 
unangenehme lleberrajhungen orıngen fünnte! 

Zondon, 12. Sept. Britiihe Storreipoudenten bebaupten 
der von Autwerpen aus, 
lin für die Autos und die Nahrungsvorräte fnapp! 
meltspunft für diefe Vobauptunsen iit aber ı zu nennen, 

London, 12. Sept. Von britiicher Seite wird behauptet, 
iranzöfifhe Armee babe die ganze Artillerie eines deutſchen 
iweggenommen; und an dem allgemeinen Rüdzug der deutichen Streitfräfte 
iet fogar die Armee des Kronprinzen Zeieiligt! Weroplanflieger ſollen be— 
richtet haben, daß der Rüdzua der Devtfchen überall „ein fehr rafcher“ tei. 

Auh Vitry-le-Francois foll von den Deutichen aufgegeben worden 
jein, deren Ravallerje als „anicheinend erjchöpit“ geichildert wird. 

London, 13. Sept. Gin Parifer Korrefpondent jagt noch, die Verlufte 
ver Deutfchen im Kampfe am Zentrum (duch Vitry-le-Francois hindurd)) 
feien viermal jo groß gemwelen, wie die der Verbündeten! Bei 16 Verfuchen, 
PVontonbrüden über die Marne herzuficlien, follen allein Taufende von 
Deutfchen durch die franzöliihen 75 Millimetergeichüte getötet worden, und 
viele Andere ertrunfen fein. 

Dennoch gelang es jhließlich den Deutichen, die franzöfifche Artilierie 
zurüdzutreiben und über den Fluß zu gelangen! 

Die Leiden der Verwundeten wurden durch ftarfen Regenfall noch jehr 
geſteigert. 

Waährend der Nacht wurde Wiederaufnahme des Bahnzugverkehrs mit 
Amiens angekündigt; man nahm daher an, daß die Deutſchen dieſe Stadt 
geräumt hätten. 

Paris, 13. Sept. Das franzöſiſche Kriegsamt gibt noch bekannt, daß 
in einem Zimmer eines Hauſes zu Vitry-le-Francois, welches von Generai 
v. Tſcheppes als Hauptquartier benutzt wurde, ein Tagesbefehl gefunden 
worden ſei, worin erklärt wurde, die Schlacht an der Maärne werde entfchei— 
dend ſein, und man erwarte, daß jedet Mann bis zum letzten Atemzug 
tämpfe! 

Varis, 13. Sept. Es wird bereits auch angekündigt, daß etwaige wei⸗— 
tere Erfolge der franzöſiſchen Streitkräfte wahrſcheinlich dazu führen wer— 
den, daß die franzöſiſche Regierung eheſtens wieder nach Paris verlegt wird. 

Viele meinen, an eine Belagerung von Paris durch die Deutſchen ſei 
jetzt „gar nicht mehr zu denken“. 

General Joffre war entſchloſſen, abſolut Alles bei der Schlacht an der 
Marne auf's Spiel zu ſetzen. In ſeinem letzten Tagesbefehl ſagte er: „Kein 
Zögern wird geduldet werden. Soldaten, die nicht vorrücken können, dürfen 
nicht zurückweichen; ſie ſollten entſchloſſen ſein, lieber zu ſterben, als nur 
einen Zoll bereits gewonnenen Bodens preiszugeben.“ 

Die Franzoſen kämpften denn auch ſo deſperat, wie nie zuvor. An— 
dererſeits wird aber auch die glänzende. todesverachtende Tapferkeit der 
Deutſchen rückhaltlos anerkannt. 


Sept. 


Sept. T 


von Paris 
den Deutſchen werde die Munition, das Gaſo- 
Irgendwelcher An— 


die dritie 
Urmeelorps 
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Stadt ve 


len Poſtſachen. 





Zürfiich:qriechifch. Krach droht 





Seliefert von d Prob Ailocistion“,) 

britiijhe Meldung jagt, die belgiihe Armee 
(gien wieder zum Aiugriff übergegangen, 
irfungen us Ingland im weltlichen 
sranfreich gelandet worden. Es wird binzugefügt, die 


London, i2. Zevt, Nine 
jei im nördii 
ı nod) me 


und 0 
Belgien 
jowie im nöı 


ter den jeßigen VBerbältiijien“ ibre Yinten in Bel» 
n können und mmühten fie „vielleicht“ ganz aufgeben 


rlaſſen. 


Dei iſchen n 
gien nicht 
und ſich ganz auf 


die Luremburg«franzöſiſche Route 


agaben, abgeſehen von derjenigen über Verſtärkungen 
n Find, ift leicht erfichtlidh. ) 


(Da 
cas England, aus den Fingern gejoge 


12, 


Es bieh heute Abend, daß 
— wobei aucd die Deut 


Sept. 


Oſiten a n, 


die belgifd T 


(uber Xondon), 


ven Gent wieder bejegt bätten 


fchen um Preis für den Verzicht auf formellen Einzua in die 

Lieferungen für die Armee aelommen feien — und daß 
ſie ſich ſ Bewegung geſetzt hätten, um Brüſſel wieder zu nehmen! 
Sie follen ı nie zwifchen Brüflei und Lüttich beierrihen und bereits 


die beutichen : ndungslinien bedrohen! 


Wie gemwögnlic, tft aber noch keinerlei Beftätigung für diefe Angabe zu 
erlangen. 
Antwerpen ı London), 12. Sept. Das belgiiche Kriegtamt Tagt 


heute Abend, die 
befeht, die GC 
und ariffen 
selcher an d 
würden übe 
ihnen die Dire!t 


iſchen Truppen hätten Werichot und Mecheln mieber 
zwiſchen Löwen und Tirlemont in die Quft gefprengt, 
Deutichen an verichiedenen Plägen an. König Albert, 
den Befehl führt, jaat in einer Depefche, die Deutichen 
idaedrängt, und die Belgier würden auch verſuchen, 
rbindungslinie abjufchneiden. 


* 


Der Saluß der Depeſche läßt indeß ertennen, daß bedeulende deutſche 
Streitträfi d Frantreich hinüber geſchoben worden ſind, und die Belgier 
meiſtens n ie, von dieſen verlallenen Pläge befegt haben. 


Londe Sept. Die britiihe Abmiralität verfünbet, bah der Ha- 
fen von € pton, weicher jeit der Eröffnung bes Krieges für militä» 
riſche Zwede geihlofjen worden war, jet wieder eröffnet worden ift. 

(Die meiften britifgen Truppen, welche jet auf dem Stontinent füm- 
pien, waren von biejem Hafen aus gejendt worden. . Dbige Antündigung 
bedeutet, daß alle bis jept verfügbaren britifchen Streiiträfle nad dem 
Kontinent geiandt worden find. Bid zur Organklirung ber neuen Yemee 
wird geraume Zeit vergeben. Die fanadifhen und die indifhen Truppen 
aber werben unmittelbar auf dem Kontinent gelandet.) 


— ⸗ * * m 

Neue Kriegserflärung nahe | 
Bulareit, Rumän:n, 12, Sppt. Ein Brudy ziw.ichen der Zürfei und 
Griei and gilt jebt für umwermeidlih und für ganz nabe bevoritebend, 


Die Unterbandlungen, welde eine Löfung der Streitiragen in Verbindung 
mit den Infeln des Aegaeiihen Meeres bringen jo.iich, find geicdeitert. 
Tie betreffenden Delegaten gaben alle Dolimmg auf, zu einer Einigung 
zu gelangen, und reiiten nad) Konitantinopel, bezw, nad Atben ab, Mau 
fürdtet, da auf ihre Verichte ein Abbruh der divlomatiiden Bezie⸗ 
hungen und dann eine Strieaserfiärung folgen werde! 


Henjor fperrt Botichafteräußerungen? 

Wafhington, D. K., 12. Sept. Beamte bed amerifaniihen Staats 
bepartements äußerten ihre Heberraihung über Meldungen aus Paris, wo 
nad dort Entrüftung über angebliche taftlofe Bemerfungen des neuen ame: 
ritanifchen Botichafters bei der franzöfifchen Regierung, W. Grover Sharp, 
berrichen fol, Es ift bis jeht feinerlei Proteit von der franzöfiihen Re: 
gierung eingelaufen, und das Staatädepartement ift ohne amtliche Austunft 
über den Gegenitand. 


Nitamtlic wird jedoch gemeldet, daf ber Botichafter dem Pariſer 
„Herald“ eine Unierredung gewährte, und daß wegen des Sarafterä feiner 
Bemertungen der franzöfifche Zenfor nicht geitai...., dieielben nad 
rıfa zu fabeln, 


A 


Südafrifatruppen mobil. 

K., 13. Sept. Sir Grey, der britiiche Staatsiefretär 
bes Meußern, fabelt dem britifchen Botichafteramt dahier, Englands Süd- 
ofrifatruppen würden jet mobil und bereit gemacht, „aewilfe Operationen 
in deutichen Kolonien zu unternehmen“, Nır feiner Depeiche lobt Sir Grey 
vie Lobalität der Boern für das britiiche Reich, auf die (kürzlich erwähnte) 
Rede deö Generals und jegigen Südafritapremiers Botha hin, der aelagt 
Gette, auch die Zukunft Südafritas werde auf den europäifchen Schladtiel- 
dern entjchieden werden. 


Wafbinaton, D. 


Kronprinz ichon wieder totgelagt! 

Xondon, 13. Sept. Der Reuterforrefpondent in Ditende, Belgien, 
telegraphirt, es fei ein Gerücht verbreitet, daß der deutfche Kronprinz, jowie 
Prinz Adalbert und der Prinz Karl von Württemberg in einem Brüffeler 
Hoipital geitorben feien! 

Man nimmt aber fogar in London diefe Angabe nicht fehr ernit. 


Wilfons $riedensbemühungen. 

Wafhington, D, K., 13. Sept. Es beftätigt fi, daß Präfident Wil- 
fon die verfchiebenen Regierungen nihtamtlich über die Unterbreitung eines 
beitimmten ?Friedensporfchlages ausholt. Die betreffenden Unterhandlungen 
werben aber jehr ruhig geführt. Damit foll- auch eine Konferenz von 
Osfar Straus mit dem deutfchen Botichafter v. Bernftorff — trog nad- 
heriger Dementis — in Verbindung gefianden haben. Bis jebt hat aber das 
ganze Bemühen des Präfidenten noch abjolut feinen Erfolg aehabt; eine 
mirflich entfcheidende Schlaht mag jevoh die Ausfichten bedeutend ver- 
beſſern. 











Dieſe Erklärung wurde im Geiol— 


Mexitaniſches. 
Harmonie zwiſchen Carranza und Billa | ge einer Angabe gemadt, dab Carran— 
volltommen? za den General Billa mit dent Kom: 
(Geliejert von den „United Kreb Wffociations“ ) | mando über die Armee der Yand- 
Waſhington, D. K., 13. Sept. | enge von Tehuantepec betraut bike, 
Aufs Neue läht der proviforiiche | aniheinend um ihn „Ealtzuitellen“ 
Präjident Garranza von Merifo, | und ihn vom Sauptiit feiner Bopu- 


larıtät hinweg nad) einer Gegend zu 
ichiden, wo er wenig befannt ift und 
feinen großen Einfluß üben fann, 


durd feinen Vertreter dahier, verii- 
dern, dah; zwifchen ihm umd General 
Villa vollfommene Harmonie beitehe, 








Chicago, Sonntag, ben 13. September 1914. 














Nieienarbeit für „Roics Kreuz“. 

MWafhington, D. K., 12. Sept. Das 
Ameritanifhe „Rote Kreuz” sandte 
beute an feine Werzte und Kranten 
und Verwundetenpfleaer im aanzen 
Lande Nahricht, dak die Hilfsarbeit 
in Europa fo gewaltige Dimenſionen 
annehme, daß fie jich jeden Augenblid 
bereit halten follten, nah Guropa zu 
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Kleine Kriegsnadrihten (Ki gewaltiger Kampf tobt. 


geben! 

Der Hilfätreuzger „Red Croß“ (der 
frühere Hapagbampfer „Hambura“) ! 
lieat noch immer bier vor Anter: 


man hofft aber jede Stunde auf die 
Möglichkeit feiner Abfahrt, da die 
ganze Bemannung an Bord us Ame 
rifanern beitebt,” und Enaland 
Frankreich wohl keine Einwänd 
erheben werben. Srlottenietretär 
niels befichtiate beute den D a 

Montreal, Kanada, 12. Sept. € 
E. Brandt, hervorragender \umelier 
und Diamantenbändler dabier, hat die 














Stadt auf $10,000 Schadenerfag ver 
tlagt, weil er unter dem Verdacht ver 
| haftet worden war, ein „deuticher 
i Spion“ zu fein. Man batte ibm wäh 
I rend der Haft nicht einmal aeftattet, 
| om feine Gattin zu telepboniren, Spä 


ter wurde er jebod) 
Freiheit gelebt. 

New »orf, 12. Seot. Kalt 
Railaniere auf dem italiemiihen Wi 
ntiendainbier „Ancona“ mmihten auf 
dDiefeom Dampier in Sicht der Stadt 
north tundenlang feitlienen, weil die 
Damwiergeiellibaft verlanate, dah 
die amerifantiche Regieruma die, bom 
Rotihafter Page in Nom  uaenebene 
(Sarantie erfülle, da ste für die 
lleberfahrt Flüchtſingen zahlen 
werde, ſoweit nötig. Die meiſten der 
500 find Amerilaner, und fait alle 
find pienniglos! Die Dampiergeiell- 
ichaft rechnete aus, daiz fie S2,357 an 
folbem Waflagieraeld zu befommen 
babe; aber die Zchifiepawpiere waren 
dermaßen durd einander acfoımmen, 
dah es unmöglich war, raldh feitym- 
ftellen, welde der Baflaniere icon 
bezahlt, und weldye die Regierumgs- 
bilfe angenommen batten, 

Rev. Cyrus Townſend 
einer der 
"ante die italteniiche Nemierung in 
bitteren ®orten aut, dah-He anwrifa- 
niiche Pürger, welde italienischer 
Serfunft jind, für Militärdienit feit- 
halte, 

Paris, 13. Sept. 


teres ın 


ahns What 
ohne Ave 


von 


Pradn, 


Unter ben fran» 


söfifhen Berwundelen, bie nad 
Noisn-le Sec aebraht mourben, war 
auh eine Wäicerin im regelrechter 
Soldatenuniform. Gie war einer 


| tompagnie Zuaven gefolgt und hatte 
in Neih’ und Glied tapfer aelämpft. 
HErft als fie vertwugbet war, wurde ihr 
Geſchlecht erlanni 

| London, 13. Sept. 
| Ameritoner fubren 
Liverpool ab, mit 7 Dampfern, deren 
4 nad New Port, und 3 nad fanadı 
ihen Häfen beitimmt waren. Das 
waren die Dampfer: „Meaantie”, 
„Aibenia“, „St. Baul“, „Cameronia”, 
„Dinnewasta“, „Rutbenia” und „Yu 
Ittania”, 


Mafien vom Kontinent; fie werden in 
Alderfhot, Birminabam und vielen 
arderen Pläpen gepflegt. Alle haben 
natürlih Geichihten über ihre Erfah- 
rungen zu erzählen. @in Stanonier 
bebauptet, die deutichen Gefüge wür- 
ben foaut wie feinen Wert haben, 
wenn nicht die Meroplane wären! Vor 


Heidenreipeft. 


„Denticdiand fämpit für Ziniliiation!“ 
Zpesialdeneiw 


New Dort, 12. Sept. Wie aus Ber 
fin gemeldet, aibt der frühere beutiche 
Kolonialminijier dv. Dernburg in ei» 
nem großen vierfpaltigen Artifel dem 
ruffifhen Zaren die ganze Schuld an 
bem Siriege und erklärt, Deutichland 
fämpfe für die ganze europäiiche Zivi— 
lifation; es pflege auch feinen Milita- 
rismus und jtrebe feine Gebietäver 
arößerung an. Für Rußland ſei es 
eine Sache von Leben und Tod, daß 
Oeſterreich, wenn möglich zerſtü 
ckelt werde! Aber dieſer Anſchlag werde 
vereitelt werden. Deutſchland habe 
eine iſolirte Gebietsſtellung und wür— 
de, wenn es nicht ſelber ſtark genug 
wäre, eine Beute ſelbſtſüchtiger Nach 
barn werden. 

New Yort, 13. Sept. Das Rote 
ireuzſchiff „Red Croß“ iſt endlich nad) 
Europa abgefahren, mit 154 Verwun 
detenpflegerinnen und Aerzten, ſämmt— 





lich Amerikaner. Vorher hißte der 
Floitenſekretär die amerikaniſche Flag 


ge am Hinterteil des Schiffes auf. 
Onkel Sam magn nicht mit. 
Waſhington, D. K., 13. Sepi. Wie 
* befugter Quelle mitgeteilt, wird 


pfennigloſen Vaſſagiere 


dieſen aber habe er und Andere einen 


| 
| 
| 
| 





Ueber 10,000 | 
ım Samstag nad) | 


London, 13. Sept. (Mit Poft nad | 
New Wort.) Bermundete britifce 
Soldaten fommen jebt in großen 


worden. bringung von e I Millionen 
| Er Dollars Einnahmen, die an den Zöl« 
| len verloren geven) ım Nongreh zu⸗ 
— rudzulegcu, w te tur jo lange, 
| Arau Winnifred Allen verihiudt jede | bis Prüi. Wilfon odı der Bund’ie 
| Tabletten Tuediilberiublimat. bauptitadt urüdien 
| Auf Befehl des zweiten Hilfspoli Es madıt ii® nvöomtih eine siehe 
zeiheis ssunthouier wurde gerern | itarfe Doveolition gegen wichtige 
Abend ein Geheimpolizitt nah dem | Teile der Lorlage a.imend, 5. 2. ges 
| Haufe Nr. 11 Dit 22. Straße ausge: | gen der Fradıriteneru 
| ichidt, wo, mie verlautete, eine Frau Boafdinsten, D. A. 13. Sept. 


| worauf er die Wache aufrief und den | haupt in diefer Kongrehfellion durch 
| Bolizeiwagen beitellte. Während man | den Senui gebt, fie Ihließlich weniger, 
I auf die Antunft des Wagens wartete, | ald 25 Millionen Doilars betragen 
bat die Frau den Geheimen, ihr zu er- ! wird! GSenctor Burien führt die Op- 


r: 2 zu Pr . i . Morın + in at 
ſie ſechs Tabletten Quediilberfublimat Zuneomende ©: öfttbeit, gefol: 
; of I S 22 naruntng 
eingenommen babe. Diefe Angabe be- | ag Regen, am Sennint. a 
ge Angabe De : re lg Zn 
| ftättate jich, ala der Beamte im Schlaf Montag warr chein lie eg 


PP * * 
ſich die ameritaniſche Regierung dem 


Proteit anderer Mächte gegen die Auf- 
bebung der, Ausländern vertraas- 
I mäßig gewährten Sonderredie jeiten 
| der Zürfei nicht anihliehen. Denn 
ſie wünſchi, Verwicklungen zu vermei⸗ 











BRABRYT 


— —— ⸗ 








Sechs undiwanzigſter Zahrgang. 















Oeſterreicher und Deulſche bedrängen die 
Ruſſen in Galizien! 













Schlachtfeld von 100 Meilen. 








Wien (über Rom), 13. Sept. Das vierreidti ‚arııche Nriegsamt 


mildet, das die Hi ..ihiihen Si. itfrüite iu ver ien, jeher ver · 
ſtrkt, jest Aungriff gegen die Ruſſen abergegangen ſind. Tro i 
die Ruſſen auch der vereinten öſterreichich⸗d eutrslarııce am 
Zahl nod ı rienen jiı), newinnen die Telterr:..ier md 


antes Z’ud von 
r namen Yinie für 


Deutihen beitändia an Boden und jaben die Ku 
(srodef aus zurüdnetrieben. Die Yane iceimt i.d 


die Teiterreidier zu beiierm, 


en 





an de 


Die Annabe, dak von Fran ans öiterreidhridhe Irmpnen zur Berkäire 
funa der Dentihen nadı Aranfreich ariandt worden ijeiew, wird mit be» 


irätint. 

St. Petersbura, 12. Zent. Schr bedentend vrritarte dur dentide 
Infanterie und Artillerie der ericen Yinie, nehmen die Teiterreidher eni- 
ichloiiene Stellung im öjtlihen Walisien ein: und die mere Zchladhtlimie 
dehnt sich im der Aorım eines Halbfreiies etwa 100 Meilen weit von der 
rniiiid-polmiichen Grenze bis mach dem Dirieiterflmi; aus. Die ganze rmi- 
ftidhe Zentralarmee unter (heneral Nonzofn, sit ichwerem Nampfe, 
und man alandt, dak derielbe mehrere Tane fortdauern wird. Den Hui 
ien itehen die Streitfräfte des rzherzons ran; Arietrih Ibbemeral- 
iniveftors der öiterreihiichen Armee), des Thronerben, rshersons Sarl 
Franz Joieph, und des früheren Mriensminiiters (Nenern! vu. Anftenbera 
entnenen. Das öiterreichiidhe Zentrum ruht auf der brieitinten Stadt 


(Hroded, und hier iit and) die demtihe Artillerie fonzentrirt 


im 


Eine Sehr zweiielbafte Melduna behauptet, duh die rulfiichen Streit» 
fräfte unter General Rennenlampf in Oftpreunen den Derluch aeiperrt 





hätten, Entfaß für bie beutihe Garnifon von Köniosbera zu bringen, und 
dal; fie die T sen mit ſchweren Verluſten zurüdgetrieben bäatten 


Fernert behaupien die Ruſſen, das Vordringen der Deutſchen u. Diter⸗ 
reicher nah Ruffifhpolen durch vier, für fie fieareihen Schladien zum Eine 
halt gebradht zu haben, k 

Im Ganzen wird die Lage vom ruffiichen Gefichtspunt: als eine „bor« 
treffliche* erklärt. 


(Alle diefe Meldungen find obne Beitätiqung und ftehen mil neuer» 
fiähen deutfchen und Öfterreichifchen direti im Wideripruc.) 


Yırareit, Rusänien (über Rohr), 12. Zeot. Eine mar beitätigle An 
gabe fagt, eine ftarle ruffiihe Armee dringe in die ölterreidhild-ungari® 
fhe Bro.inz Siebenbürgen ein, und die ruffiige Beiesung von Bufowi- 
na jei jegt „beina‘ >" vollitändig. 

London, 13. Sept. Cine unbeitätigte Meldung des „Evening Star® 
aus Rom fagt, e# würden von Prag aus arohe ölterreihildie Berftärtungen 
bafliga den Deutichen in Frrantreih zu Hilfe aefandı! 


Die Poitiachen auf Hollanddampfern. 
Bafhinaton, D. R., 12. Sept. Auf britiſcher Ableugnung 
ſagt der Zweite Hilfsgeneralpoſtmeiſter Stewart, die Angaben üiher Durch⸗ 
fuhung und Wegnahme ameritanifher Pohfachen, nad oder von Deutſch⸗ 
fand, auf neutralen hollänbifh-amerifaniihen Dampfern dur britiſche 
Krieasichiffe feien unbegründet. Auch follen Offiziere der bolländiic-ames 
ritaniichen Linie fi diefen Erklärungen angeichlofien haben. 


















































®rund 


(Bon deutihher Seite war aber erflärt worden, dab Tolse britiſche U⸗ 
tentate auf weutrale Pollfachen immer größere Entrüftung in Holland ber» 
vorrufen.) 

— — — — — — — — m mm — — — 








Arie go ſteue ro au zurnc ae le gat. 
Dis Braſfident Blien wieder nad Baihe 
ington tommt. 
% ter L Allocıanon .) 
Waibington, D. # Sept. dr. 
Underwood und die übrigen Adminie 
itrationstihrer eniichtornen ih, Die 
striegsiteuervorlar (bebuts Yurs 


den, bei denen mweniq zu gewinnen, und 
viel zu verlieren wäre! 
Tie Schladibilder 
Amſterde 12. Sept. 
ſeldorfſer Maler Theodor Rochell 
vom deutſchen Kaiſer mit der Anſer—⸗ 
tiauna der Schlactenbilder betraut 


Der Düf 
int 


r 





1 12 








Kamens Winnifrted Allen ein verrufe-⸗ Freunde der Fluß— und Hafenbill im 


nes Haus führe. Dem Detektive war | Kongreb beſchnitien zwäar die verlang⸗ 
die Weilung gegeben, auf alle Fälle, | ten Bewilligungen om über 53 bis auf 
wenn er rau WUllen dort finde, fie in | 34 Millionen, er auch dieſes 
der Bezirlswache an der 22. Straße | große Zugeſtändniß tonnte die Freun⸗ 
einzuliefern. Der Beamte fand ſie de der Vorlage nice geomnen; und es 


| 
Yieber tot ald im @eflangnık. | 
| 
J 
J 
ruch und erklärte ſie für = 


iceint, dat, wenu die Vorlage über- 








lauben, fi in ihre Hammer zu bege- 
ben und ich einen Mantel anzuziehen, | 
was ihrerlaubt wurde. Als jie zurüd- 
fehrte, ging fie an die Waiferleitung 


| pofition. 
DButman.ines Wetter 

| Hat Mers end den Indioneriommer vers 

| ſche ucht⸗ 





2 2 nz 2 
und trant ein Glas Waffer, mit der Balbinaten, D. K., 12. Sept. Ta% 
Bundesmwetieramt ftellt tofgendes Met» 


Bemertung: „Diesmal babe ich da3 | 
Gefeg Doch umgangen.“ Auf Beiragen, | 
mas fie damit meine, erflärte fie, daß 


ter für den Eiant 


tag und Monica in Ü 


sſicht: 





zimmer eine halbgeleerie Schachtei des Siarte öſtliche und jünöftlide Winde, 














Giftes fand. Der nun eintreffende welche zunehmen. TREE: 

Wagen bracte Frau Allen nicht nah |. Im Weſent icher *— Bus 
der Mache, jondern nach dem Peoples | tage gilt Tar ben alas —— * 

Hoſpitals, wo ihr Zuſtand als be— der⸗ und Obermichion und Wistonſin. 

denklich bezeichnet wird. (Der Ehicagoer Wetteroniel prophe* 
— — zeit: 

Dampfernachrichten. Unbeſtimmi am Senntag; langſam 

Anaelvmmen: ſteigende Temperatur. Montag wahr⸗ 

none vn Keane, egen. Wecige dis 

—s— —— ẽſtliche Winde, welche zu jũdlichen 






werden 


na Kewm die 



































Mör telträger! ! - Banditenftreic. | 


Weitere Antlagen. 
Angaben über weitere Wahljchtvin 
ien, die angeblich in det Vorwahl 
am Mittwoch verübt worden find, gin— 
gen der Wahlbehörde ael 
J. und der 11. 
Fällen murbe en daß © 
i ä en iger 


‚Roofevelt befudht Staat 'Hod die 





Poitichlug für Europa. 
ieſi Poſtamt ſchließt 
nächſte Poſt fit 








Das Kaiferbild per Woft! 


Bafetvoir-Raten fiir das 


Kaiser-Bild 


Bild ohne Yahmen: 


Für Chicago und Vororte: 


Wird nächſte Woche für Raymond aufregendes 





M 
— —— — ——— 


Am 11. Oktober. 


Chicagoer Beſuch verſchoben. ———— Die Täter entkommen. 
Wohlbehörde 


ſuchungsbeamte aus, um die Anklagen 


Bemofratiiche Fattionen einigen ſich auf 


i Ipierwilligfeit, 
Vorbereitungen fiir morgigen Gountn 


der der Widrteltränergewertichaft haben | 
das Gerz aui dem rehten "led. 


endgiltig feſtgeſent. 


Bericht des Gefundheitsamts. 
— Zone — 150 bi: 





urückgegangen. 
17} t ore. Deutiye I 





ir Bild mit Rahmen: 


Chicago und 


Stampagneto Jur 








Sonpidaten 








— 


















Zone und 2. Zone bis zu 150 Mei— 
ee _ 
re 7 
a ee A 
Ss Gents 










Bororte 2 2 2000. 7 Bents 
Ehicaao. . . 8 Gents 


. „12 Gents 
. „19 Gents 
Cents 
























Gelangen. 











ind srNionps 
ſichts verdienen Nafe verriet ihn. 


- 


Rerlmitete aciteht ein, 


Tiamanten im Werte von So, | 

















“egeniake der Mode, Inhalt verſchwun 


Temetraten 





— -s... - 





I 











dieſe Delegote Gemüter beunrubigten, ſind längſt 


Nideripriche 











ı Medictfragen muuk 
beicheidenen \ 





—— der 
‚ berwohnten. 
on und die Mehrzah 


° Ausartumngen eines allzu tiefen 
Tefolletes iwerdei 
mitgemact. 





Staatotouvent. 


s * 
27 


Norwublenaeieges 
Aufgabe, ein Parteiprogramm für 
die bevorjtehende tampaane 
men und brei 
Auffichtsrat der 


Beil nmunaen 


“ Erzema an Händen, 
Hals und Armen. 


iälafen vor Juden 
Bimpled rot und wählerig. 
Sant und Kopfhaut troden und idup- 
Pig. Guticura-Seife und Salbe heilte, 


Nacdmittagstoilette ngeblicher Wei 


—ñ — 


Die engliihe Bühne, 


Kandidaten 
Staatsuniverfität zu 
die Persönlichkeit 
dielfer Kandidaten verlauter biß ij 
f republitanifcher 
— 


Stover konnie biöher nicht dazu 
fich die Haft l inge um 


Biedermeier⸗ſchenke anzune 





—— 
vogen werden, 





⸗ 
* 


ſtil in die Ueppigkeit des 


Farbenzuſammenſtellungen, in der Wolle nefärbte Zucht 
fi im dringenden 
Raubüberfälle 


Bolizeibsgirten 


Konnte nicht 


NS: 


eitung feines f 
ftüdes „Ibe Girl from Han’s“. 
Stiid iit natürlich mit Gefängen ver 
iert; an der Spiße des umfangreichen 
Berfonals fteht Mollie Kino. 

„Ihe Yellow Ticket“ 
bleibt hier auf dem 
PBrinceß. 


Springfield 
Laura Evans von Zanlorbille, bie jet 
dem Auffichtsrat der Univerfität an 
gehören, wiebernominirt werben. i 
Nomination für den dritten Poſten iſt 
A. P. Grout von Wincheſter zugedacht, 
der den Poſien früher inne gehabt hat. 
Countytonvent 


er anmtans] 


+ + . . 7 
(9 . 





Juwelenkleider“ 
Perlenſtickereien 
aus juwelenbeſetztem Tüll gefer 


— — —— — — 


Wen trifft die Shnid! 


‚ Omabdba, Ned.— Mein 
ı Beiden degamm ınit einer Ilinnnen Borm bon 
&cyema auf meinen & 





Hals und Wrmen. 


Ö ° * — 
r 
c 


. Natberid ertitt idnvere 
m fonnte i& feinen Etlat fin- 
ähnlich. — Karlis 
batte bei einem Mutounfalle einen Ner- 
venchod erlitten, 
fleinen Benaels 
iff, in feiner Bealeitung die Krante 
Karli war fchon voraus 
( Auf der Straße wurde er von 
feinen Spielgefährten mit Fragen f 
überbäuft, welche Krankheit feineTante 
„Meine Tante ift —* 
war Karlchens Auskunft, 
die hat ein Schod Nerven!“ 

— Gnädige Frau (die 
vernommen 





republifaniiche 
findet morgen um e 
La Salle ftatt. 
Eine rätielbaite 
Wird Carl Schurz Vrooman, einer 
der Mitbewerber Roger GC, 
um die demofratifche Nomination für 
den Bundesfenat, der aus dem Rennen 
i er zum Hilfäminifter 
für Aderbaumefen ernannt wurde, den 
fiegreihen Kandidaten 
Die Frage 
Wafhington zufolge geitern 7 
‘ der zum radikalen Flügel der Partei 
Seine Antivort iwar 
Er erklärte, f 


Ein von feinem Eigentümer Howard 


— 


faben rot und mäflerig aus, x Within tbe 


dal; alle Mitalieder “ pis zum näditen Gamitaa fort 


unentgeltlich 


die Eltern Präfidenten 
Rotherid Manufacturing Co., 
ienter Kraftwagen 
an Wilfon ne. 
mit einer Elettriſchen zuſammen. 
diefer Gelegenheit erlitt Rotherid einen 
Quetichungen i 
Er hut Aufnahme im 


Pimples nacd- 
ten mid fo uncubig, dab ih 
bi8 08 blutete. 
| Ib Ionnte meine Hände mid in Waifer fteden, 
und iverm id e8 ınal berfudhte, brannten fie fo, 
aushalten Tonmie 
meine Härbe berbinden laffen und faft mei Mo. 
nate lang ſtets Handſchuhe tragen. 
fragte ich die Haut ad, weil es ſo jugte, 
dam konnte id garnicht arbeiten 

verſuchte alle Urten 


Verſammlung geſchloſſen. „One Girl in a Million“ 


F * ⸗ 


zu beſuchen. und Broadway 


— —ñ 

vief Davon, daß ib & nicht 
-— „A Bair of Sires“ 
jet in der fechiten Woche aegeben. 


Cohans 


der Fr tauenabteil lung s 
ag babe. Schädelwunde. 
Ravenswoodhoſpital gefunden. 


die ihn auf der Aus Bahr be 


unterftüßen ? 
Nachrichten „Under Cover“ 
fih das ein Zollbausabenteuer beban 
ü bier gegeben 
„Bea 0’ My Heart“ 
noch volle Häufer. 


bon Mebdisinen 
Mein Leiden batie drei Dab- 
re gebauert, als ih in ber Beitung über Euti- 
eura-&eife umd »-Salbe las und fie mir faufte 
Sh wuih meine Hände in warmem Waller und 
trug dann Gitiemra-Ealbe auf 
feha Moden bollftändia 


eine Tochter des wohlhabenden aber nichts half, 
befigers Mar 
‚ feitaebalten, 
eintrifft und fie abholt 


che als Kaffirerin bet ihrem Vater an 


flirrendes Geräufch 
zum meinenden Mädchen): 
Gottes willen, eg reden Gie, was 





dapongelommen. 





is ihr Water bier 





raehört, geſtellt. 
etwas rãtſelhaft. 
infolge ſeiner Ernennung 





_—— — 


Wachſende Beredtſamleit. 





zieht immer 
Columbia. 


CTuticura ·Setfe 
| und war in fünf ober 






Yohnenuder Aiidiing. 


Frau Galeb ©. Ganby bükt Wertiachen 
I a . 
im Betrage von S2') ein. 





ı 
daß — { 
vährend ihrer —— Eintritt in 





bre Wo Nr. 4712 Drerel Bou 

:pard, verichafften und fich mit © 
» scdimudiacen im 

ungefäht 2500 Daponmakhteı 





unermwünichten Beſucher drangen mit⸗ 





yı J 
beiter Einbruch von Howard A. 
ıfin, Nr. 4613 Ellis Abe. gemel⸗ 
Die Spitzbuben ſtiegen hier durch 
berlicht ein und drückten ſich, 
ı Sie Gilberfadben im Werte 
von SH eingepadt hatten. 
Die Polizei vermutet, d 
Kinbrüce von denielben Gau 


I ııht 


ab beide 
inern Ders 


wurden, 





leberfahren und getötet, 





Sodibetante Arau von den NRädern einet 
Kraimwanens yermalmt. 

Die 650 Nabhre alte Wittwe Frau 

tarf, 2016 W. Moitner Ave,, 

tern Abend an der Milmanı- 

und Weitern Ave, als fie eben 


irayenbabnivagen entitiegen 


50. | war, von einem Dans W. Nieljen ge» 
Jorigen md von ibm jeloit gelenftten 
Yartlrartmwag tahren und auf 

21 getötet. Wielien, der Wr. 
zn 


1525 N. Wanlemood Ave, wohnt, bes 
udet ſich in der PVolizeiwache der W. 
North in Dait, um dort das Er» 
gebniß d Leichenſchaugerichte ab⸗ 
uwarten 
— —— 


—A 


Ter Zchantwir Joe Dinstie von Rändern 
in den Wioihrant aeiverrt. 

Br Schantwirt Joe Mnstie, Nr, 
1230 @. 49. Place, hatte aeitern 
Abend unmilltommene Gälte. Geaen 
10 Ubr beiraten nämlich zwei unbes 
tannte Mänuer die Wirtichaft, bielten 
ibm ibre Schieheilen unter die Naie 
und fpereten ibn dann in den Eis 
ſchrant. Im nächſten Auaenblide ents 
nahmen ſie der Kaſſe den geſammiten 
Inhalt, ungefaähr 560, worauf ſie ſich 
eil wonmachten Der Volizei 
fenlt jede Spur von ibnen. 


— — — 


Fünfzehn neue Poliziſten wurden 
tern, nachdem ſie in der Polizei— 
ıle in der Bezirtswacde an Fillmore 
| Straße ibee Prüfungen beitanden hats 
ten, dem Departement einverleibt. Zehn 
von ihnen wurden der Made an Dit 
| Chicago Avenue, jwei der Wade in 
SHnde Part und drei der Wache an ber 
| MNarmwell Straße zuaeteilt. 





— — 
Wie Die Deutſchen in den Krieg 
nehen. 

Juli 1870 Juli 1914* über⸗ 


ſchreibt die Libert«“ einen Artitel, 
welchem an die Tage erinnert wird, die 
im Jahre 1870 in Paris dem Aus: 
bruch des deutich-Franzöfifchen Krieges 
borangingen. Marime du Camp ers 
zahlt, daß er jich, als bie Feindſelig⸗ 
teiten begannen, mit feiner Familie in 
Deutichland befunden habe. Er tonnte 
ur unter großen Schioreriateiien nach 
rantreich zurüdtehren, da die Gifen- 
bahnen zur Verfügung der Militärs 
behörden ftanden. Während er in Um 
auf einen Zug wartete, hörte er einen 
| langiaın feierlißen Gefang, der ins 
mer näher tam. Es war ein Regiment, 
das Yuthers Choral „Ein feite Burg 
ift unfer Gott“ fingend, zum Sams 
melorie 309. „ch fühlte mi aufs 
Ziefite erfchüttert,” bekennt Marime 
du Camp, „und fragte mich, welchen 
Charatter ein Krieg annehmen mülfe, 
in den die Soldaten mit Tolddem Glau= 
benseifer zögen.... Die Straßen von 
Paris waren zu felbiger Zeit angefüllt 
mit aufgereaten Menichen, die nach der 
„Lampions“-Melodie im Takte: „A 
Berlin! U Berlin!“ chrien. In der 
Ober wünſchte das Publitum die 
Marſeillaiſe“ zu hören. Eines Mbend3 
verlangte man dort ftürmifch Muffeis 
„Deutfcher Rhein“. Der Operndor 
fannte aber weder die Verje, noch bie 
ı Mufit. Der Reaiffeur trat vor den 
| Vorbang und erffärte in einiger Ver 
legenheit, daß man fich noch nicht habe 
Zeit nehmen fünnen, das „Stüd” eins 
zuftudiren. Da fprang in einer Loge 
Emil de Girardin auf einen Stuhl 


| und rief: „Bahb! Mas brauchen wir 


a. 
* 


iſt geſchehen? 
Entſchuldigen S 
der fleine Rudi if 
Sauaflafche aus feiner Wiege gefal 
— Önädige Ftau: Gott ſei Dent! 
Sie hätten eine mei 





s Leiden tft nicht wiebergefommen.” 
(ge3.) Ave UI, 


Proben frei,per Poft. 
»Ealde hun fo viel für 
fdlewte Hautfarbe, rote, raude Hände und tra 
dened, dünnes und ausfällendes Haar, 
— ſo vo dab c& fait ein Berbresen ft, 
Obdgleid Luticura- 
nd Guticura-Balde (50c) in allen 
wird eine Brobe don 
Sautbud polifrei 


reidt an „Uuigurg, Dept. T,. Rult 


ift nach einem Mortmwech Sam Howe mit einer Burlestentruppe 
fel mit ihm bavonaelaufen. Herr We 
ber hatte fie hier bereit3 gefucht, war 
aber unverrichteter Sache, di i 
Suche der hieſigen Polizei überlaſſend, 
wieder abgefahren. Geſtern nun ſahen 
zwei Detektives das Mädchen an der 
60. Straße und Indiana 


nahmen ſie feſt. 





ri lied ber Bundesregierung 
utomat noch ein „politifcher Eu 
Er riet allen De: 


geitellt war, e Abgeordneter im Parlament noch 






Viltoria. 
dramatifches Gemälde aus dem MWaa- 
daggie Pepper“ 


geworden ſei. 
* für den Demotraten zu ſtim 
t „stet3 ehrlih und voll und 
fir bie unfterblichen Grundfäte 
©. forifrittlicher Demotratie 


ief er doch immer nur * 
Jetzt ruft er ſchon ö 
Aus der Töchterfchule, 
Gott hat ben 2* die V 


Cuticura⸗Seiſe und 


renhausleben 
hier auf dem Spielplan. 

tal Hier fommt 
„Ihe Sonkl. 


Ich dachte ſchon, 
ner koſtbaren Vaſen 4 


Lelet die „Abendpoſte«. 





— Au baben find, Halled Reid: Drama 


jion“ zur Aufführung. 


: Zur Vernunft 


z von m — 9 


Abenue und F 





uns erſt Zeit zu nehmen für ein 
Rheinlied, wir nehmen uns lieber den 
Rhein gleich ſelber!“ . . . Die Franzo— 
ſen nennen betanntlich folche „Mots“ 
echt pariferifch und geiftvoll, "und es 
läßt ſich denken, daß man dem „geiſt— 
vollen“ Emile de Girardin wie raſend 
zujubelte. Den Rhein haben ſie ſich 
Sber trogbem nicht genoinm-“ 





| 
| 
! 









































dasielbe troß de3 in Europa jtatifinden- 
den Kriege: abzubalten, den Ueberſchuß 
des Feſtes aber der deutſcher und öſter— 
reichiſch⸗ ungariſchen Hilfsgeiellihaft bon 
Chicago zu überweiien. Das ;Feit, mwel- 
ches um 3 Uhr Nachmittags beainnt, wird 


Bensrflehiende Dergnägungen. 
Heute und demmächſt flattfindende 


V aus Konzert⸗, Geſangs⸗ und humoriſti⸗ 
— ſchen Vorträgen beſtehen zu mı: einem 


Ball Heinen Abichlur finden. Die Griün- 
Der des Bereins, noch 12 an der Zabl, 
werden durt ein Diplom jomwie ein golde 


Gemeinfames Pitnit. 
glieder der Schmweiterlogen jowie die mit- 
twirfende* Geianavereine baben freien 
Eintritt. Einlakfartn im Rorverfauf 25 
Gent3, an der Kalle 35 .Eents die Perion, 

Der Reitjeite Sänaerfranz, 





Turnverein La Salle und „ZE.od im Gi: 
jen“ veranitalten einen Ausflng. — 


Sommernadtäfeit bes Kontordia Mänz | Her im februar diefes Nabres jein 25 
nerdiors. — Für,das Liebeswerf. jäbriges Nubiläum aefeierr bat, ırirr am 
Zamstag, dem 3. Dftober, mir feinem 





jäbrliben Herbittonzert tmieder vor das 


Der Turnverein 2a Ealle und der | Fublitum. Der Verein bat fleihig ae- 
öiterreichiiche Uinteritüßungsverein Stod | übt und wird jeinen Areunden und Be— 
im GEiien merden am heutigen | Jucdern zeigen, das er in mufifalifcher 
Sonntag im Evergreen Rarf gemern- | owie in gemütlicher Hinſicht noch immer 
jam ein Pitnit abhalten. Die Lüge fah- | amı Plage ift. Aljo, wer einen genukrei- 
zen um 10 und 11:50 Uhr Morgens vom | ben und gemütlichen Abend verleben 


Bahnhof an der Rolf ımd Dearborn Str, | Mill, iomme am 3. Oktober nad Hoerbers 


ab und ehren Abends zurüd, Der An» | Halle. Der Verein wird jein Veites ver 
ordnungsansihus verbeist allen Teils | Juchen, “'n einen Jeden beitens au unter 
nebmern genußreiche Stunden. Der | balten. 


pe rprei3 Ichlieht den Eintrittspreis für Der Lincoln Reb 


en Bart ein und beträgt 50 Eıs,, für | Nr. 762 feiert am Samstag, dem 3, Ct 
Fri unter 12 Nabren 15 Gt3.; Kinder | tober, jeinen eriten Chruſanthemum⸗ Ball 
unter ſechs Jahren ſind frei. in Fleiners Halle, 1638 N. Halited Str. 

, : 2 Fin riüchti 5 Ktomite wird Nlle: ufs 

An dem heutigen Sonntag ver⸗Ein Füctiges St wird A ee 

— — 2. em: . Sorgfältigſte vorbereiten, um em ei 
anttaltet der NonfordiaManners | "arm x * b ten. 9 
bor sein Ritnit und Sommernadtäfeit nen verani inten Abend zu bereiten Alle 

- —E ame, Müglieder des Ordens und Freunde fi nd | 





mit Preiskegeln, Wettlaufen 
immer, ſo hat auch diesmal 
der Verein weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut, ſeinen Beſuchern recht vergnügte 
ind genußreiche Stunden zu bereiten 
Sana beionde: werden die jreunde bon 
„Gut Solz“ darauf aufmerfiam aemadıt, 


verbunden 


ulm, Wie Der Eintr 


freundlichit ein 
toiter 25 Gens, 
Pr Settion 1 de: 
Nationalstatens Kran 
erftügungs bere 

Sonntag, 4, Oftober, Nadymit 
Abends, in Yendorfs s Halle an 


geladen. 


Ungarländi 


nunte 


rd am 
tags und 


# 
i 
Im 
IT 


3. Ex, 


dar bei Dieier Gelegenbeit jebr wertvolle s , 

Kreiie zue Verteilung fommen, jeloit die | Der North Avenus ihr Stiftungsfeit in 
leinen werden mit Preifen bedacht wer- bergebrater Meije mit einem > idönen | 
den. Kür Colde, Die das Tanabein | Konzert ınd Ball begeben. Die Teilnche | 
en. 3 Solche, as Tanabei 


— frü r 2 Bois sırts 
Ichtwingen wollen, wird eine woblbetannte | Bez Is = — m u —* 
tapelle die Mufit liefern. Für Erfri- i ten jedentals au euer yıa) wieder elı 
fhungen jeder Art wird Herr Uaecl ta= | 
dellos ſorgen. Da dieſes Feſt das letzte 
in dieſem Sommer in Vogels Garien iſt, 
jollie Niemand beriäumen, einen aemüt 
lihen Tag mit jeiner Aamilie dort zu 
verbringen. Anfang Nadımittans 2 Ubr, 

I 
| 
| 


finden, ımd mwobl auch viele andere Gäjte. 

Der Benıralbırband Der 
deutſchen Milit 
Chicago und Umgegen 
Militärver 
je Een 


ardereine von 
d, dem beinabe alie 
reıme angeboren, 

Nabre 


bei 
nrökere 


bieiinen 


ammalter ın eme 


Eintritröfarien dc | Serbitfeitlichkert. Obgleich in den Yofal 
—— F 13 blättern vor einigen Wochen Notizen er 
De zamenberein ıdelic z 5 

wird a En. ” "Arch | ichienen, in denen Die deutichen Wereine 

a 2 | erfucht wurden, wahrend der Dauer des 

in Ecönbotens Halle, Melmaufee UMD | neisnna 4 itlicht baubalteı 

Aibland Ave., von 3 Ur Nachmittags an | „ırienes seine Aeitlichleiten abaubalten, 

eine Unterhaltung und Verlofung wert» | 2" hich der Verband enriloffen, das Aeit 

i I Itung und 
voller Genenitände sbhalte Das Dojg | im der newohnten Weile au feiern und 
e ab en. 2 Feſt = 2 — 
Ser Deut, | den Eriös ausichlieklidh der hieſigen 


iit zum ®Beiren des Hilfsfond ds 
ſchen md Seiterreichiich Ungariſchen 
Hilfegeſelliſchaft. Ss ſollie eine Ehrenſache 
der Tamen der Fidelia ſein, zu dem guten 
Berte beizutragen. Redner werden An— 


deutſch⸗ ote rre ichiſch⸗ ungariſchen Hilfaue 





fellihaft aur Verfügung au itellen. lm 
den Erfolg fo arok wie möglich zu ma 
chen, wird der Verband, entgnenen einer 
Semohnbeit, Diele Feſte im Streiie feiner 


ipradyen balten, aucd der Gefangverein | F ’ 2 
Yyra Wird aux quten Sache bei tragen. Mitglieder au feiern, Dieies Mal eine 


Yusnabme maden und Das gaelammıe 


Der De erfu + Menichenit 
Der Verein erfucht alle Menichenfreunde, Eeuskäisen Gälsnnst Dam oidkabın. Kai 





— u Gmail 
ide Siertiein — Sonntag, dem 4. Ctrober, 
dende Nlomite bieret Alles auf, ım eine | In_Schoenhofens Halle, Milioautce u 
ante Einnahme für den edlen Ze zu Afbland A ve., fait und beginne um 4 Ur 
erzielen. Tür qute Bewwirtung wird be | Nadmittans. Ilm Gedränge au veru 
itens gejorgi ſein. Der Eintritt foiser ] den, Find beide Sallen beieat worden. 
mit Yoos ?5 Genis. Als Nedner fit Herr | Dübrend in der oberen und aroheren 
veovold Saltiel newonnen worden, und | Dalle ein äuferit nedienenes Bronranım 


2 > E = 2 ht > d in der ım 
für einen Rortraa Herr Scharffenber zur NMuffubruna gelangt, wird ın Der ım 


Yum 30. Male ivird der trantenumıier 


Das ement 


jüngere & 


Reites an aum 


Halle für 
von Veninn Des 


teren 
gleich 








J nr. ir n J pie Ir nn 2 * * — 
De 1 er 1 © F Pr. x | FTanze aufneimelt. Herr Raitor Ziele 
eb E a 4, se “ „| aus Soliet, ein in weiten Krerien befamn 

n So. am Heusk — IM | ger tüdtiger Redner und ſelbit Vereran 
Bilnif abbalıen, und zwar im Schur 


o „oA v 2 
—*88 Der ae z 5 — un dem | wird die Teirrede balten Tiders im 
esplaines Alun. Das rei ift in altber- | Morpertauf foiten 2de die Berlon, am dei 
nebradster Weile auf das Sorgfältigite | gaije Bde 
vorbereitet worden, jo dDak es den Teil» = i — ; 
nebmern weder an Unterhaltung noch an ‚Der Deutiche — ord “. 
fonitigen Aımehmlichteiten des Aufent, | MID am Sonntag, Dem 4. X ftober, vor 
balts md Erfriiduma febfen wird, Der | ? Übr Radımistans an, in Aleiners Dale, 
1635 N, Dalited Sır., 


I : n fein zweites 
Eintritt aum eitblase foiter Dir. . 
ö , tungsfeit mit Pall feiern. 


Der unter dem 


Ent 


u 4 1 N terun 

Um Reilettanten alle Beiterun: | Vorne der Präfidentin Emma Stamm 
en —— 4 Wem = arbeitende Bortebrungsausidur  beircht 
m m“ 12, * °° | aus den Damen Statberine Daniel umd 
annalies Der € —* He vande| Youiie Beilfuh; er bat fi vorgenommen, 
wehrbverein am SommenDen Ton» | pas seit au einem der wachlenden Bedeu 
nerötan Aibenb in feinem Berfammt- | zung dieles Wereins entiprecenden au | 
lungslofale, Schoerbofens Halle, Mils | nahen. Die Wereilinung muibrerer Ge 

. Die % aung mehrer 


eine öffentliche 
Dieler wer⸗ 


wautee und Nibland Ave., 
Agttationsverlammlung. m 
Den Alle, die Das 50, LVebensiabr noch 
nicht überichritien haben, törperlic ae 
fund find, frei aufgenommen Die Arzt 
liche Unterfuchung, der fıch jeder Nandıdat 


auch ante Muiit 
werden ın 
unterbal 
nd, Der 


neiichert, 
ichmadbatte Stärtungen 
dan, redıt 
erwarten ji 


fangvereine vit 
und 
us licht 
tende 
Eintritt toitet 


neitell lı, io 
Zrunder au 
25e 








| 
I 
I 
I 
bs des deutich-franaöfiichen Strienes 70— 71, 
| 
J 
| 


z Das fünfte Stifiumasieit des Süd 
unterzieben muß, iit ebenfalls frei und | + 64 ie * Bon en Zee 
wird Durd; den Bereinsarzt fofort dor, | „m, Be if : — ee nn ib: 
genommen. Der Berein iit einer der —J a Be Gr 22* 
⸗ und z nioee Bil an an ac sag an t xa Sale Zum 
GER UNO __ GEDEEER — — balle, 2045 "arrabee Str., nabe Garfield 
Ehicanos, verfügt über ein redı an “pe re * rn. Gb 22% tiq - 
jehnliches Bereinsvermögen, troudem er | uns, Nehich 5 (4 u A 
feine Mitglieder, bey. deren Aamilien, — * "bei 4 früheren En 
in Sirantbeissfällen ulm. im * elle | 72. ee De Fr a tüberen Mei 
ua rien r tor id nah ‚mielien Veine Belichrbeir und Nein Ge 

db nebenbei 2 N nn 057 a 
quter, echter iamerad ichaft Die regel» nr we us — nn g = 
mäßigen Berlammilungen vr Vereins — ed — —* — 
5 > . » 5 e und X ter De ven In Io c 
finden an jedem 1. und 3. Donnerstag | ;}, —— 
in der erwähnten Halle ſtatt. | ge ee En A Aha samen 

ur? 2 MM e znmupden gt 
Der Eljah-Yosbringer Züm Eintrittstarten au 2dc gelten 
aerbundu. ver GemijdıeChor für Serr und Damıe, 
Aidelia Werden am fommenden | fonis für eine Rerion. 
Sonntag im Wibland Zommergarien, 
5 . —“ — — 
an der Aſhland Ave. und Addiſon Sır., 
ein Bollsfeft abhalten. Daß die Sänger 


Bom Baicballtelde, 

Spiele vom Samitae: 
„American League“ — Chicago 
Detroit 4; St. Louis 5, Cleveland 

3; New Dort. 2, Philadelphia 1; 
Wafbington-Bofton verreanet. 
Pittöburg 5 
ago 4; Pittäburg 4 € p 
Spiel); Cincinnati 1, ©t. 


ihre beiten Lieder hören lafien werden, 
ist felbitveritändlih. Auch ein Preiste: 
geln und Tanz, fowie andere Luitbartei- 
ten fteben auf dem Prograiım. Das Feit 
beuinnt um ein Uhr Nachmittags. 

Am fommenden Sonntag begeht der 
Senefelde rXYiederiranain der 
Nordieite Turnhalle jein jäbrlides Srif- 
tungsfeit. 3 Programm iir jebr jorg= 
fältia ausgearbeitet und verſpricht einen 


„Rational League“ — 
Chic 


wiede 

wäbren n 
im Roruns nelauft, 
Icago0 (2. 

| 


angenehmen Abend. Zu erwähnen iit bes | 7 En nn : 4 
jonders ein Sopranjolo von Al. Snlvia | Youis 3; Philadelphia 1, New York GO; 
Rodner und in Tenoriolo von Herru | Philadelphia O0, New Wort 8 (2. 


Nofef Lenz; ferner ein Quartezt, geſun 
gen von den Herren Yenz, Pnriß, Sleller 
und Siebert. Alle freunde und Gönner 
des TSenefelder Yiedertranz find berzlich 
eingeladen. Cintritistarten find bei allen 
Mitgliedern des Vereins au habeıı. 

Der Deutfd-Deiterreidiijide 


Spiel); Boiton 3, Brooklyn 4. 
„seberal League” — Pittsburg 4, 
Kanfas City 7; Pittsburg 7, Kanſas 
City 4 (2. Spiel); Baltimore 6, In 
bianapolis 4; Baltimore 2, Indian a— 


Ca &, * 
grauenuntertußungs - Ser n- J 

ein veranitaltet am 26. September in | Louis 3; Buffalo 0, Chicago 4. 
Fleiners Halle, 1695 N. Halited Zır., ; ; = A 

jein 15. Snftungsieit nebit Ball. Das Bisberiger Stand dieier Ligen. 


Nmerican 


Stomite bat qrohe Vorbereitungen getrof neague 


fen, ım den Beluchern recht angenehme 
Stunden au bereiten. Das Stiftungs— 

feit verjpricht zu einem bemerfenswerten 
Erfolge zu führen, denn der Werein bat 





“ bicage 











beichlofien, den liederihuh dem „Roren | Sao = 7 2 
Rreus“ aufommen zu fallen. Anfang > | Kew Mork zcenensmeneneneen 
ihr, Tidets 25 Eents, Viebeland — — Pr 

Ser Chicago Bahbern - Ber BRIFERRTACDENE 
ein, welder-am 27. September in Der | ya „ — 
Nordieite ‚Turnhalle fein Zöjähriges Ber | em wor. : e 
itehen feiern wird, bat jchon im April Shicage 7 3 
einen Elferausſchuß damit betraut. dieſes *8 328 
Reit zu einem grokartigen zu geitalten. | Koilapeipbia .. = N 
Es wird daher emſig daran gearbeitet, | Brootimm ...... 71 145 
Rollen iverden eimjtubirt zu Iebenden Bilz | Cincinnati 7 441 
dern aus der Heimat, fond: der Karakter⸗ Sedberal Xcagıe 
fhene „Die Silberhodhzeit“ unter Leitung Kxroa 
des Mitgliedes Herrn Heinrin Schub, | Snpianavolis 558 
Sıhubplattler werden von den „Wilde | Luna „o.... —— ct 
fchiisen“ geprobt uim. Cine jteitichrift | »altimore ... fi 320 
wird vor der jFeitlichteit ericheinen. Bes | Fuffalo ....... „>20 
liebte Gejangvereine, wie die „Liedertatet | Si, “2 
Freiheit“, der „Concordia Männerchor“, | Kittsbua Coon . 41 
Das „Northiveitern Doppel-Quartett“ u. 
die Chicago QTurngemeinde haben ihre | 
Mitwirkung zugeiagt, furs und qut, e3 | Bbite Etty. 





wird ein Keit werden, welches nicht allein 
den Bahern, jondern dem ganzen Deutjch- 
tum zur Ehre gereichen wird. 

Schon jeit Monaten find die Vorbe⸗ 

itungen für das Eilberjubiläum der 

reihbeit-LogeNr. 125,D.M. P., 
"weiches am 27. September d. X. in der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. 
und Raulina Str., itattfindet, in Angriff 
genommen. Die Loge beichlok in ihrer am 
10 Angnĩt ſtattgefundenen Verſammlung, 


Mit dem Karneval ſchließt auch die 
Saiſon in White City. Sie iſt, wie im— 
mer, in ieder Hinſicht von großem Erfolge 
begleitet geweſen, und der Karneval mit 
den Konfettiſchlachten, den Späßen der 
Klowns, der großartigen Ausſchmückung 
und Allumination des Varks und den 
zahlloſen anderen Ueberraſchungen hat 
noch beſonders Abertauſende nach der 
großen Vergnügungsanſtalt; gelenkt 





nes Ordensabeeichen geehrt werden. Mit⸗ 


cca Club 


156 





reli 


Feinde 


I Stiel alle 


ge 


Ir 
Ipricht 


I Bi 
Die 


| wahrer Freund 


| 
| 
| Bun 
| polis 1 (2. Spiel); Broofign 5, St. | KT, 
| 
| 
| 


| gen 


: dein 


Großherrn 


Tempelhofer Feld in Berlin 





nach dem 





Eigenbericht der Somtagpoſtꝰ.) 


Zur Kriegdlage und Taftif. 


ge iellfchaft 


Krieasbafcı 





Ina und 


Kiel, feine 
lien —“ 


geographit de 
— Sie 









der Sapancer in Pıtiid-Wolımbia 

Zamuei, bait 

nd Die Zürici, 

Kiel ift einer der ſchönſten Häfen 


der Welt. Die Lage von Kiel ift zu 
beneiden. en it ein munderpoller 
| Aufenthalt dalelon. Was mad. dem 
jenigen, d dem ewigen 
Einerlei —— das Leben a 
aenehm? Es find die „mwirticha 
lichen“ Berbaltniffe, die zibilen Ein— 
richtungen, die Fürſorge für des Lei 
bes Ne ahtung und Notdurft. — Land 
ſchaftlich liegt Kiel großartig. Ich 
tenne nur 3 Hefen der Welt, ihm 
das Waſſer halten: Rio de Janeiro, 
Stochholm und Kiel. Deutſche Eichen, 
Buchenwälder umrahmen die Höhen 
an der Kieler Bucht. 150,000 
Marineſoldaten in Kriegszeiten, ein— 
ſchließlich Feſtungsſoldaten und In— 
fanterie, Train uſw. liegen dort — 
nicht auf der Bärenhaut, ſondern 
ſtramm im Dienſt für das deutſche 
Waldwieſe, Engliſcher 


Waoldowie 


aus 


n⸗ 
iz 
5 
i= 


die 








Ztvol:, Reicyähalle, Hals | 
[, Brig’ Etabliffement” 
Rendezvous der erholung:- 
ubebedürftiaen Kieler 
Gefellihaft. Ge ift ein feuchtfrügiiches 
Wöltcben in Kiel. Die Pieler Nöpdels 
lieben die Marine und hoben ihr Herz 
verfauft an ihren Herzliebiter -— der 
Mann ırub binans in’s feindliche Ve 
ben? And in Kiel wir'et Die treue | 
Hausfrau un) ihre Gedanten weilen 
bei ibm, der weit Draußen für 


ınds Ehre, für Deutichlandz 
aegen den 


Deutich! 
Größe im fersen Diten und 


Feind vor der Haustüre Germaiienö 
tämpft. Sieh' id f’nit’re: 
Mitternacht”. — 

— Stiel feine Veranügungsita- 


tion in Arienszeiten. Den Hafen von 


Kiel zu forciren — dazu gehört eine 
| Madt, die dreifach aröber ift als bie 
| englifche zur See. Ein Verfuh, Kiel 


zu nehmen, würde England allein die 


Weltberricheit zur See verteufein. 
Kiel if, Firift genommen, unein 
nehmbar. wielept den Fall, Dak eine 
feindliche Flotte den Verluh macht 
noch Stiel bineinzutommen es iſt 
nieht mögli Am Leuchtieuer il 
eine Hafeniverre. Diele beitebt aus 


einer Baiteniperre, Iroffeniperre und 


NHetteniperr Ges if ein Verluh in 
Friedent zeiten gemacht worden, dieſe 
Sperren zu ſprengen, vor etwa fieben 


Jahren. Funfundamwanzig Trreiwillige 
ainaen daber zu Grunde, einichliehlich 
des Hapitäns, der diefe Sache befch» 
| !igte freimillia in den Tod — 
| ftolz ift es, für's Vaterland, für ben 
beimifhen Herb und die Nachaebore 
nen zu Sterben. Die Beleltiqunaen 
bon Kiel. — Schmwere Panzertürme 
von Labor, Stoih, Starin liegen bi 
an der Ser, am Eingang zur 
Bucht. Sihtbar if bDiel-s Dem 
nidt. Es if daß 
Vorlehrungen hat, ein 
fach uneinnehmbar au fein. 

Riga it eingenommen von ben 
Deutichen. Zwei deutihe Arieasichif 
zwei lleine Streuzer haben 
dieſe Arbeit vollendet gegen ſieben 
ruſſiſche riegsſchiſſe, die in den 
Grund gebohrt wurden. 

Riga iſt eine deutſche Stadi, mehr 
beutihe Stadt, als ruffiihe, man 
mehr Deutib als Nuffiic. 
Ein deutiches Ihenter prosperirt in 
Kiga. Es war nit die Apiiht bes 
Kuilers, einen Gebietssumahs bes 


lar 
sar, 
um 


deutichen Reiche mit Blut und Eiien 
| zu erzwingen. Der Ha’fer war fried 
ii, bis ihm bie Pläne bes Mepbiito 
les: Sir Ediwarb Grm und eines 
Deicafie die Hand an den Deaen 
ajwungen, 

Die Ieutonen haben den Fehde 
bandichuhb aufgenommen. Sie täm 
dfen aegen die Untultur, gegen bie 


Verräter an der meitlichen Kultur, die 
Verräter, Die der Menichbeit ein 
Schanditüd mbeiten wollen. 

Gerade im Moment, wo fich der Be 
richt ſchließt, tommt die Nachricht, daß 
Jabans gelbe Horden vom perfiden 


Albion eingeladen ſind, an der KRüſte 
von Britiſh Columbia 


zu landen, um 
gelben Streitkträfte durch Kanada 
auf den franzöſiſchen Kriegsſchau 
plaß zu befördern. „Monroe-Dot: 
irin“, Du bifi auch) Dloß ein Feen Pa 
vier! Wenn bie aelben Horden erit ein 
mel gelandet Haben, fo wird es dem 
Dniel Samuel flar werden, mo iein 
zu jucen it. „Si vis 
„Wenn du den 
treffe alle Vorbereitun 
Krieg.” — Der Plab 
für weitere Mitteilun 
ven aus der Iürfei. Andeilen fann 
ih mich nicht enthalten, Gnver Ben, 
ietigen türiiichen Ariegsminifter 
ehemaligen Militärattadhe de? 
von aus weiter 
ferne einen feucht-Fröblihen Gruf 
‚urufen im alter Grinneruna an 


para beillum”. 
Frieden willit, 
für Den 
reicht nicht aus 


und 
Stam bul, 
au 


Das 


Lothringer Manöverfeld im 
Med. Morgen mehr. 
G. E. 
a ie a 
* An Ped Court und State Straße 
wurde der 
Nr. 82 S. State Str., von einem 
ſtraftwagen, welcher die Lizensnum— 
mer 15123 irug, überfahren. Der 
Lenter des Wagens fuhr nah dem 
Unfall weiter, ohne fin um fein Opfer 
zu fümmern.. Die Polizei foricht jet 
rohen Burjchen. Banby, 
welcher einen Hüftenbruch erlitt, wur- 
de nad feiner Wohnung gebradt. 


Reid. 


— |... — 
— Der „König“. — Gaft (am 
Stammtifd): Marum nennen Sie 


denn Herrn Lämmden einen „König 
der Bantoffelheiden”? — Na, weil er 
noh nit einen- eigenen Sausfchlüffel 
bat — und ift Doch ein Schloffer! 
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und bas | 


und um | i 
| ?s1 Uhr Minne 


SAjährige William Bandy, | 


| Dener 





EI EEG Eng CE TE SE N SE ED TE TED EIG TEA TER 
1906-1908 Wahaslı Avenue 


Dffen ieden Abend bis 9 Ihr 


1901-1911 So. State Strasse 


Offen jeden Abend M3 9 Ihr 


922-821 W. 62. Strasse 


Donnerstag 





S Pr Dienstag. 


Samstag Abend 


Ein prächtiges Bett 


difnet und 


Bett 
im 


Dieſes elegante 
fünstleriih und iolide 


in ®olben. Es 
Das Davenvort 

verwandelt werden 
am vollfommeniten tonitrnirte 
das je zu einem sold 
offerirt wurde. Speziell zu 








Die Probe, 


“ide von Nuletore Tanner 





Straubinger 
ber ihre 


Die Frau Geheimrat 
bätie ein aan; Dides Buc 
Griagrungen mit den Berliner Dienft 
mädchen ichreiben fönnen. Es war, als 
bätten ji) alle Ichlechten Elemente un 
ter ibmen verjchivoren, gerade bei ih: 
Stellung zu nehmen, wenigitens mußte 
man dies nad ben Erzählungen der 
rau Geheimrat annehmen, bie nad) 
ihren eigenen Yusfagen eine zwar 
ftrenge, aber gerechte Herrin war, 

Zatiahe war jedenfalle, dah fie 
jelten ein Dienitmädcden länaer ale 
ein BVierteljabr batte. 


So war eines Iages ivieder eine 
neue Dinna bei ibr eingetreten, Die, 
wie Arrau Straubinaer ibren beiden 
ältliden Töchtern aleih am zweiten 
Iaae faate, entichieden einen leichtfin 
niaen @indrud machte. 

„Über ih werde fie aleih im An 


fana auf die Probe ftellen, damit fie 
mertt, dab fie mich nicht binteraehen 
tann,“ meinte fie. 

Su diefem Swed vertündete fie 
am näciten Sonntag, daß fie mit den 
jungen Damen zu einer Gefellichaft 
eingeladen jei und jedenfalls erit geaen 


int 


Morgen, teinesfallä aber vor 3 lbr, 
nach Haufe fommen würden. 

„Sb erwarte von hnen, da; Sie 
uniere Abiwelenbeit nicht etwa dazu 
benugen werden, audb auszugeben, 
fondern, dab Sie aemwilienhaft das | 
Haus hüten werden,“ jchloß fie ihre 
Rede, und Minna beteuerte, dab fie 
fiber tun werde, was die anäbiae 
Frau iht befohlen. 


In ihrem Innern war ſie jedoch der 
Anſicht, daß es abſolut leinen Zwed 
hätte, wenn fie ftundenlang mutter 
feeienallein in der großen Wohnung 
fähe und, taß fie Schön bumm. wäre, 
ivenn fie ihre freundin Frrida nicht 
zum Zanz nah SHalenfee begleitete. 
SelbitverPändlih würde fie fih To 
einrichten, daß fie Tpäteftens um 1 Uhr 
zu Haufe war. 

Die Probe der Frau Gebeimrat 
nobm zu Anfang ganı den von biefer 
gefürchteten Verlauf. Als fie um 1,8 
nit ihren Töchtern das Haus verlaf 
ien hatte, folate ibr Minna, faum eine 
halbe Stunde fpäter, und als die drei 
Damen um 10 Uhr nab Haufe fa 
men, mar Minnz natürlich noch nicht 
vorkanden. — 

Empört und doch mit ein⸗m gewiſ 





ſen Gefühl der Genugtvung, daß ſie 
recht behalten, warteteFrau Straubin— 


Stunde nach der an 


Strafrrediat 


oer eine halbe 
bern, und Die bie fie im 
Innern für Die feichtfinnige, unzunper 
läffiae Minna vorbereitete, wurde mit 
der borfchreitenden Zeit immer fhär 


fer und gepfefferter. Als aber auch um | 
noch nicht erfchien, | 


berfor fie die Geduld und leate Tich 
ichlafen, twas ihre Töchter fchon vor 
ihr aeian hatten. 


amüftrte fich foitlich, 
und der be 
ein neuaefun 

perirjachte, 


Minna 
vor der Annehmlichkeit 
friedigten Eitelteit, die 
Courmacher ihr 
nur jedes Gefühl 
auch jede Angft sor i 
Reichlicher 


fbivand nicht 
Reit, fondern 
rer neuen Herrin. e 
oenuß fam hinzu, und als fie aegen 

Ur Morgen: nor dem Haufe, in bef 
fen zmweiter Etage Frau Geheimrat 
Straubinger wohnte, anlangte, be fand 
fie fich noch im jener freudig erreaten 
Stimmung, dir nah aenoffenem Ber 
gnügen noch eine Zeitlang anzudauern 
pfleat. Sie war geneiat, die ganze 
Angeleg — recht optimiſtiſch anzu 
fehen, borausſicht lich war ihre Herrin 





noch gar nicht zu Hauſe, und ſollte es? re 


Er 


Versehen 


52.00 bringi wa) Diejes elegante Bett: Davenport 


Tapenport weiches fih jiofort 
ichlieht durd einfache Amdrehung des 
Durdweg tadıinänniid foniermirt wird bibich Fimiibed. Spe- 
sieh marfirt nur für dieie Woche. 


Davenport 
Gntonri: 
indtem nnd volltommen trodenen folidem Eichen und polirt 

ife hübich nepolitert mit Nonal Leder. 
tonn iofort in ein volle Gräfe zz 
durch einfaches Drehen des Zines. T 
Davenbort 
niedrigen 






— — 


ſchen Zivil 


und | 
w | 


für 


| noch etliche Mole den Ropf un 


| auch Sie 








und 


EST. 1858 


Sites, 


it auferacwähnlidı 
bergeitelit aus ausge 


Preiſfe 


22.45 


Ss2.00 baar 





| doch derigall jein, jo wiirde fie die treue 


ihrer Kam 
jie in 


Minna feit jichlafend in 
mer mwähnen, deren Sclüfiel 
weiler Worficht abgesoaen batte 
Die Haustür war bald aufaeichlof 
fen, aber die ntreetür leiftele unge 
abnten Wideritand, Der Schlüffel 
pahte nit ins Schloß, lieh fi zwar 
bineinfteden, aber nicht umödreben, 
ımd wieder und wieder probirte bie | 
verzweifelte Minna, deren freubiae 
Gemütsitimmung allmädiih fant und 
zu einem gediegenen Hater wurde. 
„Herr Vrofeilor, Herr PBrofellor!“ 
Mit zitternder Hand tlopfte die alte 
Wirtichafterin des im eriten Stod 
mohnenden Profeflors Neumann an 
die Schlafzimmertür ihres Herrn, und 
alö fie fein barfches „Na, was ift denn 
108, in Dreideimelänamen?“ hörte, trat 
fie ein. Sie war ein bürres, altes 
Weiblein und bot in ibrem kurzen ro 
ten mellunterrödcen, der rola 
Nachtiade, dem zu einem winzigen 
Stnötchen aufgeitedien, ionit dur ei 
nen faliben Zopf verbedien Haarreit 
einen fo arotesfen Anblid, wie fie mit | 
beritörtem Geficht, den tropfenden 
Stearinleuchter in der Hand baliend, 
daftand, dak felbit der, ob des aeitör 
ten Schlummers unmwirihe Profeflor 
ein Lächeln unterdrüden muhte. 
„Herr PVrofeifor, an unßerer ntree 
tür ift ein Ginbrecher!* ftieh Tie her 
vor. 
Unſinn!“ wollte Profeſſor Neu 
mann rufen, aber da hörte er plötzlich 


ſelbſt ganz deutlich ein vorſichtiges 
und doch energiſches Rütteln am 
Schloß. 


„Na, da fol doch aleih“—mit bei 
ben Beinen zugleich fuhr er aus dem 
Bett und ftreifte die Beintkleider über, 
während frau Helm mit biäfret ab 
aeiwandtem Selicht an der Tür fteben 
blieb, berouszuazben mwaate fie nicht. 
Gr ariff nah dem ftetö auf feinem 
Nachttiſch lieaenden, geladenen Revo! 
ber, und, borfichtia Ichleichend, wie ein 
Siourindianer, näberte er fid der En 
treetür. Er ftand einen Augenblid lan 
fchend davor, immer wieder wurde bon 
draußen verfucht, das Schloß aufzu 
machen. „Belonders aeichidt jcheint der 
Kerl nicht zu fein,“ dachte der Profei 
for, drebte mit einem biligichnellen 
NRud den Schlüffel um, rik die Zür 
auf, den Revolver aleichzeitia in die 
Höhe huliend, 

Ein entiehliches, arelles Auftreijchen 
einer rrauenftimme! Draußen tau 
melte ein wmeibliches Weien aegen die 
Mast, warf einen fchredensitarren 
Blicd auf den, mit dem wirren, lanaen, 
grauſchwarzen VBollbart, der ftarfen 
roten Naie und dem etwas gedunfenen 
Geiiht allerdings in feinen näctli 
menig vbertrauenermedend 

ouäfesenden Profeilor und jtürzte mit 
den milden Schreien: „Hilfe, Hilfe, 
Finsrecer, Mörder!“ Hala über Kopf 
die Treppe herunter. 





„Ein verdrebies FFrauenzimmer!“ 
ſchin fte der Profeſſor, ʒog ſich brum 





mend wieder in ſein Schlafgemach zu 
in ſein 






rüf und legie fih beruhiat 
Bett. Für ihn wor,dber Zwifchenfall 
hiermit erledigt. Frau Helm ſchüttelle 


ıd brum- 

Meile vor fich hin, während 
ihre Lagerſtätte aufſuchie und 
ungeſtört dem Morgen entgegenſchlief. 

Die entſetzie Minna war jedoch, wie 
von Furien gepeitſcht, aus dem Hauſe 
geftürzt und riß nun, feuchend vor 
Aufreguna, an der Rlinael zur Por: 
tiermohnuna, die fih im Souterrain 
neben dem Herrichaftsaufgang befand. 

Ais der Portier fchlaftrunten öff- 
nete, flüfterte fie ihm, heiter vor Auf 


gung, 3 


nelte eine 
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re 
3036-3038 Lincoln Avenue 


Tonnerdteg amd 
Samstag Abend, 


654-656 W. Nortli Avenue 


Tiiem Abends, 





auigenommen Mitt- 
und Freitug. 
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2.00 den 


Alle Waaren mit einfadhıen Zifferu markirt. freie Ablieferung in Wagen 
ohne Airmanamen nad allen Teilen der Stadt nnd Ilmgenend. 


Monat 


Das Heim von 
'FISH STAMPS 


Degp BES BES BED be uzj> Bee bag BEBH BEE Bed begp Bei br 


„Ein Einbrecer 
nung von Frau Geheimrat — einen 
mir der Kerl vorg 
ih bin balbtot 
lommen Sie fchnell 
ft 'mal das Haus von draußen 
zu, daß er nicht ’ 
zur Bolizei!* ri 





Herrjchaften feien noch nicht 


SS 


„Bir find feit 10 Ubr bier und has 
ftieh die Rätin em» 
„Das Mädchen bu 


ben nichts achört,” 
bört bervor 
gewik ausgedacht.“ 
Doch Minnas 
ſti daß ſelbſt die Geſtrenge nicht 
mebr zu zweifeln wagte und nun ſelb 
angſtlich wurde und auf genaue Durch⸗ 
ſuchung der Wohnung drang. 
Erfolalos wurde dieſelbe noch vei⸗ 
und da ſich leine, aber 
auch nicht die geringfien Spuren eines 
Ginbruds fanden, betam Minna eimi« 
ge wenia angenehme Dinae von dem 
Volizeileutnont zu bören. 

In Tränen zjerfloffen erbielt fie da- 
bon der Rätin, bi 
fhnel notdürftig ( 
ihre Kündiquna, und fo endete Minnas 
fo frob beaonnener eriter Sonntag auf 
der neuen Stelle recht trübe. 

Die geheimnikvolle Sahe tlärte Fich 
als die Mirtichafterin 
Herrn Profellor Reumann der Frau 
bes Portiers von der nächtlichen Rube- 
ftörung erzählte, und trug | 
i, die Stimmung 
Frau Rätin Straubinger milder 
Auf der Polizei aber konnte 
man fi eines Schmunzelns nicht er» 


Vortier voller 
Geiftesgegenwart, und da die zitternde 
Minna fi auf die Treppenftufen ae 
jeßt hatte, lief er jelbjt in Unterboien, 
um die Haustür zu [ 
if zur Polizei 
während ich mich anziehe — 
ebe uns der Ser! entwiicht, 
ben, glei um die Ede,” 
na fo energiih an, daf dieie fich auf 
taffte und forteilte, 

Auf der Polizei war, 
ihren aufgereaten Bericht { 
fofort alles in fieberbafter 
in legter Zeit 
mebrfad) Einbrüche in dem ftillen Vor 
ort vorgelommen, und ınan berinuteie, 
| einen guien ang zu maden. Der Herr 
Polizeileutnant felbit, 
i Patrouillengang 
men war, machte fih mit zwei Schuß 
leuten auf den Weg, gefolgt von ber 
fich fehr wichtig vortommenden Minna, 
„Du bas Haus nur einen Aufgang 
hat, wird der Kerl fi entweder in ber 
Wohnung oder auf dem Boden ver» 
fteden, oder aber, er leiftet Widerftand, 
mas anzunehmen 
Spiehgefellen bat, und fucdht dann 
dabei zu entlommen,“ 
mwäbrend fie im 
dem Haufe anlangten, wo der Portier 
fie bereits mit einem bandfeiten Anüt 
tel in der Hand erwartete. 

Einer binter dem andern, als erftes 
als legte Minna, 


ter betrieben, 


* 


wies er Min 


nachdem ſie 


— — — — —— — — — — —— — 


— — —— — — 


der ſoeben von 
zutüdgekom 


Sitraubinger hat jedoch 
niemals wieder derartige Proben mit 
ihren Mädchen dorgenommen. 
it 
Der Diater und jeım Ramends 


Frau Rätin 


jagte der Leut 
Lauffchritt vor 


Als jih der Lnriter Leo Heller fürze 


Schönau, befand, kaä er im bortinen 
„Anzeiger“ folgende Annonce: 

Prima Maitochien 
offerirt Leo * Bürfchen bei Brür 


der XYeuinant, 
man die ziwei Treppen 
it an der Wohnung des Herrn 
Profelior Neumann. 
Vorſichtig ftedte der 
Sclüffel in die Tür, 
vorzüglich pahte und fchloß, und vor 
i it voraehaltenem Revolver, 


in die Höhe, 


Darauf ehe der e Dichter an ben 
| Viehzüchter Dieles Schreiben: 
| Sehr geehrter Herr Namensvetter' 


der diefes Mal 


Maftochlen zu vertaufen haben. Da 
Demnäcft im ®erlage von Dr. 9. 
in Sauz it. 
Gedichtbuh: „Die BWiefe* 
ı ih meiß, daß fi 
ohien mit einer Wiefe aut beriras 
aen, fo wäre ich Jhnen verbund:n, 
wenn Sie bei dem aenannten B 
ing für fi ober für re Waft- 
ochlen ein Eremplar meines 
ches vorbeitellen würden. 
Hokaktungsvoll Leo Heller. 


Nach einigen Iagen 


Straubinger, 
fnüttelbeiwaffnete i 
L nein neues 
Minna machten den Schluß. Nachdem i 
ber Yeuinant den fleinen Korridor ge- 
nau nah dem Ginbrecher 
murde ein Schugmann an der 
Zür zurüdgelafjen und leife eine Zim- 
mertür nad der andern geöffnet, das | 
elettrifche Licht angelnipit i 
Simmerede, jeder Schranf durhiucht. 
auch in das Schlaf: 
zimmer der Damen Straubinger, und 
in dreiitimmiger Entjegensichrei aus 
auenmundb ertönte. f 
fchrestenst vleich 
Straubinger in, ibren Betten 
und ftarrten entiegt auf die Berfamm- 
lung in ihrem 3immer, die, mit nicht 
gerade geilireigen Gefidhiern, e 


Schlunimer 


Ramensverte 
Einige Ihrer Ged 


Namensvetter und Dichter 
entrifienen i nicht aeben. 
die Thon in Zpilette i 
Schönheiten waren, und nun, bar 
Hilfsmittel, einen nicht3 weniger 
anmutpollen Anblid boten. 

Gott, o Gott, Männer in unie- 
lafzimmer!*“ fchrie das älteite 
Träulein Straubinger auf und 
auf ihr Belt zurüd, fich feufch unter 
ber Dede beraend. 

Der Leutnant faßte fich zuerft, legte 
die Hand an die Mübe und meldete: 

ss it ein Einbredier 
MWoktnung, anädige Frau, ? 
Mädchen beim Nahboufefommien mit 
dem Revolver bedroht hat. Wir fi 
die Wohnung zu durd 
ſuchen. Bitte, beunruhigen Sie jich gar 
i Mädchen meldete übrigens, 


Maſtochſen 
noch: die ſind heuer ſchwer 


Damen blidte, 


würfche ich Ahmen, 
Ihre Gedichte i 
finden als meine Mektochien. 
babe ih heute 
H. Erben in Saar 


bon Ihnen, daß Sie mir bie Ofen 

‘ch begtüße Sie hohe 

achtend ergeben Y 
— — — 

— Berichnanpt ‚het: Ihr ſchwar⸗ 

zes Haar Heidet Sie entzüdend, Fräu- 

— Fräulein: 


im Begriff, 
Sie mich erſt mol in meinem blonden 


— — — — — —— — — 
oa * 
— 
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Ein einig Volt. 





ich 


Mit dem Gintreifen der deutid 
ländiichen Zeitungen srroßeen wir eine 
berzerfriichende een alles dei 
fen, mag wir initinttie ahnten, und 
aus logiſchen Schlußf — ingen nicht 
anders erwarteten, aber es freut nichts 
deſto weniger, wenn alle Voraus 
jegungen beitätigt werden. 

Für den Geilt der deutichen Natio 
ipricht nichis beffer als der einmitiae 
Gedante, dat; c3 aeradezu eine Kultur: 
miljion des Öermanentums ilt, Die 
„Segnunaen“ der mostowittichen Zi— 
viltfation von Europa abzumenden. 

In fafl allen Blättern wird darauf 
veriwiejen, dab Kußlands Hoffnung, 
daß die 4'., Millionen foztaldemotras 
tiicher Wähler die militäriſchen Vor— 
— und Operationen Deutſch 
lands derart hemmen würden, doß alle 
Vorteile, weiche das deutliche Heeres 











weien etwa ver dem Rußlands 


rantreichs haben fünnte, neutralifirt | I 


vürden, nicht in Erfüllung aeaangen 


fi. Wie das Ruffentum zu einer | 


ſolchen Anſicht tommen konnte, iſt nur 
nit einer allzu lebhaften Phantaſie zu 
ertlären. Nichts berechtigt dazu. In 
mehr als einem Dutzend deutſchländi 
ſcher Blätter finden wir als Antwort 
darauf zwei prüche von zwei 
dleich beliebten Führern der Sozial 
demotratie wiedergegeben, die zum 
Nuß und Frommen der amerikaniſchen 
Zozialiſten hiet ebenfalls Verbreitung 
finden möaen. 
Huf Dem Barteitage in Eiien (17. 

September 1907) jaate Bebel: 

„Xor zirfa 7 Jahren führte ich aus, 
dab, wenn es zu einem Kriea mit 
tußland fäm, das th als 
Reind aller Kultur unmd 
oller Unterdrüdten nidt 
urimeigenen Lande, jon 
bern aub als den aefäbrı 
ihiten Feind von Furopa 
und fpezielliür uns Deut 
ihe anfebe, auf den Tich in eriter 
Yinie die deutjche Reaktion ftügt, dann 
ei ich alter Anabe uoch bereit, Dir 
Flimte auf den Bucdel zu nehmen und 
ın den Krieg aegen Ruß 

nd zu ;3ieben. Man maqa dur 
ver laden, aber mir war es mit ben 
worte bitter ernit. Wir haben in den 
üchiten Yabren das hunbertjäbrige 
ubiläum des Aufitandes der Tiroler 
gen Die napoleoniiche Trrempherr 
haft. Damals zogen viele Alte mit 
n den Kampf, und ich weih nicht, ob 
fi nicht in einem ähnlichen Falle au 
ur Flinte ereifen würde, ich glaube, 
‘, babe noch die Kraft, die Flinte zu 
ragen.“ 

Lieblnechts Feindſchafi gegen das 
Sinuten-Ruffentum famı zu hundert 
olen zum Boricein. Doc in den 
ungen Iaaen der deutichen Tozialde 
motratiſchen Bewequng Ihon gab er 
erielben einiae Richtivorte mit auf 
en Wea, die unferes Willens | nie »es 
bouirt oder bemängelt murden. Es 
vor auf dem Nürnberger Arbeitertag 
168. Die Grinneruna an 66 war 
nch friih und eine Distuffion über 
ben Mriea war eimwas Gelbftveritänd 
iches; Liebfmecbt ariff in die Debatte 
m mit folgender Finleiiuna: 

Einer der Vorrebner hat für die 
gemeine Gntwafinung aeiproden. 
Auch ich bin dafür. Aber ſie tann erit 
cintreien, wenn alle Feinde der Möller 
nichädlid gemacht find, und das wird 
ned lange dauern. Für Deuiichland 
und Frranfreich fcheint mir die Stunde 
der Befreiung nicht fehr fern. Doc 
rnit unferer Befreiung find wir nicht 
am Ziel, es bleibt un: nod 
etne blutige Arbeit zu ver 
eihten und eine heilige 
Yflihbt zu erfüllen die 
Jertrümmerunga Rußland: 

Wie mögen fi die paar amerita 





tiein vorfommen, wenn fie den Gros 
ver Sozialiften in diefem Lande alle 
und jede Sympathie mit Deutichland 
benörgeln mollen. 

”on denjenigen Sozialiften, die mit 
aller Gewalt dem deutfchen Kaifer die 
Beraniwortung für den Krieg aufzu 
bürden verfuchen, mag folgender Aus 
zug aus der Wiener Arbeiterzeitung 
mit Borteil gelefen werben. Das 
Blatt Ichrieb am 2. Auguft, nachdem 
ex ben Depeichenmwechiel zwifchen Kai 
fer Wilhelm und Zar Nikolaus be 
richtet: 

„Nichts kann diefe Handlungsweiie 
Des Zaren, die den Weltkrieg heraus 
fordert, rechtfertigen. Wie auch im 
mer Nikolaus 11. jein Verhältnik zu 
Serbien und den Wert und die Pflich 
ten feiner Schugherrlichteit auf dem 
Baltan abmwägen maqa: weder Deiter 
zeih-Ungarn noh aar Deutichland, 
bas ſich aller friegerifchen Vortehrun- 
sen enthielt, haben auh nur das 
Minbefte getan, das fi unmittelbar 
gegen Rußland, feine Sicherheit und 


Ehre tebrie; feine Rüftuna, feine | 


Striegömaßregel geichah an der ruffi 
ihhen Grenze. Aus jeinem eigenen 
Entfhluß, durd nichts und nieman 
den genötigt, hat der Zar jelbit den 
Kriegszuftand geichaffen, die furct 
‚barfie Ariegägefahr über Europa ver- 
Rn in dem Augenblid, in dem fein 

tamm an Kaijer Wilhelm von 
Friedensbexreitſchaft und Friedensret 
tung fprad. Rußland bat ein doppel- 
. te8 Spiel gefpielt; mag es berehnende 
fein, mag der tampf ber frie- 
* hen und der friedlichen Strö— 
am Hofe —* treuloſe Schwan⸗ 
— ben: es zieht den 


mit in einen Strom von 


Sonntagpoſt, Chicago Sohntag, den 13. September 1914. 

















Rachrichten Ichließen darf, mit der be- 3 Zaren an Die Yuma: , 
fannten ruffifchen Zuperläffiafeit und 
it, ohne daß der gemünfchte 


gewährleiſiet 


wirtlich wahr, daß 
gar — an dem 
allgemeinen 


wird beutfchländifchen Zeitungen von 
recht braven Taten ber 
i Vor allem haben ſich 
ungariſchen Huſarenregimenter 
derholt gegen erdrückende Uebermacht 
Lorbeeren geholt. 
26. konnte jeder Vorſtoß der Ruſſen 
gegen Galizien als geſcheitert betrach 
tet werden. i 
Zeit ſollten ſich derartig 
Aenderungen vollzogen 
man uns glauben machen will? 

gefunde Menfchenverftand jtrubt 
gec und glüdlicherweile 
doc nicht immer Unrecht! 


Ftankreich, daß 
reglicen 
Vernichtung teilne hmen müſſen, 
es die Untreue oder die Schwäche der 
zariſchen Politit if 


Defierreicher 
bi Der ruffifche Zar er. 
Wort hat nur insoweit 
Anute feiner Knechte reicht. 


Macht, als die 


x 
‘ 


— - 
£ nt ie 


Da nun aber der vom Noh am 24. 
Generalftiab erwartete, fofort mit dem 
Tage der Kriegserklärung einfehende 
Angriff im Norden nicht erfolgte, viel- 
mehr der Geaner fi auf eine ftarfe 
Verteidiguna beichränfte, ain« 
ſeinerſei zum Angriff über. 


herlicher Gedanke, 
dieſes Frankreich der i 
der bürgerlichen Freiheit, das nie 
F rn par wie in 
in dieſen Tagen 
ich wie nur das d 
Bolt ferbn den Abjcheun vor dem 
Hetato mben von 


Korruption 
Entrüſt ung ı 


ıneinen Mordes wi 





— + het ete . 2 
triege ar Weser Der Geift der Deutihen Blaujaden 


Diefer Vorjtoß erhielt eine 
empfindliche Zurücweifung bei 
Bon Königsberg, deifen Ein- 
Ihliegung man einmal für ge 
annekmen mag, obwohl fie jeit geitern 
wahrfcheinlich ſchei 
erſtreckt ſich alſo die ruſſiſche Linie in 
| einem nach innen getrimmten Bogen 
ungefähr auf Warfchau zu. i 
ſten Depeſchen melden 
Deutſchen und die 
werfung der ruſſiſchen Nordarmee auf 

und Betritau 1 
erwiefenermaßen i 
womit eine weitere Be 


t 


— 





Das einige Deſterreich. 


- as — 0 
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) Ram 
>» nm 
> Ne Ei: 


über Serbien 
en sah 
Elſaß-Lothringen 
der Gedanke der 
wurde bläſſer und bläſſer, 
m des halbharbariſchen 
willen der WVerenichtungstrieq 
entfejfelt werben zwiichen den ed« 
Kulturvölt ern bes 
allen Wah afinn 


Felpeft br iefen unterer 


Die „Wiener Reichspoit” 


Stimmungsb ilder 
allen Teilen der Habsburger ! 
ie, die im TFolaenden 


mertenswerte Proben von 
u — Leſerkreiſe 


‚ur ae. gefteikt m. 


und nun Toll ı 


Kontinents. 
ift diefer Wahnfinn.“ 
* Laune ei 


Meine liebe m it ti und Grni' 
Der „Zaaezbote aus Mähren 
i I tönnen gar 
; ver Sngiander bald ı 


der iſch *8* überjchütten 
Höflichteiten, 
heimgetehrt 
Tucht, wo Deutichland fie mit freund 
Ichaftlichen Chrenbezeuaungen umgab. 
Nichts ift indeifen unter dieien Völkern 
‚ voraefallen, nichts, das ihren Yorn er 
i i Argwohn wecken, 
| angfitqung wachrufen fönnte, 
| aufeinander losftürzen tie tilde 
ü uf der Sur den $ 
Baichitich und Genofien 


ten Leitartitel 


Nocdarmen ürde ſich feine 
Dies Deil eflerreicher in ders < Sch ıcht 
£ entichetdend 
i von Luffiicher 


ent ſicher fü 








unsere Kanonen erſt zu brüllen anfo 


Wien den Entfch! , 
aufzutreten? 
geitunge n von Ende 
zurückzugreifen 
die Oeſierreic 


Auf dieſe Enttäuſchung, d 


Leidenſchaften entſprin 
Vorteil verfolgen. 
wintt den Engländern 
wenn fie ihre Flotte genen 5 


Striege fönnen 
gen oder einen 





erivartet Hatte, ı 


nordiweftlich von erte von Frangolen und Engländern. 


Ruſſen ſich a 


tſchechiſch⸗ſlabiſche 
Oeſterteichs auf 
laum gefaßt. 


il, während die 


Herrn und Schiedsrichter wrdöftlich von $taifer zu une 





Gegen — 





—* 


Volles, an die —*8 — dieſ 


— Ba at brüderung der Kationen, 


— und *8 um den 
die Tore zum 
Und Fraͤnkreich 


Schießen betom 


at man nicht gebda 





wanzubandeln . . . Wem 


iſchen Keelen 

auf Aaifer Wilhelm t! ingen, 
„Heil Dir im 
e „Wacht am Rhein“ 


⸗ — Offenſivarmee 
ven ber Revolution, einen Telbftge 
vestowitiſchem Dei 


ſarmatiſche X ultur 


‚| „Gott ernalte 
_Rasgerunden 





1 ber —* mit dem 


Ki ! Odeſſa auf Lem i 
Kiew unb „De ja auf xe "Deiteriei? 


bsburaerreic,, 
jeine Feinde mwähnten, l 
erften Unfturm in fih zufammenit 


beforaniherregeid. 


j Wenn man au den amtlichen Depe 
tansolhianen 


(En 
unferer enalifchen Preſſe 
l\affen fol, die Einnahme von 
Aber es wurde 


otebenmetieiiittelein 


wenn fie fich 


Someit die fozialdemofratiiche % gemeldet hätten, aber der 


! Andrang iit 
ner Wrbeiterzeituna. j 


‚ben flapiihen Vi 
beru ift Zutfüche. | en 


Die Weraniwortung 
von den Deutichen ‘ 


wohl jehr leid, 
iefe aeieben habe 
ıer Arantbeit 


anſchließen werben, 
Rationen von weſieucopäiſchet Aultur 
oleih unserem deutichen 
mostowitifchen 


Brzempit hatt * er nicht iwegen 
dungen den Ruſſen finnd. 
bat eden erit benonnen, < | 
Dieler fcheinbar 


Zeil der ruffifchen Offenfive, oder ihr 


Sarenreich ihren arim 
nigften Feind zu ſehen haben 
haben ertannt, 
Deſterreich Ungarns, 
panſlaviſſiſche Rußland 


Hier herrſcht eine aroße Begeiſter 


So gingen die Genoſſenſchaffen. ünier der —— ft, und wir fön 
Gewertichaften 
rligen Beifpiel den 

indem ihre Anae 
ihres Gehal 


ber Zeritüm 
N Sun ftönigsverg-Barichau, 
„‚ndultrtellen voran sit fiir 


individualität 
IInterfrünunasımede ı 
att ter find von bo 


rlügnel Königsberg, Finbiegung hinter 


Deutichlands, 


beichäftiaen ınferigen gegen 





7 { ' frähiafei 
Durchbrucht Gefräßig eit 
u berleidigen 


Schuhze erhoben iſt, * ſehen nur vor 


Gefährdung ber 
der Weiche, \ 
Anariff entaea 
Warichou an 

ſüdöſtlich entlang 





ıbaeorbnete un! 
Schriftiteller Herm. 
als — * 
em anderer fozial 
tagsubaeordneter, 
hätte eine Vortragsreile nadı % 


) toird die Geſamm ı wir e& nicht mehr erleben 


rytif S 
tatiicher Reich doh andere unfere: 


Der Weichſel 
Hobieauna riidwärts vor Yublin 
Fholm und Tomaſchow, 
Ende etwas vorgezogen. 

Dieſer Linie widerſprechen auch vi 
neueiten Nuchrichten nicht 


und Ihliehlich . 
) it gefall Plage finden. 
eine erfreuliche Solidarität 
Icben, die dem Ausland aenenüber nicht 
shne Findrud bleiben kann. 


eutſche fürchte nur Gott, jonit nichts 


Univerjitätsvereine und X 
gen von Beanten veranitalteten heute 
Abend eine TFadelierenade, j 
etwa 25,000 Berfonen beteiliaten. Vor 
rumänischen 
f die rumänifche Nation 
a der rumäntfche Ston 
t anivefend tont, 
Mundgebungen 
dann zog die Menge vor das dee 


werden ibnen da& Fell ichon aer 





ftattaefunden. 
olutigroten 
ABCſchützen 
entichuldigen, 





Ruififse Ziraseaie. 


Gecaraphie 


Die Ernte Dde3 Todco 


|zuffifge Generalfiab für diefen®rnit 
| fa Il be teit hielt, £ hatten fi im Großen 
Militärbezirte j 
| —23 Wilna, 
nifchen Sozialiften deuticher Abtunft | j 


Be 
| ralau aufgeaeben 
J in Südſchleſien und J dem 
Marſche nach Berlin. 
find etiva — Meilen, die 
ja an fi ſchnell älti 
Ö wenn nicht Przempff 
hielte und Kratau ei j 
( Don Lembera aber bis ä 
find es reichlich 
| Lublin 375, 


ausgebracht, 


Kuropas und mäbt; das Wort, das man 
io oft im Seipräd gebraucht, 
‚das mon ort läcelnd im = 
ein grokes Wort, | 
nicht —* viel ſich dachte, e 
n, blutrote Tat. 
* rankheit und Ze 
das * die Ve 


Deutfchlan nd in 
Kiew und Odeſſa ihre gen— 
BEN Sorland ber 


en Stonfuls ein höherer 
beamter eine Aniprache hielt, 
fei zu erhoffen, 
Zopferfeit der deutſchen und der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Armee 
ilti Sieg davontragen werde. 
ge ſang patriotiſche Lieder und 
„die Wacht am Rhein“, ſentte die Fah 
— eine reihsdeutiche, 
verbür deien 


UInelüd und 


ne en 
je durch Die Feftung Romno 
unwegfamesSumpfland 
s erſte Verteidiaungslinie oder ala 
Ausaangspunftt iff 


en nn 
an der oftpreußtichen Grenze, von wo | 


j in A 
die Ruſſen inz viſchen — ſein Zdmitter Tod 


wenn die fede war dom 
Und man las auch in der Gefchiebte von 
ieg und Schlacıt, von 
‚ wie bei fernen 
des Yandes zum größeren Nuhme 
Yandes dabingegeben wurde, aber 
war doc ferner von uns, 
j if leibhaftig nah, 
‚ nicht ſo nah dem Blut“. 
greift die ſtählerne Hand des S 
das Leben unſeres Volkes: 
Jahren nicht mehr getannt oder nur 
in verſchwindendem Maße getannt, es iſt 
harte Wahrheit geworden, und wie alle 
Wahrheit redet der Mund des Todes in 
Worten, klar und ſchneidend. 
In langen Liſten wird es durch das Land 
getragen, daß jetzt der Schnitier Tod die 
Senſe angeſetzt und daß ohne Wahl und 
Zahl die kräftigen jungen Menſchen 
halme fallen, denen bisher das Leben der 
Wir glauben an den 
Sieg, alſo drückt uns die Kunde nicht 
nieder; wir wiſſen um die Notwendigkeit 
des Oviers, alſo geben wir das Höchſte 
dahin und das Liebſte in ſchweigender 
Stärke; uns, die wir im Lande bleiben 
if Scham, dak wir 
nicht mit hinaus dürfen ing grüne Feld, 
Schnitter Tod wohl mäht, wo 
aber auch der Friede des \ 
die Zufunft des 





Tod und Zien, 
Völfern die Kraft 


einzig noch) nicht — 
Punktie der ruſſiſchen Front in Polen 
Vorſtädte Warſchaus, 
und Radom, beidesZiele der deutſchen 
beutfch-öfterreichtichen 
Sollten biefe beiden Städte 
furzem fallen, jo mwä 
eigentlich die Linie erreicht, 
Generalſtab i 
| Kriegsplänen vor 
Verteidigunastinie 
Es hätte alfo nicht der 
Stempel der Wahrheit 
ten Dementi® unferer und ber 
reichiſchen Boiſchaften 
das wahnſinnige 
Ruſſen und die es begleitenden 
gesſymphonien i 
im Meilen auf 


"Hlorasiegien 


Warſchau⸗Iwangorod gelten. 
den Militärbezirken Kiew u. Odeffa zu 


war uns nicht 


enden A Menge zog hierauf vor Das National 
Galizien ftürzen. | f 
Angriff, je nachdem, gliederte ſich 
ſozuſagen von ſelbſt in i 
und wie es fcheint, i 
| lung ım Großen 
| worden, indem man eigentlich nur von 
| zwei Truppenführern hört, dem&ene 
tal Rennentamp im Norden und Ge 
neral Ruby im Süden. 


Gegen die galizifche Grenze 
nachweislich fhon im Frieden 
Sruppenaulominfungen 
Eliteinfanierie und Kapallerie- 
ie allein der 
ungarifchen 


Verteidigung ober 


türfifchen Generaltonfulai. 
tifche Generaltonful hielt eine Bas 
Rede in türkifcher Sprache, welche von 
einem Konfulatsbeamten verdolinetfcht 


was wir ſeit 


durchgeführt 


Zeit gekommen, 
nationen, die maghariſche und di 
ſich in einem Lager gefunden 
Schließlich bewegte ſich der 
Zug zum bulgariſchen Konſulat, 
Konſulatsbeamter di 
ſchütterlichteit der Freundſchaft zwi— 

und Oeſterreich⸗ Un 
und für den Antrag 
dankte, an König Ferdinand eine Hul- 
digungsdepefche zu i 
| Manifeitanten 
einen Umzua dur die Stadt unter 
2 auf Serbien, 
—JJ und England und unter 
| ftürmifchen Hodrufen auf Die verbün- 
deten Kaiſer. 


wo beide Schmweiter 


ausgezeichne 


Siegesgeſchrei 


Kulturfreunde 
n X gefammten i Güter bödites war. 
öfterreichifch 
aleihtamen, find dort aufgeftellt wor 
offensichtlich i 
Plane vorgefehene teilmeife Räumung 
Polens bis Warfchau pahte aber dem 
franzöfifchen Generaljtab nicht in ben 
Er verlangte in di 
Sahren umfaffende Vorſorge 
lands zur Ermöglichung einer fofor- 
tigen Mobilmadung der 
Armeeforps — mwahrfeinlich um die 
au. milbern, — und 
gab notürlih das Geld dazu 

Sein Wille ift denn 
aber, tie man auch nad ben 


zurüdzuführen. 
Beraufchende Erfolge, die zu bi 
Siegestaumel berechtigen fönnen, Find 
nirgends errungen worden. 
nahme von Lemberg fann nicht 
fpruch darauf erheben, ala ri iegerifch: 
Sat aufgefaßt zu werden. 
Tat fann Herr Rußty vor 


fchen Bulgarien 


r 


dianng privai 


beranftalteten 





‚ brennt e8 wie 


Deutichen Neiches— das 
ung beut heiliger it ala vor Zeiten das 
heilige römifche Reich feinen Angehörigen 
—, geidhıniedet wird, wie c8 die Für 
heit der deutichen Nation werden muhte, 
nad) dem Bismardicen Worte; mit 


Denn dab e& mit den Leitungen der 
Öfterreichifehen Mrmee jo jchlecht 
ftellt fei, wie man immer wieder 
melden fich bemüht, i 
nicht unglaublich, fo doc 
Noch vom 24. 


eigenen Gefahr Zatbach, Krain, 14 
Laibach, Krain, 14. 


auch geſchehen, 


— ——— —— — — 


— — — — 


—*8 —* gegen die — 








Blut und Eiſen. Wir haben nur einen 


Gedanken heute, der heißt Vorwärts; 
Wwir kennen das Ziel, wir kennen den Ein⸗ 


ſatz, wir tennen die Opfer. Wenn wir 
Ernte des Todes gedenlen, wenn wir 
mit leiſem Schauder wahrnehmen, wie 


ein Wort zur Wirflichfeit wird, mit dem ; ! 


man oft mm geiptelt, jo it Ehrfurcht vor 
den sallenden das Serühl, das una be 


jeelt, jo beugen wir uns in Donfbarfeit | 


vor denen, die „nichts weiter tun als ihre 
Prligt“ und ohne die großen Worte, mit 
denen der Held der Tragödie in Tod und 
Sieg zu gehen pflegt, mit ihrem Tode 
für den Sieg der gerechten deutichen 
Zade werden. 

„Kein ichönrer Tod tit auf der Welt, 
als wer vorm Feind erichlagen”— das 
ihöne alte Soldatenlied flingt in une 
wieder. Und Grimm und Wut padt une 
au, wenn wir daran denfen mrüllen, 
was für eine Frage der ge trenge Schnit 


ter Tod bier und dort und leider in qroker | 
Zahl anzunehmen ji nicht scheut. | 
„Wenn mich eine Kugel trifft, To foll ſie 
nicht im Mücken firen“, jo lafen wir vor | 


einigen Tagen in dem Briefe eines Witt 
fümpfer&—aber wie viel tapfere Zol 
daten, Me nicht anders dachten ale er, bat 
die Nugel erreicht, in den Mücfen getror 
fen, deine ehrlihe Soldatenfugel, ein 
Zu aus dem Hinterhalt. Ganz zu 
ichiweigen von Denen, die eine fanatiiche 
Bürgerſchaft im Zchlafe meuchelte, ala 
Gefangene veritiiinmelte und wie wehr 


| Iofe Tiere totihlug. MWabhrlic, da tit’e 
‚eine GSenugtuung zu leien, wie furzer 


Prozeh mit ſolchen Mördern, mit ſolchen 
Ortſchaften und Mordſchuften gemacht 
wurde und wird und kein Pardon dem 
gerechten Rächer den Arm hemmt. 
Und auch der andern Opfer muß man 
gedenſen, derer, die nicht im ſeldgrauen 
Rock mit dem Gewehr in der Hand vom 
Tode pefällt worden find, die abnungaloe 
friedliche Bürger eines fremden Yandes 
waren —den Wohlſtand hatten fie zum 
quten Teil dieiem Yande verihafftt—und 


| ein pfer wurden des Tieren Menih, 
| der ichlimmaften Beftie, die unſer Erdball 
ennt, ohne Hilie, ohne Rettung. Auch 


ſie ſind gefallen in dem aroßen Volter 
ringen, und auch ihrem Andenfen ae 


| bührt Ehre, Web und Wu t überfluten 


einen, lieit man in biefen Tagen die 
ichlichten Nachrichten, die den Zod ein 
seiner Helden verfünden und im ihrer 
Naryubeit Bünde ipreten. Was jagt 


I nicht Die fchlichte Anzeige eines del 


mannes, der den Tod eines lieben Auge 


hörigen mitteilt und hinzufügen mu, | 


dak auch Die Gattin des Verſtorbenen 
richt mehr unter den Yebenden sei: * 
wurde in Feindeeland auf dem Wege 
dem «elalleuen Gatten ein Opfer Blast 
Meucelmörder.“ 

Der Schnirter Tod eilt über die Felder 


des aiten GFurovas und mäbt; mäbt eine ! 


neue Ernte zu den vielen, die auf demiel 
bei Hoden ibın ichon nereiit find. Tai 
wir’ to berrlich weit gebradıt hätien, 
das hat wohl manchmal ein etwas ipöt 
til aufgelegter Beobachter uns Men 


ichen des alten Gurovas vorgehalten, und 


an die „Harbarei des Krieges“ hatte ınan 
wohl im Ernſt wicht io leicht gedacht; aber 
dae war doc) wohl ein Gedanke, mit dem 
man fi ermithait, wenigitens in weitern 
reifen, zu beicbäftigen verlernt baite 
Nun iit das Dtabibad der Nationen da, 
denn io joll man den Krieg beiken, in dem 
der Zieper bleiben wird, der die jtärfitc 
moraliiche Energie lein eigen nennt, deilen 
Voll am tiefiien von der aroken „Tdee 
Durdorungen it Wir leiten von den 
T opfern des Nrieges und grüßen die Ju 
funft, die aus Ddieier bintwollen Gegen 
wart forieien foll, und wir denten der 
Helden, die im NRampfe bleiben, mit den 


iclichten und aroken Worten, die ein | 


Rater in dieien Tagen fand, ale ibm zwei 
Zöhme, 10 und 20 Nabre alt, auf dem 


| Felde der Ehre an demielben Tage ent 


riiien wurden. Was er von den Zöhnen 


| —* das ſagen wir von unſern tapfern 
jegern im ganzen, von ber jungen 


* unicres Volfes: „Zie waren un 


ſeres He * s Areude und Zonnenihein, 








hie bleiben unier Stol:.‘ 
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Neue ron ninartei taelarır von Gurone 
i Potertig \ “ t aır 
‚or nen I ur —* — u, "x 


iriresterten Io, Nde, Br 


Koelling & Klappenbach 
Wbicagos grohte m, ı tele Deuiime Yuhbamniung 
170 W. Adams Sır. 
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ierwandien, Freunden mıd er annie d 
raunrig daoria, daß uimere nelich Kırnter 
Gmma Zmiller 

iu u . seuren cu Zanı..a 
! d» ut tan! 
i u Beridigrun finder un D 
tag. dei 15. Zeptember, Nowmilia 2 ul u 
Iranerbauic, 3347 Mkaribiieldo Wi I 
dem Wonteoie Kriedbeo Um lie Zeilnabm 
bitten Die trancruden Sinterblichenen 
Artiur und Ban Swilter, Zub 
ſoumo 
Todesanzeinge. 
Den Mi ru achri 





deh Bruder 
Gnimv Bern 
geitorbei if 
« den Matt am 
September, I libr Nadm., bon 
Court nah Dairibae 
R. 9. Rommel, Weiler 








2. ngelten, Zchrieiwer. 

Cciterben;: Anua Marie Iseyel, am 11. Zeot 
1914; geliebte Kutter dom Albert, Edivard mid 
Juliue und der verſörb Emma darrifon gen 
Wesel, im Alter von 54 Jahr en ı. 6 Monateı. 
DBeordiauig Montag Nabm. ? Mor vom 
anerbaufe, 1856 Wlebeland "de, nam F5nl> 
be.m, fafo 
Geitorben: siliwe mitte ! ae 
Engeibart, im Aller von 82 Jahren Beer⸗ 





Deutſcher Wehrkale ender. 


dod intereſſantes aus deutſehen und frexiden 
Heeren. Syannende Erzahlungen, ſoivie belch 
vende Artilei über die Ztärfe Der fümpfenden 


Armeen. Wei tlluitrirt mis farbigen Mumnft: 


dreue@blättern und ‚Textilinitrationen, geb. Re, 
Kalender des deusihen FlosenWBereins....Z2ie 
Saitririer Deusfher Finsientalewber......- se 


A. KROCH & CO. 


Uneritas größte Deutiie Buchanpiwun, 


59 OST MONROE STRASSE, 


(wilden apafb und Michigan Ave.) 


| Todesanseige. 


EMLH. SCHINTZ, 













Verwandten, Freunden und Belannten die 
ırige Nadıict, dab unter lieber Gatte und 


Leonhard Galsnder 
am Freitag Abend 9 Uhr geitorben il. Die 







findet ftatt am Montag, den 14. 
⸗ hachın., vom Zrauerjaufe, 3222 
) be., nach dem 5F Fried⸗ 
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zina Geisuber, ach. --oegeli, Gattin, 

»eriba, Martha ımd Margarcıh, 
Zöhter 

Balter Galonder, Schr 

Jufia Wabenzli, Bertha Bersamin, 

T. Theodor Galonder, (Heichtmiiier 


Anna Roegeli, Vertba Roeacli, 
Roia Kenevier, Woia Roegeli 
Shmänerinnen raid 

— — 


Tonesanzeige. 
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ndet ilatt am Zoittan 

ne Mipe ah_ber 2: 
st da nad ver t J 
um stille Zeiln die 
erblicbenen 


Anton Weber, Sale 
Thereiia Weber, icdi 
zeter Mindiein, Bi yabeth Hole ud 
“Katbarine Deppung, Weihmwilter, 
rwanbier 
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echter Nater 





Tienzel Yifla 
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Soma 

Ö ah bent 

t iiazins Moticdader. Die chenen: 
Thereiia Sad, Anna Heinz, Marl, 

Noieph, Alois, Henn, William 

Arant Yiila, minder, 
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>5:jähriges Inbilanms » Fell 
2:Jayrıges JUDanmS = J8 
ı Memıen » Ball eranitahet vom 
CHICAGO BAYERN-VEREIN 
’. Zeprember wis aöm. ?% Uber, 
"erbicier iırapall: Noro ularf nabe 
a “. 
I m 30 riani 2 an ber »ialie Gük. 
7 ‘ tvronemu beiten! ans Geiauns- 
Berirägen, Kebeupen Sildern aus Der Seimat 
® d»er fomila arolteriienme „Zilberboi- 
eit‘ ag13,28 fepı3,26 





Veue Player-Yianos 


;u #350 u. aufwärts, 


Mauit 


„GOLD MEDAL“ 


> DETWER PIANOS 


Prömir au =t ® Ysoltausftellung, 
Henry Detmer, Piano⸗ Fabritant. 


IO 53 Wabash Avenue 
amt: Gleremen: Ave. u, Ye Mohn Zirahe, 
Liberalite Sroiunungnen un» brüc Garantiw 
Vianos ackimmi unp reparirt. 
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r e tt v w Aeuene deutſche 
Zanzihule in Gmicane 
—7 Bebiter Ave, nahe Lincoln Ave. 
Gröinunn Tonnersiag, den 1. Drenber 114, 
Umercsunt wird erteilt im atton Ball- una Bübs 
eutanzen sie Neuen Bariatisıen bom wal— 
ne21 Selttation, datt & Half, Zmwinile, 


fowie Yu Xu Fada, Berwloma Gabotte, Ta Tag 


La "urlane. Brasiliar Bolla etc. 
Yumeldisamen Nix Brivat- und Atlaffen-s ers 
rist mordcı degt entgegengenommen. — Zeli- 
bhon "incolm 14:9 ſpomifaſo rm 





N“ Serlaitliken vom Briegsiden- 


vlas der Deuticdhen u. Deiter- 
reiher-Ungarı fünnen einge 


| Toben werden bei 


'STEPHEN KELLER 
Buffet 

Ecke Wells und Siegel Str. 

Freie Klinik 

ILL. COLLEGECFCHIRO- 

FODY & ORTHOPEDICS i 
1321 N. Clark 8t. 4 

r Meiten bebandelt, 2:30 

Yorn Kasın 

Beni it antan. Dil: 


22ag*z 








139 #. Ctark Str., naho Randolph 


Geld su 5 PM. 8 Besser: Aalen 2 
e o 

7 en Zel. u: — 
idſde 
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Das Kailerbild. 


Es il jcht auch im „Bismark“, „Raiferhof‘ 
und in der Hordfeite Turnhalle erhältlich. 


Die Nachfrage nach dem fünitleriih in Del 
ausgeführten Bild Kaifjer Wilhelms H., deiien 
Betrieb die Delvin Art Society einem Aus: 
jhuß der deutihen und öfterreichifch-ungari- 
ſchen Dilfsaeiellihbaft übertragen bat, ijt eine 
erfreulich große. Bekanntlich beanügt fich die 
Delvin Art Society mit der Dergütung der 
Deritellunagsfojten, der Unterfchied im Der: 
faufspreis wird unverfürst dem Fonds der 
Hilfsaefellihaft zugeführt. Die Kaiferbilder 
waren bislang nur in der Gefchäftsitelle der 
Abendpoft Co. zu haben, infolge zahlreicher 
an jie ergangener Nachfragen haben fich jest 
aber auch die Seiter des „Hotel Bismard” und 
des „Hotel Kaiferhof“ bereit erklärt, eine 
Hweigitelle für den Betrieb. in den genannten 
Hotels zu eröffnen, ebenjo die Chicago Turn 
gemeinde, von deren Derwalter Huitav Berfes 





e. 
A 


m 
— 


ws 


s 


die Bilder bezogen werden fönnen. Selbitver: 
jtändlich wird auch der Dertrieb in der Ge: 
ihäftsitelle der Abendpoit Co. wie bisher 


fortgeſetzt. 


Die Kaiſerbilder ſind ſomit jetzt an fo lgen⸗ 
den Stellen zu haben; 


Abendpoſt Co. 223-225 W. Waſhington Str. 
Hotel Bismard 175 W. Randolph Str. 
Hotel KAailerhoi 324 S, Klar Str, 
Nordjeite Turnhalle | 

bei Verwalter Berles 820 R. Clart Str. 














———————â——————ꝰïꝰ—ïî— — * 
* — — 
Für Mufitfrennde, Tage gleich mit der Begleitung für 
Ir Börner zu Bapier gebradit. Eine 
a! Menbelsfohn der | vierte Zesart behauptet, in Reinerz 
sau“ auf ber Joppoter : 24 ſei der „Abſchied vom Walde“ (.O 
etreuerte Kuppembi de | Täler weit, o Höhen“) entitan 2 
a ER y das 1) n Ir 8 ies 
I ie» wir k ie u 
Sperntenorift > Kieerlange Yeipzig, und zwar am 4. März 1842. 
en tigt, Kl in Chicago niederzu: Der Fall, dat; folde Legenden auf 
affen, und nimmt in feiner Woh J ar ne. 
nung, 4404 Grand Biod Phone tauchen, iteben itbrigens nicht verein» 
’ . 
3691 3 38— zelt da. Man denke nur an Eichen⸗ 
2631 Dalland, Anträ ? „| zeit da. Wie 
* Anträge zut Mitwir⸗ dorfis In einem kühlen Grunde“, 


fung bei Stonzerten ufmw.,, entgegen. 
’Kadf vorliegenden Prehberichten iſt 
Herr Doifiungen im den arofen 
Stäbten des 'Dftens Towohl auf der 
Opern» wie auf ber Konzertbühne 
mit großem Erfolge aufgetreten. In 
BWafbington ifi er der Bearünder ei 
nes Dpernchores zum Zmed der Für 
derung und Pflege ber dramatiichen 
Mufik in der Bundesbauptitadt aeme 


und Yangfuhr 
während es ichon 
Schleſien gedichtet worden, 
Schubert, der feine Müllerlieder an 


Wien 
mals 


geichrieben hat! (Er lag da- 
franf im Sojfpital.) 
u — 


| 
| 





en, mit weldeın er Gounods „Hauit“ Seiteres Wetter und nahezu ein 
bor dem deutichen Botlchafter Grafen ausverfaufter Jubörerraum niit ums 
Bernfiorff und zablreihen anderen | aeiähr 4000 Perfonen aus allen Tei- 
Mitgliedern der Wafbingtoner Ge; | leu Deutihlands — fpeziell au aus 
fellihaft zur Aufführung gebracht hat, | der Neichhshauptiindt — das war, wie 
Der Kinftler plant auh in Chicago | neihrieben wird, zunädit die anae- 
ein folches Unternehmen zu  beivert 9*5 äußere Zignatur des „rei 
ftelligen. ſchüt“ auf der Zoppoter Waldbühne 
* * | Die Aufführung verdient volle Ne. 
Ein Storreipondent schreibt aus | ertennung asEniemble beitebt aus 
woln: Im Werfbundtbeater wurde | eritflaffigen Künitlern md Künjtle 
von ri Ebers, dem Weaiifeur der | rinnen, verfügt über ein bvortrefilich 
Nbeinifch-tweitiäliihen Berbandabiin. | neleitetes Ordeiter uud einen über 
ne, eine Aufführung von Borons | aus itimmbenabten Dilettantendiog 
Manfred“ veranitaltet. Abermals | von etwa 200 Damen und Serren. 
war e& bezeichnend, das; dabei von der | Die jo itimmungsvolle Vereinigung | 
vejonderen Gigentümlichfeit der neu: | einer arohartigen Naturizenerie und | 








en Bühne, nämlich den beiben Zei- | VYübnentedmit war der Regie Des 
tenbübhnen, fein Gebraudh aemadıt | hhändiaen Yiterö der Joppoter Wald- 
wurde. Gin Vorzug der — irumg | over, des Seren Oberregifieurs Wal- 
war es, das; fie itrena ftiltiirt umd in | ter Schäffer vom Neuen Stadtrheater 
diefer Sinficht wenigitens ein heitlich in Chenmi orzüglich gelungen. 
durchge führt war. Es ergab ſich bei Grandios in ihrem grauſigen Realis 
diefer Gelegenheit wieder, dah juili- | mus in die Woljsſchlucht. Von den 
iirte Nnizenirungen die eiaentliche ! dei im eriter Yimte Die 
Domäne der neuen Bühne find, ichen | Naatbe von Yotte Lehmanıı von der 
wegen ihrer beihränften Naumlich- | Wiener Soioper aenamt, die über 
foiten. Weniger fonnte man fi da- | eine pradtvolle ZSopranitimme ver 
nit befreumden, daiz für alle Szenen | fünt und fich als vollendete Daritel 
ein einziger gemeiniamer Schauplaß | lerin erwies. Das Mennchen, dei lie 
hergerichtet war, ein im Salbfreis ae: | benswürdig - ſchelmiſchen Tolltopf, 


gen den nacten Rundhorizont aufge— 
ftellter, nad der Mitte zu aniteigen- 


ſpielte Fräulein Paula 
Dresdener Hofoper mit 


ſang und 
Um von der 


de Stufenweg, der alles mögliche zu= | lodenden Stimmitteln, mit reizender 
wieid bedeuten follte, eine Gallerie, | Lieblichfeit. Einen vollwertigen Part— 
eine Nlpenlandichaft, eine Hütte u. j. | ner hatte Mgatbe in Serrn Richard 


Tresdener Sofoper 
nit einer Meiiterlei 
Zprade uud Spiel 


w., ohne dab aber wie zu Zhafe- | Tomber von der 
fpeareö Zeiten der Schauplak wenig- | der den Mar 
„tens durch eine Tafel dem Publikum | inma in Belang 


verſtändlich gemacht wurde. Den hinſtellte. Zu beherrſchender Höhe er—⸗ 
„Manfred“ gab Serr Wiere aus | bob auch Herr Kammerſänger Otto 
Dreöden, den Abt Herr Molenar ars | Gorit dom Metropolitan Opera 
Berlin. Aber troß der auten Dar: | Houie in New Norf den dämonifchen 
ſtellung und der Sumannichen Mu— Kaſpar. Erklingen die Stimmitiel 
ſit bewies die Aufführung von | des Künſtlers im WValde auch nicht 
Neuem, daß ſich das Wert der ſzeni- gerade phänomenal, ſo imponirt 

doch des mächtigen Baſſes Kraft, Um— 


ſchen Wiedergabe entzieht. 

* ® | fang und Tongebung. Diejen Einit- 
leriſchen Hauptleiſtungen fügten ſich 
würdig die Vertreter der übrigen 
Partien an. Die muſikaliſche Leitung 


Nachdem, wie erinnerlich, von 
zwei Seiten Orte genannt wurden, 
in deren jedem Mendelsſohn ſein be— 


rühmtes „Waldlied“ aufgezeichnet lag in den bewährten Händen des 
haben ſoll, kommt nun noch eine Seren Dr. Sch (Danzig), der bon 
dritie Variante. Danach wäre der der verſtärkten Kurkapelle aufs beſte 
„Brücdwald“ bei Interlaken laut unferſtützt wurde. 


einer Inſchrifſt der Entſtehungsert 
der Lieder geweſen. Leider kann die | 
Seichichtsforkhung Feiner diefer Ort: 


Es bat einen ganz bejouderen 
Reiz, das alte Buopenjpiel vom Dot: 


haften, die fid) darımı ftreiten, die | tor Janit in der Form zu refonitrui- 
Seburtöitädte eines der fchöniten | ren, wie eS Goethe als Anabe in den 
Nentichen Chorlieder zu jein, recht ge» | Marionetientbeatern feiner Vater: 


ftadt Frankfurt gejehen bat. Der Ver- 
fuch it von E, Mengef (Rütten & 
2oening, Frankfurt a. M.) mit qu: 
tem Gelingen aemadt worden. &3 
ivar vor allen Dingen nötig, die er- 
haltenen Frankfurter Fauftzettel aus 
jener Zeit heranzuziehen amd die 
Namen fowie die Wirkffamfeit der 
Marionettenfvieler zur erforfhhen. Die 


ben. Weder Reinerz, noch Soden, 
noch Interlafen gebührt dieje Ehre. 
Mendelsjohn bat dieles Lied gar 
nicht im Sommer unter der unmit- 
elbaren Wirkung bon Naturein- 
rien, fondern im Winter daheim 
Leipzig, am 6. Nannar 1840 fon- 
pnirt. Er bat fein Waldlied (,„Nü- 
73 Mbichied”) ap dem aenannten 











das in einer Mühle zwiſchen Tanzig 
entitanden fein foll, 
längit vorber in 
oder an 


N‘ 





| meiften von ihnen famen aus dent 
Süden und Süboiten, beionderd aus 
‚ Wien, nad Frankfurt, nadıdem ji 
‚auf ibren Künſtlerwanderungen 
ı Münden, Mugsburg, Ulm md 
Nürnserg vpaijirt batten. Zu diejen 
fahrenden Puppenſpielern gehörte 
Robertus Schäffer, deſſen kleines 
Theater in Goethes frühen Tagen 
auf dem Liebfrauenber in der 
Nähe des Goetheſchen Familienhau-— 
ſes ſtand. Hier kann der phantaſie⸗ 
begabte Knabe die erſte Bekannt- 
ſchaft mit der Fanitfage gemadjt ba- | 
ben, e8 ift aber audy möglich, dah er | 
in * Bude von Franz Lindt den | 
Erzzauberer Doktor Fauſt als Sel— 
den eines Stückes kennen gelernt hat. 
Die beiden erhaltenen Fauſtſtücke, die 
von dem Ulmer und Straßburger 
VPubppentheater ſtammen, beginnen 
mit einem kurzen Vorſpiel in der 
| Sölle, das den be iten Yeweis für das 





| 
| 
| 





mar ig tortprlanzenden Zuſo ben wird 





Deutſches Theater, Suſh Temple. 


* 








Aus 


Eröffnung am 26: September. 
zun aus dem Spielplan. 
Wie aus dem Büro des deutichen | 


| 
! 


Iheanter® im Bub Temple vo der | 
Direktion Schönfeld - Hanifch - Haupt | 
\ verlautet, bat die Direktion ich ent 
' fchloffen, in den Spielplan auch die 
| temiihe Dper aufzunehmen. Das | 
Schaufpiel-Repertoire weiit eine Dienge 
pon NReubeiten auf, und Direltor Il 
rih Haupt ift bereits feit Langem | 
tätig, um auch in biefem Jahre die | 


Schaufjpielvoritellungen und literart 
jchen Abende zu eritklaffigen künſtleri 
| chen Aufführungen zu geftalten 
InVorbereitung find: „Der der itſche 
König“, Schauſpiel von Ernſt v. W 
denbruch, und „Der lebende Leich 
von Leo Graf Tolſtoi. Für den 
ſchen Tag. am Dienstag, dem 6. 
ber, iſt eine Feſtvorſtellung in Ausſicht 
Der Kampf ums Recht“ 


Wil 
nam“ 
Par 
Deut 


» 


wit 





nY 


| 
| 
| 


to 





bat die Direltion „Die moderne Eva“, | 
Franz Lehars neueites Meifterwerf, 


nf Re : enommen. | 
| hbobe Alter diefer Kauitipiele bildet. | *° 7, * | 
| ng R —* RI 28 —* #2 ns von Gerhard Röpte und Woltad von | 
vn Reihe Flutos wird Faufts | Sap Hetitelt fi) das Stüd, das ein | 
a a 2 2 . a m\ si —* zmiuu l 
—————— Bild aus dem gegenwärtigen Kriege, 
Drama beginnt — doch nicht ſo, daß 2 mutimht ar — — 
| aus Deutichlands größter und Ichiver 
er ein imillenlojes Opfer dunkler —— | 
| ädhte it. Je nad) den veriäiebenen | Für die erite Operettenauffiibrung | 
» I 2 IC ur n 
| Vearbeitungen oder ih traditions- | U r 
I I 
| 


Fauft3 Streben nach Wiſſen oder ſein 
| ungezügelter Drang nad) perförtlficher | 
Macht oder jeine Sucht nach Tinnli- 
| den Genüffen betont. In der Sze— 
nenfolae widen die vericdiedenen 
Faffunaen der Aauftiage wohl von 
einander ab, ihre Seriunft von einen | 
gemein iſamen Vorbilde iſt aber den— 
noch mit Sicherheit anzunehmen, und 
zwar handelt es * um die deutſche 
Bearbeitung eines um 1590 erſchie 
nenen engliſchen ne von Chri- 
jtopber Marlow. Mährend das Fup- 
venfpiel vom Doktor Fauit bet 
| Goetbe tritt an die Stelle Plutos der | 
| Serr, an die Stelle de8 böfen Geiites | 
| der in dem meilten Wuppenjpielen | 
| auch ſchon fo aenannte Mephiitopbe 
! 1e8 — als alte Einleitung des Fauſt 
dramas angejeben werden fan, iver 
den durch die Figur dei Handimurit 
die Einilüffe deutlich, die der Wiener 
Stranigtn im erjten Drittel 








I 
I 
l 


| Frau Anni Haupt-Böhmer, 


|  Ehbor: 10 Herren, 14 Damen. 


erivorben. | 
Für die fommende Spielzeit find | 
unter Underen folgende Kräfte enga 
airt: Hapellmeiiter von Weaern; rau | 
Marie von Wegern; Herr Hans Do- | 
bers⸗Kißling. Tenorduffo: HerrGufta v| 


DOlmar, eriter Karafterfomiter und 
Regiifeur; Herr Valerio Ronet, Komi 
ter und gaelegte Bonvivanis; Herr 
Remy Mariano, erfter Bariton; Herr 
Herbert dv. Wolff, Bonvivant; Herr 


Tilly Schubert, jugendlicher Komiter: | 
rräulein Grete Mener, erfte Liebhabe: | 
tin; Fräulein Grete Dittmann, erite | 
Sängerin; Fräulein Annie Sanders, | 
Salondame; Fräulein Maraareie | 
Mabler, derbe Soubretie; Srräulein | 
Flora Arndt, erfte Naivd-Sentimentale; | 
imuntere | 
jugendlihe Salon 

| 


au 


Liebhaberin 
dame. 


und 


Die Kaſſe iſt täglich von 10 Ubr 


18. Jahrhunde rt auf die Toits. | Morgens bit 8 Uhr Abends geöffnet, | 
Tomödie und damit auch auf die Tup- | .;, Zelerhonnummer iit Diefelbe bei | 
penſpiele ausübte, Aus dem Bojlen- | Icgten Jahres: Superior 8313. Vor 
reiber (Sarlefin) hatte Strambky | peiteliungen auf Cintrittäfarten der 
den felbitändig in die Dandlung ein- | erfien Nuffübeuna, fowie Mbonnes 


areifenden Handwurft entwidelt, doch 
in Goethes Mindbeir war dieſe Figur 


bereits entartet ins dem Weſen 
| dieſes dummichlanen Geſellen sind 
mande Elemente ouf Wagner, den 
| &oetle als Geneniabktupus Fanits 


| idmf, übergegangen 
— — — 


in ı Das Kiebeswerf. 


— — 


Jeder Deufſche hat die heilige 
Pfiht, fidı daran zu beteiligen. 


— — — 


dFür den Fonds der deutſchen und 
oſterreichiſch⸗ ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft ſind der Sonntagpoſt“ außer 





geblih in der Söldrismihle bei | den bereits veröffentlichten Beiträgen | Herr Walter Triichel, 


bis geitern Abend die nachſiehenden 


Summen zugegangen: 
Do Gaı 
Aamilie A. F 
nt. Aunenel 
Joſeph Palmann 
Joſeph A. Weber 
Auna BPlachedi 
SBilllam E— 
Sup, Tell x 
Derman Dak 
Kobert ANott „ornruu0.»+ > 
Denen R 
Albert 
rel. Dari 
Delen 9 


| iteis Sen 


it 


XCmmMm..uor.. 





Barbun 
Verthalavies 
Iborn LIRT 
Naperville 
bas (hoepperi : “u 
Sans Irſch 11 Jahre alier 
ANnabe, entweiſe geſparit 
Bin. M. Moeller, Deeplame« 
ö ——— — — 0 
Berbe rich DIE 
VBerberich ‚mw 
Frau rrieda Berberih .... 
‚rl. Alorence Verberich 
red Adernann — 
Joe Hoenicet, Monee, TU 5 
Frant Manle * 
emeit icher Arau ci 
IInterttüaungsverein „u... 10,00 | 
| Herman Beder 1 
Adr Manc 
2 Ioner 


Buftor H 


lois Seni 


8. — 
— ..: 0.0... 
oo | 
in | 
io 


ne Dew 


| 
} 


1,00 | 


uro 


Gi 





| 
Berein | 
Raul oh 
Garl Horh 


| 
ö | 
Seiammelt von benti Hemts 
fen, 1454 School Sir. | 
Denen Hemten ‚00 | 
rau D. Demten ... ‚00 
Mar Neugebauer .... 5 
Erneit Aberl ‚00 
u Mueniter ... 
A Geng 
A. Heimbucher 
Hu Bacher 
Wuin. Mener 
Philin Mart 
Malter Meper 
Frau 2. Aramanı 
ae 
Adolf Bolfmar ..... 
Auauſt Enalert 
Arau P. Toltmer ... 
Schuiter 
u ER 
Fritz Voltmar 
Louis Rehm 


* 
00 


' 
} 
.50 | 
00 
‚ao 


‚oo 


‚oo 
‚oo 
.25 


| 


‚0 
‚oo 
60 
O.. 35 | 
‚00 
‚oo 
.00 
Geiammeli v. Wm. Thuerin- 
ger, 1721 Elnbourn Abve.: 
Wm. Thueringer ....$ 2.00 
Ran. Werner 2.00 
Ernit Nartie 1.00 
Frant Kartje 1.00 
Chas. Chofaß ....... 1.00 | 
Kohn Wilhelm ... 1.00 

Ana. N. Kun 1.00 
oe Bortreng 
A. Fifher 
Heinrich Scheck 


—— — | 
11.00 | 

Ss 242.9 

.$ 9,812.41 


-$10,054,66 


Beridhtiaung. 
An der neitrinen Lifte foll es heiken: 
Philipp End $25.00 und nicht Philipp 


ud, 


Arcüber auiitirt ..... 





Bulammen ..... 





£gefet die „Abendbpon« 








) el: 
| de 


| Beranügunsen in Betrieb jein. 


| einen in Fahrt befindlichen Frachtzug 


| ftürzte, | 
| Park Hofpital feinen Berlegungen er- | 


| mentäbücher find an der Kaffe zu ha⸗ 
ben. 
— — — 


Briefe von druben. 


— 








4 


” 


u 


1 


Beth 


Tanjend Stüde zu etwa der Hälfte 























albjährliche Riumung des Ueberſchuſſes 
von drei ISebereien bon 


reinwollenen Tranzölilcden Chalt 


Srößere Auswahl, größere Werte als je zuvor. 


| 
| 


| 


’ 
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Neue Border Eifefts und Hatte und fancn Streifen, | 
Perfian Muiter, Bulgariiche Entwürfe | 

Polfa 2 Dots und ind Figuren und neue BlumenMuſter. | 

e . er s > . — RT u a Ä 
Challis, paliend für Tee» Gowns, Hausfleider, fancıy Waiits, Kinderfleider ; jede Yard | 


iſt perfekt‘ 


Aunergewöhnliche Anzahl von leicht verläuflihden Muitern 


Halbjährlicer Yerkauf von —X uud Kleiderzuhehöt 


Coats 


6 Cord Baumwoll-Zwirn zu 36 der Bpule 


| 


Kohinvor Mleideridhliehen, Ic Marte Eriter Moor. Seidene Öaarnese, 20c Dubend 
Directoire Beltina; alle Breiten; zu 7c per Dard. Pennant's 500. Yard Seftiaden, 3c Spule. 
Beſchwertes Einfaßband, 10 Mards für 70c Chicago reatberbone, 75c De. Yards. 
Milward’s Nähnadeln, 3c Pärchen 100-Yard Spulen Nähieide zn 2c 
Mandel Spring Safen und Deien, Harte von 2 Died. tür 2 Nude Kragenfunporterd zu Se. 
Ssmportirte Scheeren, alle Yängen umd Hröken, löc. Zandome 400 gezäblte Stednadeln, 2: Bädchen 
Mandel Brot halten ficd) das Necht vor, die Cuantitäten in dieſem Verkauf zu beichrante | 


Subway: Attraktionen in einer jchr großen Auswahl 


Feanzöfiihe Caibmeres; reinwollene Stoffe und feidenappretirt; jede moderne Serbitichatt., ipes. Töc. | 


Die „beidenhaften” Belgier idhmeiden 
Verwundeten Ringiinger ab. 
Dah die Belgier, deren „Helden 


mut“ in der engliichen Preiie nicht ae 
| 
l 


„Sraufamteiten“ 


| 


nug geprieien werden fann, und bie | 
jegt eine Gefandtfchaft nach den Ver. | 
Staaten geichidt haben, um gegen die | 
zu proieftiren, beren | 


fih — ihrer Behauptung nad — bie | 
deutichen Truppen mwehrlofen Belgier | 


| gegenüber fhuldig machten, veriwun 
ftialifcher Weile veritümmelt haben, 
aebt aus einem Briefe hervor, ben 
3044 Logan 
Blod,, foeben von feiner in Bab Denn 
haufen, Weitphalen, weilenden Schwe 





















ville "und des tinitlerpaares Larlen mit 
feinem Traves? und Arafttiwagenfunstitüd 
werden zum leuten Male die Belucher er 
gößen. Selbitveriräntli werden aud 
ſämmtliche Schawitellimgen und jonitigen 





—⸗ — ⸗ 
Erlag ſeinen Berletzungen. 


Der 32jährige William Kading, Nr. 
304 N. Weſtern Abe., der vor einigen 
Moden fchwer verlegt wurde, als er 
in ber-Nähe ber Yefferfon Straße auf | 
| 
ber Norihmeiternbabn ipringen mollte | 
und, feinen Halt verlierend, zur Erbe 
ift geftern im MWaidington 


legen. 





.- 
Rüder Erdenpilger. 


In feiner Wohnung, Nr. 4714 Ful 
ton Straße, wurde geitern ber 34jäh- 
tige N. M. MeCormid an Gas erjtidt 
tot auf feinem Bette liegend aufgefun- 
ben. Alle Anzeiben lajfen darauf 
fließen, daß ein Selbftmord bor- 
lieat, doch war die Polizei bisher nicht 
im Stande, feftzuftelen, was den | 
Mann in den Tod trieb, 


I 
dete deutfche Scidaten in geradezu bes | 


Meinieidenes Faille; weih und eine Yard breit; 40% unter dem Breiie—zu 78c 
ſchwer 
ſanitare, weiße, loſe Wattefüllung 


Yaumtwollene Planfets; volle Größe; Winter Komforters; 


aewicdht; roia oder blaue Vorte, 1.95 ver Baar. s4; 


81 bei 90 Zoll Ginbhonfe gebleichte Bettlaten für 60c 
der ridıtigen Stofffeite gemacht ; 
Srapperflannelettes; 
2 bis 10 Db, 


45 bei 36-3011. Hotel Sulienbezguge —ans 


irlanell; bedrudter Velour Kimonoflanell; 10. 


Shalerilaneil, aebl., 2—20 Dd.; de Mb. Neiter v. Serpentinecrepes, 


Gefäumte Sud: Sandtüher; volle Gröhe und fhwer, einfach weih. zu Lic 
iarbiae Worten: volle Bröhe; idhiweres Terrugewebe; febe abiorbirend umd qui im 


Bade Handtücher; 


Waſchen; Stuck zu We. 





bei 
1.55 


r), 


filfolinebegogen; 


Septemberverfauf, Stift 14e, 
auf einer Seite geilicht; I MB, 


Zangen, I2isc DD. 


—— — — — — 





Dir Damenpdereinehemali- 


Ott 


befens Halle, Milwautee und Alhland 
Xlpe., 
fibentin Charlotte Krugmann und der | 
Feitausihuß Tpannen alle Kräfte im | 


eawere Deimiuhbung. 

(Bellelert don der „AMontisten Drelle”.) 
Lima, Peru, 12, Sept. Die Stabt 
Gataveli ift zum zweiten Male in ei» 


Zus Bereimdtreiiem 





e Soldaten der deutichen Ar 

































j ge 
nn ‘ € 
| fter erhalten hat, und indem es u. U. | mee und Marine hielt am 9. Septem- | nem Jahre durch Erdbeben heute zer 
beißt: ber in Schönbofens Halle feinen jähr- | ftört worden. Sie bat 4000 Einwoh 
| den wilden stoiafen am der Oft+ | fichen Generalappell ab, und es wur» | ner. Berluft an Menfchenleben wird 
Pr * 1 ante! 1 nr I . 
| pi —* u . = 108 “ wie ‚von den | pen folgende Beamte für das en | nicht gemeldet. 
onenamnieı wbawwilitieten „eigniern. | a 
| Ser iind Die meiiren der armıen Kertr e: | Jahr ermäblt: Er-Präfidentin, s. | Dampfernadhridten. 
% , I 
benen durchge fabren aans baarierau» BZauer; Präſidentin, M. Freeſe; Bi „Anertommen: 
bende 4 ven haben die ge zahle und yamı | prälidentin, M. Floring; Bı otetel al. — — —— —— au 
merpo aunericnmet Yıd yıe axıpelen, i Du le eri, 1319 Sout b vania, Lımr »ool, !pAt Mbenbs bereintommend; 
Ganz bier in der Näbe bei Vaderbotn | Br u = Kr 5 Finanz Setr., Finland, Kiberpool, —— 
iſt ein qroker Schiehplas, die „Zeunc“. | 48. Court, Ci it . i Jj — — 
Dort ſind in Varaden Die eriten beigi IE. Wengemeyer; Schabm., M. Halter: | Kleine Anzeigen. 
iben Geiangenen untergebradıt worden jet; Führerin, M. Beder; innere Wache, | ® 
Ta habe n perichiebene Steris 7: tiche ı um 9 f au re Wache, G, Ried; I ee 
at nebabt, daxiu fanden uufcce z } = zu: . bere Arndt und N Berlangt: Männer un» Runden. 
daseı eine Menge abgelämirtener Ainger | Verwaltungsrat, ©. gg | (Mmaeigen umier bieler Aubeif 1 Gen! das *Bort.) 
mit —1 dringen, die batten ie in und bei Lemle; Finanz Komite: J Troſt, E. J — ⸗ — 
| Bu wriemmelı (allem Aulacin nad | Wagner und H. Hanus. re | — 
au on Serimundeien % t.rerien I » Dh 
> 4 | merben am Mittwoch, ben 14. Vltober, Shneib 4) 
den Beirten find aber auch jofort erichoi- \ we; ‚eıber, . 
Een ER i bofe | yadım. 1 Uhr, von der Grohpräfiden- | um an Damen-Rleidungsttüden in unie 
der Innen d ich | tin 9. Stuntel und der Grohführerin | rer Umänderungs Abteilung sw arbeiten. 
ee NE a Nun = Bir |  Nadsnfranen in der Office des Super 
Füge durch, teils mir jungen Yeuten, die | Y,Troft in ihre Neriter eingeführt mer J 
ur eun | intendenten. ®. Aioor, Süd- Zimmer. 
aut Siuherunn — Nach der Ynftallirung findet ein Gerion Birie Beatt & Ge, 
en Ser auf dem Sabnlo > ı 46 3 
Staffee, Anarren und urterbrode der gemütliches Kaffeetränzchen ſtatt. Der | Retail. 
veils, mad den Mur und De Beneitierung | Verein wurde am 2. Sep. 1905 ge | ‚ — 
„Jungen Yeute zu feben —- Das iwar | gründet, verfügt über eine ftattliche | "Teriangt: Warbier, $15: "sende, $10: eben 
wirklich eine Freude! Alle Baͤgen ma Mitalieder ab! und bat einen auten | " manmer friernumg de “utwnohti 
ren ut Grün beitedt umd mit vielen | wur sah ER a wältey; berbicuen 320 Die Biome, Tinzuns 
» 1 Anichriiten heirieben sn6. | Kafienbeftand, iwelcder in Dupotheten Zip ‚Hit me. Mrampe 
Dich „Ir UrIepen, MD N j . e rn . 
tönt mir es wirtlich glauben: Saum ein | angelegt it. Er-zahlt $100 Sterbegeld | zen vorier für Zaison reinsumasen. 
trauriges Geſſcht ſieht man dabei!. 1 und $4 wöchentlich Srantengeld, aud) ' 1 s I 
Na, es Hit cine were eis, alles jtedı | jft der Merein, wenn es wohltätigen rlangt: Pianofpieler, Btoliniit umd Tromm 
md Die Geidnite geben br, et ; M ER für 5 6 ibent “dreffirt mit Lobnen 
flleihr! Wiele, viele Memichen iverden | Sweden gift, ftetß bereit. Ex hat micht | Yan '% 11Höenbneh 
Not leiden nd d e meiiten müllen ganz | nur Die Rejervijten unterſtützt, ſondern 1* re Syn er 
anders leben als fie es bisher nemwobne | $50 für den Wittiven und Waifen, die | sinitreiwer. Nasaufsagen: 202 
Find, ber wenn mur deu „seien Tür ums | der gegenwärtige Krieg in Europa bin | Serlangt: riter Mialie Rotmaser, _fietige 
in a endia dann IN ſen (% — ns Airbeit, 33 m wärt muelle z, 
Ind &ı — — bat Er ” * terläßt, bewilligt, und wird Feaier ' Haltteb = ee (alom 
uny „u she (EL } e IL < r 
—— — meht geben. Frauen und Mädchen in —— — 
RNiberview Part. Chicago, deren Väter beim deutſchen unie — größte © 
En | Heere gedient haben, fünnen dem Der- | | auter Berbienit, © an® Miende 
Die Zaijon in Riverview wird heute | ein beitreten. Die Berfainmlungen | zu Halfted tr 2.6.6.8,10,131ep 
per ellen. _ Der areie Barmepel,. {er | finden am 2. und 4. Mittwoch des Mo cienaı: Galvaniger 
in leater Yeit mir ungeheurem Erfolge 2 Na Hana O1 in Schönho 7 © Va 2a 
geieiert worden fit, wird ned) einmal im nats, Nachmittags 2 Ubr, in Schön 
em Glanze aufleben, der qroge Mar- | end Halle Statt. ‚Berlangt: Gute, bit 
zug anı !Ibent, die freien „irfus- Der Frauenperein Xa = . 
I das Auftreten des Seil | S alle wird am Samstag, dem 31. lang ‚md Dledmitd Furitbe 
e Bo, des Tanzfünirlers Mel Schön riier dagenarbeit 


ober, im kleinen Saale von 


ein Familienfeit abhalten, Pra 











i rlangt: ShifH- und sandı malt temit ger. 
Dienft, um bas . Feſt recht gemii itli d“ Ztets bdeſandige Arbeit: efene Sect Matt: Mr 
und vergnügli zu machen. Fürs vo ztidereltabrit, 1735 @. Obte Str. 
flotte Yanzmufit wird geiorgt, * | — a) A er6— 133 
t t ; 1 ü ⸗ Bert t: Seli —E e tn 3 v 
wird bie Verloofung eines Fünfbollar: | iekunai; Seiten —* „Ze mem 1 u dapet 
golditiids jedenfalls viel Interefje er dofriafom 
regen. Der Eintritt foflet 25 Cents, | mmmm—m—— — 
ea Berlangt: Männer unb Frauen. 


nnıer Dieter Rubrif 1 Gent da# Wort ı 


intelligente 






YAuiruf an die Frauen. 


An ·⸗ eiaen 


Die Vertreterinnen der deutſchen — 
zuendereine werden bom Damen —— — 
ausſchuß der Deutſchen und Oeſter übe, 64 Ch Ban 
reich⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft höf = 
lichit erfucht, Tih zu einer Beratung * ——— 2* F 















am kommenden Mittwoch Nachmittag ı Bivd 

um 3 Uhr im Germania Klubhaus | Sirlangt: Ziaihinen-Striderim für Seümpe. 

einzufinden. 1557 Elton ir. — —_ —_ ____ Ialon 
7 rlann: Kınderi te — als Jamtet 

Verein Dentine Brefle, Chicago. | Wi... nu, sc fis Kobnumg, Zul 





— — — — — —— — 








Am tommenden Dienstag, 5 Uhr | Srenungen fugen: Männer uub Pnaben. 
Racdmittags, wird der Verein Deutiche (Unseigen unter dieier Rubrif I Cent das Wort ) 
Breiie Chicago fi im Hotel Bismard | — — aus 
verfammeln. Möglichit zahlreiche Be- | si nane c yjansoteen, 

Ipricht ie. YAdr.: 


teiligung der Mitglieder it erwünſcht. 


u 





ee 


— — — — — 





Otehungen (uden: Männer und Ruaten. 
(Unseigen unter Diefer Rudel? 1 Eon daß "ern. » 


Stellung fudı Gieiner, — — in Zap. 


zen n" umb Yanbiaafı 
auffeur; juie SJengmilte; R — 40 
an idr,: X 37 Adenbpolt 
Schub: Hurer © ider und Burtimader (hs 
Zicliung Be ner Zaub. Abr.: D 50 “best. 
Belud!: Bader, junger Disan, au Ei une 
Rolls ud * a gung. 1712 en. 
#bone inca! ums 
GBelugi: Ertie: Malle iuritmades fadı ur 
beit. Bitrien, 2023 Bel nr 
"eu: Grfabreeuer Bories, Hinter, etiges 
irdeiter, (ußt daucınde Beibäftigung Zuie, 
110 8, Orans Ave 


rind: Bier ii teillens mir irbeit ’ 
Habe I6 Nabre Sen & * 


Ihrehgarwitur, I * Al Arasısı 
Donamo umb bebigier 
Automobiireparaturen, Hobel, IE und Bede- 


— bim millens itgenbms “irbeit zu: 
berristen, aus als \Janitor ober sardeit, 
bin 5 Jabre alı unb berbeiratet, fe bitte 
unter Mbr.: 2 21 Hibenbpeli, 

Gelusı: Nunger — —— — 
Zügen (Sürten ad 
coln Etrahe 

Getust: Bäder (ua dauernde Arden als erfie 


oder auie swmelie Dan an Broi und Helle, — 


Bbone: Limoin 3027 

Gelubt: Erfabrener Borter ucdt Urbeu, tanı 
tosen, aufwerten, bartenben, aus Tür baibe 
Zage. 9. Jacobo, 734 Bebder Er, vms 
eur: hute ‚Bader . Brot und  Gateh 
fuat Zielle. HıyW 

Beh nr: — Narr — — —x 
mild ci. Eyrigt 


perieft beutib umb cmg» 
Samin, 15 Eib Marie 
“elndi: m quter Beiter ası Stellung. - 
Adr.: Warcon, 195 N. Dearborn Bir, Zelepbon: 
Genrzal 4078 
Guter Bödergebiite fast E 
2 har Erlabrung #3, Rei 574% 
Geume: Ave 11lep.1mX8 

Junger Viann ind SBiellung as 
fann aub Bertenden. 5341 Latlım, ar 
aton 


Nie nDr. Mer: 
Neid Avenmur 


3. 


x 


eich 
Borter 


Gelucht Reli mer . quier Zund- und Ordertos, 
(prib: jede Euraden, int ingenbimeide Stelle, 
“br.: ®. 1%, Abenbpelt 12fep.imt 


— Deutich⸗· Sarıender, 3adri 
eufwarten und übernimmt * 
* va2 


fint 
fucht Bteliu 8. Zel.: 

Gelndt: Ein zuperiäfft er Carpenter fudt Be 
ihäftigung als Juntter. Adr.: M. 183, Aben» 
voft fafoır 
i Druide fen 
2imcoin 1151. 

10fepımE 











n 


⁊ 
edert, 
tafon 


“eirdt: mei 
Arber 


junge, ebelide 
Zeiepben: 











Berlangt: Araum unb Wäbden. 
Anzeigen unter bieier Nubrif 1 Tem: Dad nen.» 


— 


zäben und Gabriler. 














= ze ang: Da 5 ertabren a 
i teine, tage Yabrif; fie —S 
10 Eib Market Str, 5. Sloor, . 
Berlar fir Malbinen- Beben, er: 
katze rer fletige Mrbeit. 523 R, Umion 
Verlangt: Küddben für Päder-Siore; sußanıe 
ſolafen — ehr 96. Eizahe. 





Berlangt: Mädchen in Ztriderei. Emil Lange’ 3 
Stoding Factory, 1256 Eippourn Une. 


Berlanat: 


.118 
a 


„aan aı 
unten” 


Lehzınadden aut Jutanewen 

Kieidernaden. Kab Umidiger Lebrzeit 

gabiung ud dauernde u 

sw Sroadzan, im Vaben, 
Berlangt: 


Boten 
ir At. . (Cd, 
® Floor 
Serlangt: Eintuderinnen auf 
nen. Aub lnerfabrene mögen dorivreden be. 
tretf3 Grlernung ber Arbeit. Shmeizer Etiderei, 
R, Lincoln Sir. safoı 


R, 
“erlengt: Erittlaifige 
Zrapieren umb Abiertigen. 

Prunmer 28. 

Ser’angt: Füdler Mr 
Arbe auter Lohn, 
Dbio Zur. 


r Finifbing“ 
RT der 
©. Hunili 

fafoumo 


Küberinnen, um das 
sa exiermen: Bobır 
B. Fraut & Eo., 3230 








Dandittdmarde: 


8750 





Kieidermadertn. zuut 
720 Belt 12. Str 
10fey 1mt 











Yandıneidinen Ztetige 
Ztidereifaorit 1715 





iNonicgung anf ver 6 Ze 











"iperpich, — 
white Eith, — 


ia. — Burlesfe, 
Operasoufe, 
— „Beg fe Diy Heart”. 


„Under Cover“, 











elicHoufe, Sede n Abend u 


kadbnrittag Konzert, 


2 





(Hortiekung von ‚der 5. eeite) 


und Mädchen. 
er dieler Rubrtt 1 Gent das Yöort.ı 





Lerlangt: 
Anatinen ume 








zäden und Fasri.em, 







































































































Wir haben folgende Stellungen in un 

ferer Ninänderungs-Nbteilung fir durd) 

ans erfahrene junge Damen offen: 

i und Gown⸗F 
Bajters and Fiuers. 

Nachzufragen in der Office des Super 

Sid- Zimmer, 


intendenten, 9. #10 ie e 
Garion Birie Scott & Go, 





























rmittkunge- —— 














Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
te fer Rubrit 1 Cent 











Beibältiana 

















Bügeln und Reinmaden 





Hausarbeit, 


um Stindern 
binteny oben. 


und e. 





—* für u fe tunch ; au To 





Haus Zelepbon: W seilington 


: Junge Frau ſucht Bäſche und 
zeim en für Diensiag, Donnerstag ıumd Freitag 
zompion Ave. 








Eine , dentjhe 
nimmt aus 














Hausarbeit bei Heiner Smilie; get auch auf 





og 108, Lombard, IU, 














Stellungen fuggen: Eheleute, 


«Winzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


t? Euerigasg. Macht Aantto: bel, 
eug, fu nitorarbei 
1033 2 aan @ir,' 3. 


nger Mann unb Frau wünfcen 
Köbin, geben au 
190, Abendpoft. 


9e9t; Rinvertoics Ehepaar fucht © Stellung 
ür allgemeine : 
ann Tann alle Innen: und Mubenarbeilen 
"of, Jegodic. 235 Mlesander ir, 











! 








—— und 





— — — — —— — — —— r —— — — © 
Bergnüägungs ⸗Wegweiſer. 
Attraltionen. 


ei Attraltionen. 
Attrattionen. 


| Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





| Hansbefiger! 


Nahe nenen fernere BerInite von Miets. 
Rir eriparen Euch Geld, Zeit amd Mn: 
| annehmlichkeiten! Wir beiorgen idinellite 
ı Räumung Enrer Wohnungen, wenn Viete 
uneinbringbar ift! Wir folleftiren Dliete 
für Euch. Wir verwalten Ener Bejittim 
| 


| Wir verfihern End für nur $1 pro 
| 


und wahren Eure Anterefien. Wir haben 
die beiten Advofaten zur Seite und iind 
in der Yage, die fchwierigiten Falle under 
Garantie zu übernehmen. Wehr mie 
$7.50 verlangen wir in feinem Falle. 
‚ Bisher koſteten dieſelben Dienſte 550.00 
„und mehr! Berſichert Euch für nur 51.00 
da? Jahr! Kommt, telephonirt od. ſchreibt 


Eagle Inveftment GB,, 
154 ©, Randolph Str., Room 34. 


Tel.: Franklin 1505. Automatic 32762. 
x 


e ‚ag 1 





Augengläſer aus allerbeiter Dnalität 
zu denkbar billinften Breiien. Jahrzehnte 
lange Grfahrung Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optifer und Opto- 
25 Worth Avenue, aenenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von > 


metriit, 6 





Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, 


apıii*% 


reparirt, Erpertarbeit; mäßige 
Rtanoftimmen 1.20. Gliot, 2042 Lincolr 
6fepiontifrir 








ilbe beiit offe |, alte Bein 
wunden. YUpothele, 600 well eir, 26up, ſon 





Yerceine, aufigepahßtl 


Serbindert, unjeren Bal abaubalten, it Die 


pradtige „Mlinoi Halle 15414 aden 
lag Abend, i 1 on r 


bill tgem Preis zu baben lust 


























t, 1051 ihmond <ir o x 
obeh ir, do 
ad Euren ? jelbfil 
€ tit Di 
rauben in irgend eim ir 
asfcet, in Bull oder aua ingen 
ob Ar 
119 " ẽ ( trat 
Ebica i 
Uhr t ure 
rwin Arueger it 
strucar it t 1 
um D N 1 
d — ( 41 ' WM 
can 
n r n t 
hriabt, Dat J 
jeriom j ı 
ven 
l — tek 
102% ıfd 
bi edi ı kadrein 
l anft ir ‘ 
s100 Sammond Areibinaici x 
d ' ba 
n 
buarcb einfe« Ipart 
1: Ubreı Dia tten fa 
‘ nd Kevbaraturer 
‘ 1 hritul ans ı 
anga tufır r it I t 
tage und Kincol t f 
fiaislarl Dr ( 
' any t 
vi » i 
n it I 
! > lien ‘ 
R i D ‘ 
‘ 4 4 


Tamentleider einter Art, bi 
Breile, fertiat an frau (Sriser, 403 Welt 
Sortb Ave. Bbone: Yincoln GEH, 






tarıelle Begiaubigungen 






” ir 
ftamenie u. 1, m. peompi ka ba 
arıort 18. Oeltentiier Pr 225 Baldingron 





ie. Hbends und Sonniags 1938 WMobamf Br 

















Sofmittemo* 
\ Zanriderm berminmmm Arbeit 
152 Bells zu ta 
Falnlına "Tina, Balılminina, 82 Da J 
in Ar iin, Same is 2 f 
rah> coin 2% l x 
mentfeilenwen reppen Salemen fer 
f billialt unser Garantie, Airkmmei, 1507 
Zalman Adenue fat 
Jrantg islontraltor, 2242 ©, 
Aedae Abe Hodmwell 024, Auhböden, 
Siufen ıb alle anberen 
ven mie W i5ag,! 18 
tur 
‘ ne ‘ br 
J — hr 
ta 
au t 
v.imt 
v J 
a ruf x J 
in wi‘ 
ein 
t i i tot 
5 2 m 
obre it be ! dbemfeloen 
ind Baus l r aer aden 
‘ itelern Weir Bi mb Boranial 
sei unb bauen fol teine Extras. Kibard 
ı Pabdod & Go, 000-6 IR. Dearborn 51 
1310* 8 
| 0.0 — 
— 
tuneigen unt brit & Genie das "Sort i 


Ares Ploıfe, deutidher Rechtsanwalt 
Ale Redtoiaden prompt beiorgt. Brafti 
‚irt in allen Berichten. Rat freı I27M. 








Dearborn Str., Zimmer 1414, ım’% 
ir madıen Stolleltion in ben ganzen Ber 
1er und Sanaba 8 weile gerichtlid 
ie i edem Weriih n umieren tdbıg 

en Neßlsanmaulie Durcbgefibr Newiöbelrh 

naen trei preat bei uns bor 
Searborn r immer B14—916 
26aglmrX 
Iber: M. Kra Kedbisanmwalı 
zuzeiie im allen rihisböfen geführt, Wlle 
ebisteihälte beite beforgt, Exrbiiaften ein 


101 Intprucbe überall burdaeieut, Löbn 


leftirt ıft 





ie eramimirt, Beite em 
Irult Bidg 7p4 


301.9. Edelion, deutiher Nedts- 
anwalt. Alle Rechtsiaden prompt 7 ‚rat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

tin, miirfon* 








beſiker! Schlechte Mieter herausgefert: 

Ale Untoſten nur 58.00 E. CSmald, > Norib 
Ne *d arı aber ir. Bitte Mbends oder 
mlag ‚orgens beorz rechen 22ag*X 





w.öbel, Hansgeräte mn. |. w. 
Inzeigen umiex dieice Nubrit 2 Cenis das 











eu itche aranf mit 6 heiben, $8, 
Into Dillell Straße 
Serfanfe Sanitary Couch und Nähmaſchine 
1029 Dapton Str., 1, Flat, Front. 


u berfauien: 
Kortb Pive., eine 


dbel bon 4 Zimmern. 649 
sieac 





— beriaujen: Möbel don 4 Zimmern. 1933 
Dayion Eir., 3. Flat, Golob, ‘ 





ju berlauien eridiedene Hausgeräte mit 
neuem Mücdenofen und Cis Vor. alles für $15. 
2215 Barrb pe 





Bu berfanien: Curti ienismre Gxrdbange für 
Bargains in gebrauchten „ ein, Dcfen aller 
Art 205-—5—7 Wentwortb Ave Telepbon 


wWentworth 6001 


zu verlaänfen Großer )eizoien ‚ib Nord 


Gieremoni ne. Tel Sraceland V205 

Su berlaufen Ausgezeichnete Gelenenbeit; 
Rübmalcbine md Dreffer; aub Weilinnbeit Tür 
515. 4038 enunorẽ Ave. 2. Flat. miſo 


zu verfaufen:, Sute WWbeeler & Wilfon Box 
Nübmalwine, 37; und ein feines Leder Cofa, 
Mabagony Geliell (Eeitee), $10, 10950 Mas 
bawi Cir., 2. Flat. fafon 





„zu verlaufen: Schlafiofa. 438 Center Sır., 1 
Flat. fafo 

Zu berlaufen: Ein guter Heizoſen: nur ſechs 
Monate gebraucht. Nachzufragen bei Strama, 
1521 R. 41. Couri. lafon 











Zu verlaufen; > Roürbinations „Seivel‘ 
Kod- und Gasherd, Tür 540; eine Saiſon ge⸗— 
braudt. Zel: Auftin 5494 Talon 





Sonntagpoft ki ago, Sonntag, den 1 











Plöbel, Sandgeräte m. f. w. 


(Anzeigen unter dieler Rudrit 2 Cens das Sort.) (Ana eigen ımter diefer Aubrit 2 E18. das 

















































sabmafjchine, 
ee er 1ofe n 





























Bianes, muſttaliſche Jaurumente. 





























uchungaurt edamilie berlanat Barber 








xXſerde. Wagen, — Bögel u. J w. 


— —— 


Finanziches. 
(Anz zeigen unter vieler Rusril 2 Era 


























mieten geindi Sunger Denutſcher ſucht 


— — — — 





\alolı 


Privatgelder auf zweite Supotbefen zu 


verleihen, Grumdeigen 


F. Blotie, 
mer 1444, 


v»rbeiiertes 
Sablungen, 








Habe 8500 bis 
Grundeigenmnu 





Abendpoſt 
Hopotbeten 














Greenebal 

















‚auf Pebauıes ‚Chica ag ver —* in de ıgeni im zu 


Rundeigenn um, 
t. a 


Nandolpb 300, Monroe Straße" 








Nühmeichinen, —— u. * w. 


was Ihr bauen wolls, 
etgen unter dDieler Anti! 2 S das or) Wh 


irgendwelche 
Koanmiſfion. 





Con: racting Co, 
“0% "109 Y, x 4 Straße, 











Zu vermieten. 
rt 








SHepteınber 1914, 
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Ofen- und Furnace Reparaturen 


Wir haben Reperaturftüde paffend für Euren Ofen, Fur: 
nace oder Heikmwaffer, Anlage auf Lager. 
Wenige Cents das Pfund kaufen alle benötigten Teile und 


Gußjtüde, melche perfekt paffen, 
eigenen Reparaturen zu machen. 


Belorgt es jeyt— Belorgt es Jelbft. 


Gebt und den Namen und die Nummer des Ofen3 an, ben 
Namen des Yabrifanten, das Datum des neuejten Patents und 
Wenn im Zmeifel, 


die gewünfchten Teile. 
Teile zmeds Vergleich. 


Northwestern Stove Repair Go. 


Manufacturers 
n-Neparaturen= und Supply Haus in der Welt 


Zwei £agerhänfer: 
662 W. 12. Str, (öftlich von Halited Str.) 
22%, Lafe Str, (nahe State Str.) 


Größtes Ofe 








Deutſche Frauen in großer Zeit. 


Erlauſchte Geſpräche. Von 2, Malten. 


Die junge Geheimratsfrau X. — 
‘br Wann nımmt an den ernten Bes | 


raͤtungen unferer Tage teil — jagt zu 
ihrer Mutter: - „Jh Habe mich dem 
Waterländijhen Frauenverein zur 
Lerfügung gejtellt, für die VBerwunde 
ten Wäjche zu wajchen.” 

Frau Medizinalrat Y. «(ehr ent- 
jebt): „Aber Kind, du haft doc) nie 
gewaschen! Mal ein Kinderfleid oder 
eine Blufe... und nın Wäldhe.. . 


mach dir das klar.” 
„Ranu, ich bin doc ftarl; as 
benfit Du denn, Wiutter, ich hab’ mehr 


Kraft als jolde arme Warchrrau „» » 
und nun nach der Reife ovenprein.” 

„Sa, ja, aber die Gewohnheit” — 
und dann fällt's der Weoızinalrätin 
ein wie eine Rettung „haft du me 
nigften® ben Zitel” beine Wannes 
mitgeichrieben, daß fie Dich zur Auf 
ficht nehmen oder dergleichen ?“ 

Die junge, blühende Frau lacht. 
„Zitel — nee, Miuttchen! Mit Titeln 
fommen ihnen aenua, die dabei mit 
ihrer Störpertrart nit auslangen und 
doch mitjchaffen möchten. ch will 
wachen!” 

„Aber Kind, dent doc) bloß 
Wäſche — Schmutz, Blut“. 

„J. Mutlchen, mach mich nicht grau⸗ 
lich ... ich gud weg — ſo“ — und ſie 
dreht den Ropf über die Schulter 
zund waſch!“ 

Es liegt 


dieſe 


fraftvolle, überzeugende 
Zatenlun ın Wort und Gebärpe, lInd 
ie Wiutter nidt ... Sienidi... Sie! 
reicht über die Schulter der Zochter 
. .. Es liegt Stolz; in ber Gebarde, 
Und über ıhr Gericht bufcht ein Lä 
bein, das das Entſehen verwiſcht. 
J * 


Sie lönnen doch ſehr froh ſein, 

shren lieven Gatten Die verlegte 
Hand vor dem Witmüjjen jhübt“, 
reint wohlwollend die alte Näberin 
ju Frau 3., „wo Sie mit den Heinen 
Hindern noch dazu fo nahe an Ar 
Grenze wohnen.’ 

Frau 3. fieht die Alie erſtaunt an. 
„Was denten Sie denn, Fräulein 
Berta! Wir wollen hoffen, daß mei 
ſes Mannes Hand jchnell heilt, und | 
daß er bald forttann, wenn ihn das | 
Kommando ruft. Jh würde mid fchä 
men, wenn mein fiarler Mann bier 
bieiben müßte, und draußen fämpfen 
fie um unfer Vaterland,“ 

Und fie bebt ihren Jüngften an bie 
Bruft und ruft ibm zu: „Wobin geht | 
unser lieber Vater, Bubi?“ 

„sn den Krieg!“ fchreit ber Bub. 


daß 


Und d as kleine Mädel fetundirt dem 
Oruder: 
„Bobl — Bali — in’ Strieh!“ 


„Und — und wenn die Auffen un 
jer Haus totichiehen, Mutti, dafın rea 
net’s rein. Dann bleib’ ich nich mehr 
bier. Dann aehn wir nad) Berlin zur 
Oma und zum Opa.“ 

„sa, Bubi, nad Berlin!“ 

Jauczend hänaen die Stinder an der 
Mutter, die fie an ſich drüdt. Heiß 
wallt es durch ihre Bruft... Die alte 
Näherin bidt fich tief über ihre Arbeit. 

* * * 

Die Marie ift nun bald jechd Jabre 
in ihrer Stellung. Sie liebt das 
Mechſeln nicht. Sie ift auch fo fpar 
fam, daß fie alle ihreffreundinnen aus 
lachen deshalb, Aber das kümmert fie 
nit. Sie läßt fich nicht aufhehen 
und gebt ihren geraden Weg. Sie 
jvart. Denn eines Tages ift der Harl 
fo weit, und dann wollen fie fich einen 
netten Hausftand gründen. e 

Atemlos fommt die Sophie aus der 
oberen Gtaae und Hopft an die Küche.- 

„sch hab’s* — ruft fie an der geöff- 
neten Tür — „Gott jei Dank! Ach 
beb’3!" Und dann erjt jagt fie der 
erftaunten Freundin guten Tag. 

„Was haft du denn, daß du fo 
ſchreiſt?“ Strahlenden Angefichts padt 
bie andere ein flaches Päckchen aus. 
Das Sparkaffenbud .. . Und noch | 
einmal fagt fie ſchwer atmend: „Gott | 
fei Dant! Ych hab's!“ 

„LZumpige ahtzig Mark“ — faat 
Marie, während fie es aufgeichlanen 
wieder auf den Tifch wirft. „Und 
darum fchreift du fo?“ 

Sie zudt verächtlich die Achleln. 

„Ra nu — adtzig Mark, das is 
Geld ... Wieviel du haft, weiß freilich 
feiner, du Geizkragen.“ 

Die Frau des Haufes fommt dazu, 
und bevor Marie eine rafche Antwort 
findet, faqt fie ruhig: 

„Die Marie hat zwölfhundert Mark 
erfpart, feitbem fie unter fremden 
Reuten dient — das ift eine Ehre.”.. 

Sie arükt — ordnet noch etwad an 
und läht die beiden allein. 

„Bwölfhundert!” — fagt die Freun- 
Pin. — „Um Gotteswillen hol’ es 
bloß — hol’8 bloß!” 

Ach laß e8 ftehen,” 

ftimmt. 

„Unh menn e8 bdann aenommen | 





entgegnet Marie 


| lumpigen 


ſein 


| Bliro 





und e3 Euch ermöglichen, Eure 


bringt die alten 


ton 


131p— nv, 


wird? — Sei doch bloß nicht jo 


dumm!” 
„Dann nehmen fies eben.” 


Trobig und feit klingt Des 


Mäd 


chens Suimme, während ſie fortfährt: 


„Dann brauchen ſie's für unſer Vater 
Io nd! Und dafür müffen wir alle 
einiteben. Weiht wohl nicht mehr, was 
wir in der Schule gelernt haben? Gold 
für Eifen“ 

Die andere jchweigt bebrüdt. 1md 
ald die Dame mieder in die Küche 
fommt, jteht fie auf, nimmt beflom 
men ihr Sparkaſſenbuch und ſagt 
leije: „Adieu”... 

Die Hausfrau Tennt ihre Marie, 
aber Teile jchleicht’3 ihr doch durd)'s 
Herz, das Mädel zu prüfen. 

„Marie”, fagt fie eindrinalic. 
Sophie hat vielleicht doch recht; mit 
dem Geldabb:ben, meine ih" — 

„Ih lab es ftehn, anädige Frau.” 

Das klinat fo hart und abmweifend 
als wäre ihr eine Beleidigung angetan. 

„Run und Ihre Heirat, Marie ?' 

Da buicht es iiber das blonde Mäd 
&engelicht wie Lachen und Meinen, 
während ber bebende Mund fpricht: 

„Erit verbaut jebt mein Karl die 
Nuffen... . und wenn er wieberlommt 

‚wenn er wiederlommt . . „ dann 
fanaen wir eben von vorn an ,.. Das 
wäre ja noch fchöner, wenn's an den 
zwölfhundert Mart binae!“ 


T 





So fprecben unsere Frauen... Und 
ous allen Gauen bes Reiches Elinsen 
ihre mutigen Stimmen! Hoch und 
niedrig — allen ichmwellt die Gefahr 
das Herz! Umd die paar Kleinen — 
Kleinmütigen — die reiht der Mut 
ber Grohen — Grokmütinen fort. — 
„Lieb Vaterland, maaft rubia fein!“ 

=——o 
Dafan und feine Damen, 


ai 





Stairo, im 

Daß ich es nur gleic) fage: 
mit Hafjan jehr bejreundet — 
er eigentlich nicht das iit, was man im 
Allgemeinen unter „Renommierfreund 
Ichaft” verfiebt. Nein, das ift er wirt 
lich nit. Er ift nicht Ichön, nicht ein 
flußreih, er jpielt in der Gejellichait 


nufi 
„ul, 
JH bin 


| gar feine Rolle, und aud) jeine joziale 


| 


! fallen 


| der Europäer; 


obgleich | 


Stellung ift feineswegs brillant; zwar | 


in verichiedenen Berufen hat er ichon 
Licht leuchten lafjen: ald Drago 
Ieppichhändier, Zeibburfh und 
biener, 
leuttelta einen Derartiaen Derirauens 
polten. \n einem beiwegten Leben, 
jtets in enger Berührung mit Menichen 
verichiedenster Hautfarbe und Naien 


man, 


| formen, bat er jeine Menfichentenntnih 


unheimlich ausgebildet; er ift überzeua 
ter Pbnfiognomift und Iieit ber 
Menichheit Geiz, Neid und Nieder 
tracht von den Stirnen ab, für körper: 
liche Unzulänglichleiten hat er wenig 
Mitleid und — es muß aelagt werben 

- viel Spott; feine Vergleiche jtam- 
men bauptfädhlich aus dem Weiche der 
Zoologie: „Seine Mutier war ein Affe, 
liehit du es nicht? Böfe und haplich ift 
fein Gefiht. Immer wird er ein Af 
fenfohn bleiben.“ Oder: „Büffel wa- 
ten feine Eltern, glaub es mir, Kommt 
er nicht wie in foicher daher?“ „Schau, 
fieht fie nicht aus wie eine Gans: Und 
fpricht wie eine Ejelin? Nein, das ift 
fein türfifches Blut.“ 

Halfan, obgleich raffereiner Araber 
aus „bem Stamme der Sthalifen“, hat 
für das „türfifche Blut“ eine geradezu 
begeifterte Vorliebe. Mit dem meibli 
hen Gefchlecht geht er bedeutend mil 
der um, und einem hübjchen Geficht 
liebt er mit Vergnügen einige Heine 
Schwächen nad. Neben biefem Sinn 
für menfchliche Lächerlichteiten und der 
undriftlichen freude, ih daran zu er 
götzen, weiſt aber Haflans Charafter 
viele fympathifche Giaenichaften auf, 
Da ift 3. 8. fein unbeftechliches und 
unverborbenes Rechtsgefühl im Denten 
und im Handeln; er hat auch viel na 
| türlichen Taftt und ift ganz 
I nicht gewöhnlich. Niemals Tchlägt er in 
ber Unterhaltung über die Stränge, 
und in der Debatte fteht er ftets auf 
dem Standpunft der Moral. Von den 
Herren der Schöpfung aber hält er 
nichts. — Na, ich bin ftola auf Hafjans 
Freundfchaft! Befonders, da fie aar 
nicht auf der Badfifchbafis aufgebaut 
it — und das mill etwas heihen bei 
den Söhnen des Propheten, Aber auch 
er ehrt mich mit feinem Vertrauen. 
Haflan ift ein echtes Kind feines Vol- 


und noch jet befleidet er | 


und gar | 


' fen, Jufis, Spiben überall. 


ı für 


tes geblieben und gar nicht von Guro= | | — 
jener Tonbehälter, die Ramſes' getreue 


pas Kultur angekränkelt. Stehkragen 
und Beinkleider verachtet er mit In— 
nigkeit, und ihn ſeinem blauen oder 
weißen, wallenden Gewand abſpenſtig 
zu machen, dazu müßte wohl der Pro— 
phet ſich ſelbſt aus den Gefilden der 
Seligen herbeibemühen. Ueberzeugt von 
der Unfehlbarkeit der Dogmen des Ko— 
ran, iſt er naturgemäß Fataliſt — 
und wie! — und es gelingt den Dingen 
dieſes Globus nicht, ihn jemals aus der 
"affuna au bringen. Menſchenzorn, 


Krankheit, fhlehte < Zeiten, Familien- 
jorgen, alles trägt er mit vergnüglicher 
Gelafjenheit. Was eben Allah tut, ift 
mwohlaetan und hat feine Gründe, 
Großzügig ift HafjansToleranz ande- 
ren Stonfejjionen gegenüber; falls die 
Menichen „nur gut“ find, ift auch bie 
GErijtenz Andersaläubiger ihm fein 
Gtein des Anſtoßes. Schließlich — 
auch ſie ſind von Allah geſchaffen, nicht 
wahr? Und daß ſie ihn nicht kennen, 
erregt in ihm nur ein Gefühl mitleidi— 
gen Bedauerns. Europäiſche Kultur 
im Allgemeinen flößt ihm gelindes 
Entſetzen ein. Arbeitende und allein— 
ſtehende Frauen ſind ihm eine Erſchei— 
nung, für die er die Männerwelt im 
höchſten Grad verantwortlich macht; 
dieſe am Ende aller Dinge doch nur 
ſchwachen Weſen bedürfen nach ihm des 
Schubes und des häuslichen Daches; 
das Geld von ihrer Hände Arbeit 
bringt feinen Segen. (Vielleicht hat er 
recht!) Unfere jegensreiche Einrich- 
tung der Mitaift aber ift es, die ihn 
ganz aus dem Häuschen bringt, Wie 
fann ein Herr von einer „Dame“ Geld 
nehmen? „Möbel und Haus, Urm- 
bänder, Ninge und Yußreifen jchentt 
dir der Mufelmann. Und fcheidet er 
fich, gibt er dir Geld.” Nur verfchmweigt 
er bei dem Lobe des islamitiſchen Sy— 
ſtems, daß die „Dame“ viel ſeltener 
fortgeht, als fortgegangen wird, und 
daß das nicht einmal eine graäziöſe 
Handbewegung koſtet. Aber Haſſan er— 
tennt nur glückliche Ehen an — viel— 
leicht denkt er an ſeine eigene, die an 
ſcheinend wirklich in Himmel — im 
mohammedaniſchen — geſchloſſen wor 
den iſt, und die beweiſt, daß es manch 
mal gar nicht von Uebel iſt, die Katze 
im Sack zu kaufen; obgleich Madame 
Haſſan ihm vor der Eheſchließung bis 
auf die Naſenſpitze fremd geweſen, war 
ſie doch zu ſeiner Zufriedenheit ausg 

äußerlich und auch fonft. \hre 
Iuaenden als Gattin, Hausfrau, Mut 
ter u. Großmuiter waren oft meitläus 
fig erörtert worden; auch bon ihrer 
Schönheit ward mir Hunde. Haflan 


jpricht verächtlich von dem Modeideal | 


„trodenes Holz, 
241 


Aeſte“ ſind ihm die Silhouetten dieſes 
Jahres. Bei ihm zu Hauſe gibt es gut 


zu eſſen, und Frau Haſſan beweiſt dies 
Huch weiß | 


durch verführerifche Fülle, 


dürre | 


ift fie, weiß „wie Du umd ich, tvie bie | 
GFuropäer“ lufion! In träftigem 
Sitronenaelb leuchten Halfans Wans | 
gen. 


Die ganze Familie war mir feelijch 
nabe gerüdt, und erfreut, geipannt und 
neugierig folgte ih einer Einladung 
zum Zee in diefem fo viel gepriefenen 
Heim. Als Hafjan mid abholte, ge 
hab das Unerwartete, daß wir bei 
nahe in Streit gerieten, — über mei 
nen vermeſſenen Gedanten, mich durch 
eine Kuchenſpende bei den jüngeren 
Mitgliedern beliebt zu machen. Wlles 
wäre da in jeinem Haufe. „In ein 
eaupptifhes Haus bringt man feinen 
Kuchen mit.“ Was blieb mir weiter 
übria, als die Minderheit meiner euro» 
päilhen Gelinnuna anzuerfennen? 
Ebenfo ihmählih war meine Nieder 
lage bei beabfichtigter Zahlung des 
Autichers. Wieder muhte ich verneh- 
men, dab „Sanpter nichts von Damen 
annehmen.“ Halfan entrüjtet, ic ab» 
aetanzelt, erreichten wir ein primitives 
Steinhaus in einem Gäfchen, bejien 
oelamınte Bewohner von diejem Be 
juche Stenninih; zu haben jchienen. Eine 
Treppe mit ganz jchiefen, unregelmä- 
bigen Stufen führte aufs flache Dad; 


bier war eine Neibe Zimmer bingebaut, 
deren jebes das Rei einer Familie 
bildete; denn Haffan ift mit verheirate 


ten Htindern reich aeleanet. Die Damen 


eö gibt eben nichts Neues unter der | 


Sonne — bis auf die jünafte Schwie 
aertocdter Gamilab, waren mit der 
Zoilette nicht fertig, und Hafjan mad 
te einige tabelnde Bemerkungen. Aber 
Gamilab, was „die Hübjche* bedeutet, 
mit einem bemdartigen leid mit vie 
len Bolants amaetan, war frifch ge: 
fchmintt mit KRohleichatten unter ihren 
ſchönen Augen, hatte Nägel leuchtend 


rot von Hanna, zwei fraufe Zöpfe, die | 


nad Zimmtöl dufteten, und roch über 
haupt herrlich wie ein aanzer Parfüme- 
rieladen. Ihre anmutigen Formen hat 

ten noch nicht Zeit gehabt, überzuflie 
Ben; bemeidensmwerte Zähne hatte jie, 
reizend ivar die aanze Perjon. Mit der 
ganzen Wichtigkeit der Neuvermähl 
ten machte fie die Honneurd; und es 
ift bezeichnend für das fpitematifche 
Verderben des Geſchmack durch ad 
ſcheuliche Fabrilwaare, daß fie ganz 
befonders ftol; war auf unfagbar 
bunte Glasbilder, Mufchelichalen und 
Plüichhandfchuhlaften, und ſonſtige 
Pruntftüde der Kahrmarkt MWürfelbu 
ben. Die jchönen Xeppiche, die den 
ganzen Boden bededten, überging Ga- 
mtloh mit Nichtachtuna. 

Mitte des Raumes jtand ein 
ungeheures Etwas, ganz inLachsfarbe, 

das ſich bei näherer Betrachtung als 
ein Bett entpuppte, und das man in 
dieſer Form und beſonders in dieſer 
Farbe einfach nicht für möglich gehal 

ten hätte. Aus roſa Taft die Vor 

hänge, unzt 


roſa 


J J 
n der 
‚in Der 


Holz das Geftell — rofa Schlei- 
Und dieie 
Frau eines Heinen Handiwerters befibt 
einen Ioilettentiich mit einer folchen 
NReichhaltiateit Tosmetifcher Mittel, 
daß die raffinirteite Weltdame nicht 
alle Werivendung gehabt Hitte. 
Das Badezimmer lag gleih daneben, 
ein iinziger fenſterloſer Raum mit 
Lehmboden, darin, ebenfo primitiv wie 
zwedmäßia, ein qroker flacher Holzfü 
bel und eine mäctiae „Dulla“, einer 


Untertanen auch fchon kannten. 

Dann erfchienen die anderen Damen 
des Haufes, inzmwifchen fertig aefalbt 
und gefchmintt, in fchlafrodartigen 
Gewändern, aus arellbunten, arofhlu- 
migen Stoffen, für den der rheini'che 


Bezirk verantwortlich fein mochte: 
Halfans Frau Fatuma, gefolgt bon 


Latifa, der „Unaenehmen“, Amina der 
„Getreuen“ und Nefilfa, der Koſtba⸗ 
ren“. Madame Haſſan wies mehr als 


eigentlich unter ſich verbringen, 
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Fließgefütt. Union 
Suits fürDamen, 
hoher Hals, lange 
Aermel und aus— 
geſchnittener Hals 
und Ellbogen Vers 
mel u. Knöchellänge 


—alle Grö⸗ “Abe 
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Flach gefließte Un— 
terhemden u. Knö 
chellänge, dazu vaſ⸗ 
ſendellnterhoſen f. 
Knaben, Gr. 24 
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Double Foid Waflle Ghed! 36,Ötllige 


in fchwarı umd imeii braun ımd baller nur 
meib ulw,; fpesiell mar der und fo ı 
firt für Weontaa, die in Navn und Ichmwarı 


Sosölline Num’s Weilinas, in | 5Osöllines 
einer auten Dianninfaltintett von eiotb, 





Ward zum Breile 
von 


Darb 


Taufende von Dards von Aabrifreitern von reinwollenen 
>eracd, reiniwollenem Goating Diagonal und WWbipeord Serges ulm, 


in Längen bis zu 5 Darde; viele Naun Blaue 


zur Hälite der regulären Preije. 





Mäntelitoffe : Nefter 


Mivvie und fanch 
Aur Top Gloalfinas, 


Fabrifreiter und Wanteiitoffe-Meiter von Zcal, 


Piulcben, Zatin, Broabelott 


bottiibe Gbeniote, fancın Chefs und Plaide, 


baiben bie su 24 Darbs das Stüd; alle martirt 


zur Sälfte der regulären Preiie. 





Tauf. von Baar 
von ſchwarzen mer⸗ 
cerized Seide» Yisles 
Striimpfen für 
Damen, mit bop« 
pelten Zoblen, Diab 
Zpliced Anfles umd 
Welt Tops; die ge 
wöhnl. 19 Zor 
ten, aber infolge 
einiaer Meiner ch» 
ler, die in der Nabrif 
ausgebejiert worden 


iind, Auss 10. 





Die Flanellſtoffe 


Fabritreſter von Shater⸗Flanell, ſchwere Quali⸗ 


tät, auf beiden Seiten aeflieht; in rofa, ur 
grau, braun, Navy und mweih; Längen bis 8: 
10 Darde, zu, die Dard.suceueroonnncner 2C 


Menue Bapderobe-Flanelle, fGwere mendbare 
Qualität, in den allerneueiten Entwürfen; foften 
in allen anderen Yäden 3öt, I 
zu, Die Datd oueerenonnreee ssssoseee 2C 
Gebleichter Shater⸗Flauell, 1 
ve —— 20 


2730llige Touriſten-Flanelle, in faney Streifen 


und SKarrirungen; eine große Mannigfaltigkeit 
von Muftern; 1050 Wert, 8: 
zu, die Dard........... ren 


seinmwolt, 





Wbiveord Suitinas, 


er 


) verter; nur 
* yarı:l « 
foften gewöhnlich 25.) 


die Vard u......... 


reinwoll, 
in eimer 


heilen und dDunfien & ir von Farben; würde ein 

ben; Dies find 50% 29 Baraain au $1.00 fein, 79 

Suerte, au, bie AsIc Montaa, die Yard l c 
snrnnnnnnnnree au — 


und ſchwarze 


in Xängen bon einer 


Schwarze u. farbige 
Zateen-Iinterröde 1. 
Damen — mit tief 
„bleated“ 
wirflide SI 
fpeziell in dieiem uns 
gewöhnlichen Werfauf 


Blau und weih ae» 
itreifte Ginabam- 


Unterröde für Damen 


— unten 





Facons— gemacht aus ganzwoll. 


Platds, netten Cutaways und „full 
Navn,. die 
verkauft ſpeziell 


werden ſollten; 


Braun ete.—Coats, die wirklich zu 313 und 815 


Geſchneiderte neue Herbit-Suits für Damen u. Mädhen—all 
die beliebten Effete, die Gont3_30 bis 45 Zoll lang, durchweg 
mit quter Qualität Satin gefüttert —Tunic-, fchlicht aeichnei- 
derte u. „Box plaited‘ Sfirts—gemaht aus ganzwoll Serges 
u. Sheviots, in Schwarz, Navy, Braun etc. 
wert iind—für morgen zu einem reife, der jelbit 






























DEARBORN STS. 


N aus 


length" Moden—in Schwarz, Grau, 


59.97 


morgen zu .......... 


Suits, die qut 515 





Damen-⸗ u. 

Meilalines—in 
Accordion plaited u. 
Promenaden⸗Gebrauch 
getragen werden können. 
aute Werte betrachten; ipeziell für 


beliebten 
Tunie⸗ 


den 


Sturm 


iren SO cbattt 


its, Zfirte, lei 





Broad-» 
Manniafaltiafeit 


Sturm» 


Stoffe, 


Strauheniedern, 


Blanfets, 


in lobfarbig, arau 
WBorders; 
I RR 


Ruffle 


Werte; ſorters, in verſchiedenen 


* — ecke 


Ein iverieller Ginfauf 


mit tiefer Damenichuben; 


den ı verwöhntejten Käufer er befriedigen wird. Auswahl J.JH 


Mädchenkleider— gemacht 

„Yasque“- u. 

Zfirts 

—reizende Moden, die den ganzen Winter bindurd 
hr würdet dielelben zu $15 als 





14 Boll 
Full Deads“; in ichwarz, Gold, grün, beil- 
blau und weiß, gewöhnlih $1.25, morgen... 


Hüte werden frei garnirt. 





20 Dubend mit Silfoline abi Com⸗ 


ben; als ſanitär garantirt; 51.25 Wert, 





Goodvear 





9.97 


aus Seide-Boplins und 
Bluſen⸗Effekten — ſchlicht. 


geeignet f. Nachmittags⸗ und 


a $9.97 


Montag äl..... 


Für morgen oviferi- 
ren wir Diele 
von bübichen Huten 
au Eriparnifien, die 
ungewöhnltch 
find 


Doppelbreite 


Vartie Zaiſon 


dieier 
wünichten F 
dauerhaft 


gewiß und 


* Dieielben 
bübib aarnirt mit 
Gold und  Zilber 
WYands und Tancn 
federn; foiten in 
anderen Püden 85.00, 


$3.43 


Ungarnirte Satin» 
Hüte, in einer Mans 
niafaltigfeit von ans 
ztebenden Moden, mit 
Velvetta Facing; aut 


51.00 wert, am 
Montag 


m·2* 67e 


Straufen feber 
Tivs, drei in einem 
Bündchen, in ichwars 
und allen fvarben; uns 


‚2Te 


lang, 6 Soll breit, 


73. 


ipeziell, 

Er 
264sÖll, 
tiger 
die Ward zu 


40381l. 


fraal. ein Bars» 


gain zu, YBünd 


und allen 


Gomiorters 


Gxira ichwere baummollene Vetten-Blanfets, 


in Ydıvarı, 
braunen 


von etwa 1600 Baar 
Welt genäbte Soblen; 


Gebleihte Leinen Finifh 
Mufter-Tifptüicher, 
72 3oll, 
mwürfe, 
etwas befledft, deö- 
balb, fpeztell, au. 


Gebleihte, aefäunmteiFarbige gefäumie 
türfiihe Han fbtücher, 18x | volle Größe Bettdeden; 
36 3oll; fc rer, dauer et; nur in rot 
bafter 5 nd weiß; foiten ges 
abforbirend, 


AU sonnnur nr nnn. 


Eröfnungs »Ausflellung von Heröl-Suils, Conls 
und Kleidern für Damen 


Für Montag lenfen wir Eure ipezielfe Aufmerkfjanfeit auf dieſe Coats 
für Tamen ü. Mädchen —zwei Facons wie hier abgebildet —neue „natty“ 
Chinchillas, Boucles, Arabian Lambs, 
Zibelines ete. —in ſchlichten Farben, Haarlinie⸗Streifen, Mifcungen und 








ırbe fiir 


werden aemöbnlich zu 1.50 veriauft— Iresicll am 51 19 
Montag die Dard zu .......... so... . 


365öll. feine Boplins—cin feines „corded“ Hewebe 


Barden ie Qualitat, 


ſchwarze reinſeidene 
Taffeta ⸗Zeide in prächtigen dauer 
alanzender 


reinjeidene pradtia brofadirte 
Satin Gharmeuie—vorzüglihe C 
ihmiegfam—für 
um für 1.75 verfauit 
Vard ſpe ziell zu 
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Herbſt— Kleiderſtoffe Herbſt— Putzwaaren Neur Herbſt— Seide 
| 
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„- \vE Mi ie ' 
Damenihuhe zu S1.67 | Tat 2 Isar 


Die Leinenwaaren 


Gedbleihtes Graf» 
Handtuczeug, veriehen 
mit waidehtem rotem 
Border; foitet gemwöhn- 


wert 8%; * 
2 Hch 6c, au, 
.50c Dard ..... —— 
mit waſch⸗ 


Gebleichte Sud⸗Haudtũcher. 


60x 
Blumen-Ent 
aber 


ehtem rotem Border, 18x36 Bolt; 
aefäumt, fertig zum Gebraud: 
„1 
4 2c 


wert 108, S8..-..-.-0:000000ne.» 
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Jabri tee ter von nie. 


7% 


Fabritrriier 


“ieider 





Satin Gharmenric—die belicbteite 


anderen er⸗ 
haft— vorzüglich 
alänsend— 


fwar:, weik und un jeder 





ymenade 


b und zart—präctia und 


—jede Seite verwendbar—jarte „Drapinn“ Effelte 
—prädtig alä alänzend—in Weit und allen anderen 


die gewöbaite au 


und 
pruch⸗ 


Satin de Ghines 


d bafte nn tüten 


ſchwar ʒe 
Qualitat und auc 
Bluſen und Kleider — emacht 
—X zu werden—die 


...98e 


Relveteen Suitingd—ywei Spezial Werte in Schwars 
neuen 
Finiſh — die ſe hochmodernen Dreß ⸗ Velveteeno 
ipesiell am Montag die 


Fir Knaben 


giänzender 


Ic 


Spiten: _ 
Gardinen 
12 \c farb. boblae- 


Derbitiarben— dicht 


aeımwevi 


Dard zu 69 und. 








und wmeik, mit en 0 Anzüge für iäumtes Gardinen 
wert bis zu 81.00; zu, das Paar, 43e Sinaben, mit zwei Scrim, Auss Tie 
Basar aan“ , ihuß, Dard.. 6% 
. Paar Siniderboder dub, Dard.. ( 
Hofen, gemacht aus | Muſter Spiben- 
beilen und dumflen far» |... ’ " IN nardinen, 2, 3 umd 
Lallımercs 4 Paar bon einer 
san 89. u. <hibei Sorte, wert bie zu 


Baar, Eid ATe 
Net und 


ihottiihe Neß-Gar- 
*2 wert bis zu 


1a... 1.88 
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Ruffle beiettt — ein | die allerneueiten Moden; in allen X 0 e 12 30 $ 5 
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mittelfiver, Aus c hes Budifin, Gunmetal 23 * J— c 
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Damen, gemacht | lette Unterröcke ſ. Batent Goltitin, Kuöpf- a dinen-Net, weiß od. 
Nabtloje jhwarze | aus iön ge- Damen — unten und Schnürjhube. i —— ey 1, — und 
baummoll, Damen» # itreifien Bercalen | mit __ _gesadter Guban- und mittelbobe —* uae ui jet ‘ De, 26, ar 1 
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die von ihrem Gatten gepriefenen For- | bligenden Gehänge niht an Glanz , Bunte Kriegsblätter aus Dewifhe | gen Weinbrunnerhof find aus ber 
verlieren über einem | Familie GCarra neun Göhne in ben 


men auf: aber fie war troßdem nicht 
3108 und von wundervollen Be 
mweaungen. Die Töchter und Schwie 
gertöchter waren aber häßlich. Aber 
alle hatten diefelben, ein wenig ver— 
träumten Augen, groß und dunfel, und 
der Stohleftift hatte feine freundliche 
Beihilfe nicht verfaat. 


Wie große, liebenswürdige Slinder 
find dieje Geichöpfe, die ihr Leben nur 
Iuftig, 
vernafcht und neugierig, und von einer 
veranügten Zutraulichteit, fobald ber 
Stontatt hergeitelt if. Es dauerte 
faum eine ®Piertelitunde, und Die 
Freundſchaft war geſchloſſen. Bald 
wanderten ſämmtliche Kleider Gami— 
las, Latifas, Saidas aus den Schrän— 
ken auf den Tiſch. Und die Verſuchung 
war groß — bald probirte ich ſie an, 
und dieſe Prozedur ging mit leiden— 


ungra 


ſchaftlichem Intereſſe von beiden Sei— 


a ten vor fich. 
hligen Deden, Kiffen, aus | 


Unbeſchreibliche Prunk— 
toiletten waren es, auf ** bunter 
Seide mit fabelhaftem Muſter, ganz 
willkürlich überſät von flitterbeſetzten 
Spihen, künſtlichen Blumen, Perlknöp— 
fen, mit Schleifen auf den Knien, auf 
den Schultern, an den unermwartet'ten 
Plätzen, von einer fpikfindiaen Mach— 
art, die man in allen Modeblättern der 
Melt vergeblich Juchen würde und die 
ihnen fo ganz echt „a la franca“ fcheint, 
Alle diefe Frauen, deren Gatten in eh> 
renwerter, aber keineswegs glänzender 
Weiſe ihren Lebensunterhalt durch 
Plätten, Teppichſtopfen, Kochen und 
dergleichen verdienten, beſaßen mehrere 
ſolcher üppigen Cewänder, die mehrere 
hundert Mark gekoſtet haben müſſen. 
Barbariſch im Geſchmack waren auch 
die zahlreichen Münzengehänge für 
Kopf, Hals und Ohren, Armſpangen, 
Ringe und Fußreifen, aber von gro— 
ßem Geldwert. Der Inhalt von Ga— 
milas und der anderen Schmuckkäſten 
baumelten mir bald in Haaren, Ohren 
und um den Hals. Aber würden die 





flächen 


und Schönheit 
Bleichgeſicht? Bald war ich im Beſitz 
von roſa, ein wenig ins Bläuliche ſpie 
lenden Wangen, einer kalkweißen Naſe, 
tühn geſchwungenen Brauen und einem 
Paar Augen, vor denen mir graute. 


Beim Henna aber legte ich ein Veto 
ein; tarottenfarbene Nägel und Hand— 


trennten ſchließlich die zwei 
So war ich doch noch nicht 

als wir, eine Herde 
bligender, mohlriechen 
zum Teetifch wanderten. 
do dem belächelten 
Mbendlande Konzeſſionen aemacht. 
Eine braune englifche Teekanne, eine 
verbedte Muffinfchüffel, fogar eine | 
Yuderzange waren vorhanden — aber 
nur zivei Taffen. Haffan hielt es für | 
zwecdienlicher, feine Damen und die 
Kinder von dem Gelage auszufchlie- 
ben; fie faßen neidlos, bealücdt und zi- 
garettenrauchend um uns herum. Das 
Teezeug war zu meinen Ehren eritan- 
den und foll nun Sweden der Gait- 
freundschaft dienen. 


Draußen, Hinter den unzähligen 
Häufern der Gafje, ging Die Sonne 
unter und warf einen goldroten Schein | 
über die merkwürdige QTafelrunde. 
Zahme Tauben flatterten ins Zimmer 
und verfuchten ein Wttentat auf den 
überfüßen und überfetten Kuchen, von 
Madame Haſſan gebaden. Schnell ver- 
ging die Zeit bei diefen harmlofen und 
herzlichen Menfchen; und ich habe mich 
ganz famos auf diefem Tee amüfirt. 
Als der Mbfchied nahte, wurden dann 
auch viele Dörbore Freundſchaftsküſſe 
getauſcht, Das nächſte Mal bin ich 
zum Mittag geladen. 

Hs ih dann heimfam, ftarrte mich 

le Welt entgeiltert an. ch hatte ver 
re mich meiner blühenden Farben 
und ftrahlenden Augen zu eniledigen. 


Pefet die Abendpoſt“ 


Welten, 
eine der Jhren, 
——— 
der Frauen, 
Haſſan hatte 








land! 








Das erite Giferne res. 

Dem württembergiſchen Haupt 
mann im Großen Generalſtab, Herm. 
Geyer, der an dem Sturm auf Lüt 
tich teilnahm, iſt das erſte Eiſerne 
Kreuz verliehen worden. 

Ein mutiges deutſches Wort. 

Die Münchener Neueſten Rachtich⸗ 
ten erfahren von maßgebender Seite 
Als der König erfuhr, doß ind 
den Ariea an Deutfchlono erklärt 
babe, fagte er: „Ein Feind mehr, und 
damit ein Grund mehr, uns bis zum 
legten Atemzua zufammenzuichließen. 
| Unfere Sache ift aereht. Gott wird 
uns nicht verlafien.“ 

150 Generale als Kirieasireiwilline. 


Enala 


Siampf aszogen. 


Des Zaren „lieben Juden“, 
Sehr bezeichnend für das Ems 
| pfinden der ruffiih-jüdiichen Benöt- 


| feruna an 


In Berlin allein haben ji 150 | 


inaftive Generale als Krieasfreimil- 
lige gemeldet. Darunter find jelbit- 
berftändlih nicht diejenigen verab- 
Ichiedeten oder zur Dispofition ge: 
ftellten Genercle, die auf Grund de 
Mobilmachung dienſtliche Verwen— 
dung gefunden haben, 
net. Die 150 Generale haben ae- 
beten, in NReih und Glied mit ins 
Veld ziehen zu dürfen! 
Primaner zur Front. 

Der Direitor des Friedrich Wil— 
beim Gymnefiums in Trier‘ richtete 
| an die Oberprimaner die Frage, iver 


von ihnen jich dem Waterlande zur 
Verfügung ftelle. Sit einem Nud 


ftanden von 38 Schülern 34 auf, die 
mit leuchtenden Augen ihre Bereit- 
hwilligteit erklärten, die Yeder mit 
dem Echmerte zu beriaufcen. 

Tas Scherflein der Wittiwe. 

Die Wiitme des Schneidermeifters 
Yafob Klamm in Rheingönheim hat 
dem „Pfälzifchen Sturier“ 

| Tea Söhne, zivei 

| und den Bräutigam ihrer jüngsten 
| Tochter ins Feld aejchidt. Bon 
| Pem zur Gemeinde Dtterbera aechöris 


Schwiegerſöhne 


mit eingerech⸗ 


zufolge 


|? 
| 
| 
I 
| 
| 
| 





der polniicıen Grenze ill 
Karie, bie eine Hamburger 

einem Geichäftstunden er 
— welcher der Abſender 


folge 
Firma von 
hielt, 
ſchreibt: 

Ihre 


52 





und 


werte Kaorte 

hebe ich erhalten und 
mitieilen, daß die Dob 
Ginwohner das gel 
reicht haben, das 
iertanen zu fein. Die- Stadt 
Nude und angenehmen Schub 

deutihen Militär.“ 
Grarifiere 
Sarnifon? 

Danzia teilte am 13. 
während ber lebten Nächte mehrere 
ruffiihe Spione in Haft aensmmen 
worden find, die fihb auf den Dä- 
chern in Die Anſchlußleitungen nad) 
dem Bezirkätommando und dem Gar 
fommando eingejchaltet hatten. 
inend follte die Srieastelegra- 
pbenberei itſchaft durch Auffangen der 
amtlichen Depeſchen geſtört werden. 
Die Spione wurden kriegsgerichtlich 
zum Tode verurteilt und erſchoſſen. 

Deuti“- Kameradiiait. 

Auf einer Feldpofifarte, die man 
beim vorlegte, 
iſt zu leſen: 

In meinem Bataillon find etiva 60 
Prozent berheiratet. Wir Ledigen find 
übereingelommen, beim Vorpoſten⸗ 
dienft und Patronilfiren, wie übers 
haupt bei allen gefährlicheren Unter: 
nehmungen Diejenigen, die Frou und 


on Herrn €. 
tann Ihnen 
ziner jüdiſchen 
nichte Ziel er⸗ 
Glück, deutſche Un⸗ 
bat 


bom 





Spione. 
Kommando in 
Aucuft mit, dof 


Das 














niſon 








Fremdenblatt“ 


„Hamb. 





Kinder zurückgelaſſen haben, zu vers 
treten. 
De 
— Druafehler. — Am Reitaura» 


tionglofal ließ die Befeuchtung viel zu 
münchen übriq 
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dzür die „Eonntagpoji“,) 
Meine Kriegscerinnerungen, 





Plauderei von Albert Weiffe, 
V. 

Die Mitteilung des Schutzmannes, 
daß ich die ſchriftliche Einwilligung 
meines Vaters vorlegen müſſe, wenn 
ich mich zum freiwilligen Eintritt bei 
einem Regiment meldete, war für mich 
ein ſchwerer Schlag ins Kontor. 

Daß Solches erforderlich ſei, 
ich bisher nicht gewußt; und es erging 
mir daher wie vielen guten Menſchen, 
aber ſchlechten Rechenmeiſtern, die bei 
der Aufſtellung ihrer Berechnungen 
einen wichtigen Faltor überſehen ha— 
ben. 

Meine Abſicht war es geweſen, mei— 
ne Eltern li“ 





hatte 


mit dem „Fait accompli 
meines Cintritt3 zu überrafchen. Der 
vollendeten ITatjache gegenüber würde 
dann jeder nachträgliche Einfpruch ib 
rerſeits belanglos ſein. So ſchwer es 
ihnen, namentlich meiner guten 
ter, auch geworden wäre, ſich darein 
zu ſchicken, daß ich meinen Willen ge 
gen den ihren durchgeſetzt hätte und 
Soldat geworden ſei, ſie hätten doch 
lein Recht gehabt, mir zu zürnen. Ich 





5. 
NANut 


wußte, daß es Beiden nicht an der 
patriotiſchen Geſinnung fehlte. ihren 


Sohn zur Verteidigung des Vaterlan 
des ins Feld ziehen zu laſſen. Nur aus 
Beſorgniß, ich ſei nicht den Anſtren 
gungen des Militärdienſtes, geſchweige 
denn den Strapazen des Krieges ge 
wachen, mwiderfegten fie jich meinem 
Wunfche, in das Heer einzutreten. 
Hätte ih mich jegt von der Militär 
bebörbe auf meine Brauchbarleit un 


terfuchen lafien fönnen und wäre 
tauglich befunden worden, io wären 
diefe ihre Befürchtungen, wenn aud 





nicht aanz binfällia, fo doch 
abaeihwäht mworden. 


Und nun mwürbe 


bede 


die Weigeruna 


meines Vaters meinen ganzen jchönen 
Daß er 


Plan zu Schenden madıen. 
fih von mir jegt breit jchlag 
und mir auf, meine Bitte jeine jchrift 
lihe Erlaubniß zum freiwilligen Ein 
tritt ind Heer bierber nad 
zufenden werde, diefe Hoffnung ftand 
auf tönernen Fühen. Dafür kannte ich 
ihn zu aut. Wenn er jich eine Anficht 
gebildet oder auf eine bee verſteift 
hatte, war er davon nicht abzubrin- 
gen; er berfuhte in allen Fällen, 
mochte eö biegen oder brechen, jeine 
Anfichten und feinen Willen durdzus 
fegen. Daf er mich für einen Schwäch⸗ 
ling bielt, darüber hatte er mich nie im 
Zweifel aelaffen. Wenn immer es mit 
meinen Studien baberie, was häufig 
aefhab, oder die Lehrer in der Zenfur 
mie meinen mangelnden Trleif; beichei 
nigten, machte er mir jedesmal bie Er 
öffnung, daß er, da ich eä bei meiner 
TFaulbeit doch nicht zum -Abiturienten 
bringen werde, mich nächitens zu ein 
Schneider in bie Lehre geben molle; 
zu einem anderen „anltändigen“ Hand 
werk fei ih ja doch nicht zu gebrau 
chen! Fahte er mich beim Rauchen von 
Sigarren, die ih ihm—jelbftveritänd 
kh—gemauft hatte, ab, fo nabm er 
davon mihfälligen Vermerf mit der 
Behauptung, da ich mir bei meiner 
Engbrüftigteit und aftbmatijen Ver 
anlagung die Schmwindfuht vollends 
an den Hals raude. Nab Haufe zu 
fahren und ibn um feine beiherjehnte 
Einwilligung zu bitten, hatte alfo 
ebenfowenig Zmed, wie wenn ich es 
von bier aus fchriftlich tat. Er würbe 
fih ganz entfchieden mweigern, meinen 
MWunfh zu erfüllen, und feine Weiae- 
rung mit dem Hinmwei3 auf meine 
ihmadhe Körperfonititution bearünden. 
Bradhte ich ihn dann durch das Be 
ftehen auf diefem Wunfche noch mehr 
in bie Wolle, fo fonnte ich erwarten, 
daß er mir ben Rat aab, ich folle bis 
auf Weitere meinen „Furor martia- 
is“ bei dem Spielen mit Bleifoldaten 
austoben. 

Einer ſolchen ſchmerzlichen Abwei— 
ſung war ich ſicher, aber was fonnte 
ich anderes tun, als nach Hauſe zurück⸗ 
zukehren? Ich knirſchte über meine 
Ohnmacht, denn der Gedanke, daß ich 
nach meiner Rückkehr nach Marienwer⸗ 
der die Hoffnung, für das Vaterland 
zu kämpfen, begraben müßte, während 
meine Schullameraden dem Ehren— 
worte getreu, das wir Schüler der bei⸗ 
den Oberkloſſen dem älteſten Prima— 
ner gegeben hatten, zu den Fahnen 
eilten, war mir unerträglich. 

Als ich ſo in heller Verzweiflung 
vor dem Gebäude des Landwehrbe— 
zirlslommandos auf und abging, fiel 
mir ein, daß ich ja den Auftrag Onkel 
Philipps noch nicht ausgeführt hätte! 
Ich ſollte, wie ich im letzten Abſchnitt 
dieſer Plauderei erzählt habe, im Ar—⸗ 
beitsnachweiſungsbüro bon Werner 
vier bis fünf „Bowties“ als Aushilfs— 
arbeiter an Stelle der eingezogenen 
Knechte und Inſtleute für ſein Gut 
„mobil“ machen. Dieſe Agentur be— 
fand ſich in der Holzſchneidegaſſe. Um 
das Verſäumte nachzuholen, machte ich 
mich, einen neidiſchen Blick auf die vie⸗ 
len Reſerviſten, die ihrer Einſtellung 
harrten, zurückwerfend, auf den ziem— 
lich langen Weg nach dem genannten 
Geſchäfte. „Oh, wenn ich doch auch in 
ihrer Lage wäre,“ murmelte ich, wäh— 
rend die bitteren Tränen enttäuſchter 
Hoffnungen über meine Wangen 
rannten. In weniger als einer 
Stunde werden ſie das Ehrenkleid des 
Königs tragen, aber ich..? ich werde 
nach Hauſe fahren müſſen, um in der 
Zeit, in der ich mich nicht mit den al— 
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bernen lateinifhen und griechijchen 
Grammatifen hberumärgern muß, für 
meine Mutter Botengänge zu bejor- 
gen oder Hausfnechtdienfte für fie zu 
verrichten!“ 

Wenn der Men nicht aus und ein 
weiß und jchier verzagen möchte, dann 
fieht der Böfe feine Gelegenheit ge- 
fommen, den DBerzweifelnden durch 
feinen Rat ins Verderben zu loden. Er 
aejellte jich denn auch auf diefem Wege 
zu mir, ih über die Mottlau 
brüde fchlendernd einen Augenblid 
ftehen blieb und in den Fluß hinunter 
Ihaute, flüfterte er mir ins Obr: 
„Spring’ doch Hinab! Dann bift Du 
Deinen ganzen Sammer auf einmal 
und für immer los!“ Halb und halb 
war ich willen, diefem Rate zu fol: 
gen, aber ich jchredte Doch vor der 
Ausführung besjelben zurüd, denn 
meine Seele erjchauderte bei der Vor 
ftellung, welch’ ein grauenhafter Erjat 
der Gelbitmord für den jchönen Tod 
in der Feldſchlacht ſein müſſe. ch 
jchritt weiter. Der Böfe neben mir, 

„Belinnit Du Did no, wie Du ala 
Sertaner Deinen Nahbar Schmieder 
mit einer Habnenfeder in der Religi 
ziſtunde hinterm Obr kihelteit, und 
wie Du zur Strafe dafür eine „Note“ 
nach Haufe nehmen mußteit, bie Dein 
Bater unterjchreiben jollte? XIat er 
es? Nein! Du zeigteit ja den lrias- 
zettel zubaufe gar nicht vor und unter» 
Ichriebft ihn vernünftiger Weile felbit? 
Iſt die Gefchichte berausgelommen? 
Nein! Der Oberlehrer Künzel bat die 
Urkundenfälihung nicht bemerkt, und 
Du haft die in folhem Falle obligaten 
Haue nicht geiriegt! Derfahr’ jegt — 
mutatiö mutandi8 — mit m (Cr: 
laubnißzettel, den Dir Dein Bater für 
die Militärbehörbe fchreiben 
ebenfo, d. bh. eripar’ ihm die Mühe bes 
Schreiben? und lUnterfchreibens von 
jolbem Zettel!” 

„Damals war ich ein Sertaner, ein 
dummer Junge, und risfirte bei bie 
jem „Dummen- Jungen: Streich“, wenn 
er beraus fam, nichts weiter als eine 
doppelte Ration Prüsel,” judhte ich 
feine Einflüfterungen abzumeijen. 
„seht aber bin ich ein erwachiener 
Menid, ein Oberfelundaner, alio 
verantwortlich für meine Handlungen. 
Würde ich die bei der Meldung vorzu⸗ 
legende, väterlihe Einwilligung jelbit 
fchreiben und meines Erzeugerö Un» 
terfchrift darunter jehen, jo begänge 
ich eine Urfundenfälihung und könnte 
mid; darauf aefaht machen, gemäß 
Paragraph So und ©o ind Zuchthaus 
zu fpazieren!” 

„Sei doh Hein Frrofch!” bemühte 
fih der Verführer, meine Gewiffens- 
jfirupel zu beieitigen. „Dein Bater 
wird Dih nicht bdenunziren; aber 
jelbft, wenn er es täte, würde fein 
Richter Dir fein Haar trümmen. Ur: 
fundenfälihung ift allerdinas ein Ber: 
brechen, aber fein Verbrechen ift ſtraf⸗ 
bar, wenn ibm nicht ber bolus, d. bh. 
eine ftrafwürdige Abſicht unterlieat. 
Das ift aber bei Dir nicht der Fall, 
Du willit dur dad Begehen der Ur: 
fundenfälfhung nur das Hindernik 
zur “eite räumen, bad der Betätigung 
Deiner Liebe zu König und Vaterland 
im Wege jteht.“ 

Damit waren wir vor dem Arbeiter: 
nachmeifungsbüro angelangt. Der 
Verführer fonnte mih allein binein- 
gehen lajjen. Er hatte feinen Zwed 
erreicht und die mahnende und fürd)- 
tende Stimme des Gewijfens in mir 
eritidt. Nachdem ich den vom Ontel 
Philipp erhaltenen Auftrag ausae- 
führt hatte, bat ich den Geihäftäfüh- 
rer um einen Boaen Papier und 
Schreibzeug. In zwei Minuten war 
die Urfundenfälfhung in opiima 
forma begangen. Auf meine Erfundi- 
gung erfuhr ich, daß das nädhite Reai- 
ment2büro das de3 Leibhujarenregi- 
ments Nr. 1 jei. Ich machte mich ſo— 
fort auf den Weg dorthin. Eine be= 
fondere Vorliebe für diefe Reitertrup- 
pe, die als bochgejchägtes Ehrenabzei- 
hen arinjende Zotenfchäbel an ihren 
Müpen trägt, und im gegenwärtigen 
Striege unter der Führung des Siron= 
prinzen Wunder ber Tapferkeit im 
Eljaß vollbringt, hatte ich ebenfomwenig 
wie für ein anderes Regiment. Aud 
daß ich nicht mangela des erforberli- 
hen Berehtigungsicheind, um deifen 
Ausftellung ich noch nicht bei der be> 
treffenden Behörde eingefommen war, 
als injähriger eintreten konnte, 
machte mir nicht3 aus. Alles, worauf 
eö mir anfam, wie ich fchon dem 
Schugmann an diefem Morgen erklärt 
hatte, daß ich fo fchnell wie möglich 
in die Reihen der Vaterlandäverteidi- 
ger eingejtellt wurde. 

Nach mehrfahen Verlaufen fam ih 
endlich auf dem Kommando der „Zo= 
tentöpfe” an. Von der beichaulichen 
Ruhe und dem GStilfeben, das den ge- 
legentlichen Bejucher einer königlich⸗ 
preußifhen Amtzftube anzuheimeln 
pflegt, war heute, am erften Tage der 
Mobilmahung, auf dDiefem Regiment3- 
büro nichts zu merfen. Der Oberft 
fluchte und ſchwitzte trotz ſeiner unvor— 
ſchriftsmäßigen „Hemdärmlichkeit“ 


Als 
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f beim Unterfertigen ganzer Stöße von 


Shriftftüden, der Wdjutant, deifen 
Teder über das Papier flog, al3 ginge 
eö im gefiredten Galopp zur AUttade 
auf den Feind, gab feinem mohlbeleib- 
ten Chef im Schwiten und Fluchen 
menig nad; und der Regimentsjchrei- 
ber fluchte und jchmwigte nicht minder, 
während er unier dem Dutend oder 
mehr der ihn untergeorbneten Schrei- 
ber herumfuhr und ihnen Aufträge 


joll, | 


Ekicago, 








! oder Rüffel erteilte und den anfom- 
menden und abaehenden Drdonnanzen 
die Briefmappen aönahm, refp. ein 
händigte. 

In Uebereinſtimmung mit der alten, 
bürokratiſchen Regel, daß der Inſtan 
zenweg innegehalten werden muß, be— 
jagte ein an der Tür angebrachtes Pla- 
fat, daß jeder, der ein Anliegen an das 
Regiment babe, fich zunähit an den 
Regimentsſchreiber venden müſſe. 

Das tat ich denn auch, rachdem ich 
eine halbe Stunde auf den Augenblick 
gewartet hatte, in dem ich ihn ausfpre 
chen konnte. 

„Was wollen Sie?* brüllte er mich 
an. 

| „Ins Regiment alafyreitoilfiger ein 

ı treten!” 

Ihre Papiere?“ 

| ch überreichte ihm den gefälichten 

| Erlaubnißfchein mit zitternder He“d. 

| Der Geiwiffenswurm regte fich in vie 

I fem fritifhen Momente wieder ganz 

| bebentlich in mir, und der helle Anait 

| ichmeiß rann mir über die Stirn. 

„Sie werben einen ichönen Hufaren 

| abgeben!” meinte ber Regiments 

| 

I 





Schreiber höbniih. „Sie zittern ja 
jegt jchon, als jei Ihnen ein heiliges 
Streuzdonnerweiter unjer Herrn Ober 
ı ften in die Hnielehlen aefahren! Was 
ift Das?“ fuhr er, den&chein entfaltend, 
| ärgerlich fort; „es fehlt ja bie ortäpoli- 
zeilibe PBeideiniaung der Namens: 
unterichrift Abres Vaters!“ 

Ich nahm den Reft meines Muts zu- 
Ifammen und verficdherte, allerbinas 
wohl etwas ftotternd, daß mein Vater 
den Erlaubnißſchein felbit ausgefertiat 
| und unterfchrieben babe! 

Das brachte ihn noch mehr in die 
Wolle. 

„Solden Wiih kann fich Jeder felbit 
| Schreiben!“ brüllte er mih an. „Schee: 
ren Sie fih aus dem Büro und laifen 
| Sie fich bier nicht eher mwieber ſehen, 
| als bis Sie die unbebinat erforderliche 
| Beicheiniauna der Unterſchrift Ihres 
| %aterd durch die Polizeibehörbe ihres 
| Heimatsortes haben nachholen laijen.“ 
| Niebergeichmetiert dur bielen Be 
fcheid wantte ih hinaus, 

Um folder reinen fFormjache, um 
einer lumpigen, polizeilichen Atteitirung 
willen jollte ich meine ftolgen Hoffnun 
gen bearoben? War es mir boch ganz 

| unmöglich, diefe unumgänalih not» 
| wenbige Bedingung für meinen Ein» 
trilt zu erfüllen! Den mir in meiner 
ı Verzweiflung im erften Yugenblide 
| fommenden Gebanten, das gefälichte 
Papier an den Magiftrat in Marien- 
| werder zu ichiden und diefe Behörde zu 
erfuchen, die Echtheit der Namensdun 
| terfehrift zu befcheinigen, twied ich im 
nãächſten als wahnwißig zurüd, da in 
| diefem Falle Hundert zu Eins zu mei 
| ten war, daß das von mir 
Berbrechen der Urkundenfälſchung an's 
Licht der Sonne und ich in's Zuchthaus 
Jlommen würde. Ich riß das Papier, 
das an mir zum Verräter werden 
fonnie, in taufenb Heine Gtüde und 
warf die fFehen in die Goffe. Kaum 
bes Weges und der Aufreaung, in bie 
die Mobilmahung die ganze Gtabt 
verjegt batte, achtend, fchlenderte ich 
durch die Straßen. ch fämpfie einen 
fchmweren Kampf mit mir und beichloh 
endlich mit fchiweren Herzen, doch nad 
| Haufe zu fahren, nachdem ich mich vor 
ber zu ber Ginfiht jo burchgerungen 
hatte, daß meinem Eintritt in die Ar 
| mee Hindernifie entaegenitanden, deren 
| Beleitigung ein Ding der Unmöglic- 
| feit für mich war. 

Als ih nad dem Bahnhof fam, er 
jubr ich, daß wegen der faum zu be- 
mältigenden Militärtransporte der 
Perfonenverlehr bis auf Weiteres ein 
geftellt fei. 

Mir blieb jeht bie Wahl, entiveder 
per pebe3 apoftolorum den 3 deutiche 
Meilen weiten Weg nah Ontela Gut 
CSchadau oder den zwölf Meilen mei 
ten Weg nad Marienmwerder zurüdzu 
legen. 

Zu meinem Onfel ging ich ebenio 
ungern mie zu meinen Eltern. Solcer- 
geitalt zmiichen zwei Uebel geitelit, 
wählte ich fein3 von beiden, fondern 
beichlo®, vorläufig in Danziq zu blei- 
ben. Ich fonnte diefen Entihluß fai 
fen und ihn auch für ganz furze Zeit 
durchführen, denn ich befand mich ja 
noch im Belige der aanzen drei Taler, 
die mir der Ontel Philipp (mahr- 
fheinlih, um mich von feinem Gute 
meazugraulen) geichentt hatte. Die 
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dem, von den „Krautern“ zufammen 
aefochtenen „Kies“ hier in der „Penne“ 
bene taten. Sie rauchten, „ſchwächten 
Soroff“ (tranken Schnaps), ſangen 
Wanderlieder und Zoten und gaben 
ihre Abenteuer auf der „Walze“ zum 
Beiten. Jh durfte nicht mitreden; ich 
war ja fein „zünftiger Kunde“ und 
batte jogar Mühe, das „Rotmwelich” 
ihrer „ZIippelfpradhe“ zu verſtehen. 
Itogdem war ich in meinem „Eije”, 
Die Streiche, die dieje Iuftiaen Wan 
derbögel mit dem ruppigen Gefieder 


ı ausgeführt hatten, imponirten mir un 


| gemein, 


und die Rundaefänge (ich 
hatte mich, dreifter iwerbend, mittler 





weile der Tafelrunde zuaefellt), Dei 
denen ich mitbrummte, vertrieben mei 
ne düftere Stimmung vollends, fo daf 


ih nab und nah meines aanzen 
Elend3 veraah. Zu der Aufbeiteruna 
meines Ge 19 au 
noch mohl ein anderer Umitand bas 
Seine beigetragen haben. Mein Sik 
nadhbar, ein alter „Kat Glei 
ſcher), der, wie er mir mi 
zählte, auf 40 Semeſter ſeiner Wan 
derſchaft zurüchſah, trant mir fleißig 
zu, und ich (zu meiner Schande ſei es 
geſagt), tat ihm ebenſo fleißig Be 
ſcheid. Wer aus eigener Erfahrung 
die Wirkung bes ſo himmliſch ſchme— 
denden und dabei ſo hölliſch berau- 
ſchenden „Danziger Goldwaſſers“ 
lennt, wird verſtehen, wie „mollig“ ich 
mich bald in der mir ſonſt völlig frem 
den Atmoſphäre fühlte. Leider aber 
machte das Heranirtelen der Herbergs⸗ 
mutter an meinem Sitz dieſer Mol⸗ 
ligkeit“ ein Ende. Der guten Frau 
mußte es, um mit Fauſt zu reden, 
wohl in der Seele weh tun, daß ſie 
mich junges Bürſchchen in der Geſell⸗ 
ſchaft dieſer ausgepichten Saufbrüder 
und Landſtreicher ſingen und trinfen 
fab. — „Kommen Ste zu Bett, Herr 
Studiofus!* (beicheidener Weife hatte 
ich meinen Stand ala ftub, ph. ange 
aeben), mahnte fie mich, und gab bie- 
fer Mahnung durch mehrfach wieder 
bolte Rippenitöhe kräftigen Nachdrud. 

Iropdem reagirte ich nicht darauf 











' und blieb rubia neben meinem alten 


begangene | 


Saufltumpan fipen. 

„Wie würbe Ihre Mama fich wohl 
arämen,“ flüfterte fie mir bormurfs- 
bolf zu, „ivenn fie mwühte, wie Sie es 
in ber fremde treiben?“ 

Das mir fo plöhlich in die Vorſtel⸗ 
fung gerüdte Bild meiner über meine 
fhlechte Aufführung betrübten Mutter 
ernüdbterte mich für den Augenblid 
vollftändia. 

„Bringen Sie mich zu Bett, Frau 
Wirtin,” Taate ich ſelbſt gehorſam, 
ftand auf und folate ber Vorauffchrei 
tenden in bie oberen Renionen der Her 


berae. 
— — — — 


Die Wette, 


@llinow. (Aus Dem 
Ztelfanie Goldent 


„30,“ fagte der Hornett Sticheltin, 
„es iii jehr leicht, hier im Reitaurant 
darüber zu plaudern, aber verluchen 
Sie einmal, jelbit fo etwas zu machen, 
meine Herren, und Sie werden ein 


zon # 


| fehen, dab der Spigbubenberuf zu den 


Eifenbahnfahrt von Prauft nah Dans | 


ziq hatte diefen Baarbeitand nicht ge— 


fchmälert, da ich ol3 blinder Paffagier | \ 
! noraeitellt hatte, an dem allgemeinen | 


bie Reife mit den Referbiiten im Vieb- 


magen gemacht hatte. Was ich dann : 


nad Aufzehruna der drei Taler beain- 
nen würde, darüber verfuchte ich jeden 
Gedanken aurüdzudrängen. „After us 
the deluge!'— Damit aber die Sint- 
flut nicht gar zu fchnell über mich her- 
einbräche, fah ich mich nach einem bil- 
ligen Quartier um. X fand ein fol- 
ches in ber. Herberge „Qu den drei 
Mohren.” Diefe Karamanferei ließ an 
Billigteit nichts, an allem Andern Al— 
les zu wünſchen übrig. Einem ver— 
wöhnten Mutterſöhnchen, das zum er— 


die, welche bei „den drei Mohren“ Io- 
airte, muß e3 Ungit und Bange mer: 
den. Nicht To mir. In meiner aalaen- 
humorbolfen Stimmung war mir Wl- 
le8 recht, wa8 den großen Kummer 
meiner Seele ablenfen fonnte, und da- 
zu war das tolle Treiben der zufam- 
mengewürfelten Gefellihaft mehr als 
neeionet. E3 woren meiitenteils -eifen 
de Handwerfäburjden, bie ji an 


— — — — 
— — — 
— — — 


ſten Mal in eine Geſellſchaft gerät, wie 


— — — — 


Ihiwierigjten gebort.” 

„Das leuguet fein Menſch, lieder 
Kornett,“ Tagte Kapuftin, ein reicher 
junger Kaufmann. „Ich behaupte nur, 
dab der Tupus des erjinderilchen, 
abenieuerlihen Spigbuben, desGentie 
man-Diebes, ausgeitorben ift. rüber, 
vor eıwa dreißig Jahren, gab es jolche 
Herren, die in ben Diebesberuf eine 
ganze Menge Boefie hineintrugen und 
nachdem fie die Tafchen und Mohnun 
aen der reichen Leute aefäurbert hatten, 
Stoff zu den interelfanteften: Anetdo- 
ten zurüdließen. Mir tut es furdtbar 
leid, daß da3 moderne Leben feine 
Robert und Bertrams mehr aufzumei- 
fen bat.“ 

„sa,“ fagte der alte Oberjt mit 
frächzender Stimme, „überall äußert 
fi die Entartung.“ 

„Verzeiben Sie, meine Serren,“ 
wandte fich plößlich ein jehr eleganter, 
anfehnlicher junger Mann an die Ge- 
felichaft, indem er fich vom Nebentiich 
erbeb, „dab ich mir die freiheit neb- 
me, hr Unterhaltung zu unterbrechen. 
Da3 Thema Hhres Geiprähs inter: 
eifirt mich dermaßen, daf, ich Sie bit- 
ten möchte, mir zu geftatien, Ihnen 
meine Eindrüde mitzuteilen.“ 

„Bitte fehr, bitte Tehr,“ 
die Gefellfihaft freudig erreat. Kaum 
eine Minute fpäter fah der 
Mann, der fih als Baron Saalberg 


Tifch, und er führte lebhaft da? Wort. 
‚Wie ichade,“ fagte er, „daß diefer in- 
tereffante Sport fih in den Händen 
der Parias der Gefellichait befindet. 
Mub doc der Menih bei der Mıs- 
übuna diefes Sports Wagemut, !ör 
perliche Kraft, Geichidligteit, Selbit- 
beherrichung, Findigfeit, Deritand, 
Millen und Eneraie zeigen. Man fann 
bei diefem Sport in wenigen Stunden 
alle Empfindungen durchfoften und 
den Triumph des Gieqaerö über eine 
ganze Maffe von Menichen, über de⸗ 
ren enge, egoiſtiſche Moral, über die 
Kunſt der modernen Technik genießen. 
Ich hatte ſelbſt oft Luſt, dieſe Empfin 
dungen perfönlich zu erfahren, aber Die 
Möglichkeit des Miklingens fünnte 
doch allzu üble Folgen nad fich zieben, 
obiwohl ich meines Erfolges fait Ticher 
bin.“ 

„Ha! Ha! Ha!“ lachte der Oberft, 
Sie alauben aljfo wirklich, daß es fo 
leicht und einfach ift, Herr Baron?*_ 


junae | 


‚ eingeben, 


ı habe fchon wieder 
ertwiderie | 


Sonntag, den 13, September 1914. 








find nidbts als ji 
jtolpern über den eriten Por 
die erite fnarrende I 

gend ein dummes © 
drin, wie ein Kind.‘ 

„Ja, ja! das unterliegt feinem 
fel,“ ftimmte Rapuitin bei, „a 
bedarf es nämlich auch einer jabrelan 
gen Uebuna.“ 

„Mader lajjen Sie en Kopf nid 
bänaen, Baron, Sie find 
jung!“ rief der Oberit. 

„Meine Herren,“ verjegie der B 
lädelnd, „Ste 
daß ich jcherze, Daß ich nur lee 


möcht 
od 





ducren nicht 





In ur » Na 
jage. „u c 








nerbalb drei Stunden, ist Tolechte 
ale Ihre fagenbaften Räuber eine ve 
liebige Wohnung zu berauben 

„Sie jcherzen, Baron! 
Das ift doch nicht 
die Gefellichaft erreat. 

„Nein, nein, meine Herren, ich ſchla 
ge Jhnen in allem Crnit eine Wette 
por, und Sie follen ich fotort üver 





N fe 
„ur 











jeugen, iwie nahe meine Worte der 
Wahrheit ſind. Wenn ich in drei 
Stunden nicht wieder hier bin, dann 
iſt meine Wette verloren, und Sie 
müſſen mich rehabilitiren.“ 

Zwiſchen dem Baron Soalberg und 
Kapuſtin wurde raſch eine W um 


eine anſehnliche Summe geſchloſſen. 
Innerhalb drei Stunden ſollte der Be 

ron die Wohnung des Hapuftin berau 

ben, die der Beiiger für unzuaänalich 
bielt.” Die äukerft aeipannte Gejfell 

ichaft beitellte noch Champaaner, eine 
Ubr wurde auf den Tifch aeleat, und 
der Baron begab fich unter Scherzen 
und Gelächter auf jeine gefährliche Er 
pedition. 

Zuerft lachte und unterhielt jicdh die 
Gelellfhaft lebhaft, dann wurde das 
Tempo der Unterhaltung immer lang 
famer, und bereit# nad eriten 
Stunde der Abmweienbeit des Barons 
fchwebten losgeriljene Säge träge über 
dem Til. 

Zange und qualvoll jchleppte ich bie 
Zeit bin. Die Blide bafteten bald auf 
dem lbrzeiger, bald glitten fie über 
den geräujchvollen Caal, in dem es 
wie in einem Bienentorb ichwirrte. 

Noch waren die drei Stunden nicht 
abgelaufen, ala die anjehnliche Geitalt 
bes Barona am Ende bed Saales er 
ſchien. 

Er kam ſchnell auf den gemeinſamen 
Tiſch zu und begann vor der fieberhaft 
erreaien Gefellichaft mit größter See 
lenrube ein in „eitu..adpapier einge 
wideltes Padet zu öffnen, in welchem 
bereits Hapuitins berühmte Rubinen 
tollettion fchillerte und die feit zu 
fammengerollten Areditbriefe fich zier 
ih aneinanderfchmieaten. 





der 


Bleib und fiumm fahen fie jept alle 
da. Yuf Kapuftins Stirn Iraten D 
ße Schweißtropfen. Aber im nächſten 


Augenblic hagelten unzählige Fragen 7 


und Ausrufſe auf den ſchuldigen Sie 
ger nieder. „Das iſt genial;“ rief ber 
Oberſt. „Höchſt iniereſſant! Ein 
ſchneidiger Mann!“ 

Währtend der itark auſgebrachte 
Millionär feine verlorene Wette be 
zablte, erzählte der Baron unter ftür 
miihen Lahfalven fein Abenteuer. 

„Meine Herren,“ jagte er, indem er 
fein Glos erhob. 
meine Geichdlichleit und meinen Mut 
eritaunt, aber ih muß, ohne zu be 


fcheiden zu fein, fagen, dak ich nidıs | 
weiter als ein afrobatiihes Kunititüd | 


ausgeführt babe.” 

„Sie übertreiben ein wenia, Baron. 
Wir zollen Jhrer eritaunlicenGeichid 
lichkeit, wie Ihrem Mut den nötigen 
Tribut, aber Sie werben nicht leua 
Ber 

„Leugnen, daß es eine ichmwierige und 
fomplizirte Aufgabe war, lieber Kor 
nett? Ich pflege meine Behauptungen 
nicht aurüdzunehmen und mieberbole 
desivegen noch einmal, daß es weiter 
nichts ala ein afrobatiiher Scherz it. 
Mie in den Karten, fo ift auch im X 
ben das Rifito das niereflanteite, 
meine Herren. Ih bin ein leibenicoft 


(iher Spieler, riäfire gern und f 
aern alles auf eine Korte. Ach 


aeiponnen, unD td 
Luft, fie auf eine 


foeben 2000 Rubel 


Karte zu feken.“ 

„Möchten Sie die Wette um diel 
Summe nicht wiederholen, Herr Ka 
puftin? Ich möchte Ahnen natürlich) 
nicht oufs Gemwiffe hin das Geld 
nehmen und ftelle mir beögalb zur 
dingung, wieder in 
einzudringen, aber Sie ſollen dasRed 


A 


* 
“—— 
Ihre 





haben, Ihre Dienerſchaft und die Po 


fizei zucor telephoniih zu benachrid 
tto nt,“ 

(Fin 
Entrüftung 


Sturm der Beaeiiterung umd 
begrüßte 


des Baron?. 


— 


das ſagte 


Nein, iſt 
der Rorneit erregt, 
doch nicht einer ſicheren Unannehm 


undenkbar,.“ 
man kann ſich 
cr 





feit mit vollem Bervußtiein ausiehen.” | 


„a, je,“ trächzte der Oberft, dem 
an dem Auitandefommen der Wette 


— 
„gehen Sie nicht 


ſehr gelegen war, — 
zu weit?“ 


„Meine Herren, ich ſchlage Herrn 
Kapuſtin vor, ſein Geld wiederzuge— 


winnen, und es iſt wohl ſeine perſön— 
liche Angelegenbeit, die Wette anzuneh⸗ 
men oder nicht.“ 


ſen. 








Ernit? rief | 


„Sie icheinen über | 


Wohnung | 


den Borichlaa | 


’ 


Die Wette wurde nochmals aeichloi | 


Minuten über 


Diener 














— 1. 


Tiergarten. 


im 


Noliegen. 
| J 
von Paul Roiendann 
I * —F J 
| Lerionen: Ein Serr. Ein Manıt 
| Ort der Sandlung: Eine Zeite 
I 
I 





Der Serr (ichreitet eilig durd die 
Dunkeln Paumgänge umd steht sid) 
| bon Jeit zu Het ce wenig 1 
| tramtich m. Er zieht die libe mad 
| Fonitatirt,r daß halb ein Uhr 
| Nadıts iit). Plößlih tritt aus dem || 
Gebüſch 


der Dann. (Er zieht den Hut tief 
— man weiß nicht recht, ob aus Si 
lichkeit oder aus Hohn und jagt 
in liebenswürdinem Ton:) Guten 
Abend! 


| Ter Serr (jtugt einen Nugenblid, 
| fürtet den S3nlinder und jaat im Wei 
tergeben aleihfalls): Guten Abend! 

Der Mann (leife und freundlich): 

I Nönnen Sie mir vielleicht jagen, wie 
| ipüt es ift? 

Der Serr: ch bedaure 
feine llbr bei mir 

Der Mann (mit acheucdheltem Er 
ftaunen): baben feine 
Uor? Nee, jo wa (eriminternd) 

| Bejinnen ſich nur! 

JDer Serr (will ſeinen Weg fort 
fegen). Der Mann (vertritt ibmt den 
Reg): fo verachlih au fein! 
I ....da haben Cie ja übrigens eine 
| Ubrfette! Ind vor fünf Minuten ba- 
ben Sie dody felbit auf die Ilhr ae 
ſehen! 

Der Herr (erſucht ſich in die 
Bruit zu werien, mit geipielter ©i- 
derbeit): Alfo ihön. E8 it halb eins, 
Adien! (Er will weitergeben). 

Der Mann: Einen Moment, Serr 
Paron! (Er leat ibm die Sand leicht 


? 
} — * 2* 
auf den Arm.) Schade, ſchade, daß 
einen Moment Ihre 


Sie mir nicht 
Ihr zeigen wollen! Wirklich ſchad 
sch möchte Nhnen maınlich aucdı enmas 


zeigen. Cs würde Zie imterellirı 


Ad — Ze 


ze 


Nee, 


alaube id Er faht lanalam im Die 
wienta! ‚ Mber wıe Zie wol 
len. on; wie Zie wollen. (Emsziebt 
| aelafien einen Genenitand aus der 
I Taldıe und legt dann biitichnell ei 
ievolver auf fein Gegenüber 


Rtie aeiällt Ihnen diejes Erb 





Der Herr (lallungel Wa 
chen SZie? Alſo (zgernd, mit zittern 
der Stimme, fonziliantı Alto was | 
| witnid Zie von mir? 
| Der Hann (in freundlidem Zone, 
den Newstwer im Anichlag): Nichts 
| u aus. Abfolut nichts. Ich denfe 
| mır darüber nad, wenn ıdh mın ab 
drusden würde, ob die llhr wohl die 


stiragel aufbalten mürde? Ach dente an 


tlei Abentener, da ging die 
Augel glaäatt durch die Uhr und kam 

ten wieder rau 

Der Serr: Machen Zie doch feinen 


Unſinn! Wollen Sie fie haben? 
der Mann: Lafien doch 


mal 


= * 
ic 


ſehen 
Der Herr (zieht die Uhr aus 
Taſche, löſt ſie vom Karabiner): Hier 
ist fie, 
Der Mamm: Ziel 
Zonit 


iehr ichön! j 


der 


‚mal an. Wirklich 


nichts? Steben Zie 
r 


ſtill, ſonſt drücke ich noch aus Beri 
ben ab. Und das wäre doc ſchade 
| dei fchönen Anzug. Sonit 


wird mit Danf au 








I sede fleine Gabe \ 
nonmen. Ad babe namlid her 
Geburtstag, Da irent man fi über 

ede Aufmertſamteit! 
Der Herr (verſucht lächeln, we 


hm: vorbeigelimngt): Meinen berzlid 
ſten Glückwunſch (ie ichürteln fich die 
dände) 


der Ma Ind was ich nod ja 
wolli 
Der Serer: Na, ia. Ib wei; icon 


in die Bririttatche und ziebt 


t 
ein Bortefeumlle bervor. ı 





die Sadett riche. behält indeiien Die 


ı einen Brief. Er | au 


x u | 
‚sch babe | 





>» u = 


, Fan 
J 1 


nach Trebtow 
Der Herr: Alſo 
Neſt ift mir die lihe wert 
Ihnen! 

| Der Mann: LZaillen Sie man 

(Man bört eine Nutobupe. ) 

Und wenn Zie pielleiht mit die» 

| jem Auto abfahren wollen (er lüftet 


meinetivegent, ü 
Sch danf 


* 
2 





»vot den Huth, es ſteht nicts im 
ege 
Der Herr: In der Tat. ich muß 


mich eilen (er ficht auf die lhr), 
Simmel, wie dod die Zeit vergeht! 
Der Wann: Tia, das madıt, wenn 
man fih io intereflant unterbalt! 
Nehmen Sie ed man nicht übel. 
Der Serr: Aber abfolut nicht. Im 
Gegenteil 


J der Mann: Warten Sie mal, ich 
werde das Auto anbalten (er acht 


durdh dad Gebüih voran, der Serr 
erfennt, da die Ehauflee ummittel- 
| bar neben dem „Tatort* läuft. Der 
| Mann brinat das Auto zum Steben 
| und ichlänt fich dann feitwärts ın die 


Biriche). Adieh! 

Der Serr (im Abfabren aus dem 
eniter): Ind was das Papiergeld 
anbetrifit: Poriihe! Nicht ausgeben! 

I|@s iit mir diesmal ſehr ſchlecht ge 
| fun n. Die Waidhine mu mit ın 
Ordnung tem. Man liebt auf den er- 
I iten Mid, dab es Plitten iind — es 
| war bier bloß zu dumfel Dasuı! Ru, 
53 Warf find beiler ald nichts. Danf, 
ISderr olleae!.... 

(Das Auto fauft davon.) 
I =— 1: —- 


| Der geheilte RHlapperihlangenbik,. 





An dem großen Yondoner joologiihen 

' arten aeibab Ende ums ein Unglüdes 
fall, der begreiilihes Auficben erregte. 

| 8 mar eben eine Klapperihlange aus 
Tesas angefommen und der Wärter 
damit beichäftigt, das giftige Tier aus 
feinem Meileforb in einen Käfig zu 
befördern. Als er die Glasicheibe an der 
| Wordericite des Norbes berausnchmen 
| woltte, itedie er umvorfichtig die Finger 
durch das Gefledt und erbielt jofort einen 


' Bi von der Zchlange, der fi im ober 
| flählihen Wunden am erften und 
| zweiten Finger der Hand bicht 

unter dem Nagel lennzeichnete. 
Es ‚fan aub eimas Blnt. Die 


erite Hilfe beitand darin, daß die beiden 
Finger mit Bändern abgebunden und 
außerdem um den oberen Teil des Bor- 
| derarma möglichit feit ein Handtuch ac» 

ichlungen wurde. Der ichnell berbei» 
| geruiene Arzt madte ferner Einichnit 
| in die finger unterhalb der Biswunden. 
| Der Wärter füblte ib ihwad, iante 

aber aus, dab er zur Not geben fünnte. 


‚I Die Wunden felbit wurden mit übermans 


| ganiaurem Kali bebandelt. Sieben 
| Stunden nad) dem Unglüdsiall, trat eine 
allg meine Beriteifung der Glieder, eine 


| Schwellung in der Seble und damit 


| Atemnot ein. Später ließ auch das Zeb» 
| vermögen nad, die Entfräftung wurde 
| immer deutlicher, und es traten Schmers» 

sen im Rüden und in den Gliedmaßen 
hinzu. Am näciten Morgen füblte fich 
der Mranfe beiier, klagte aber über dop⸗ 
veltes Sehen und über beitige Schemrzen 
im Arm. Nacd der lieberfübrung ins 








törmige Bille waren. Dennoch wäre eı 


zer Mann former 03): Ein, per, | Sranfenbaus blieb er lange mit balbge- 
j drz1. bier, ruumt, Te ı Dumdert- | äffneten Augen fait unbeweglich. Das 
benq * Be * d Geſicht war weiß und mit Schweiß be— 
tee — ei ** 2 ee \ 2 dect, die Augenlider geſchwollen. Der 
woellen Sie mr ſenten? WQfür Test | Buls machte 120 Schläge in der Minute. 
ı den Revolver auf die Pruft dei ande- | Die Schwellung des Arms reichte jeßt 
Iren, en die Stelle, an der vorher | his über den Ellbogen. Im übrigen get 
ı ou »Brrertaihe aelellen bat): (any die Unteri hung F rung auf Nieder: 
r iq geben ? Alles was recht ir, | peritellung, und dieie wurde auch nicht ge» 
Sie find wirflid ein netter Geintle- | tänfcht. Act Tage danach fonnte der 
Imenidh! Zo freiwillig das viele Getd! | Wärter als geiund entlajlen werden umt 
| Der He rr (lächelt fühflaner): Mas | darf fich num rübmen, einer der weniger 
| türlih. felbitvertiändli, vollitändig | Menicıen zu fein, die von einen Klapper: 
| freiwillig. Zte haben fo eine Art zır | iclangenbik Mıt dem Veben dapongefom:- 
| Ditten, man fanın onen nichts ab- | men find. Wahricheinlich datte er feine 
ı Ichlagen! , volle Gabe des Gifts erbalten, da Die 
| Ter Daun irett den Revolver in | Wunden mehr Schrammen als punfis 
I 


Hand am Griff, 
Und 
um einen Gejallen! 


nn hitta ih Zie 


an x 
ter SDerr: 





mern nicht aufßercem eine ſchnelle und 


| 
| wohl reitungälos verloren geweſen, 
' perftändige Hilfe eingegriffen Hätte, 





























Cocurbube. 


(Noman von Sidonie , Zubeiih-Wiieröwa.) 


(5. Fortiegung.) 

Mit einer fohnellen Bemequng be: 
freite ich Germer aus den Armen 
Herbertz und trat an das Feniter, 
mo er mit über der Bruft gefreuzten 
Armen stehen blieb 

„IH wollte dich bitten — es dei— 
ner Mutter und Schwelter zu jagen, 
Herber Ich augenblicklich 
fehr beichäfttat und fann vor Mittag 
nicht ablommen, nd dann, viel 
idt — madt die Nadricht von 
deinen Gippen tie einen anderen 
Eindrud ale von mir. 

Germer ctmete Schnell und haſtig. 
Nein, er wollte Evas Geſicht nicht ſe— 
yir bet der Nachricht. Es hätte ihm 





Inir 
din 








haft du für Opfer für uns gebradt. 


Gott ° vergeltE! Schwager, dein 
Wohl.“ 
„Mir fcheint, Herbert, es iit das 


beite, ich entztehe dir die Sektflaſchen. 
Du fängft an, gemeingefährlich zu 
werden,“ verfuchte Germer zu cher» 
zen. Plöklih, als er Eva mit ges 
fenftem Kopf dafiten 
in die aufftsigenden Gettperlen ge- 
heftet, bleih, vum die Augen tiefe 
dunfle Ringe, padte es ihn wie über» 
quellender Yorn, „Uebrigens, mon 
beau frere, in der Perfon der Opfer 
und Grlöfer irrt man fich manchmal 


gründlich.” 


„sh fjaa’s ja, Eva,“ rief Helene, 
deren Augen luſtig zwinkernd von 
Herbert zu Fred flogen, „jetzt haben 
unfere Herren einen Echmwips, Her- 
bert den liebenswürdigen und Fred 


den kollerig böſen.“ 
„Ja, nun ſeid vernünftig, Kinder! 


1m 


mahnte auh Frau von Harres. 
Irintt nicht To fchnell! Geh nur 
ı weg, du alter Schmeichler!” mehrte 
fie Herbert, der fie ungeftiim füßte. 


ı Herbert. 


ın | 


I 

i 

viell-iht zu deutlich verraten: mus 
fol! mir die Wendung des Gefchides, 
jest, jebt, nachdem ich mich — ge 
opferi babe! 

‚red, jeht halte ich e& auch nicht 
läncer aus, X muß zur Wiutter 
und Ev Seinen erareifen), 
jiuirzte er beinahe laufend aus dem 
Zimmer, Mit einem tiefen Seufzer 
bfichte ihm Germwr nad, dann trat 
er an jeinn Schreittiih. Nur ar: 
beiten, arbeiten, damit feine Gedan 
ten befchäfti tigt waren! Mit feiter 
gend ergriff er die Feder. 

Es war ſpäter als ſonſt, als er 
endlich von ferner Arbeit aufitand, 
um binüberzugehen sum Mittags 
eſen. 

Er haͤtte abſietlich iänger gearbei- 
te: als ſonſt Er wollte, daß man 
ex; ibn wartete. Sie ſollten alle im 
Ehzimmer fein, wenn er fam. Ihm | 
graute vor dem eriten Wiederjegen 
mit Eva nad der aeitrigen Szene. | 
Nicht allein wollte er ihr Auge 
Auge aegenüberftehen. Sonnte er für 


dah ihn nicht doch viel 
oder Schmerz über» 


ſich bürgen, 
leicht der Zorn 
manntie! 

Keine Wimper ſeines 
aadte. old er ind Eßzimmer 
Man fab, da er hatte fagen faflen, 
daß man nicht auf ihn warten jolle, 
bereit? zu Tifh. Mit Sautem Hallo 
wurde er von Helene und Serbert em: 
vfanaen, und eine Flut von nedenden 
Bormwurfen ergoß jich uber ihn wegen 


Geſichtes 


ſeines ſpäten Kommens. 

Auch Eva hatte ſich, bei ſeinem 
Anblid bis auf die Lippen erbler- 
ayenDd, erhoben und modıte eine unfi» 
were Bewegung, wie wenn fie ihm 
enigegenneben wollte, 

Er ſchien es nicht zu bemerfen 


Trremd und folt glitt jein Blid über 
fie hinweg, und er jab nicht, daß Sie 
ihm beide Hände entgegenftredte. 
„Gut, dah du endlich fommift, mein 
Eohn.“ 
Harres lang hell warm und 
ducdzinert von innerer Freude. „Ic 
babe mich ordentlidy nach deinem Ge 


und 


fit gelehnt, Fred. Gott, was jagjt 
du ur zu dem Glüd? Gieh nur, 


Herbert tft wie beraujcht und redet 
die aröhten Dummbeiten, nur Eva 
verftebe ich nicht, figt ftumm und Nteif 
bs. fagt fein Wort, und vorhin hat 
fie bitterlich gemeint.“ 

Germer fam zu feiner Antwor? 
benn Serbert rief übermülig: „Eva 
ift eben der Mammon zu Stopf geitie» 
gen, und Das hat verdreht ge 
macht! Webrigens Diutter, gegen die 
Dummbeiten, die Du mir da an den 
Kopf wirfit, verwmahre ih mich.“ 

„Silentium für den SHausberrn, 
Herbert! Du läßt ia 
Dann gar nit zu Worte kommen,“ 
rief Helene Mertens, 


he 


den 


Germer nahm fi zufammen, und | 


eö gelang ibm, auf den Iuftigen Ion 
einzugeben. „Alfo, mein Glüchwunſch 
allerfeitö den lahenden Erben,“ jagte | 
er und verbeugte fih vor Gva und 
Herbert. „Seht wollen wir aber ein 
paar FFlafchen Sett kalt ftellen laflen, 
um biefes dentwürdige, für die Be» 
teiligten fo wichtige Ereignis richtig 
au feiern.“ 

In dem allgemeinen Hin und Her 
mertte eö niemand, daß die Speifen, 
die dem Hausherrn nadferviert wur» 
den, faft unberührt wieder binausge- 
tragen wurden. Nur Eva fah es 
Cie blidte immer wieder nad dem 
ihr gegenüberfigenden Gatten. Heiß 
und flebend baten ihre Mugen um 


Vergebung. Aber vergebens, fyred 
fah fie nit an. ITroßdem er mit der 
Mutter, Helene und Herbert lachte, 


verloren feine Züge nicht den frem-» 
den Ausdrud. 

Der Sekt murde gebracht, und 
tnallend ließ Herbert, der das Amt 
des „Hofichent“ feierlich für fich i 
Anfprud nahm, die Stöpfel aufflie- 
gen. Er bielt es audh für feine 
Pflicht, einen Zoaft nach dem ande» 
ren auszubringen. 

„Sred, weißt bu, jet möchte ich 
au zum Augenblid jagen, „o, meile 
do, du bift jo Schön“. Aljo trinten 
wir darauf.“ 

Eva fah, wie ein bittere Lächeln 
um fred3 Mund zudte und wie er 
nur mwibermillig fein Glaß hob und 
Herbert zutranf, 

„Du fiehft es, ich hab’3 ehrlich ge» 
meint.“ 

„Will ih meinen. Du, red, ei» 
gentli bift bu ein Ydeal — jamohl 
ein Ydeal! Willft du nıich wohl aus» 
reden lafjen,“ rief er, al er fah, daß 
Germer mit der Hand eine abmwmeh- 
rende Bewegung madjie. „Ach fon» 
trabiere Dich fonft einfah an.“ 

„Herbert, ich bitte dich, tu mir den 
Gefallen und rede, wenn du unbes 
dingt reden mußt, auf irgend etwas 
anderes, nur nicht auf mich!” Bei- 
nahe heftig hatte Germer dieſe 
Worte hervorgeftoßen. 

„Nee,“ erflärte eigenfinnig Herbert, 
„bu bift eben eins, mas, Eva? Gie 
muß ed doch am beften willen! Er 
ift unfer Erlöfer gemefen — mas?“ 
feine Stimme begann zu fhwanten 
— „gewiß, unfer Grlöfer, und mas 


trat, | 
I nen, 


Die Stimme von Frau von | 


armen | 








doc; vorhin, dab ihr ein» 
Blashau reifen müßtet. 
Wann foll denn das gecheben? Eva 
fährt gewiß gern mit. Es fnüpfen 
fih ja für’ fie liebe Erinnerungen an 
den Ort.“ 

„Um Gottesmwillen, nein, Mutter 
— ich will nicht! Jch babe überhaupt 
feine liebe Erinnerungen, die mid 
an Blaſchau knüpfen,“ 

„Na, denn nicht, Kleine,“ ſagte 
„Schrei nur nicht ſo! Wir 

taub. Alſe abgem 

fahren übermorgen alle 
beide ſolo. Mir wird es ſo himmel 
hoch jauchzend zumute ſein, als mach- 
te ich eine Hochzeitsreiſe.“ 

‚Vielleicht ſind die Gefühle, mit 
denen man auf die Hochzeitsreiſe 
geht, in manchen Fällen doch andere, 
mein Junge,” faate Germer ernft 
„Wer das immer müßte!” 

Elft-e Kapıtel, 

Eva ftand nahdentlih am Fenſier 
ihres Boudoirs und ſah hinaus in 
den ſonnenbeſchienenen Garten. Eine 
Weile verharrte ſie in dieſem Sin— 
dann ſeufzte ſie leiſe und trat 
zurüch an den Schreibtiſch, von dem 
ſie ſoeben aufgeſtanden war. Auf der 
Platte des Tiſches lag ein Bateı 
blauer Wertſcheine. Es waren 
erſten fälligen Zinſen ihres ererbten 
Vermögens. Heute hatte man ſie iht 
von der Bank in Breslau zugeſchickt. 
Halblaut ſprach ſie die Zahl vor ſich 
bin. Welch greßge Summe! Das 

at nun ihr Eigentum, und jedes 
halbe Jahr ſollte ſie immer wieder ſo 


„Ihr ſagtet 
mal nach 





I. 
acht, 


ſind nicht 
Fred, wir 


viel Geld belemmen! Sonderbar, 
wie wenig Eindruck iht dieſer Um— 


ſchwung ihrer VBermögensverhältniffe 
machte! fyrüber, ja früher —! 
Nur zur Befriedigung ihrer per» 
fönlihen Wiünfche follte fie die Fin 
fen des Geldes, das in guten Staats» 
papieren bei der Bant deponiert war, 
benußten, hatte Fred gelagt. Er 
wiünfchte nicht, dab au mur Die 
Hleinfte Summe davon für den ge 
meinfamen Haushalt benubt werde, 
Kalt und abweilend hatte seine 
Stimme gellungen, und die Zurüd» 
weifung batte Eva bitier weh getan. 
hr Stolz bäumte fi dagegen auf. 
Nicht eirtmal das litt er, daß fie ihm 


die Summe jurüderftattete, die er für 
bie Wutter ausgeoeben hatte. NWur 
auf SHerbert3 dringende Bitten hatıe 
er fih endlich bereit ertlärt, das 
Geld, das er ihm regelmäßig zum 
Studium nach der 1lniverfität ge» 
Ihidt hatte, zurüdzunehmen. Das 
war das einzige geweien. Eva blidte 
nah der Berbindungscüär, die nad 
dem „Zimmer ihres Gatten führte. 


Sie war aefchloffen — jonjt hatte fie 
immer offen aeltanden, und mie oft 
wor Fred für einen Augenblid von 
feiner Arbeit aufgeitanden, um zu ihr 
berüberzufommen! Wie jelten er jegt 
da drinnen arbeitete, fat immer 
weilte er in feinem PBrivattontor in 
der Fabrik! Nur zu den gemeinfa 
nıen Mablzeiten fam er eigentlich 
beim. Gie faben fi überhaupt nur 
noch bei diefen, und jene Stunden 
des Wlleinjeins, vor demen fie jich 
früher jo aefürchter hatte, waren nicht 
viedergelehrt. Früh, wenn jie noch 
fchlief, erhob fich Fred, und fpät ın 
der Naht, menn er fie fchlafend 
glaubte, legte er fi nieder. Gie 
wußte es, er aing jedem Wlleinfein, 
jeder Ausfprade mit ihr aus dem 
Wege, und fie wagte ed nicht, ihn um 
eine folche zu bitten. Nie wieder hatte 
er fie gefüßt. Kühl und ruhig blid=- 
ten feine Augen fie an, wenn er mit 
ihr fpracdh, und mit Hlopfendem Her» 
zen juchte fie in ihnen den Abglanz 
einer weicheren, verföhnlichen Regung. 
Mein Gott, menn er eö doch müßte, 
wie fie fich danach fehnte! Wenn er 
abends fort war — und ed fam feit 
Helenes Ubreife jehr oft vor, daß er 
mit Herbert nach der Stadt fuhr, um 
mit den Offizieren und verjchiedenen 
betannten Herren im „Schwarzen 
Adler“, dem erften Hotel in Klomig, 
zufammen zu fein — lag fie fchlaf- 
los und laufchte hinaus in die Stille 
der Nacht, Hi3 fie das Nollen der 
Nüder des heimkehrenden Wagens 
hörte, 

In wenigen Tagen reifte Herbert 
ab. Er mollte mit einem Freunde 
noch eine kleine Reife machen. Wie 
eine Freude empfand Eva den Ge» 
danten, daß fie dann mieder allein 
mit der Mutter und red fei. Ob 
fie dann vielleicht endlich mieberfa> 
men, bie ftillen, fchönen, anregenden 
Stunden, bie fie fonft verlebt, wo fie 
miteinander gelefen oder über alles 
mögliche gefprochen und philofophiert 
hatten! 

Nein, eimas beginnen mußte fie. 
Sie mollte nad der Stadt fahren. 
Fred fragte ja doch nicht mehr da— 
nad), womit fie die Stunden feiner 
Abmefenheit ausfüllte. 

Sie flingelte nah dem Mädchen 
und gab ihre AUnmweifungen. Zu Ti 
mwürbe fie wieder zurüd fein, 





' 


fab, den Bid | 


— — — — — 


fuhr Eva auf. | 


— — — 


die | 


lieie ai 


Nah einer halben Stunde fuhr 
der flotte Kutjchierwagen mit Emil 
auf dem Bebientenfig zum XIor bins | 
aus, Herbert hatte fich fofort bereit 
ertlärt, mitzafahren, und futfchierte 
ſelbſt. Glücklich nice Frau von Har— 
res von ihrem Zimmerfenſter aus 


ihren Kindern nach. 

Eva haite den hellen 
zum Schub aecen bie 
ſpannt. Herbert muf De 
jter, die in dem „un n Tuchkleide 
und dem kleinen —* — j 
ihid und elegant neben ihm jap, 
mer anfehen. Tünzelnd gingen die 
Pferde in dem leichten Gefährt, und 
lebhaft unterhielten fich die Geichwis 
ſter. 

In der 


die Geſchwiſter aus. 


net! I 
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adt ſtiegen 


warf 


t angekommen, 
Herbert 


Sta 


Emil die Züger zu und befahl ihm, 
um ein Uhr an der Schulzeſchen 
Konditorei auf dem Ring zu halten. 

„Du, Eva,“ ſagte er ſodann, „ich 


ſtöre dich doch bei deinen Eintaufen 
Mutter hat mir ein Rezept mitgege— 
ben, das ich in der Adlerapotheke ab— 
liefern ſoll. Dann will ich eventuell 
noch mal Buchhändler, mp ich 
ein Buch bejtellt habe, und dann 
möchte ich noch ein puar Kleinigkei— 
bejorgen. Ich es iit an 

iten, wir treffen halb ein hr 
in der Stonditorei.“ 





zum 


ıube, 


ıen 





„Na, Du biit mir ein Schöner, 
Herbert, mich gleich treulos im Stich 
zu fallen. ch Habe dich ftart im 


Derdact, du mwillit bloß, ein paarmal 
die Baynhofitrahe hHinunterflanieren 
und dich von den Schönen von Klo» 
witz bewundern laſſen.“ 

„Adio, Eva. Ich ſehe in der Ferne 
drei roſenrote Kleider ſchimmern. 
Mir ahnt, daß es die gerichtsrätlichen 
Grazien ſind. Sie ſind alſo wieder 
zurück von ihrer Sommerreiſe, und 
wie es ſcheint, ohne gewünſchten Ver— 
lobungserfolg.. Saupe aui peut!“ 

Yacend mwinkte er feiner Schweiter 
zu, die in ein Handſchuhgeſchäft am 
Ninge eintrat. Dann jchlenderte er, 
eine Zigarette ziwiichen den Xippen, 
langjam die Bahnbefjtraße entlang. 
Yb und zu blieb er an irgend einem 


Schaufeniter ftehen und muiterte die 
Auslagen. 

Nur wenige Belannte begeaneten 
ihm, mit denen er einen freundlichen 
Gruß austauſchte. Kinige junge 
Dinger blidten ich kichernd nach ihm 
um, und er bfidte ihnen lachend in 
das Geficht. 

„pallo, Harres, das it ja famos! 

Woher, wohin des Weges?" begrüßte 
in plöglih eine Haute, fröhliche 


war Oblien, der ihm 
ent entgene ntam. „Und ein Gejicht macht 
er twıeder, der Teufeläferl, das die 
Weiber rein toll maden muß.“ 

„Duittiere dantend das Sompli» 
ment, fann aber nur dasfelbe bei dir 
tonftatieren.“ 

„Na ja, drum bummle id) 

Du meiht dod, 


Stimme. &3 


ja auch 


„Weiber» 


Strich! 


berzen, ivappnet euch“ ift meine Des 
pife! Nimm dir alfo in diefer Be- 


jiehung ein leuchtendes Beifpiel an 
mir, her ami, Man muß den Gelt 
trinfen, folang er noch ſchäumt.“ 

„sch werd’3 mir hinter die Obren 
fchreiben, Oblien, aber eines 
fchidt fich nicht für alle.“ 

„Hinter „aber“ verfriechen fich alle 
Philiſter. Biui, Herbert, 

Pbiliiter werden! ’S wär’ 
dich! Aber du rennft ja 
auf die Mpothele los!“ 

„AU right, will, 
Schweiter treffe, ein 
ben.“ 

mit 
ben. 

„Menichen 
erſt jeht!“ 

„Ra ja, du baft doch nicht danadı 
gefragt. Xeiitejt bu uns Gelellichaft? 
Halb ein Uhr wollte meine Schweiter 
bei Schulges fein. Sie wird über- 
rafcht fein, anjtatt eines Navalierz 
ihrer zwei zu finden.“ 

„a, überrafcht wird fie wohl fein, 
das glaube ich auch,“ meinte Odlien, 
und in feinen Mugen glomm es auf 
wie verfiedte Bosheit. — Glüd muß 
der Menich haben! 

Un der Ede ber Straße bot ein 
feines barfüßiges Mädchen RNoſen 
zum Bertauf. Oblfen blieb ftehen 
und fuchte lange in dein entgegenge> 
haltenen Körbchen des Kindes. Dann 
30g er zwei halb erjchlofjene duntel: 
rote Blüten hervor. Note Rofen hat- 
te Eva damals ın Blaichau im Gür> 
tel getragen, ala er fie fennen lernte. 
Eine davon hatte er fogar damals an 
fi) genommen. Hm, für alle Fälle 
find folche leine Erinnerungen gut! 
Er blidte nachdenflih die Blumen 
an, Er war wahrhaftig toll verliebt 
in die Kleine Frau, 

Erhigt und durftig von ihren We» 
gen in der Mittagsalut in den hei- 
hen, ftaubigen, engen Straßen kam 
Eva gegen Kalb ein Uhr an Der 
Sculzeichen Konditorei an. Gie fah 
nach der ihr am Rathaus. Es mar 
fogar jchon halb vorbei, alfo Herbert 
würde auf alle Fälle da fein. Sie 
freute fich ordentlih auf eine fleine 
Erfriihung. Da murde innen Die 
Zür des Ladens geöffnet, und beraus 
trat zum großen Schreden Eva3, der 
die boshafte Dame im höchiten Gra=- 
de unfympathifh war, mit einem 
aroßen Suchenpafet beladen, die Ges 
richtärätin, 

Sie blieb Tofort, als fie Eva er> 
fannte, ftehen, und über ihre Geficht 
lief, obgleich fie die junge Frau mit 
einem Schmwall von Liebensmürdig» 
keiten begrüßte, ein mofanter Zug. 

„Nein, das ıjt ja allerliehft, meine 
liebe Frau Dottor, daß ich Sie treffe. 
Das hätte ich mir freilich nicht träu= 
men lafjen. Wie entzüdend Sie mies 
der ausjehen, meine Liebe. Nur et» 
mas erhigt. Freilich, freilich, man 
beeilt fi), wenn man erwartet wird,” 

Eva, in der Meinung, die Ge 
richtörätin habe Herbert bereit in 
der Konditorei geliehen, fragte nach 


fhade um 
ftande pede 


meine 
abge» 


ebe ich 
Kezept 
NRud blieb Ohljen 


einem fte> 


find, und das faajt di 


u nn —— 


nur fein | 


ıhnen in Binz gefallen habe. 
„Hinmliich, einzig! ber, 
ädige Frau, ic ſehe, 
auf yien Me chen —! 
ih m Löchte Sie nit aufhalten, 
drin alles Schon zum feitlichen Emp> 
fange bereit, Der Sekt im Eıistühler 


es 

meine 
wie ſie 
nein, 





Nein, 











und die Roſen auf dem Tiſch.“ 

Gra fühlte es ı eine geheime 
Drohung au3 den Morten zu ji 
herüibertlin gen. 


V Berftändnis [08 jah 





merkte Evas 

fragenden guck du nur, 
mein Pi chte ſie Mir 
machſt du ür ein U. Ich 
dieſer junge 

feiner aufs 
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— — Chicago, Sonntags, den 13. re it 1914 


Es iſt 


Hoffenklich bringt er 
dem Coeurbuben, der ihn nach ſich 
ſelbſt taufte, Glück!“ 
„Alſo proſt auf den Coeurbuben! 
Proſt!“ Ohlſen zog oſtentativ 
ſeine Uhr hervor und ſah nach. 


u 


„Herr jott, mo bleibt denn nur | 
meme Schiweiter?“ rief Herbert, der 
dadurh auh an die Zeit erinnert 
murde, „ch beareife ed gar nicht. 

| Sie ift fonjt fo pünftlich, und es ilt 





\täufen in der Tat verfpätet. 


ne 


Ipig fi 
rätin. „S 

nicht damit faae 
ich mich getäufcht I 
fi Dank, ich Hube 
nesorgane, Gbenio 
Herrn von Shlie a 
ih aenan den filbernen Hals ver 
Sekiflaſche.“ 

Jäh erbleichte Fva. Ohlſen! Alſo 
darum die verſteckten Anſpielungen 

I ſierend tonitatierte Die 
Gerichtsrätin dieſes Erbleichen. Ah 
der Pfeil hatte doch g ten. 

Kun beberrfchte ſick (Eva 
Gnädi Frau, ich kam lediglick 
hierher, um meinen Bruder abzu— 
holen. In weſſen Geſellſchaft er ſich 

Alicklich befindet, wußle ich nicht. 

leich ich an und für ſich nichts 
darunter fände, in feiner Gejellfchaft 
mit einem befannten Herrn zulam» 
menzuſihen, h es dank Ihrem 
freundfchaftlichen Wink vor, umzu 
lehren — um boshaften Menſchen 
leine Urſache zum Klatſch zu geben.“ 
„ber meine liebe, liebe Frau Dot 
tor, worum alterieren Sie fi eigent 
li) jo fchredlih über diefe Kleinig 
feit! ch, Teikitveriandlich, glaube 
an diefed — zufällige Yufammen- | 
treffen. Und Cie haben vollitändig 
reht. Warum jollten Sie auch nicht 
mit dieſen Ohlſen in Gegentvart 
Ihres Herrn Bruders ein Stündchen 
verblaudern! Sie Haben ‚boch bei 
unserem Oblien einiges qutzumachen, 
da Gie ihn ja To völlig dergeffen 
hatten — wie Sie uns bei Ihrem 
erſten Beſuch ſagten. Wie nieder 
drückend muß es für den jungen 


ıumten bei ihrer Mutter, 


Menn ein, daß er fo völlig aus dem 
Gedäctn!s einer jungen Dame ver: | 
fchwinden Tonnte, mit ber er feiner» 
zeit auf dem Gute Jhrır Verwandten 
- freundioaftlih vertehrt hat! 
Herr von Normann, miflen Gie, ber | 
von den D..er Hufaren, hat mir | 
rzählt, dah fie reigende Tage zus | 
fammen mit Ihrem Heren Ontfel in 
Bialhau verlebt hätten, ala bie 
Herren im Manöner da im Quartier 


draußen das Gitter 


ten geſpannt 


Sollie er heute eine Aus 


laven. Normann ſchwärmte geradezu 
von Ihnen, meine liebe Frau Doktor, 
und hat mir viele Grüße an Sie 
aufgetragen. Aber nein, da ſchlägt 
es wirklich ſchon dreiviertel eins. Ich 
muß eilen, wir eilen pünktlich um 
eins, Wlio beiuchen Gie uns mur 
recht bald einmal, metne liebe, liebe 
Frau Dottor, adteu, adieu!“ 

Wie vom Donner gerührt ſtand 
Eva da und lah mit entſetztem Ge— 


I— 

Wenn fie nicht auf der Straße ae 
ftanden hätle und fich hätte beherr- 
ſchen müſſen, 
in lautes Weinen 
Mein Gott, auch das 
Schickſal ſtrafte ſie hart. Nur fort, 
fort von bier! Den Gedanten, daß 
die aefährlichite Perlon von Klowit 
um ihr Geheimnis wußte, konnte fie 
in feiner ganzen Iragmweite überhaupt 

och nicht fallen. Mit beflügelten 
Schritten eilte fie die Gtrahe entlang. 
Meile Plähe und Strahen fie durch» 
freuzt und durchquert Hatte, wußte 
fie nicht. Grmattet fehte fte fich ent- 
fih auf eine Bant in der Promenade 
nieder, — 

Nervös blidte Ohlien immer wie- 
der nach der llhr des Rathaufes, die 
er von feinem Plat aus beutlich jah. 
Der Zeiger rüdte und rüdte, aber fie 
fam nicht! 

Mit brennender Sehnſucht wartete 
er auf das Wiederſehen. Heute 
fonnte fie ihm einmal nicht auß« 
weichen, heute mußte fie fih mit ihm 
unterhalten. Endlich, endlich follte 
er wieder ihre meidhe Stimme hören 
und in diefes jchöne, kalte Geficht mit 
ben uneraründlien WUugen bliden. 
Sie machte ihn geradezu rajend mit 
ihrer Nelerve und ihrer ftummen Ab» 
wehr. Wuch nicht die Heinjte Huldi- 
gung nahm fie von ihm an! ber 
gerade das reizte ihn, trieb feine Lei- 
denſchaft zur Naferei. 


ausoebrocen. 
not! Das 


nod 


Herbert plauderte unbefangen 
drauf los. Endlich fiel e8 ihm doc 
auf, daß Ohlſen ſchweigſamer daſaß 


als ſonſt. 

„So ernſt, mein Freund, ich fenne 
dich nicht mehr,“ zitierte er. „Dir ift 
wohl das MWiederfehen mit der Ges 


irichtsrätin auf die Nerven gefallen?“ 


„Stimmt! Wenn ih das Meib 
oder eine Spinne fehe, habe ich regel» 
mäßig Unglüd an dem Tage!“ 

„Alfo abergläubifch, amico mio?“ 

„Sind alle Nennmenfchen. Wenn 
ih den ollen Draden furz vor einem 
Nennen fühe, ich glaube fattifch, aus 
Merger ftürzte ich. Aber Breslau und 
Klowig find erfreulichermweife etwas 
meit entfernt.” 

„Du, Shlfen,“ meinte Serbert, 
„ih fuchle mich graßlich, daß ich dic) 
beim diesjährigen Herbitrennen nicht 
fehen fann. Du bajt, wie ich böcte, 
einen beionderen Coup vor?“ 


| „Mutter, 


Inur!“ 
märe fie wahrſcheinlich 


| 


| zum 


aleih ein Uhr.” Er jtand auf und 
trat and Teniter. 

Ohlfen folgte tim. Er war bleich, 
und feine Nafenfli igel bebten. Die 
| Enttäufhung machte ihn mütend. 

„Gott nee!” Er verfuchte ı möglich! 
leihaültig au&zufehen., „Sie J— 
ver ihren Beforgungen aufgehalten 
morden fein.“ 

„Natürlich, ein 
das andere,” Tagte 

Sie fehten fich 
Sejpräh fam nt 
Fluß. 

Bunft eins fu 


Meib ift doch mie 
Herbert unmutig. 
wieder, Uber da3 


iht mehr fo recht in 


ud 


hr 
* 


der Wagen vor. 


Herbert trat zum Fenſter und rief 
dem Kutſcher zu, ob er die gnädige 


Frau geſehen habe. Der verneinte. 

Eine Viertelſtunde nach der andern 
herrann. Da wurde Herbert un— 
ruhig. Die Herren zaͤhlten und 
en hinaus auf die Straße, um da 
u warten. 

Endlich kam Eva. Mit 
Schritten ging ſie vorwärts. 

Herbert empfing ſie mit einem klei— 
nen Vorwurf. 

„Meine Gnädigſte,“ Ohlſen beugte 
ſich tief über ihte Hand, „wir haben 
vergeblich gehofft, daß uns die Sonne 
Ihrer Gegenwart ſcheinen würde.“ 
Ich hatte mich bei meinen Ein— 


DE 


trat 
a 


milden 


Wir müflen 


Gott, Schon halb zwei. 
eilen, Herbert.” 
Yon Obhlfen unterjtüßt, 
den Wagen. 
Seine Hand 
ſog 
nicht 


zikterie leiſe. Nein, 
fort. Während ſich Herbert 
in den Wagen ſchwang, trat Ohlſen 
janz naähe an das Gefährt heran, und 
hr mit einer Verbeugung die Kofen 
reichend, fagie er mit verjchleierter 
Ztimme: 15 Revanche für die, die 


„* 


daheim aetrodnet in meinem Gchreib- 
tiich Tieaen.” 
Die Hand am Rande der Mühe 


trat er rafch zurüd. Die Pferde, un» 
euhig vom langen Steben, zogen jäh 
an, und durch die Be wegung entfielen 
die Blumen (Fvas Hand. Die Räder 
des Ddabinrolfenden Wagens gingen 
über fie hinweg. Mütend jtampfte 
DOblien mit dem Fuße auf, und 
dunkle Röte ging über fein Geficht. 
Iftes Kapitel, 

Handarbeit 
Gejtern war 
Herbert abgereijt. Um die Mutter 
etwas über den Trennungsjchmerz 
von ihrem Liebling binwegzubringen, 
war fie aleicy heut früh, nachdem ihr 


3mö 


Eva faß mit einer 


Mein | 


jtieg fie in) 


ı Kopf. 


I 
| 
| 
l 
| 
| 


rück. 





= ! 
anz ohne ein intimes Wort durfte 


| feine 


hörte man fanftes, 


Gatte hinüber in die Fabrik gegangen | 


war, beruntergelommen, 

Leiſe +tirrte in diefem Auaenblid 
des Torweges. 
Beide Damen hörten es und ſchau— 
in die Richtung hin. 
iſt Fred, Mutter,“ ſagte Eva 
und trat mit lebhafter Bewegung 
näher ans Fenſter. Ein freudiget 
Gedante durchzuckte ſie. Sonſt nahm 
Fred' das zweite Frühſtück 
immer drüben in der Fabrik ein. 
ahme machen 

näher tam. 
red tommt 


„Es 


Wie er eilig 
ih glaube, 
Frühftüd.“ 
„Selbitverftändlihd, Kind, 
rau von SHarres lächelte. 
„Dein Vater liebte ed au, wenn ich 
ıbm immer bi8 zur Zür entgegen» 
tam.“ 

„Guten Morgen, Fred.“ 
ihrem Gatten die Hand. 
mid ...* daß du fommit, hatte fie 
fagen wollen, aber fie verftummte, al8 
fie fein Geficht fah. Es war fahl, 


wollen? 


geh 


Eva dot | 


und ein fchmerzlicer Ausdrud Tag 
darauf, der ihr das Blut jäh zum 
Herzen trieb. 63 mubte etwas 


Schredliches fein, das Diefe Züge, die 
fonft wie aus Erz gegoffen waren, jo 
veränderte, 


Eine unendliche Angſt beſchlich 
Eva. 

„Fred,“ ſtieß ſie bebend hervor, 
„um des Himmels willen, ſo rede 
doch! Was iſt geſchehen?“ 

„Etwas Fürchterliches — Fritz 
Mertens iſt tot.“ In gebrochenen 


Lauten famen die Worte von’ feinen 
Lippen. 

„Und Helene?” 
ihren Mann an. 
„Komm! Nicht Hier!“ 
die Treppe hinauf, Wie 

folgte ihm Eva, 

Germer Ichlug, oben angelommen, 
beide Hände vor3 Geficht. „Ed kann 
Helenes Iod fein,“ ftöhnte er auf, 
„wenn fie erfährt, da — Fri — 
freiwillig auß dem Leben gefchieden 


Sitternd fah Eva 


Er ftieg 
betäubt 


a“ 

„Mein Gott — Fred, mas faait 
du?* Tränen ftürzten aus Evas 
Augen, und fie flammerte fich plöß:- 


lich feit an den Gatten an. „Warum, 
o Gott — warum denn?“ 

„Sefhhäftliches Unglüd vermute ich. 
Aber das, das Hätte er nicht tun 
dürfen. Gein Buchhalter telegra= 
pbierte mir, daß Mertens fich heute 
morgen in feinem Privatfontor er- 
fchoffen habe. — Ah muß fofort Hin. 
Sn einer Stunde geht ein Zug.“ 

„Laß mich mit dir fahren, Freb! 
— Helene braucht mich jet am mei- 
ften. Ich werde nicht von ihr weichen 
in all den fürchterlichen Stunden, die 
fie ducchlämpfen muß,“ bat Eva mit 
flehenver, tränendurchzitterter Stims 
me. „sch mache mich fogleich reife: 
fertig, du Follit feinen Aufenthalt 
durch mich haben. Nur ter Mutter 
will ic) e8 fagen, daß wir reifen, und 
fie etwas, vorbereiten — auf das 
Gntfeklice!“ 


{ 
€ 


jett | 


| die anädige frau dann ein Eiffel bes | 
| rubigt. 


* Schwagers erkannte. 
| 


mit! — 
Schmeigend, die Seele durchzittert 
von banger naft, legten Eva und 
ihr Gatte die Fahrt nach Breslau zu— 
Als fie dort auf dem Zentral: 
bahnhof eintrufen, trat ein Herr auf 
fie zu, den Germer erſchreckend als 
den langiähri Buchhalter feines 


„So komm 


Jen 


„Ich dachte es mir, daß Herr Dok⸗ 
tor mit dieſem Zuge agen und | 
mollte Herrn Doktor den Brief, den 


man bei dem Toten gefunden hat, 
geben. Und dann — bann möchte 
ich noch bitten, daß Herr Doktor recht 


bald nach dem Kontor fäme.“ 

Mit bedenden Händen griff Ger- 
mer nad) dem legten Brief des Der- 

ſchiedenen. „Ich tomme, fobald ich 
meine Schmweiter aefehen Habe, Herr 
Gotthelf! Iſt meine Unmwefenheit 
auch — aefhäftlih nötig?" 

Ernst nidte der Gefragte. 

„sa, Herr Doktor. Das Gerücht 
bon dem Seibftmord des Herrn Mer: 
tens bat fich mie ein Lauffeuer durch 


die Stadt verbreitet. Schon jetzt 
kommen die Leute und wollen ihr 
Geld zurück haben.“ 

„Und iſt ihre Beſorgnis be— 


rechtigt . . „?" 


„Das entzieht ich vorderhand noch 
meiner Beurteilung, Herr Doktor,” | 
wich der alte Herr mit einem erniten 
Geficht der Frage aus. 

Germer mußte genua. 

Mit zitternden Händen ri er ben 
Brief auf, als er endlich allein mit 
Eva in der Droſchke ſaß. Ein Auf: 
ftöhnen rang fih aus feiner Bruft. 
Sn angitoollen Worten bat Frik ihn, 
fih Selened und des Kindes anzu» 
nehmen, und wenn e3 ginge, ihr daß | 
Schlimmfte zu verheimlihen — daß 
ihr Gatte und ber Vater ihres flin- 
de3 — ein Unmürbiger gemwejen fei, 
ber fremdes, ihm anvertrautes Geld 
verfpefuliert habe, 

Bangen YUuges verfolgte Eva jebe 
Pewegung ihres Gatten. Cie fah, 
twie Fred litt, und jcheu ftreichelte jie 
Hände, die zitiernd das Brief» 


blatt umflammert hielten. Wber er 
nertie es nicht einmal in jeinem 
Jammer. | 
Mit verweintem Geficht öffnete 


ihnen, al jie am Mertensfchen Hauje 
mlangten, der Diener die Tür, 

„D Gott, o Gott, dad Unglüd,“ 
itöhnte er und mwifchte fih mit bem 
Rüden der Hand die immer wieder 
bon neuem berborquellenden Tränen. 
„Man gut, dab die Herrichaften ge 
fommen fin’. Wir können ja uniere 


arme gnädige rau nicht beruhigen. | 
ihn.” 


Hören Sie nur, hören Sie nur, fo 
oeht dad nun fchon feit Stunden.” 
Gellende, laum menſchliche Schreie, 
deren ſchriller Klang die bang Auf» 
horchenden bis ins innerſte Herz er⸗ 
ſchauern ließ, llangen durch die Tür 


des einen Zimmers, und dann folgte 
Dazwiſchen geſchickt hat.“ 
begütigendes Zus» | 


ein lautes irre Lachen. 


fprechen einer männliden Gtimme, 


und bann war ed plößlich mieber 
ganz ftill. 
DO du mein, o du mein, nu iß fe 


gleich reinkommen, 


gewiß wieder ohnmächtig.“ 

Mit eilenden Händen legten Ger—⸗ 
mer und Eva ihre Mäntel ab. 

Die Herrſchaften mechten man ja 
heimrat geſagt. Vielleicht, daß ſich 
Und ich ſoll gleich zu 'ne 
Pflegerin lauſfen. Ach, wenn man 
ihr nur helfen fönnte, der quien gnä- 
digen Frau.“ 

Der aufrichtige 


Schmerz; de 


| Mannes rübrte Germer und flumm 





reichte er ihm die Hand, 

Mit zogendem Herzen fchritten 
Germerd dur die ihnen fo ver 
trauten Räume nad dem Mertens» 


„Ih freue |fchen Schlafzimmer. 


Ein fcharfer Geruh nad Eflig und 


| allen möglichen Belebungsmitteln 
fhlug den Eintretenden entgegen. 
|Yuf dem Boden fnieie Alma, das 


Stubenmädcdhen, und rang mit vers 
mweintem Geficht in einem Eimer talte 
Kompreffen aus, die fie dem Arzt, 
ver fi über die Bernußtlofe beuate, 
reichte. 

Mit ernitem Geficht drehte der alte 
Herr fih um. ls er Germer ers 
fannte, nidte er ihm au, und, fich vor 
Eva verbeugend, reichte er ihm ftumm 
die Hand. Dann mühte er fich wie⸗ 
der um die junge Frau, 

Germer mußte alle feine Kraft zu» 
fammennehmen, um bei dem erfhüt- 
ternden Anblid feinen Schmerz zu 
behberrfhen. Er ſah, daß Eva 
wanttee Chügend legte er feinen 
Arm um fie und führte fie an das 
Bett Helenes. 

Den Kopf elwas zur Geite ge- 
neigt, da8 lange blonde Haar halb» 
gelöft, mit gefchloffenen Augen lag 
die junge Frau da. Das liebe, fonft 
fo tindlih frohe Gefiht war jtarr, 
fehmerzverzogen, und tiefe, fremde 
Linien hatten fih um den feinen 
Mund gegraben. Kein nod fo leifer 
Atemzug fehien die weiße Bruft, die 
unter dem halbgeöffneten weißen 
Hemd hervorfchimmerte, zu heben, 

Prüfend bog fich der Arzt immer 
wieder zu ihr nieder, den Herzfchlag 
zu hören. 

Der rofa Schlafrod mit den mei» 
Ben Spiten hing in Feen um ihre 
Geftalt, ein ftummes, aber berebtes 
Zeugnis, mie fie in ber Webermadt 
des Schmerzes, ihrer Sinne faum 
mächtig, fi; die Kleider vom Leibe 
geriffen haben mochte. 

Germer hob die Kleinen fejtgeballten 
Hände, die auf der blaufeidenen 
Steppbede lagen, auf, und mwährend ; 
er fie immer und immer wieder an 


| feine 


zitternden Lippen Ddrüdte, 
tropften heiße Tränen auf fie nieder. 
„Lenden, Schmwefterhen, Baby» 


chen,“ flüfterte er mit weicher, tränens 
umfliorter Stimme. 





N dem Befinden ihrer Tüchter und mie ! „IQ, ich teite das erjtemal ven ! Mehanifh nidte Germer mit dem f €3 mar, 


| Eoeurbuben! 


ö— ——— ——— 


Geſicht richtete ſie ji aur. 


| 
e 
I 
| 





fühlte, 


| Dann padte 


| finnlofe Untlagen hervor. 
‚eine bitte ich dich, mein Gott 


Ian bas Heine Weien denten, 
unter Ihrem Herzen tragen, an Ybı 


I . 
| Helene müde. 
I 


men, das ihr Eva reichte, 











als ob fih die jtarren 
' Züge der jungen Frau löften und ber 
Klang ber Stimme die Bemußtloje 
angenehm berübre. 

| „Hoffentlih gelingt es uns, fie 
dald zum Bemußtjein zu bringen. 
Ihr Herzſchlag iſt ſehr ſchwach. Wir 
müſſen ihr Sekt geben, aber fuel, 
|fcepnel, damit fi das Herz beiebt,“ 


| mandte ji der Arzt plögliy an das 


Mädchen, das eilend davonjtob, das 
Gemwünjdte zu holen. 

Eva nahm jofori 
Pla des Weädchens 
die Homprefien dem Arzt. 

Der ESett fam und Llöffelmeije 
flößte man ihn der jungen rau ein 

Endlih, endlih nah qualvollen 
Minuten hob ein leifer Seufzer die 
Bruft von Frau Mertens. Sie jchlug 
die Augen auf. Verftänpnislos, mit 
leeren Bliden jah fie um fich, 

War das nicht Fred? Wüde nidte 
fie ihm zu. Lange fjah jie Eva an. 
Ta mar ja au Eva! Wie kanı 
denn Die ber? Und dort der Wann, 
das war wohl Frig? 

Hr —! Dit einem 
grenzenlojer Angjt in dem 


den verlaſſenen 
ein und reichte 


Ausbrud 
bleichen 
Die ent- 
leglige Wirtiichteit tam ihr plöglig, 
wieder zum Bemußtiein. ver Wann 
da, daS mar ber Arzt, der hatte ıbı 
gelagt — —! Cie wollte aurjprin: 
aber jie fühlte fich feiigegulten. 
Ermatiet und jhmwad jant jie wieder 
zurüd. 

„Heiß, Fritz,“ wie ein leifes, mehe 
Wimmern fam der Name von ihren 
Lippen, „sred,“ jie klammerte jıd 
plöglih fjeit an ihren Bruder, „es 


iſt nicht wahr, es ijt nur ein entjeß- 


liher Zraum! red, lieber 
flehend „ie jie es, „lage es 
wohr, Fri lebt.‘ 

„Lena!” Germer war an dem 
Bert niedergelniet und jehlang jeinen 
Urm um die Schweiter, indem er ihr 
Gejicht mit KHüffen bededte. Er fand 
den Wut nicht zu einer YUntwort, Er 
wie Durch die geliebte Geftalt 
jein Zittern und Beben ging, das jic 


red,“ 
nicht 


|verftärtte.e Dann brad Helene in 
je Schluchzen aus. 
„Alſo iſt es doch waäahr! Friß— 


mein Frißz! 
siebe Gott 
gellend auf. 


Warum bat ihn mir der 
genommen!” jchrie ſie 


neuem ein 
Schmerzes. 
ftieß fie 
„Nur das 
—“ ſie 
hob die gerungenen Hände zum 
Himmel — „laß mich ihm bald, bald 
folgen — ich iann nicht leben ohne 


ſie von 
wilder Paroxismus des 


Mit ſchreiender Stimme 


Meine liebe, gute gnädige Frau, 
ſo dürfen Gie aber „nicht iprechen,“ 
| mahnte der Arzt. „Sie müffen doc 
das Eier 


Kind, dad Ihnen Gott zum Zroft 


„Heihens Find... .“ 
„Kommen Gie, nehmen Gie dies 


Pulver. Ihre Nerven müſſen zur 
!Rube fommen. Sie müflen fchlafen.“ 
„Schlafen — vergeiien,“ bauch 


Dann mehrte fie fid, 
nicht mebr, das Meditament zu neh: 


Der Arzt ging mit Germer leiſe 


hat der Herr Ges | binaus, während Helene die Hand der 


| Echwägerin feitbielt. „Bleib du bei 
mir, Eva, es wird mir fo dunfel vor 


\ben Yugen und mir tun die Glieber 


fo meh,“ ftöhnte fie leiſe. 


|  Willenlos lieh fie fich völlig ent» 
| tleiden und von Eva und dem Mäd— 
j ben 
I fchlief fie ein, Eva Hand feft um- 
| Hammernd, 


ins Bett bringen. Allmählich 


Draußen im Nebenzimmer reichte 
Geheimrat Tyalzner mit ein paar 
warmen Worten dei Troſtes Germer 
die Hand, 


Aber dieſer ſchien feine 
mühſam aufrechterhaltene Faſſung 
verloren zu haben. Bebend rang es 
ſich von ſeinen Lippen: „Herr Ge— 
heimrat, wird dieſe furchtbate Auf⸗ 
regung meiner Schweſter nicht ſcha⸗ 
den? Helfen Sie, retten Sie, ich 
flehe Sie an.“ 


„Soweit es in meiner Macht ſieht 
Herr Doktor, gern — allein ih fann 
es Nhnen nicht verbehlen, ich fürchte 
bei der zarten Ronftitution Ihrer 
Frau Schmeiter, dab die furchtbare 
Nervenerfhütterung zu einer früh. 
zeitigen Entbindung führen mird. 


bisher 


Die erſten Symtome dazu ſind bereits 


da. Gebe Gott, 
abläuft.“ 

„Gebe es Gott,“ ftieß Germer ber- 
bor, indem er bie Hand des Arztes 
drückte, daß es dieſen ſchmerzte. 

„Und wann — wann — kann die 
Kataſtrophe eintreten?“ 

„Nicht ſogleich, in ein paar Stun—⸗ 
den vielleicht — vielleicht auch noch 
ſpäter. Ich habe bereits nach einer 
Pflegerin geſchickt und werde die 
Nacht hier bleiben.“ 


„So kann ich mich für ein paar 
Stunden entfernen?“ fragte Germer 
und verſuchte vergeblich, feiner 
Ewanlenden Stimme Feſtigleit zu 

geben. „Es warien meiner ſo viele 
— —— Pflichten —“ 

„Sehen Sie ruhig, Herr Doktor,“ 
fagte ihm verftändnispoll und trauria 
zunidend ber alte Arzt. „Sollte 
irgend eine beängſtigende Verände- 
rung eintreten, telephoniere ich fofort 
nach dem Mertensfchen Bureau.“ 

„Ich danke Jhnen, Herr Geheim: 
rat.“ Marm drüdte Germer die 
Hand des Arztes, in beffen Geficht 
herzliche Anteilnahme gefchrieben 
‚ ftand an dem fehweren Gefchid feiner 


dah alles glüdlich 


| Familie. Dann entfernte fih Ger: 
mer. Geine * waren Bajtig 


| und unſicher. 
war gebeugt. 


(Fortſetzung folat.) 


Seine hohe Geftalt 
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heil und ‚unse dem Frieg. 
iſchen Friedensbruches. 
e der ilmahung 
Anipraben bon Kaiſer und 
Hung des Gene 


Der deunche 





Mob 





„Norddeutjche Allgemeine Zei: 


Vi 
tung“ jchreibt am 2. Yuguft unter ber 


Ueberfchrift Vorgeſchichte“, fol⸗ 
gendes: 

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer 
den Kriegszuſtand für das Reich er— 
klärt hat, iſt der Zeitpuntt gekommen, 
die Vorgänge, die zu dieſem Ent— 
ſchluſſe geführt haben, in Kürze dar— 
zulegen. 

Seit 


„Die 


Deiterreihlingarn 
gegen Beltrebungen zu fämpfen, die 
mit verbrecheriihen Mitteln unter 
Duldung und Förderung der ferbijchen 
Regierung auf die Revolutionirung 

Cosreigung der füdöftlichen Yan 
besteile Dejterreich-Ungarns hinarbei 
ten. Die Gewinnung diefer Gebiete 
iit ein unverhülltes Ziel der ferbijchen 
Polititl. Diefe alaubt dabei auf den 
Rüdthalt Ruhlands rechnen zu können, 
in dem Gedanten, daß es Ruklande 
Aufaabe Set, den jüdflawiichen Völtern 
feinen Schut zu leihen. Dieſem Ge— 
danlen iſt durch Rußlands Bemühun 


Jahren hat 


und Lo 


gen, ein.a Bund der Ballanftaaten zu 
ftande zu bringen, Nabrung gegeben 
worden. Die arokjerbiihe Propu 
aanda it ichliehlich in der Ermorbuna 
bes öfterreichiihen XIhronfolgers und 
feiner Gemahlin hervorgetreien.. Die 
öfterreichifch = ungariihe Monarchie 


man 


entihloß fich, diefem, aegen ihren Be 
ftand al Grobmacht gerichteten ver- 
bresheriichen Treiben ein Ende zu ma 
hen. Es mußte fich dabei ergeben, 
ob Rukland tatfählich Die Rolle bes 
Beihüpers der Sübdilamen bei ihren 
auf Zertrümmerung des Beſtandes 
der öſterreichiſchungariſchen Monart 
chie gerichteien Beſtrebungen durchzu 
führen willens war. In dieſem Falle 
lam ein Lebensintereſſe Deutſchlands 
in Frage: der ungeſchwächte Beſtand 
der uns verbündeten Monarchie, deſſen 
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Die Meldungen hierüber häuften fich. 
Irogdem murden no am’29. von 
zuffifchen Generalftabschef un 
ferm Militärattahe erneut berubi- 
gende Erklärungen gegeben, bie bie 
Mitteilungen des Kriegsminiiters als 
10h Redt beitehend bezeich- 
neten. 
Am 29, Juli ging ein 
Telegramm des Jar 
den Kaijer 
ein, in welchem er die inftänbige Bitte 
ausfprah, der Kaifer möge ihm in 
diefem fo ernften Augenblide helfen. 
Gr bitte ihn, um dem linalüd eines 
europäiihen Krieges —— gen, 
alles Mögliche zu tun, um den Bun 
desgenoſſen davon zurückzuhalten, zu 


dem 


vo 
—* 


an 





weit zu gehen. Am ſelben Tage er 
widerte der Kaiſer in einem längeren 
Telegramm, daß er die Aufgabe des 
Vermittlers auf den Appell an ſeine 
Freundſchaft und Hilfe bereitwillig 
übernommen habe. Dementſprechend 


wurde ſofort eine diplomatiſche Altion 
in Wien eingeleitet. Während dieſe im 
| Gange war, lief die offizielle Nachricht 
ein, dab Rufland gegen Deiterreich 
J mobil madte. Sofort Hiet- 
| auf mies ber Haifer ben Zaren in 
| einem weiteren Telegramm darauf hin, 
Ei durh die ruffiihe Mobiliftrung 
gegen Deiterreih-Ungarn feine auf 
| Bitten de Zaren übernommene Ber 
| wenn nicht un 
| möglich gem acht Iropdem 
| wurde die in Wien eingeleitete Attion 
| fortgeiegt, wobei von England ae 
machte, in ähnlicher Richtung Tih be 
| wegende Vorfchläge von der Deuiichen 
& marm unterftügt tourben. 


mittlerrolle gefährdet, 
würde. 


Ueber dieſe Vermittlungsbvotſchläge 
ſollte neulich in Wien die Entſcheidung 
fallen. Noch bevor ſie fiel, lief bei der 
deutſchen Regierung die offizielle Nach 
richt ein, daß der Mobilmachungsbe 
fehl für die geſammte ruſſiſche Armee 
und Flotte ergangen ſei. Darauf rich 
teie der Kaiſer ein leztes Telegramm 
an den Zaren, in dem er hervorhob, 
daß die Verantwortung für die Sicher 





wir zur Erhaltung unſerer eigenen heit des Reiches ihn zu defenſiben 
Großimactitellung inmitten der Geg- | Mafregeln zwinge. Er jei mit feinen 
ner von Dit und Weit bedürfen, Bemühungen um die Erhaltung bei 
. . J 2 & +ä n 2 & & 

Deutihland Hat fih von »ornherein | Weltfriedens „bis am bie äuperfte 
auf den Stanbpuntt geitellt, daß die Grenze des Möalichen aegangen. Nicht 
3 45 * “RB — N 5 * 
Auseinanderſezung mit Serbien eine —* vie Seton! twortu ng für dei 
Angelegenbeit fei, die nur Deiterreich | Umbeil, dos jept der Welt drohe. Cr 


und Serbien anaehe. Unter Wahrung 
biefes Standpunfies baben wir mit 
der größten Hingabe an allen Bes 
mübungen teilgenommen, die auf Er 
haltung bes europälfchen ?yriebens ge 
richtel waren. Deiterreich » Ungarn 
gab hierzu die Handbhabe, indem es den 
Mächten wiederholt erklärte,” 
auf.teine Groberungen ausaebe und 
den territorialen Beitand Gerbiens 
nicht antaften wolle. Diele Erflärun 
gen find namentlih in Beteräburg 
mit Nahdrud zur Keuntnik gebracht 
worden, Unſerm Bundesgenoſſen 
haben wir geraten, jedes mit der 
Würde der Monarchie zu vereinbarende 
Entaegenfommen zu zeigen. ‘ns: 
beiondere haben toir allen enalifchen, 
auf Vermittlung ziwiichen Wien und 


Petersburg binzielenden Chritten 
hilfreiche Hand geliehen. 
Bereiiz am 26. Juli lagen zuber 


läffiae Meldungen über ruffiihe Rü- 
ftunaen vor. Sie veranlahten bie 
deutfiche Regierung am gleichen Iaae 
unter erneuter Betonung, dab Delter 
reih-Ungarn den Beitand Serbiens 
nicht antaften wolle, zu erklären, vor- 
bereitende militärifihde Maßnahmen 
Nußlands müßten in der Mobili- 
firung der Armee befteben. Die Mo- 
bilifirung aber bedeute dem Sriea. 
Wir tönnten nicht annehmen, daß 
Rupland einen europäifchen Krieg ent- 
feffein wolle. Am nädften Ioge er- 
Härte der ruffiiche Kriegsminifter un- 
ferem Militärattahe, es fei noch feine 
Mobilmahungsordre ergangen, fein 
Pferd ausgehoben, fein Reiervijt ein= 
gezogen. Es miirden lediglich vorbe- 
reitende Mafregeln aetroffen. Wenn 
Defterreich-Iingarn Die ferbifche Örenze 
überfchreite, würden die auf Defter- 
reih-Ungarn gerichteten Militärbezirte 
mobilifirt, unter feinen Umftänden bie 
an ber beutjchen front liegenden. e- 
doc Tiehen zuverläffige Nachrichten 
ihon in den nädjten Tagen feinen 
Zweifel, dab auch an ber deutichen 


. Örenze bie militärifchen Vorbereitun= 








gen Ruslands im polen Gange waren, 


Ungeheilte 
die ſchon vergebens überell Heilung fuchten. 
mülen Mit ale Fälle die aufllärenden Gratis 
Schriften bom Initiikte of Reiorm, 1546 Larra- 
bee Etrabe, amilhen North Abe. und „BD“ Eiar 
tion berlangen; darin wird ıhren bewielen, dab 
bi: meiften Leiden der Nerben, ded Kopfes, Mas» 
gend, Darımes, der Leber, yihermatismus, Gicht. 


—— —* Gejch lechts · und Hauttrankhetten, 
ene Beine u.j.w. oft in den b. tfeltiten 
lem nod gebeilt wırrden. Das Verfahren zur 

» mb B:.ttra 


‚Hiten Auszeihnungen p' ef —— inne 
in ungen bpreisgefrönt. ringe 
Gallenitein.nur meit in 24 Etunden. 
ration. ihmers- wiub gefabrice. 


Sil,jvjondt,2u 


daß es 





habe die Freundſchaft für den Zaren 
und das ruſſiſche Voll ſtets treu gehal 
ien. Der Friede Europas lönne noch 
I jegt erhalten werden, wenn Rußland 
| aufböre, Deutfhland und Oefterreich⸗ 

Ungarn zu bebroben. 

Während aljo die deutiche Regie 
rung auf Erfuchen Rußlands vermit 
I telte, machte Rußland feine aefaınm:n 
| Etreitkräfte mobil und bedrohte damit 
die Sicherheit de Deutichen Reiches, 
| von dem bis zu bdiefer Stunde 
| teinerlei außergewöhnliche militäri 
| fhen Maknahmen ergrifien waren. 
| © ift, nit von Deutichland herbei 
| gerufen, vielmehr wider den durch die 
Tat bewährten Willen Deutichlands 
| der Augenblid gefommen, ber 
Wehrmacht Deutichlands auf den Plan 
ruft. 


noch 


Mobilmachung 
| I an d. 
| Der Kaijer unternahm 
| abenbmorgen eine Autofahrt 
| Schloß Bellevue und im Anichluß da 
| ran einen Ritt durch den Tiergarten, 
wobei er den öfterreichiichen Attach« 
Grafen Lariich in ein längeres Ge 
prä 30g. Unter den Linden war es 
| in den frühen Morgenftunden noc 
| verhältnigmäßig ftil, fo dab nur 
| wenig „Spaziergänger den Sailer be- 
| mertien. Als aber der Kaifer aegen 
Mittag zurüdtehrte, durchfluteten 
Ströme von Menfchen die Linden und 
ben Tiergarten und brachten’ dem Kai 
fer begeifterte Huldigungen dar. Die 
Menichen drängten fih bis dicht an 
das Auto heran, das fih nur mühlam 
ı eine Gaffe bahnen fonnte, und unge- 
| heurer Jubel pflanzie fi vom Bran- 
denburger Tor bis zum Schloffe fort. 
| 


inDeutfd 


ann 
Sonn 


nach 


am 


Die kaiſerliche Familie hat Freitag— 
abend im Schloſſe von Berlin das hei— 
lige Abendmahl genommen. 

Gegen 8 Uhr Abends war der Luſt— 
garten mit Tauſenden von Menſchen 
angefüllt, die bis dicht an das Schloß 
heranſtanden. Die Menge ſang pa— 
triotiſche Lieder, auch: Ein' feſte 
Burg iſt unſer Gott!“ und rief immer 
wieder: „Wir wollen unſeren Kaiſer 
ſehen!“ Endlich erſchienen am großen 
Fenſier der erſten Etage über Portal 
VI der Kaiſer in der Uniform ber 
Königs-Jäger zu Pferde und die Kai— 
ſerin. 

Kurz nad 5 Uhr erſchien Unter den 
Linden ein Offizier des Generalſtabes, 
der im Vorbeifahren der unermüdlich 
harrenden Menge zurief, daß die Mo— 
bilmachung beſchloſſen worden ſei. Auf 
Befehl des Kaiſers öffnete ſich das 
Schloßportal und ein Offizier teilt mit 
weithin ſchallender Stimme der Menge 





— — — — — —— —— — 


— — —— ——— — 


die 


die Mobilmachung mit. Während bie 
' Sloden zu läuten begannen, jtimmie 


die Menge den Choral „Nun dantet 
alfe Gott!“ an. Die faiferlihe Ya- 
milie begab fih in ven Dom, um zu 
beten und den Sieg für die deutichen 


Waffen zu erflehen. 


Die Aniprade de3 Kai- 
2 cs 
Der Kailer hielt eine Anſprache 


und führte a 

Er danfe für die Liebe und Treue, 
die ihm eriwiefen werde. MWMenn es 
zum Kampfe tomine, höre jede Partei 
auf, Wir feien nur noch deutiche Brü 
der. in friedenszeiten babe ibn ja 
mohl die eine oder andere Partei ange- 


us: 


griffen, das verzeihe er von ganzem 
Herzen. Wenn unſer Nachbar uns 
den Frieden nicht gönne, dann hoffe 


und wünſche er, 
ſches Schwert ſie 
pfe hervorgehe. 
Unbeſchreiblicher Jubel brach los. 
Unter immer ſich wiederholenden Hur 
rahrufen und dem Geſang der ‚Wacht 


daß unſer gutes deut 
creich aus dem Kam 





am Rhein“ entfernte fih der —* 
Teil des Publikums. Vor dem Rei 
tanzlerpalais mochte gegen 9 Uhr ı ein 


impofanter SJug Halt, der in erniter 
patriotifcher Stimmuna „Heil Dir im 
Siegerfranz“ und „Lobe Rn | 
fana. 

Der Reid 
ireniter des eriten 
tete an die Menge 


pen 


stanzler erihien an einem 
Stodwerf3 uı ind rich 
folgende Worte: 
„In Ihrem Liebe haben Sie 
jerem Kaiſer zugejubelt. Sa, 
unjeren Kaifer ftehen mir alle 
iver und melcer Gelfinnung 
mweldyen Glaubens wir auch fein 
ihn 
Kaifer ift gendtift ae 
Söhne des Noltes zu den 
* Wenn uns jegt 
eſchieden ſein ſollte, ſo 
weiß ich, daß alle jungen deutſchen 
Männer bereit ſind, ihr Blut zu 
veriprigen für den Rubm und bie 
Größe Deutichlands. Aber wir fün 
vn nur fiegen in bem feiten Ver 
trauen auf den Gott, der die Heer 
Icharen lentt und der uns bisher 
immer ben Gieg aeqgeben bat. 
Sollte Gott in lehter Stunde uns 
biefen Arieg eriparen, jo tollen 
wir ihm dafür danten. Wenn es 
aber anders wird, dann: Mit Gott 
für Kö und Vaterland!” 


un 
für 


und 
md 
gen, 
Blut. Der 
veien, Die 

Maffen zu 
der Arien 


Für t 


ON sr 


2109 
sic 


Schon am Freitagabend 
Uhr machte ein großer Zug 
Palais des NReichstanzlers Halt. Der 
Reihstanzier erichten am Mittelfenfter 
des Kongreßſaales und wurde 
ftürmiichen Rufen begrüßt. Als Stille 
eintrat, fprach der Stanzler mit fehter, 
werthin jchallender Stimme folgende 
Worte: 


um 
bor bem 


mit 


Stunde find Sie, um 
Empfinden | 


„sn erniter 
Ihrem vaterländiichen 
Ausdrud zu geben, vor das Haus 
Bismards gelommen, Bismards, 
der uns mit NHailer Wilhelm dem 
Grohen und Feldmarjhall , Moltte 
bas Heid, jchmiedete. Wir wollen 
in dem Reiche, das wir in 44jähri- | 
ger Friebensarbeit ausgebaut haben, 
aud) ferner in frieden leben. Das 
aanze Wirken des KHaifers ivar der 
Erhaltung des Friedens aeiwidınet 
Bis zur legten Stunde wirfte er für 
ben Frieden Guropas und er wirtt 


noh für ibn. Sollte all fein 
müben vergeblih und follte uns das 
Schwert in bie Hand gezivungen 


werden, werben wir ins Tyelb ziehen 
mit guiem Gemifien und dem Be 
wußtſein, daß nicht wir ben Strieg 
wollten. Wir werben bann ben 
Kampf um unjere Eriiten; und un 
fere nationale Ehre mit Einfegung 
des legten Blutstropfens führen. 
im Ernite diefer Stunde erinnere 
ih Sie an das Wort, das einft 
Prinz Friedrich Karl den Branden 


burgern zurief: Laßt Eure Herzen 
ihlagen zu Gott, Eure Fäuite auf 
den Feind!“ 


Nit begeiſterlen Hochrufen auf den 
Kaiſer und den Kanzler und unter 
den Geſängen der Nationalhymne und 
der „Wacht am Rhein“ ſetzte der Zug 
feinen Meg duch die Wilhelmitraße 
fort, 


tundbaebuna der dbeuts 
Iden Urmeeleituna. 
„Unfer Bolt kann überzeugt jein, 


bat wir weder —“ verſchwei 


gen noch Erfolge aufbauſchen werden 
Wir werden die Wahr beit jagen und 


haben das volle Vertrauen, daß unier 
Volt uns mehr glauben wird als dem 
Teinde, der feine Lage vor der Welt 
möglihft günftig hinftellen möchte. 
Wir müffen aber mit unjeren Nad 
richten zurüdhalten, fo lange fie un- 
jere Pläne verraten fönnen. Yeyt 
fönnen wir obne Nad: 
teil über Lüttich berichten. 
Ein jeber mwirb fi ein Urteil jelsit 
bilden können über die von ben ran 
zofen in die Welt gejchrienen 20,000 
Mann Berlufte. Wir hatten vor vier 
Tagen bei Lüttih überhaupt mur 
Ihwade Kräfte, denn ein fo fühnes 
Unternehmen tann man nicht durch 
Anfammlung überflüffiger Maflen 
borher verraten. Daß mir troßdem 
den gewünfchten Ziwed erreichten, faq 
an ber guten Morbereitung, ber 
Tapferkeit unferer Truppen, ber 
energifchen Führung und dem Beiftand 
Gottes. Der Mut des’ Feindes wurde 
gebroden. Seine Truppen fchlugen 
fih fchleht. Die Schwierigieiten für 
uns lagen in dem überaus ungünfti- 





ein, | 


|: 


| 


und im Belize der Stadt waren. 


Zonntagpoft, Chicago, Fonntag, den 13. Septentber 1914. 
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ift richtig, daß ein Teil der Forts ich 





Die Geihaftsreiiende. 



















I on Mire» von Hedenitierna, 
noch hielt, aber fie fenerten nicht mehr _—— 
Seine Moajeftät wollte feinen Tropfen Es ijt nun bereit? mehrere Jahre | 
ı Bhut unferer Truppen durch Erftür- | ber, daß fih in dem Manufatturiwaas | 
mung der Forts unnüß verfchiwenden. | rengeichäft von dergaren u. Sohn in 
Sie Hinderten nicht mehr am der | Anapeitad eine nilich 
Durhführung der Abfiht. Man | Tehenerregende Be, ae bae 
fonnte das SHerannahen der jchiweren | hatte. In dem ie 
Artillerie abwarten und bie Be in | pflegten tet? Jahre zii 
Ruhe nadeinander zufammenichiehen, | Keren Senfationen zu Tiege 
| ohne nur einen Mann zu opfern, bi® | Die porbergegangene wo 
1 ftarte Kräfte auf Lüttich gezogen | jen, daß der alte Ber 
aren, daß es auch fein Teufel uns | und fein Sohn Chef der, 
een entreißen konnte. In diefer | den war. Diefer war 
Lage befinden mir ı jetzt. Die | jtillen, hohmoraliicher 
ı Belgier Haben zur Behaüvtung der | nen Gemeinde das Muiter 
Feſtung, ſoviel fich jegt überfehen | gen Mannes. Ein hbübf 
läßt, mehr Truppen aehabt, als von | Jünaling,  beicheiden, 
unjerer Seite zum Sturm antraten. | fromm und qui, und 
Jeder Kundige fann die Größe der | Verkäufer namentlich 


| Zeiftung ermeilen. 


| bitte 
i 


I 


| 
| 
| 
l 
I 
I 


‚ es bei der Heße gegen die 
laflen wir Gut und | 


| 


| vollitändig zertrümmert. 


| 


Sie jteht einzig ba. 
Sollte unfer Volt wieder einmal un 
geduldig ouf Nachrichten warten, jo 
ich, an Lüttich erinnern 
wollen. Das ganze Nolt hat ji ein- 
mütig unter. feinen Kaifer zur Ab 
twehr feiner zahlreichen Feinde geſchart, 
ſo die Heeresleitung annehmen 
darf, es von ihr keinerlei Ver 
öffentlichung erwariet, die ihre Abſich— 
ten vorzeitig dem Feinde kund kun und 
dadurch die Durchführung der ſchwe 
ren Aufgabe vereiteln könnten. 
(Gez.) v. Stein. 
Der Generalguartiermeiiter.“ 


deutſche Friedhof 
in Antwerpen. 

Der juriſtiſche Berater einer großen 
deutſchen Firma in Aniwerpen, dem 
Deutſchen ge 
lang, aus dem Gefängniß nach dem 
Hafen und ſpäter nach Holland zu 
flüchten, ſchildert in der Kölniſchen 
Zeitung“ ſeine Erlebniſſe. Wir ent— 
nehmen dieſen Mitteilungen Folgen⸗ 
des: 

In erſten Morgenſtunden 
machten wir uns auf, um zum Hafen 
zu gelangen. Doc iwie frampfte fich 
unser Herz aufammen, als wir an dem 
groben Zentralfrievhof vorbeigingen. 
So mandes berrlihe Dentmal, das 
Deutiche ihren Angehörigen zur Erin- 
nerung in frembem Lande gelegt, war 
Von Blus 
menfhmud war nichts mehr zu fehen. 
Hier hatten Hunnen aebauit. E83 war 


ſich zu 


daß 


werde 


Der 


den 


| \ : 
ein bitieres Web, fchen zu müflen, baf, 


der Zoten 
heilig ae 
Doc fort zum Hafen. Am 
Quai D’Drtelius waren die Horben 
oerade an ibrer jchmählichen Arbeit. 
Entiegenerregend waren diefe Szenen. 
Nämiihe und franzöfiihe Dirnen 
machten bier auf die armen beutfchen 
Barmädels Jagd. Lana aufgeipeicher- 
ter und fchon oft aufgeloderter Haß 


nicht einmal die Stätte 
einem mwabnfinnigen Haß 
meien war, 


| fam bier zum zügellofen Durchbruch. 


| 
I 
| 
I 
l 
| 


| über bie Strahe binichleiften. 


Wir jaben, wie diefe Hpänen den ar» 
men Mädels die Kleider vom Leibe 
tiffien und fie nadt an ben Saaren 
Kein 
Menſch Hatte Erbarmen, die tierifche 


| Menge hatte vielmehr nur brüllenben 


Beifall, Und die Polizei, die Bürger 


| garde, die zum Schuhe beftimmt war? 


Die beteiligte fih zum Teil fjelbft an 
ben Mäubereien; die Wachtleute ſahen 
wir oben auf den Wanbelaängen, mo 
fie intereifirt, ala ob ihnen das aun; 
ınd gar unbelannt wäre, da& Treiben 
und Spielen der Möven beobachteten. 
Hier wollte man nichts fehen. 
Place 


| ein Spigengeichäft zweier älterer beut 


iher Damen, die es zu fhönem Wohl 
fand gebracht hatten, geplündert. Hier 
faben wir zum erften Male die Polizei 
einfchreiten, aber nicht mit der brutalen 
Energie, mit der fie fonit vorzugehen 
pflegt. Wir gingen über die Place de 
Meir und fjahen bier den Leichnam 
einer Frau, die durch Mefferftiche er 
dolbt morben war. Entmenſchte 
Weiber ipien der Xoten ins Geficht 
und traten fie mil Fühen. Hier zeig 


; ten fich Beitien, wie man fie niemals 


F 
| 


’ 


| 


ı ge fofort dieje Fla 


gen Berg- und Maldgelände und in ı 


| Beiten, Krauenfcanfgeiten nub alle anderen fo 


ber heimtüdifchen Teilnahme der gan- 
zen Bebölferımg, jeloft der Frauen am 
Kampfe. Aus dem Hinierhalte, aus 
den DOrtfchaften und Mäldern feuerten 
fie auf unjere Truppen; auch auf die 
Aerzte, die die Vermundeten behanbel- 
ten, und auf die Verwunbeten felbft. 
&3 find fchwere und erbitterte Kämpfe 
gemwefen. Ganze DOrtfchaften mußten 
zeritört werden, um ben Wiberftand 
zu bresen, bis untere tapferen Irup- 
pn dur den Fortägürtel gebrungen 


— — —— 


hatte,“ 
— —— — 
Schlaumeier. Hugo: 
oche doch morgen dem 
Leibſpeiſe! Mutter: 
Hugo: Weil — weil 
morgen die Zenſur belomme! 
— Fatale Verwechslung. Graf 
(der ſeine ihm grollende Geliebte wie 
der gut zu machen ſucht): Johann, ita 
ſche Wein zu Fräu— 
lein Emma. Ich laſſe ſie zu ihrem 
hentigen Geburtstage bitten, mit die 
ſem feurigen Wein ihr trauri— 
ges Herz wieder zu verſcheuchen. 
Johann (bei Fräulein Emma): Hier 
ihidt Ihnen Herr Graf von Ehrhardt 
ein tleines Geident. Er läht Sie bit 
ten, mit diefem traurigen Wein 
Ihr feuriges Herz ganz zu ber- 
Tcheuchen. 


rträumt 


— Gin a 


Bitte, Mama, 
Kin, pa feine 
Barum denn? 
ich 





Aalurheil⸗ 
Anfalt 
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Bir furiren ‚senn andere fehlihlagen. 
matismus, Nerbofität, Genum, Ders 
£ Bailet- 


* u... 3 Ste aleiden. a 

steriof nt, 5 — Esmtubfu 
üner, tun Ansfhläge, Tumors, nr E 
Sure Alepfi — Neureftbe- 
en chen. eu ema, nerböfe Erfsöpfune, 
Hingenmarköfähsaunn, Althına, Tretifuht, Ceir 
feslranfdeit, Darmiatareh, — — 
I&mwollene Über, Geitmwüre, Mblaefie, ebe 
den, Zungen» und Mierenleiden, Welt! achtälr 








gerannten unheildbaren Araufheiten. 
Keäne Medizin. Keine Dperation. 
Bud frei. 
Die Anftalt it new und Ködft elcsant. 
Bir maden Euch gefund; reiten unb 
verlängern Euch baß Leben. 


Roufultatton iR frei. Unteriugung Toftet wicis. 
@eit %0 Zabren Befichend. 


PASTOR KNEIPPS 
Natur⸗Heilanſtalt 


©. Warend Rothichiid. U. D. 9. D, Direltr 
Efifen 9 bis 5. Sonntags u, Zeieriogd 9 bis IL 


Auf ber | 
Verie basjelbe Bild. Hier wurde | 7a 





dezu beza 


Augen nie 


über unvergleichlich. Ge 
bernd mar es, wenn er Die 





derfchlua, die Stimme ientte und dop 
pelt denpt murde, jobald es intimere 
Damenartitel galt. Er war kaum 
| dreißig Jahre alt, jeine Mutter hatte 
| ihn noch nie aus den Nugen verlo 
und feine beite Freundin auf Erden 
war jeine Schweiter Lina, die ihm an 
Markttagen im Laden half, 

Der Laden war klein und funitlos, 
und das Gefhäft gina feinen ftillen 
Gang. 

Un einem Märztase trat in den 


Laden eine 


lechaften, angenehmen und mwohlerivo- 





jtidte und ji in ftumm 


neiate den fchönen Kopf mit einem be 
törenden Lächeln und faate in einem 
Zon, als jünge fie eine Romanze: 
„Mein Name ift Frallner, in Vertre 
tung von Hefjel, Dueifel u. 60. in Gö 
tebora. ch hoffe, Ihnen uniere Diu 
fter vorlegen zu Dürfen, jobald Eie 
Zeit haben. Bielleiht Abends, wenn 
das Gefhäft geichloffen ift? Aber 
dann darf ih Eie vielleicht bitten, zu 
mir ins Hotel zu fommen, wo ich eine 
Heine Austellung arrangirt habe von 





verbeugte, die ganze Gejtali ein demü 
tiges Fragezeichen. | 
Das enizüdende junge Mädchen | 


mittelgroße Brünette mit | 


I 


genen Bewegungen, juge ndlich Fr der | 


l 
5 
I 
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Frühling felbit und daß 
junge Berggren errötete, als er ſie an 
ſah, blitzſchnell ſeine un merfantile | 
Intelliaanz und all’ feine distrete Ele 
ganz zufammennahm, die geiöhnliche 
Froge: „Womit fann ich dienen?“ er 


er Verebrung | 









Kauft eine Lot 


wo die Gegend entwidelt ift, 


Werade wo Gbicaas am ihnelliten wählt. 
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uber 
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den Ecken; ſchließlich huſtete Berggren 


junior verlegen, ſchlug die Augen nie 


fo ihönen und aefhmadvollen Arti 

fein, dak Sie die ganze Stadt damit | 
in Erjtaunen Teen würden, und dazu 
fo billia, dab Sie fih die Copie ber 
langen Order, auf die ich hoffe, aufbe 

ben werden, al& wäre jie ein Loos auf 
einen hoben Lotieriegewinn. Das 
wäre bodh viel angenehmer als die 
Koffer bierherfchaffen zu laffen und 
fih Störungen auszufegen, nicht 


wahr gr 

Selbit der verbindliche Herr Bera 
aren pfleate Gefhäftsreiiende nicht bis 
sum Punkt reden au lafjen. n diefem 
Tralle verfagte meiit feine fonit unver 
brüchliche Höflichleit. Aber nun ftand 
er da und md verbeugte jich, jo lange 
rräulein Fraltner zu fprechen beliebte, 
dann öffnete er die Zür vom Laden 
zum Kontor und vom Stontor zum 
Salon und faate mit einer gewijien 
inntaen Varme: 

„Mollen Sie freundlichit näber tre 
ten, Fräulein Farltner? Geitatten 
Sie: Meine Mutter — meine Schwe 
ier — Grokbänd... hm Fräulein 
(fner, welche die Güte bat, uns Mu 

fter von Heffel, Duelfel u. Co. vorie 
| gen zu wollen.” 

Die Damen Bergaren waren jehr 
aeübt im Berlehr mit Geichäftsreiien 
den und im ztüblen 
Einladungen zu kleinen 
Siadibogel. ber 
Grideinuna aegenüber, Die in 
jedem fichidaren Kleidungasjtüd, das 
fie trua, eine bisirete, aber äuberit 
geinmadvolle, erittlaffige Damenfon 
' fefiion vertrat, famen fie fih unde 
| —* ich ſimpel vor und waren aus 

geſucht artig. Fräulein Faltner flat 

8 graziös umher und bewies eine 

mertwürdige Fähigkeit, in allen vi 

Ecken des Zimmers zugleich zu ſein 

ſie ſich ſegte und liebenswürdig aus 

rief: 
„D, nun begreife 
mögalih machen, Herr Bergaren, D> 


nn — 


Soupers 


zuder 


er 


che 


id wie 


menartifel mit SHerrenbeileidung und 
Aurziwaaren su tombinireı mit 
zwei folhen Ratgeberinnen in Sanen 


bes Geichmades wie Frau und A 
ein Beragren ift es ja nicht eritaun 








lib, daß die folide alte Firma tor 
Renommee beitändiq hebt. Ah darf 
doch hoffen, dah die Damen mir die 
Freude machen werden, Herren Bera 
| aren heute Mbend zu meiner fleinen 
Ausltelluna im Hotel zu bealetten ?” 
Bei Dielen Worten verbeugte Ti: ich fo 
echt mädcenhaft und fah io findlid 
ehrfurhispoll aus, daß Mama rg 
fich beherrf Iden mußte, um ibr 

nicht einen Ruß auf die Stimm 

drüden. 

Als die Familie Bergaren Aben 

ehe thotele 


in den „großen Saal“ de 
waren fait alle Betroleunlampen 
Haufes — Gas oder eleftriie 
Licht fannte man in Anapeftab noch 
nicht — mit einem wahrhaft hölltich 
Raffinement zwiſchen die lode 
Artitel des Hauſes Heſſel, Dueſſel u. 
Co. gruppirt. Fräulein Faltner 
pfing i fe in einer aeihmad 
volien Mbenbtoiletie, legte ſich vor 
Frau Ba auf die finie, r 
ofchen ziehen und begann 
alöbann mit dem —9 = 
cam jich Dal ar 
—* fisreiſender, ſondern 
zundin, wies Darauf # Bin, 
titel weniger haltbar wären un 
bei fparfamen Leuien leicht Mißmut 


und 


trat, 











el 


abzı 


| die Galo 
ei wie ein 
wie eine 
welche Ar 


daber 
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erregen könnten, 
offenberzia andere, praftiichere, 
nicht fo leint unmodern würden und 
aewajchen werden tönnten. Als die 
Drder notirt war, hatten fie das Ge 
fü hl, ze 3 Mären ite Fı 
alte Freunde tarrıns Inifien 


—— in "Die Urme 


die 
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der und faate: 
„es mwäre uns eine große Freude, 
wenn Sie uns die Ehre — woll 
ten, im Speiſeſaal ein einfaches, klei 
nes Abendeſſen mit uns einn J 
Fräulein Fallner.“ 
Sie reichte den 
Hand, drüdte fie 
den Strablenwerfer ibrer wunderba 
ren dunflen Augen auf Herrn Bero 
aren, daß biefer faum zu atmen ber 
mochte. 
„Dh, 
gern,“ jagte 
wenn Sie mir 
Übendefien an 


beiden Damen die 
innig und richtete 


anderes Mal herzlich 
fie, „und am liebiten, 

zu einem einfachen 

Ihrem eigenen Zifch 
in Ihrem Hauje einen Plak gönnen 
wollen. Aber ih bitte um Berzei 
bung, wenn ich zu fühn war, indem ich 
auf die Gefellihaft der Herrſchaften 
zu einem Kleinen Souper bier oben au 
hoffen wagte.” Und mit einer un» 
nadhabmlichen Anmut fchlug fie bie 
PVortieren zum Nebenzimmer ausein» 
ander, machte eine einlabende Beiwe- 
aung zu einem blumenduftenden Sou 


ein 


I pertiich für vier Perfonen und überlieh 


Ablehnen ihrer | 
im | 
diefer blendenden | 


mit einem richtigen „Hoflnids“ 
Vortritt ihren weiblichen Gäjten. 

„Ach, Seht dod, Hummer!“ 
Bergaren entzüdt mwabrend ji 
die alte Frau gerührt fchneuzte, ala fie 
außer dem Rheinwein zum Hummer 
aus einem Kühler aub noh einen 
Trlaihenhals von vornehmerem Aus 
fehen hervorragen fab. 

Das war, wie gefaat, vor mehreren 
Jahren geweien. Die Vertretung von 
Heliel, Dueifel u. Go. hatte ibre Be 
fube inzwifchen nicht jelten wiederholt. 
Bergaren junior jah nun in ihrem 
Jimmer im Stadthotel mit ihr allein, 
blidte aber niederaeichlagen und 


aus, 


\ ficher vor fich bin. 


I 
i 


empfabl ihnen | 


| 


olımer® | 





‚Ich eilte zu Ybnen, als Sie bei 
anflingelten und fraaten, man 
iwir uns treffen fönnen. Ych will Ib 
nen lieber aleih die Wahrheit 
die Zeiten find fchledht. Ydh 
arofe Verluite infolae von 
id ** tagen und darf als ehrlicher 
Mann nichts mehr laufen, 
zwe —* ı meine SZablungen ein 
muß,“ faate Beraoren junior. 
alfners Mienen trübten 
einem nachdenklichen 
fie fih auf die Lip 
hatte 
lana, als ite laate: 


Herr 


mir u 
ja 

hatte 
Büra 





ftellen 
Fräulein F 
fih, und 

Nusdrud bit 


hre Stimme 


J 
pen, 


einen eigen» 
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eier 


Sie Wertrauen zu mir 


Me Mehr als zu ir 
anderen Menichen auf ber 
erie edrgaten ernti und 
den Kragen bın 
jo aroßen Firma 
u. Co. 
r ınage 
von oben her anzufehen. Ich veraaß 
bI, Ihnen zu erzählen, dab ich ala 
bin meines Waters jelbit mit einem 
Anteil von einem vu. au Se 
ft beleiliat bin. ZTrogdem fand ich 
es angenehmer, zu — als im Kon 
su fihen und Brinzipal zu f 
fo mehr ala Herr Dueliel 
die unbehaalide Gewohnheit 
etiva in jeder zehnien Woche um mei 
Hand auzubelten. Ich habe momen 
inn aerade ein paar Tage 
würden faum vor einem a 
inglichen Mädchen Xhre ganze 
mit allen Details tlarle 
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a erggt 


Hauſes 


deſſen Kontor am 
Schreibtiſch gegenüberſitzend. 
„Hier fehlt nichts weiter, als 


C her 


juugen 


mehr Leben im Umiag, Einfchränfung 
des Kreditinftems und 30,000 Kronen 
baar,“ jagte Frl. Falkner. 


den | 


rief Lina | 
| anderen Mad 


uns | 


ıen: | 
fie ihm 


da ıch ım | 


wie | 
man | 
Tozufogen | 


vielen, | 
juntor 


Zeit. Sie | 


eimas |} 


„Ja, Das meih ich,“ feufzte der | 
junde Beraaren ichmer und wondie 
feheu den Blid ab 


Bone 2 a r n 
„Run, iit es rt unmoalic, 
2 
> BWeid 
Yn au4 b ns 
Jau..... das heißzt., ic 





wüßte mwobl, es belommen 


Innmt 1 nr 5 + 1% 
tonnte, und mare e8 eın paat Jahre 


früher geweſen. ſo hätte ich es bereits 
gebabt. Kun lam 
Und rum 
ihäft und ! 
tann Geld it 





es beiiht,... 

„Und Sie woller 13 Mädchen 
auch nod in den Kauf nehmen?! W 
zum nidt? Ein Mäd chen mit Geld 
muß nicht unbebinat Tchlediyer fein, 
als eine, die teins bat,” jagte Fri. 
Traltner, und bob das Kontobud vor 
das Geliht zum Schuß für ihre errö» 
tenden Wangen. 

“Uber als fie nah einem Schweigen 
von mehreren Minuten aufblidte, war 
der junge Berggren lautlos aufgeftan» 
den und an bas ?yenlter getreien. Gr 
jab aus wie ein zur Etrafe in die Ede 
geitellter Anabe und jchien fehr aufae 
regt. Da füblte er plößlich eine Heine 
Hand auf Schulter und börte 
eine milde ıme jagen: 
fehr unalüdlid, Here 
Sind Sie pielleicht einem 
hen begegnet, das e# Ib» 
beionders ihiwer madt, auf jene 
den 303,0 Aronen au reflelti 











feiner 

„Sind Sie 
Bergaren? ind 
nen 
mit 
ren? 


un “ 
„ds. 


. Run, 
"ar 


* 
Idiot: 


>“ 


dieie Andere. 
er denn ein nellfomunener 
Er ichmwien noch immer, aber 
er wandte fih um und jab fie an mit 
ein Paar QAuaen, die es beutlih bin 
ausriefen, mer bieles Mädchen iei. 
Doch er ihwieg noh immer. Sie 
batie nicht übel Luft, wütend auf ihn 
zu werden, war aber jo erihöpft von 
dem ichwieriaen Prüfen der Geibäfts 

ücher, daß fie ſich langſam unbewußt 
an ſeine Bruſt Heftig, doch 
lintiſch umſing er fie worauf — 
ben eriter 

Aub da jagte er nicht v 
ermwibderte ton, und an ber Art, 
at, alaubte fie mert zu 
dab es ihm sehr angenehm war. Plöy 
lih ichob er fie bebutiam, fanft un 
mild ein wenia von fid 


und 


lehnte. 


bo e 
vie er 


en zu lönnen, 
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üfterte: 


























Liebling! Drama kann fommen!* 
Da föfte fich ihre Belrürzung über 
ein Be en in ein fchallendes ( 
lächter Sie ſchlang die Arme um 
inen Hals und fühte ibn ganz t 
dob er fihb unmdalihb mw 
ınte. An diefem Moment öffnete 
fih die Tür, rau Bergaren und Zina 
taıen 
D te des Haules Chef... 
Spöter fragte er feine Braut einm 
anirichtia, was fie, daS moderne Grob» 
te hen, eigentlich n einem io 
r urüchal tenden Mann 
feſſe € Sie dachte einen Au 
jenblick haft nach und antworteie 
darauf rt 
„Bielleiht war es nor Allen Dein 
bewunderns erie, erftaunlice Naivi 
tät. Giht es hier in Knapeſtad meht 


ſolcher jungen Leute?“ fuhr ſie mit ei 
träumeriſchen Ausdruck in den 











fort 

bewahre, nein! Sie ſind 
Alle irch ı unverichändt,“ beteuerte 
Beraacen junior und begann leile zu 
ahnen, was EFiferſucht iſt. 
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nifation und in dem opfermilligen 
Geifte, der heitte das aanze deutliche 
Volt beberricht, Die fichere Gewähr, 
daß fie auf Jahre hinaus in der Rage 
fein wird. das deutfche Volt zu ernäh- 
ren, aucı .senn der Geeräuber Eng: 
land a:..einfchaftlih mit anrüchigen 
Bundesgenoffen alle und jede Zufuhr 
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i 
an Nahrungsmitteln von außerhalb | 
abfaneidet. | 
Die deutiche Landwirtichaft und 


ihre führer haben die ihnen in biefem 
Kampfe um Sein oder Nichtfein zu: 
erteilie Nolle wohl ertannt und ver- 
fanden. Mit einer Saclichkeit, mit 
einer Sialtblütigteit und mit einer 
wußtheit, wie fie nur dem beut- 
Gen Boltscharatter zu eigen ift, find 
Tie in das ihnen zuerteilte Yätigfeits- 
eingetreten, die unter allen Um- 
änben. bie allergrößte Bermunderung 
berandforbern muß. 
Bor mir liegen die „Mitteilungen 


bem auch in den „Mitteilungen“ be- 
fannt gegeben. 
Sodann folgen jhon eine ganze 


Reihe praftifcher Ratichläge von all 
gemeiner Bedeutung für die beutjchen 
Landwirte im der jeßigen Zeit, jo: 
„Was ift bei Ausfaaten in den jegigen 
Kriegözeiten zu  berüdfichtigen?“; 
„Berforauna mit Alee- und Grasfaa- 
ten und anderen feineren Sämereien 
für das Frühjahr 1915%, „Vertauf 
bon Kartoffelfloden“. Wir find in der 
Lage, eine größere Menge Kartoffel 
floden für fofortige Lieferung preis 
wert anzubieten und bitten um Anfra- 
gen mit Angabe der Mengen, die man 
wünſchi“; „Mitteilungen betreffend 
die Beichaffung ber notwendigen 
Düngemittel, Kohlen, Britetts, Aut: 
termittel, Preifen- und Bindegarn in 
ben verſchiedenen Teilen des deuiſchen 
Neiches", „Mitteilungen betreffend ben 
Antauf von Rutiermitteln“. „Belann! 








Mofchinen gesen eine ganz geringe Ab: 
nußunaggebühr erklärt fich die Raiffei- 
fenorganifation im Herzoatum®Braun: 
fohmeiq in ihrem offiziellen Blatte be 
reit. Die Zmwedmäßigteit und Art 
und Weile ber Irodnung des Kartof 
felkrautes bejpricht Die „Zeitfchrift für 
Spiritusindnitrie”. Ueber Schwer 
nemäftung jebt in Kriegszeiten erteilt 
die „Molterei Zeitung“ beherzigens 
werte Finaerzeige. — Unter dein Titel 
„Drillen oder breitwürfig füen?“ be 
fpricht ein praftifcher Landwirt in ber 
„Sluftrirten landwirtſchaftlichen Zei— 
turfg“ eine bei der jehigenPferbefnapp 
beit jehr Wichtig aetwordene praftifche 
Frage. In derfelben Beitjchrift be- 
handelt Dr. Bongardt die Maßnah— 
men zur Sicherung der fandiwirtichaft- 


lichen Wirtichaftsführung. — Ueber 
Die Beteiltaung der Bahnunterhal: 
tungsarbeiter an den Grntearbeiten 


fäht fich Die „Landimirtichaftliche Moz 


Sonntanpoft, Chicano, Sonntag, den 13. September 1914, 


om Big Store onthe pany 


| kenfcrift für die Provinz Sachſen“ 
aus; auch gibt dieſe Zeitung Winke für 
die Bergung der Ernte bei ungünſti 
gem Wetter. Einen ſehr beachtens 




















zum Papa): Papo, gekniet hat er vor 
mir, der Herr Baron!Papa: Kunſt 
ſtück, — für 200,000 Mark hätte man 
ihm noch Erbſen unter die Knie legen 
können! 








Tragt kein Bruchband. 
Stuart's Blapas⸗Pads ſind 
verſchie eden bom Bruch 
band, weil fie abſichtlich 
ſelbſt an halter D ncmadt 
ind, mm die Zeile ficher 
an Dirt zu balien, Heine 










= Riemen, Scpallen oder 
Stablievern; Lönnen niit ruticen, 

ir Jdaher andı mat reiben oder genen 
Dr den Bedeminoben drüden. Taufende 
baben fi Feibii erfolgreich 

robe Binpao, ohne Arbeitsverluit bebandeu, 
und bie barinädigften Fälle überwunden, Wei 
wie Zammuıt leide anzubringen billig. 
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Geneſungevrozeß iſt natürlich, alſo lein Bruch 






band mebr gebrauwi, Air beivclien, was wir 
fagen, indem wir Ihnen eine Brobe Zlapao 
völlig nmrfonft fniden, Schreihen Sie Ihren 
Nomen auf den Komnpon md ſenden Sie bi 
beuie ab. Mbrelie: 

Vlapao —— Bloc 7601, St. Louis “e 
LT NR ER 

Mörefle, 

wende ude Soft bringt ein apab. 
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re Ybe 
Im Briefen nenne man Beil. dieie Zeitung. 
Slag,cvlon* 








Das Uinglük Miltonär zu fein, 
Ron Ludwig Baner (Ftien), 


Im Grand Hotel Engadin war au 











apoftrophieren mich, 
meine Veranügungen nach, fchägen ab, 
twiepiele arme Rinder geipeift werden 
fönnten, wenn ich meiner Heinen Da- 
me fein Perlentollier faufte. So oft 
ich mir einen Genuß gerehmiae, Tpuf 
ten mir die Phllanthropen in mein 
Diefe hartherzigen Ha- 
Yunfen peinigen mich und zerftören 
mein Dafein. Es iſt zwar gewiß, 
wenn ich keine Perlen kaufte, ſo wür 
den wieder die Kinder der Perlen— 
fifcher verhungern; doch daran dent 
niemand. Ich übrigens natürlich auch 
nicht. Ich tue nur dasſelbe wie alle: 
zu kaufen, was mir Spaß macht. Nur 
mir und meinesgleichen aber ſoll dies 
nicht geſtattet ſein — weil wir eben 
unglüdlicherweife uns alles faufen 
fönnen. Deshalb ftehen wir unter ei- 
nem Musnahmegefeh. 

Damit habe ih mich überall abfin- 
ben müffen, daß die Armut aehät 
jhelt und bevorzuat wird,\ Wenn id) 


Vergnügen. 





Fort Dearborn 

















feine Gentzigarre au verfaaen oder 
fein tägliches Glas Bier — und doch 
find die Billa, das Bild, die Perlen 
eben meine Gentzigarre ober mein 
Glas Bier. Bei mir aber ift Ruchlo- 
figteit und fündhafter Qurus, was bei 
jenen ein beredhtigtes und ehrenmertes 
Behagen ift. Un? allein wird zugemus 
tet, jtet3 fiir Gotteslohn zu verzichten, 
uns alein fieht man in die Zafchen; 
noch nie habe ich e& zumege aebradt, 
ein zufriedenes Geficht zu fehen, wenn 
man Yolua Dttengruber erkannte. Xch 
macht mir den Spaß, im Reftaurant 
dem Seliner als Irintageld einen 
Bmwanzia-Dollarfchein zu geben; er 
dankte wohl, aber er war enttäufct; 
wahrscheinlich hatte er einen Fünfzig— 
Dollarfchein erwartet. 

Wir ftehen vor einer jtillfchweigen- 
den Verſchwörung der Kleinen gegen 
die Großen, 
Starten, der Armen gegen die Reichen. 


= ui 





der Schwachen negen bie ı 









National Bank 






































von Nhnen, mich unterbrechen zu mwols 
len. Aber Sie alauden wahrjcheinlic, 
gegen einen jchuglofen Milliardär fi) 
alles erlauben zu können. Rein, jpre- 
Ken Sie nit, Schreiben Sie lieber, 
daß mir entfchloffen find, genau zu 
leben wie alle anderen: nach unferem 
eigenen Gefallen, und daß wir gegen 
das Nusnahmegefeß revoltieren, unter 
das man uns ftelt. Ub, Sie wollen 
ten Mund aufmachen, Sie wollen mir 
Tagen, dab Sie mih für habaterig, 
feelenlo® und unmenichlich halten? 
Warum? Weil ich fo bin wie alle, und 
teil die Maffe gegen die armen Mil- 
lionäre alles für erlaubt hält, um ih⸗ 
nen ihre Millionen wieder zu entrei- 
Ben. Sehen Sie, Sie jchweigen, ob- 
wohl ic Sie doch aufforderte, mir frei 
zu enigegnen, Sie milfen nunmehr 
unjer Martgrium, und nun erzählen 
Ei auaenblidlich der araufamen Welt 
bo: dem linglüd, Millionär zu jein, 
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— — — bon den nad) hier gemeldeten 
Untoien. Leihenihändung, Plündes 


2 nntagvon, Chicago, Sonntag, den 15. 3 


det is’ ’ 
te, wo ich jroß 
jegt jrade eimei 
ne. Alſo 
Charlie: (eifrig 
mit 
% 
Die 













milden, 





Deire 
Vveil 






ig 
ich 






Son Alders Beide 
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doch die ſchönſte Jelejenheit jei or ve t = Hi * 8 rben, mi der 7 G@imei Die e Mı ıter Frl brühe und etwas Weiß ım nächtten Taae aufaefüllt, mit Pa veib bleiben. Man tocıt fie nur halb | 
ien bie £ te von n bie Gelben bes Alltags unbeawiei a 5 : „> nd —— ’  r — 6 '€ — 
dieſen oder jenen von die Quuderie ben = nit e — h * —* Mehls fehlt, weil die Größe 1, fügt ber € nod) einige Ge- | raffin überaciien und zugeſcht t eich umd van t fie im die heißgeſtell | 
. terlichlie | und nicht erfannt bon binnen Tcheiben, r > ; z 7 en x 4 
rimatandidaten bie terchteriig) Bun . Die = nn io = —* rt verichieben iit; der Zeia muh | mlirzforner, ein Zor blatt, ein ive: | X tue Dies ichon Jahre fana und | ten Gläfer ann gieht man in bad 8 
Promulganda (Quabbe: Cie meinen | ivenn DIE Schreider Der Zange — rollen laſſen f jebodh nid nig Pieffer und Salz hinzu. Zulekt \ haf n aanıen Winter hindurd iter Bi vaf f ein Liter 14 Xıter 
: } e ih augrollen I n, i od) nid eier und >as3 hinzu. Sulept yabe den ganzen Winter bindurd irnen ier, au n xıie 8 
“2 r ihnen nicht Gerecdhtigteit widerfahren | : ’ 4 r o ’ ) z 
„Propaganda ) zu machen. 20 u er - m | zu feft fein. Man rollt if 1, Boll äunt und verdidt man vie Sauce | Aepiel für Pie oder Kompot. Vi auten Effig, 2 Pfund Zuder, Sitro: | 5..W. :&de La Cafe u. Wofhin: ‚tan lc 
Grieshuber: Das braugi Dir gar | Vollbrinau 3 nur — te — Diae ſchneidet Stücle in der mit einer braunen Mehlichtwibe, Teiht | faun fie nachher bei ver Verwendung | nenfchale, Nelten und | 
* Faufall s »eitunaen | Soll ( ur mit eimigen an r 2 ; now UA⸗⸗ An und anf 
nicht aufzufallen. vr un ertennenden Bemertungen zu © Tages Länge eines Fingers davon und bäckt ſei durch und richtet ſie über den Gurs | verlüben. | Alle? gut Durchlochen um 24 Ghed: Kontos erwünidt, 
on . Ara- nnend ungen zuc aa = { 
müffen, feitdem ber Krieg ausgebro— g (f4, * die Groswürmer ſofort in dochendem ten, von denen me: n vorher die © d- : | den Gafi hei über die Birnen, | ) 
en ift, mit ihrem Raum geizen. Die | Orbnung übergehen wollten er 4 2 icheiben löft. c iR} Birnenin Dampfgefoct ‚urücdlaffer 
ven IN, — jeden | Rubm vberdient, ſoll ihm ernten! somel;, nat zu buntel und bo A on veicht Reis Da |. nnina) Grobe febferfreie Birnen | Geiärg abe —— s 3% Zinfen bezahlt aui 
wagliihen Zeitungen brauden jeden Lehmann: Ad Dante mein n Her ar. Wenn fie aus dem Fett aehob« oder aibt fie ohne Beilnae „fg | (Pannıng). Drope Tenierireie © | Släfer werden fofort mit Blaſe ber⸗ . 
3 2 ‘ “ . c I . „sa I 1 t tr ä J m. R as AA Ati nn ı | 
Quabratzoll ihres „Püpers“, um bie jon Det id fein  Seitunasichreiber erden, läbt man fie abtropfer d gern geſehenes Zwiſchengericht | werben geihalt, halbırt and bonn IN | hunden und noch eine Stunde nach Spareinlagen 
i ugehenden oder von ihnen er= |"... 2 BIWSSIOER | (Ersnk Sie mit Seinem Sud Waffer, dem man eimas Zitronen: | 
hnen zugeb nich’ mehr bin! - eno x* * mis ſeinem Zuger. Gurken-Kompott. Die | 


„ie 


fundenen Berichte über die furdtbare | ge: |; 








> ! Charlie: Du bilt ir inem Leb „Karlanderli”, Man reidt I id ernt sungen Giurfen | sn; jrü Nie mans 
Niederlage und greulichen Schandiaten | Sharlie: 2 bift in Deinem as ne Mutier mil zn Kur en alten, enifernten jungen Öurlen | Birnen 4— üne J pfeffer ein 3 
tt hinei änaer ein sournaitit geivelen und ie rrund Sutter mi 5. Pfund der rden In feine Sceiden geichniiten | Quart machen (auf Anfrage). Aus ze 
einzugwanaen und y : av ; arg vr nie. m Schei geſchnitern uart * * 
——— hin; ızugeben! | au jegt nicht in Gefahr, einer zu | rar leicht und s nam umd nad md Diele in auter, zerlaffener But— Suder; Dugend grünen 4 Herichoten wird | auf verbefierte® hu ern mr 
* 26 An ge * werben! — 1 Eier hinzu, Die man tüch tig ei ter ziemlich weich aebünitet. Dann ) der Samen entfernt, durd einen Ein— su den niebrigften Raten gelichen 
1 ı ı | 2 z & wollen wir nid Man löft feinen Zeelö f VER RA — FETT > a in fi E $ —* 
Grieshuber: Das wollen wir a Eee tleinen Tee ſtreut man eiwes feines Mehl da— ſchnitt in die Sei he doch müſſer e 
iege eines feine Weil da in De Sei, 3 an 
—* es —74 —* * ſo ſchroff hinſtellen! Bei Auguſt's od ßlöffel Eſſig auf und gibt rüber, gießt ein wenig kochendes Waſ⸗ ganz bleiben. Eine ſiarte Salabrübe gemeines D an gel üft 
a en * * * — großartiger Erfindungsgabe und ſei— Teig mit 1 Pfund geliebiem fer, ein Glas guten Meineifig daran, wird darüber gegoffen, wogin fie vier: 
IREER DELIAFIIFERN © ,. |nem Talent, die Ausgeburien feiner | Der Teig wird recht bünn fügt etwas Salz und ein Eis zwei Eh | Sprup nicht reichen, fo verteilt man | undswanzig Stunden bleiben. Sie 


löffel Zuder, zwei bis 
und ein Stüd Zimmt dazu, 
Scheiben ganz weich bünften, zi 
Kompott mit einem bi zmei Eigelb 
ab und ftreut, wenn man es liebt, ei 
was fein gehadte Peterielie Darüber. 
| Ungeidält: | 
3uder. Volta reife Pflaumen | 
twifcht man ab, fernt fie und | 
cüttet ſie in einen dünnen Zuckerſaft. 
Dazu rechnet man auf jedes Pfund 
Pflaumen 14 Pfund Zucker, den man 
mit ganz wenig Waſſer klärt. In 
dieſem Saft läßt man die Pflaumen | 
einige Minuten tochen, ohne darin zu 

rühren, hebt fie mit dem | 
löffel bereaus, fülft fie in Oläfer, | 


überhigten Phantafie frech und got- |aı ausgerolit und mit jierlichen FForınen 
5 fi nf 4 sehen tesfürchtia als altenmäßige Tatſachen ausgeſtochen, mit geſchlagenem Ei und 
ziehen | x 2 2. 1 — — — i mittelü 
har te: n ne a. fe | binzuftellen, mwürbe er alö eine groß- Rahm beitrichen und Bei mitielitarfer 
dabei immer ben Kürzeren, ba fie all | artige Afquifition von der anglo- | Hihe rafch gebaden. Die Kleinen Mai 
| 
| 


- : | 
Kollegen von der enaliichen Preſſe ge⸗ 
hörig „ad abſurdum“ zu führen! | 








n 
> 
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Hände voll zu tun haben, den Schmutz. meritanifchen Preffe vwilltommen ünderli ſchmeden vorzüglich und hai— 
den die andere Geſellſchaft auf die geheißen werden! Auguſt, verſuch'sten ſich, feſt zugedeckt, lange Zeil. 
Deutfhen wirft, einigermaßen abaus | mal und melde Dich alsfiriegsbericht- Mit bem Einlegen 
mwafchen, aber zu anftändia find, bie | erfiatter oder fonjt Etwas! 
auf fie geſchleuderten Stinkbomben Quabbe: (fchnell einfallend) Tun 
zurüdzufchleubern. | Sie es nicht, Herr Lehmann! Ach gebe 
| 
| 


der : 
Sflaumenin 
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Rheumatifche Schmerzen 
und Bein bald | 
vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Lompholin 


„Eine Salde für 
Ehmerzen u. Bein“ 
Zur Beadhtung — 
Eine 506 Bühfedam, 
buolin lindert und 
beilt mehr Abeumas 
' fe Ehmerzen und Bein, Eteifbeit in den 
u 


Griesguber: E23 „gibt feine Regel | zu ‚dab Sie das Blaue vom Himmel 
herunterlügen fünnen — beitreite aber | 
doch, daß Sie den noch höher ae 
fhraubten Anfprücen, welde an ı die 
Lügenheldenhaftigteit eined amglo= | 
amerifanifhen Sournaliften geſtellt 
werben, genügen könnten. — Würden 
Sie e8 beifpielämeife fertig befom- 
men, ihren Lefern zuzumuten, daß 
ber Kaifer von Deutichland inkogntto 
nad Wafhinaton herübergegondelt ift, 
um- beim Präfidenten die Erlaubnif 


ohne Ausnahme. Als recht erfreuliche 
Ausnahmen von dieien enalifchen 
Prebbanbiten haben jich die, in ber | 
ganzen Welt befannten Krieaäbericht- 
erftatter Bennett, McCutcheon und 
einige Andere ermwiejen, bie jept in 
Aachen von den Deutfchen zurüdaehal- 
ten werben. Auf Hunderte von Mei- 
len haben fie die deutfche Armee be- 
gleitet, die Schlachtfelder in Belgien 
und Frankreich befucht, fich in den er- 


Schaum= | @ 
läßt den Saft noch etwas einfocdhen 
und verteilt ihn gleichmäßig üder Die 
Pflaumen. Am anderen Tage 

Ihließt man die Gläier locht 





Der: 
fie 





und 





- z 2 3 — Selenten u ai reuẽ Neu +; ya * um d läßt ſie fteh 3 fir ertıl: 
oberten ungen genau umgefefen, auszuiirfen, daß er fi als Saifer | reine, Vaſſerbade noch eine halbe | um und läßt fie fteben, bis fie ertal- KINNAMAN SCHOOLS, | 
darf? — | $5.00 mert de beiten Linimenis oder Pi» Stunde. tet jind. Vor dem Weaichen ihraubt acantirt.) | u 


bon- Europa „proffamiren“ 


Heid, Bum Serlauf bei allen Apothelern, 
Lehmann; 


Det is’ feine Pine wich! nel Mepfeleinzumagen. 


Yıoa» 


Eß 
drei Nelten ih 
ie füllt 
auf.. 
man 





tocht hat, n 


Pe 4 F werden. D zfeffergehäuſe werden änd a 
Frucht; wenn diefelbe zart iit, j ** ie Pieffergehäu a Selbttändigfeit ummöglih, Dies 
a — ffel pom euer: ift | pamit voll geſtopft und dann | innt jest, Ever Geld au fpareı: 
nimmt man den feffel vom Feuer; ift ; er - ie Bezahlen 3% ge af 
; näht, in einen Steintopf gelegt IE Deganie 


die Frucht jedoch 
man fie noch f 


machglas wird * 
laufen kochendes 
rauf ſie dann ſo feſt wie möglich zu— 
geſchraubi 
werden. 


man ſie noch recht feſt zu 
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Gröfnnngswode: Putzwaaren, Seiden. — 








Nirgends in ganz Ehicago, und wir bezweifeln es, ob in 

ganz Amerilka ſoviel S heit in der Putzm zu 85 bis 310 
u finden iſt. Ein wahrer Moden-Reich Hut korrekt 
Bezi —2* der Hut Fleidf zZ höpfung 
Bee ahl ermöglid d verichiedenart 

d Si ? 3 


ihenfedern. ichlicht 
( VEIT, TanıyT 


hen, dem 





ı erite 


eben 
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aft zuaeiest bat, ‚aelegt, bamiti 


Grundeigentumsdariehen 











der Salzdrüde ge 
Inommen und einen Tag unb eine 
durchaemwäffert, dann wird ba3 
Waſſer abgegoſſen, Eſſig heiß gemacht 
mit einem Stückchen Alaun darin, 
dieſer darüber geſchütiet und damit 
bleiben fie drei Tage lang ſtehen. 
Nun wird eine Füllung gemacht von 
|z3mei "harten Meibtrautlöpfen, bie 
feingehadt i 


db mit Salz und ! 
| Taffe weißem Senflamen vermiiht 


äfer werben Dann aus 


ter die ©l ! 
Wa 


dann tocherden: 
in einen großen Keilel lea 
einige Bretter, die Hibe et 
au lindern, und ftellt die Ein 
(äfer darauf. Run mirdb Der 
[ mit Waffer aefüllt, bis es 
ilfte der Gläfer reicht. 9 
ofier zehn Minuten Io 
n man eins der Glä 


ſticht mit einer Gabel 


81.500.900 


hn gleihträßic a ur 


44 mt 
ne mit 
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um 


Wollen Sie reidh und 
felbfAiftändig werden ? 


Das Gebeimnik liegt in dem 

Wört Atem Doanen, ohne dasieibe, 
ganz gleid, wie eines Ran⸗ 
ne Äntommen, Reichtum rd 
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Acht 
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noch hart, ſo Shrien Balb- 
laffen und 
= jedes 


bis 


| Srar-Anlager. — 
| jährlich gutgejhrieben. 


‚North Ave. 
State Bank 


Ede North ve. mb Osrrabee Bir. 
| Offen Gemdtng Alben Bam SD Mür- 


mit heißem aewürzstem if 
Der Topf muß feit 


x. 


ban 


| 
| 
|m aofien 


ochen 
bermals —— 
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werden. 
zum eber- 





Maffer gegofien, mo 


Damen verdienen$18 die woge 





Etl⸗xnt das 
a is der 2 
%k 


und dann ferausgenomnten 


Nun dreht man die Gläser 
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Europuiſche Aundchau. 


Provinz Brandenburg. 

Brandenburg. Der Stadt- 
rat Schleufener in Stettin ift zum 
Erften Bürgermeifter in Brandenburg 
a, d. Havel gemählt worden. 

Schöneberg. Zwei Einbrecher 
erbrachen in der alten evangelijchen 
Kirche die Kirchentür und verfuchten 
aus dem Innern Geld und Geräte zu 
rauben. Als jie überrajcht murben, 
leifteten fie heftigen Widerftand und 
fhlugen einen Poliziften nieder. 
Schließlich wurden ſie ubermältigt 
und auf die Wache gebracht. 

Spandau. In dem Konkurs 
über den Nachlaß des Bankiers Ri— 
chard Bäthge von hier, deſſen finan— 
zieller Zuſammenbruch und Tod ſei— 
nerzeit großes Aufſehen erregte und 
viele Spandauer Geſchäfte in Mit— 
leidenſchaft zog, ſoll jetzt eine Ab— 
ſchlagsverteilung erfolgen. Dazu Aünd 
98,000 Mart verfügbar. Zu berück⸗ 

ſichtigen ſind 1,172 Mark bevorrech— 
tigte und 1,804,472 Mark nichtbevor⸗ 
rechtigte Forderungen. 

Teltow. Nach dem Genuß bon 
Scyabefleifch erfrankten in Teltow 
etwa 20 Perfonen. Das Fleifch war 
bei einem Schlädter namens Hafes 
Ioff getauft morden, der jedoch jede 
Schuld beitreitet. Inzwilchen ijt bes 
tannt geworden, daß Hafeloff für 40 
Mark ein Irantes Rind zum Abhäu> 
ten getauft hatte, deffen Wleiih er 
verfauft haben foll. Die Ertranfun» 
gen find nicht ernjter Natur, 

Behdenid. Einen jchredlichen 
od fand der fieben Jahre alte Sohn 
Erich des Schiffseigners Hilgert aus 
Zehdenid, der mit feinem Kahn im 
DOfthafen Iiegt. Neben dem Sahne 
Hilgerts Tiegt ein anderer vor Unter. 
Der Beine Hilgert beugte ich über 
Bord, um in dem Zmwifchenraum mit 
einem Stod im Waffer zu fpielen, 
als ein Dampfer vorbeitam, der hohe 
Wellen ſchlug. Der Nebentahn ger 
riet dadurch in Bewegung und drüdte 
fi dicht an den Kahn Hilgerts her» 
an. Hierbei wurde dem adytlos |pies 
lenden Kleinen zmwijchen ben beiden 
Borbmwänden der Kopf zermalmt, 

Provinz Oftpreufen. 

Königsberg. Hier wurde der 
Detorationsfammler Stange von feis 
ner rau, wohl aus Eiferfucht, mit 
einem Beil erfchlagen. Die Yrau 
brachte fih nad) der Tat mit einem 
dolhartigen Mejjer mehrere Sticye bei 
und öffnete fi die Pulsadern, ebenjo 
ihrem fünfjährigen Sohn. Ein zwei⸗ 
tes Kind tft umverlegt geblieben. Die 
Frau und der Sohn wurden nod) le» 
bend in das Stranlenhaus überge- 
führt, während Stange bereits als 
Leiche aufgefunden wurde. 

AUllenftein. In der Gtadt» 
berorbnetenfigung war u, a, ein ges 
mifchter Ausjhuß für die Beratung 
der Vorlage zur Vermietung Deö al» 
ten Rathaufes zu wählen. Die Vor» 
lage war bei ber legten Gihung nad) 
ftürmifcher Debatte von den Gtadt» 
verordneten einftimmig abgelehnt 
worben. Die von dem Magijtrat fur 
die nunmehrige Vorlage vorgejchlage» 
nen Mitglieder de Stadtverordneten» 
tollegiums wurden von der Gifung 
ebenfalls abgelehnt und an Deren 
Stele fünf andere Mitglieder 
bineingewäblt. ö 

Snfterburg. Landgerichtädir 
rettor Zuftizrat Otto Bröfe ift infols 
ge eines Schlaganfalls im Alter von 
64 Jahren geftorden. Er ift in mei» 
teren Kreifen durch den Prozeß gegen 
Frau v. Schönebed in Allenftein be» 
fannt geiworden, den er mit großem 
Gefhid leitete. Er hatte am Feld» 
zug 187071 teilgenommen und 
war Witter des Eijernen Ktreuzes. 
infolge einer jchiweren Berwundung 
hatte er im Sriege einen Arm verlos 
zen. 

Provinz Weftpreußen. 

Freyftadt. Ueberfahren und 
getötet wurbe der eiwa 35 Yahıe alte 
Gaftwirt Klann aus Bauthen, der 
mit dem Fuhriwert nad der Stadt 
fahren mollte, von dem Triebwagen 
turz hinter fpreyftabt bei dem Weg» 
übergange der Chauffee Freyftadt— 
Marieniverder in Kl. Ludiwigsdorf. 
Die Leiche wurde arg verftiimmelt 
und eine weite Gtrede mitgejchleift. 
Auch der Wagen ging in Trümmer, 
möhrend das Pferd umverjehrt blieb 
und nad Limbjee entlaufen tonnte, 
mo eö aufgehalten wurde, 

Marienburg Einen guten 
Fang machte die Hiefige Polizei. Cs 
wurden die beiden galizifchen Arbei— 
ter Ludwig Zwilont und Franz GCze- 
lont verhaftet, die in Königsdorf bei 
dem Gajtwirt Schwarz eingebrochen 
und eine große Anzahl Waren gefioh> 
len hatten. Ein britter Helferähelfer, 
der Arbeiter Jana Kafapti, tonnte 
fi) der Verhaftung durd die Flucht 
entziehen. 

Thorn. Beim QTurnunterricht 
tödlih verunglüdt ift der 12 Yahre 
alte Arbeiterfohn Urbansti in Bachau 
ouf dem dortigen Schulhofe, und 
zwar in dem Augenblid, al fich ber 
auffichtführende Lehrer entfernt hatte, 
Er ftürzte fo unglüdlid vom Red, 
dab er an der erlittenen Gebirner- 
fhlitterung am nädhjften Tage ftarb. 


Provinz Pommern. 


Dievenomw. Hier unternahm 
der Chauffeur Gujtan Kirchhof aus 
Berlin-Örunewald, der feit einiger 
Zeit mit feiner rau und fünf tlei- 
nen Sindern hier ald Gaft weilte, mit 
einem anderen Badegafte und einem 
früheren Bädermeifter eine Gegelpar- 
tie, Als das Boot ewa eine Stunde 
un mat, wurde ed aus einem 
Bisher noch nicht aufgeflärten Grunde 
plöglich led und begann rafch zu fin 
fen. Alle drei Infaflen fhrien laut 

Ife und gerieten fchließlich ins 
. Ein arderes Boot, das zlts 
in ber Nähe war, konnte nur 
ifter und den einen Ba» 

! 


— 


degaſt, der bereits die Beſinnung ver⸗ 
loren hatte, in Sicherheit bringen. 
Der Chauffeur, der vor Aufregung 
offenbar vom Herzſchlag getroffen 
wurde, war bereits untergegangen. 

Köslin. Kürzlich wurde im 
biefigen Bezirf3-Gefäangnis die ehe⸗— 
liche Verbindung des Bankbeamten 
Milbitz aus Lauenburg i. Pommern 
(Milbig veruntreute an der Lauen— 
burger Filiale der Danziger Privats 
Altienbant größere Summen, mofür 
er eine mehrjährige Gefängnizjtrafe 
zu verbüßen hat) mit der Schneiderin 
Schmolinsti aus Ohra vollzogen, 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Meldorf, Ein jchwerer Un: 
glüdsfall ereignete fi in Fiel, imo 
der Knecht/ Sticken des Hofbeſitzers 
Claſſen von hier von einem Rind auf 
die Hörner genommen und gegen die 
Wand gejtchen wurde, wodurch St. 
ſchwere Unterleibsverletzungen erlitt. 

Neumünſter. Die Rentner 
Leptien und Cager von hier vertauf- 
ten eine ihnen gehörige Yabrit, Die 
in Schulau bei WBlantenfee belegt ift, 
für 82,000 Mart an Saufmann 
Ehrhardt in Hamburg. !WParzellant 
Knoop in Edernförde taufte den Bes 
fi des Lanbmannes Ohlendorf in 
Boojtedt, 100 Tonnen groß, für 60,- 
000 Watt, 

Toftlund. Jens Oammelgaard 
in Ihifet hat feinen bei Ripen bele- 
genen Befit, gegen 31 Hektar groß, 
mit Bejhhlag und Ernte für 45,500 
Mart an den Händler TH Schütt 
in Zoftlund vertauft. 

Provinz Schleſien. 

Beuthen Kürzlich wütete in 
Klein⸗Paniow ein Schadenfeuer. 
Dort war die Scheune einer Wirt⸗ 
ſchaft in Brand geraten. Die gan— 
ze Wirtſchaft wurde eingeäſchert, und 
das Feuer ſprang noch auf vier wei— 
tere Wirtſchaften über, die ebenfalls 
ein Raub der Flammen wurden. Der 
große Waſſermangel erſchwerte Die 
Löſcharbeiten der aus der Umgebung 
herbeigeeilten Feuerwehren. 

Brieg. Ueber das Vermögen 
des verſtorbenen Fabrtikbeſihers Her⸗ 
mann Bild, Inhaber der Fitma Gu⸗ 
ftan Bild, ijt der Stonturs eröffnet 
worden. 

Guhrau. Diejer Tage war ba3 
Nittergut Bitoline 100 Jahre im 
Beſitz der Familie Frant, Wei ber 
aus dieſem Wnlag veranjtalteten 
Feier begrüßte Dr. Frant, Breslau, 
die Feitgäfte namens des DBeligers. 
Landrat Dr. dv. Wavenjtein ging ın 
einer Untpradhe näher auf die Ges 
jchichte des Belies ein und rühmte 
das aute Einvernehmen zivijchen 
Herrihaft und Wrbeitern, ſowie zwi⸗ 
ſchen Herrſchaft und Gemeinde. 


Provinz Poſen. 

Frauſtadt. Ein Mädchen⸗ 
Wanderdogelberein iſt hier gegrun⸗ 
det worden. In den Vorſtand wur⸗ 
den Frau Ditettor Görte als Vor» 
figende, Lehrerin Blefmann als 
Schriftführerin, Lehrerin Borris als 
Scyagmeijterin und Frau Juflizrat 
Sceibel, Kreisichulingpeltor euer» 
mann, Juftizrat ließ und Gtabts» 
ältefter Gropmann als Beifiper ge» 
gewählt. Die Wegierung hat bem 
neuen Werein bereits eine Beihilfe 
von 75 Mark zur Verfügung geftellt. 

Dberleönig. Das YWittergut 
Dberleönig befindet fi jeit 25 Jah» 
ren in bem Befihe bed Grafen Wil⸗ 
beim von SKönigsmard, Aus dieſem 
Unlaß gab der Bejiber feinen Beams 
ten ein Feſteſſen. 

Schneidemühl. Bei der Ue— 
berfahrt der Weberführung in ber 
Nähe der Station Kreuz wurbe bas 
Fuhrwert des Beligers Höft aus 
Drawig-Mühle überfahren. Ein 3 
"jahre alter nabe wurbe getötet, 
der Befiter und die frau jchwer vers 


legt. 

Strelno Der Blik flug in 
ein von fünf Yamilien bewohntes 
Haus auf dem Yittergut Popowo im 
Kreis Streino ein und zündete. 
SGeh3 Bewohner, ein 6Ujährıiger 
Mann, fein verheirateter Sohn, bei» 
fen drei Kinder und ein Wrberer 


tamen ums Xeben, 
Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Kürzlich iſt der 
Bäcergeſelle Max Genth, am 4. 
März 1802 zu Altſeidenburg, Kr. 
Lauban, geboren, der ſich hier in ei— 
ner Herberge aufgehalten hat, beim 
Baden ertrunlen. 

Ballenſtedt. Großes Aufſe— 
hen erregt die Verhaſtung des Buch— 
händlers Straßburger, ferner des 
früher an einem Berliner Kranken— 
baufe tätigen Arztes Dr. Franz und 
einer Strantenjchweiter, die mit Dr. 
Franz im gleichen Krantenhaufe be= 
fchäftigt war. Wlle drei Perjonen 
werden des Verbrechens gegen PBara= 
graph 218 des GStrafgejeßbuches bes 
fchuldgt. Die ftrafbare Tat wurde 
in Ballenftedt verübt. Dr. Franz 
wurde in dad Unterfuchungsgefäng- 
nis nach Bernburg gebracht, während 
die beiden anderen Beihuldigten fich 
no in Ballenftedt in Haft befinden. 

Halberftadt. Großfeuer ent» 
ftand im Dachgefhoß der PBojamen> 
tenfabrit von Krante & Hoftmeifter, 
Breiteweg 71. Die Yeuerwehr, die 
den Brand mit der Dampfiprige, 
Dachleiter und 5 Schlaudlagen ans 
griff, Hatte fehwer unter der bedeu- 
tenden Rauchentwidlung zu leiden. 
Erft nach Zftündiger angejtrengter 
Tätigleit war jede Gefahr bejei- 
tigt. 

usktionnte Auf dem 
TIruppenübungsplaß Altengrabow 
ſtürzte der Leutnant Spiethoff vom 
165. Infanterieregiment ſo unglüd- 
lich vom Pferde, daß er einen Schä—⸗ 
delbruch erlitt und hoffnungslos dar⸗ 
niederliegt. 


Provinz Hannover. 


Hannover. Beim Spielen 
fiel da8 1%jährige Töchterchen des 
Gärtners Vieſchmann in Groß-Buch— 
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holz in dem dort eiwa 11%, Meter tie- 
fen Schiffgraben und eriranf. 

Alfeld. Der Bau eines Kreiß- 
frantenhaufes, ein Projeft, da3 die 
maßgebenden Inſtanzen ſchon ſeit et⸗ 
wa 20 Jahren beſchäftigt, ſcheint 
nunmehr ſeiner Vollendung entgegen— 
zugehen. Ein in febier $ m, vor 
dem Dberlandesgeriht in Celle 
ſchwebender Prozeß iſt kürzlich durch 
einen zwiſchen Kreis und Stadt neu 
geſchaffenen Vergleich aus der Welt 
geſchafft worden. 

Altkloſter. Beim Baden er—⸗ 
trunken iſt in der Eſte das Dienſt— 
mädchen J. Behrens. Sie ſprang 
mit erhitztem Körper ins Waſſer und 
erlag einem Schlaganfall. 

Burtehude. Infolge Blitz— 
ſchlags eingeäſchert wurde das mit 
Stroh gedeckte Haus des Hofbeſitzers 
Eickhoff in Elſtorf. Vier wertvolle 
Pferde und drei Kälber verbrannten. 
Eine Scheuer wurde ebenfalls vom 
Feuer zerſtört. Der Großtnecht wur— 
de durch den Blitzſtrann zu Boden. ge— 
worfen und betäuet. Seine Rettung 
gelang nur durch das Eingreifen ei— 
niger beherzter Männer. 

Provinz Wejtfalen. 

Hörde Auf der Brüdenjtrads 
wurde der 12jährige Wilhelm Stort 
aus dem Stift von einem Automobil 
überfahren und an Kopf, Beinen und 
Nüden verlegt. Der Beliter des 
Autos brachte den verlegten Knaben 
nad dem Strantenhauje in Bethanien. 

Xandendreer, |n dem Brus 
benbetriebt der Zeche „Bruchitraße” 
wurde der Bergmann Albert Schaub 
aus Unnen von herabjtürzenden Ge— 
ftein getroffen und erjchlagen. 

Schwerte. Der auf ber hieli- 
gen Eifeninduftrie beichäftigte Arbeis 
ter Guft. Schöttler, der als Führer 
einen großen elettrifchen Hahn zu bes 
dienen hatte, geriet mit dem linten 
Bein während des Fahrens zmijchen 
Kran und Kranpfeiler und erlitt eıne 
jhmwere Quetjchung. 

WeftHofen. Ein Opfer ber 
Lenne wurde im nahen Halden der 
1sjährige Arbeiter Heinridy Wünfter, 
Der junge Mann wurde beim Baden 
von einem SHerzjchlage getroffen und 
verichivand in ben Fluten, 

Rheinprovinz. 

Brühl. Mr der Nähe von Brühl 
vergnügten jıd) mehrere junge Xeute 
mit Spielen. Dabei geriet ein 
Epielball in die Brauntohlengrube 
Grühlberg. Bei dem Verfjud, ven 
Ball herauszuholen, jind giwer Leute 
an giftigen Gajen erjtidt und fonn- 
ten nur ald Xeichen geborgen wer» 
ben. 

Hodhemmerid. Kine Einbre 
dherbande, die monatelang die nörd» 
liche Rheinprovinz unſicher machte, iſt 
jegt bier verhafiet worden, Es ſind 
pier junge Wurfchen im Wlter von 
17 bis 15 Jahren, die u. a. in Duns» 
burg, Deörs, Weſel, Bohwintel, Düſ⸗ 
ſeldorf, Solingen, Elberfeld, Koln 
und Roblenz Einbrüche verubt hats 
ten, bei denen ihnen eine reiche Beute 
in die Hände gefallen iſt. Ein Fünj⸗ 
ter ift geflüchtet. 

Bad KHreuznad. freiigenoms 
men murbe ein Wohnungsjchiontdier, 
der fi unter dem Namen Wicdard 
Müller aus GSaarbrüden bier ein- 
logierte und nocd dazu gettoblen 
hatte. ‘ Er foll in vielen Orten jein 
Handwerk jhon gerieben haben. 

Oberhauſen. Kürzlich wurde 
in einem Ntofino ein von der Srımi- 
nalpolizei in Waldenburg (Schiejien) 


wegen Mordes gejucdter Wann nas | 


mens Tyerbinand Xippod verhaftet, 
der verdächtig ilt, im März d. 3. ben 
Bergpraltilanien Kurt Conrad un 
Weipenftein bei Waldenburg ermors 
bet, beraubt und die Leiche zerftüdelt 
zu haben. 

Provinz. Heljen-Najfau. 

Marhurg. Der berühmte 
Marburger Zogfoge, Geheimer dies 
gierungsrat Profefior Dr, Eugen 
Storjchelt, wurde zum Weltor der 
Marburger Univerhtät für das 
Amtsjahe 1914—15 gewählt. Der 
Gelehrte, der befanntlid) kürzlich 
wieder einen ehrenvollen Ruf an die 
Uiniverfität Leipzig ablehnte, betlei= 
dete vor längeren Jahren fon ein- 
mal diefes Amt. 

Treyfa. Dem auf dem Bahnhof 
beichäftigten Rangierer Balzer aus 
Neuftadt wurde von einer Maſchine 
die Hand abgefahren. Nach Anlegung 
eines Notverbandes tam er ım3 
Strantenhaus zu „Hiphata“, 

Werſchau. «(Kreis Limbura). 
Kürzlich erichoß fich der im beiten 
Mannesalter ftehende Landwirt, 
Gaftwirt und Pofthilfsinhaber Dar 
Urban. Der Grund zu Diefer Tat 
ft in zerrütteten Famılienveıhältnif= 
fen zu ſuchen. Bor einigen Tagen 
brannte dem Perftorbenen die Frau 
durd. Seit diefem Zeitpun®t zeigte 
Urban ein verjtörtes Wefen, war je 
dem Troft unzugänglich und äußerte 
einmal: „Diefes Leben kann id; 
nicht, länger ertragen, ich hänge mid) 
auf.“ Tatfächlich hat er jeht feinem 
Leben ein Ende gemadt. Die Yrau 
fehrte wieder heim, woher, wei man 
nidt. Die Familie — es bieiben 
noch mehrere kleine Kinder zurüd — 
war mwohlhabend. 


Mitteldentfche Staaten. 

Blomberg i. 2. Die lippijche 
Bäderinnung beging das Felt ihres 
Ss00jäihrigen Beſtehens. Den Haupt⸗ 
glanzpunft des Tyeftes bildete der hi— 
ftorifche Feitzua, der fehr viele Fremde 
nad bier gelodi hatte. 

Deffau. n einem Abteil zwei— 
ter Klaffe eines D-Zuges aus Ham: 
burg Schoß fich zwifchen Dejjau und 
Roklau der 26 Jahre alte Kaufmann 
Karl Henze aus Elfterwerda eine Ku- 
gel in die Bruft und verlehte fich le— 
bensgefährlid. In feiner Begleitung 
befand fich ein aus ber Schweiz ge- 
bürtiger Kaufmann Nagel, der ans 
aab, daß er Henze in Hamburg abges 
holt habe, um ihn nach Elfterwerba 


zu begleiten. Henze foll in ber Fi- 
liale Manila des Bankhaufes Fröh— 
ih & Nuttmer, Berlin, gegen 28,- 
000 Markt unterfchlagen haben und 
flüchtig geworben ſein. 

Ebersdorf. Das am 3, Juli 
bier gejtorbene Fräulein Yranzista 
Stiehler hat 66,000 Mark zu mohl« 
tätigen Zmeden auggejebt. 

Gera. Der am hiefigen Kran- 
fenhausneubau befchäftigte Fließenle- 
| ger Eduard Albert hatte im Ueber- 
mut den etma 38 Meter hoben 
Schornftein am hiefigen Krankenhaus 
von außen an ben Gteigeifen erklet- 
tert, Als er oben angelangt war und 
nah innen in bie Efte einjtergen 
mollte, gab jedoch, ein Ziegelftein nad), 
ſodaß Albert abjtürzte und Bald 
darauf den erlittenen Verlegungen er» 
lag. 

Köthen. In einer fürzlic) im 
Saale der Loge abgehaltenen, fehr 
zahlreich beſuchten Verſammlung 
wurde eine Ortsgruppe Köthen des 
Flottenbundes deutſcher Frauen, die 
zweite in Anhalt, gegründet. 


Sachſen. 

Leipzig. Zum Rektor der Uni—⸗ 
verſität Leipzig wurde für das kom— 
mende Amtsjahr Prof. Albert Köſter, 
der bekannte Literarhiſtoriler, ge— 
wählt. 

Mülſen St. Jatob. Die hie— 
ſige Schützengeſellſchaft feierte ihr 80— 
jähriges Beſtehen. Zahlreiche aus— 
wärtige Schuͤtzengeſellſchaſten nahmen 
an der Jubelfeier teil. 

Plauen i. V. Bei einem nieder⸗ 
gegangenen Gewitter ſchlug der Blitz 
in eine etwa 1000 Quadratmeter Bo⸗ 
denfläche umfaſſende große Feld—⸗ 
ſcheune des Rittergutes Reinsdorf 
und zündete. Die zum Teil mit Heu 
und Stroh gefüllte Scheune brannte 
vollftändig nieder. Der Ecyaden ift 
duch Verficherung gededt. — Auf 
der Straße von Wljterberg ; nach 
Blauen fuhr das dem Kaufmann Ro: 
| bert Schilbady in Greiz gehörige Aus 

tomobil einem bvollbeladenen Xaftauto 
der Brauerei von Schmidt in Eljter- 
berg in die Flanke, als diejes in den 
Weg nad Steinsdorf einbiegen wolls 
te. Beide Kraftwagen blieben jeymwer 
befchädigt an der Unfallftädte liegen. 
Menfchen famen nıcht zu Schaden, 

Nadeberg. Der Arhidratonus 
Paftor Gerlady in Kadeberg ijt durd) 
den Stirchenvorfiand von Wügeln, Be: 
zirt Dresden, zum Pfarrer von Mü- 
gen gewählt worden, 

3widau Necdhnungsbuchführer 
Linus Dswin Refche var diefer Tage 
25 Nahre bei der hiefigen Stohlen- 

Großhandels-Firma Richard fFode 

beijhäftigt. Dem Yubilar wurden viele 

Ehrungen zuteil, 

Heſſen⸗ Darmſtadt. 
Büdingen he Zöjähriges 
Urbeitsjubilaum in der Spinnerei 
= beging Frau Wearia Wenzel 


von hier. — Woldene Hochzeit feierte 
das Ehepoor Auguſt Nies in Boben⸗ 
hauſen. 

Großſachten. Der Anfang 
ber 70er Jahre ftehende Bürgermei- 
fter Peter Merlel von Hier beging 
jein 3öjähriges Jubiläum als Ge 
meinberat. Aus diefem Anlajje wur» 
de ihm buch Oberamtmann » Dr, 
Hartmann aus Weinheim das vom 
Großherzog verliehene filberne Ver⸗ 
dienjttreug überreicht, 

Kloppenheim. Der 34 Jahre 
alte Landrat Kubwig Gokmann war 
mit dem BPflüden von ®ftirjchen‘ bes 
fhäftigt. Gegen 6 Uhr z0g ein Ge 
witter herauf und ein Bligjirahl fuhr 
in den Baum, auf dem Gobmann 
gerade befchäftigt war. Der Blik 
tötete den Gofmann auf der Gtelle, 
der alö Leiche vom Baum herunter: 
fiel. 

Lid. Die Ehefrau de Land» 
wirt? Sommer ftürzte beim Was 
fen in die Hocdiwafjer führende Wet» 
ter und ertrant, Die Leiche wurde 
nad einigen Stunden aufgefunden 
und geborgen. 


Bayerı. 

Zupburg. In Lupburg (Obpf.) 
brach in dem Unmefen des Schreiner» 
meifters Gtödl Feuer aus, das auf 
die Nachbaranweien ded Schneiders 
Pöppel und des Gütlerd Fifcher uber» 
griff; als viertes Anmejen fiel das 
des Poftboten Lang dem Teuer zum 
Dpfer. Gntitanden ift das Unglüd 
durch einen fchadhaften Kamin, 

Münchberg. (Fichtelgebirge). 
Auf der Landſtraße wurde der Deto- 
nom SHengel au Kirhbirkig ermor: 
dei. Er trug 100 Mark bei fi, die 
er aus einem Gerjteverfauf gelöft hat- 
te. Da man daß Geld nicht mehr 
bei ihm fand, fo liegt die Vermutung 
nahe, daß e3 ji) um einen Raubmord 
handelt. 

Nordhalben Yn Nordbalben 
in Oberfranten find ‚zwanzig ’Berjo- 
nen an Wurftvergiftung erfrantt. 
Dier von ihnen find in Lebensgefahr. 

Nürnberg. Der Verein zur 
Betämpfung der QTuberkulofe hat im 
abgelaufenen Jahre in jeiner Fürs 
forgeftelle 7266 Perfonen in Unter- 
fuhhung genommen. Von den Fürs 
forgejchweftern wurden 12,366 Woh⸗ 
nung3befuche ausgeführt. 

Regensburg. Infolge des Ge- 
nuffes von trichinöfem, von auswärts 
bezogenem Gchmeinefleifh find in 
Prüfening die Frau des Rejtuura- 
*eurd3 Gurfa und der Oberftations= 
meifter Wagner geftorben. Reſtaura— 
teur Gurfa ift fohwer erfranft, feine 
Dienftmaad murde gerftestrant und 
mußte in eine Anftalt gebracht wer⸗ 
ten. 

Würzburg Zum Rektor der 

| Univerfität Würzburg für 1914—15 

! wurde Profeffor Brenner gewählt. — 

ı Der Senior der Diözefe Würzburg, 
! der langjährige Pfarrhere von Helm: 
ftadt, Geheimtämmerer ‘anaz Bars 
thelme3, der feit 1878 diefer Pfarrei 
vorfteht, beging am 28, Juli feinen 
92. Geburtstaa. Ym Priefteramie ift 
er.feit 1846 tätig 


| 


Württemberg. 

Stuttgart. Kammervirtuos 
Karl Koch, Soloflötift des Kal. Hof- 
orchefier?, tritt nad) mehr ais 30= 
jähriger Tätigkeit in den ARubejtand. 
Aus diefem Anlaſſe hat der König 
dem unftreitig verdienten und hochge= 
ihäbten Künjtler die goldene Medail- 
le für Kunft und Wiffenihaft am 
Bande des Trriedrichsordend verlie- 
ben. s 

Ganjtatt. Der Direktor der in- 
neren Wbteilung des jtädtijchen 
Strantenhaufes in Canjtatt, Geheimer 
Hofrat Dr. Beiel, fonnte das jeltene 
Yet feiner 40-jährigen Dientzeit als 
dirigierender Arzt des hiefigen Kran 
fenhaufes begeben. 

Dornftetten. $m nahen Hall» 
mangen brannte das Gägemerf des 
U. Kirfhmann aus bisher unbetanns 
ter Urjache bis auf den. Grund nie- 
der. 

Gutad. Das Laftauto des hie- 
figen Braufaujfes fing auf der 
Straße beim Obern Sand infolge 
Grplojion des Benzinbehälters Feuer 
und verbrannte, Die Bierfäfjer, mit 
denen das Fahrzeug befrachtet war, 
mucden gerettet. 

Niedereidad. (A. Billin 
gen). Fabritant Wilhelm Scüt, 
welcher legter Tage vom Rade ſtürzte 
und fi mit der Senfe fjchmwere Ver» 
letzungen beibrachte, iſt dieſen jetzt 
erlegen. 

Weinsberg. An Dimbad ver» 
fchiudte der 52-jährige Katob Bitel 
mit einer Kirjdix eine Biene. Dieje 
ftah ihn in den Schlund, der derart 
anſchwoll, daß ber Mann trog jofor= 
tiger Hilfe sur Erftiden uno Blut: 
vergiftung ſtarb. 

Baden. 

Meersburg. Oberreallehrer 
Otto Moll und OVberrteallehrer Theo⸗ 
dor Bohringer begehen dieſer Tage 
iht 40jahriges Dienſtzjubilaum. Moll 
ift jeit 4U Jahren ander Taubſtum⸗ 
menanftalt, Sohringer jeit 33 Juhren 
am Xehrerjemmar hier tätig. 

Niedermweiler. Umer Ar 
beitslehrerin, Katharina Cutter, fann 
auf eine Sujahrıge jegensreidye ununs» 
terbrochene Zatigteit als Xeiterin der 
Arbeitsſchule des Ortes zurudjchauen, 
Im Schulgebaude fand eie tleine 
Feier ſtatt, der außer dem Burger⸗ 
meiſtert, dem Gemeinderat und 
Frauenberein auch der Großtzh. Ktreis⸗ 
ſchultat aus Lorrach anwohnte. Er 
überreihte im Namen ber Großher- 
zogin Xuije der Jubiların das jils 
berne Werbienjttreug mıt Worten ber 
Anertennung. Auch die Gemeinde 
und der Frauenverein ehrten die Ju- 
bilarin. 

Radolfzell. In Mülhauſen 
zog ſich die 78jährige Witwe The⸗ 
reſia Fuchs beim Holzzertleinern eine 
unbedeutende Verlegung an ber Hand 
zu. Die Frau jchentte der Verlegung 
teine Beachtung, es trat Blutvergifs 
tung ein, dıe den Tod herbeiführte. 

Bobman. Beim Waben ım Bo— 
benjee ertrant ber 18 Jahre alte 
dranz Kaijer. 

Sreiburg. Der Mitbegründer 
bes Iurnvereins Freiburg 1844, Dr. 
vd. Yangsporff, beging die Vollendung 
feines 92. Xebensjahred. Dr. v, 
Yangsborff ift Ehrenmitglied bes ge» 
nannten Vereins, 

Gorrheim (db. Weinheim). Auf 
ver Kanpdjiraße zwijdgen hier und 
Weinheim verging jh eim Yrbeiter 
an einem elfjährıgen Mädchen aus 
Weinheim, das ıns hiefige Waldichloß 
Frühftüdsbrötchen austrug. 

Mannheim Auf entſehliche 
Weiſe verunglüchte in Bingen der 24 
Jahre alte Mattoſe Franz Guibrod 
aus Antwerpen. Das von Yntiwer- 
pen kommende Boot 18 der Wann» 
heimer Dampfſchleppſchiffahrts ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft war im Begriff, an ben 
Kaimauern feſtzumachen, wobei Gut⸗ 
brod beſchäftigt war. Durch einen 
heftigen Anprall fuhr das Tauende 
mit dem ſogen. Ruhmaul zurücht und 
traf Gutbrod mit ſolcher Gewalt auf 
den Kopf, daß Gehirnmaſſe heraus— 
ſpritzte. Der Bedauernswerte wurde 
ins Krantenhaus überführt, wo er 
furz darauf ftarb, Gutbrod, ein ge 
borener Eberbacher, war erjt voriges 
Sahre aus der Dlarine entlayjen wor: 
den. — In der Badiſchen Anilin— 
und Sodafabrit beſtieg trotz eines 
ausdrückliches Verbotes der 26jährige 
Mauerer Heinrich Rahm aus Reichs— 
thal einen in Reparatur befindlichen 
Aufzug zur Auffahrt. Er geriet da- 
bei mit dem Kopfe zwifchen Plattform 
und Dede und wurde fofort getötet. 

Kheinpjalz. 
Franfenthal, Sn der Nadt 
murbe auf der Wormjer Landjtraße 
der ledige 21 Jahre alte Schlofjer 
Rudolf Hoffmann von einem Auto 
überfahren und fo fehmwer verlegt, daß 
er furg darauf ftark. 
Ludwigshafen. n den von 
der Stadtverwaltung einberufenen 
Gemeindebürgerverfammlungen wurde 
ie vom Gtadtrate bejchloffene Auf- 
nahme eines Anlehens von 2,65U,000 
Mark mit 777 gegen 22 Stimmen ge- 
nehmigt. Bon dem Anlehen find 1,» 
400,000 Markt für die Erweiterung 
bes jtäbtifchen Gasmwerkes, 850,000 
Markt für die Errichtung einer neuen 
Realfchule im nördligen Gtadtteil 
und 400,000 Mart für Geländean- 
fauf beftimmt, um die von der Giadt- 
verwaltung mit Erfolg betriebene 
Roden-Bolitit weiter durchführen zu 


tönnen. 

Pirmmaſens. Die Tochter des 
Wirte Maginot in Eppenbrunn 
hantierte mit einem Bügeleifen, wel- 
ches die dabei ftehende Spiritusflafche 
zur Erplojion bradte. Ein in der 
Nähe: weilendes dreijähriges Mädchen 
erlitt dabei fo j@were Brandwerlet- 
zungen, daß e3 jtarb. 
Zmweibrüden. Der Bergarbei- 
ter Qudiig, der in ber Pfalz umber- 


Schutzleute geſchoſſen hatte, wurde 


am 24. April vom Gendarm Kißling 
verhaflet. Dabei ſetzte er ſich zur 


— 


Wehr und erſchoß den Gendarm. 


Das Schwurgericht Zweibrücken ver- 
urteilte ihn wegen Mordes zum Tode. 
Elſaß⸗Lothringen. 

Straßburg. Kürzlich ereig- 
nete fich auf der SI in Straßburg 
ein aufregender Unglüdsfall, Ein 
Student und zwei Studentinnen hat= 
ten zufammen eine Sahnpartie ge= 
niacht, wurden aber badurk, daß 
plögli eine Schleuje geöffnet mor= 
ben mar, von der Girömung jortges 
riffen und über die Schleufe gefpult. 
Nach langen Unftrengungen gelang 
ed, den Studenten und eine Gtuden= 
tin zu retten, während die andere 27 
Sahre alte Gtudentin nur ala Leis 
dg aus den Yluten gezogen merben 
könnte. 

Gugenheim. Kürzlich wurde 
die Leiche des Ackerers Speich Vater 
außerhalb des Ortes aufgefunden. Da 
allem Anfchein nah der Maan er- 
ihlagen worden ijt, hat das Gerücht 
Die Leiche bejchlagnahmt. Die Gen 
darmerie fahndet mit einem PBolizet- 
hunde nah dem Täter. 

Rappolismweiler Der in 
weiten Streifen befannte Gemeinde- 
architeft Emil Daubenberger wurde 
vor einiger Zeit von einem Dienjt- 
fnecht jchmwer mißhandelt, ald er dem 
Knecht wegen Tierquälerei auf offe- 
ner Straße bei Schnierlah Vorhal⸗ 
tungen madte. Herr Daubenberger 
ift jebi an ben Folgen dieſer Miß⸗ 
bandlungen unerwartet verftorben. 
Der Rohling figt Hinter Schloß und 
Riegel. 

Rombad. Der 32 Jaöre alte 
Hüttenarbeiter Müller rutichte auf 
der Rombader Hütte bei der Ar⸗ 
beit auf einem Wellblehdad aus und 
ftürzte aus einer Höhe von vier Mer 
tern zu Boden, mobei er auf einen 
unten jtehenden Eijenjtab fiel. Der 
Unglüdlihe wurde im wahren Sinne 

| des Wortes aufgejpießt und war auf 
ber Stelle tot. Müller mar verbei- 
ratet und binterläßt feiner Witwe 
vier unmündige Kinder. 
„Tbann Mad kurzer Krankheit 
ift der im 57 Xebensiahr jtehende 
Kreistierarzt Veterinärrat Julius 
Bubendorf geflorben. Der Dadinge- 
| Ichiedene, der fich allgemeiner Achtung 
erfreute, wirkte hier viele Jahre als 
‚ Hreistierarzt. Wom Sabre 1896 an 
| vehörte er bis jet dem Gemeinderat 
an und zwar jedhs jahre als Beige 
orbneter. 


Viedienburg. 


Schwerin, Das Kittergut 
Benz, welches türzlid von Herrn von 
Ireuenfeld (Möllenoed) an einen 
Schweriner Herren vertauft murde, 
fam jept, burd Ausübung des Vor—⸗ 
taufstechts, in den Beſitz des Ritter⸗ 
guisbeſigers von Treuenfels (Len⸗ 
Ihow) jür den Preis von 1,700,000 
Marl, Xepterer verpadhteie ed an 
Herren Landwirt Reimer in Parchim 
für 20,000 Dart pro anno auf 24 
Sabre, 

Bügomw. Beim Baden ertrun- 
ten ift ın Wißin der Schüler Andreas 
Kramer. Derjelbe vergnugte fidy mit 
jeinen beiden Brüdern beim Baden 
im Miüblenfee. Hierbei geriet der 
erft 7 Jahre alte Andreas in ben 
Strom, welcher durch) den See führt, 
wurde von demjelben forigeriffen und 

| erirant vor ben WUugen feiner laut 
um Hilfe foyreienden Brüder, 

„Yamburg. Hrau Staroline 
Rofenverg, das ältefie Wlitglied ber 
Deutjay Jsraelitiihen Gemeınde und 
eine der älteften Bewohnerinnen 
„Jamburgs, jeierte das Tejt des 9. 
Veburtätages. — Der hiefige Wroh- 
tcufmanı Yriedrih Lembte, Nitinha- 
ber der im Juni Ddiefes Jahres in 
sonturs geratenen bedeutenden Ex— 
portfirma Boye & Lemble, murbe 
verhaftet. 3 fiellte ficy heraus, baß 
er während des Stonturäverfahrens 
jeiner Firma zum Nachteil feiner ei- 
genen fjamilie 150,000 Dart unter» 
Ihlagen hat. — Der jzrifeurgehilje 
in Gilbed, der hoffnungsios Jungen» 
trant war, erjhoß erjt jeıne frau, 
gab dann einen Schuß auf fich Jelbit 

‚ab, nahın, als Ddiejer ihm nicht den 
Tod brachte, Gift und zündete zuießt 
fein Bett an. Nachbarn, die durd) 
den Kaud; herbeigelodt wurden, fan» 
den die beiden Leichen, 

Ludwigsluſt. Der allbe⸗ 
lannte Hoforganiſt Pitſchner feierte 
ſein 40jähriges Jubiläum al Mus 
fitleprer. 

Martolsheim. Der Yjährige 
Sohn des hieſigen Ackerers M. pflüd⸗ 
te, auf einer Leiter ſiehend, 
während ſein 4jähriges Brü— 
derchen unten die Leiter bewachte. Als 
nun ein anderer Junge ſich ebenfalls 
auf den Sproffeu in die Höhe bemüh- 
te, fiel die Leiter um, jo daß beide 
darauf Stehenden abjtürzten, mobei 
der Ajährige Knabe von feinem fal- 
lenden Bruder fo zu Boden gejchmet- 
tert wurde, daß er einen Oberjchentel- 
bruch erlitt, während die beiden Ab» 
—— vor Schaden bewahrt blie⸗ 

n. 

Neubufom. Herr Ahrens von 
der Gipsbindenfabrit verlor im Jah—⸗ 
re 1873 feinen Ehering. Seyt, nad 
39 Yayren, ift er auf dem AUder des 
Heren Baumann Hartig beim Rüben- 
bearbeiten gefunden morden. Der 
Ring trug die Grapierung „Minna 
Graf 1871“ noch gar lejerlich. 

Freie Städte. 

Bremen m Chlafe erirun- 
ten ift der Yuhrmann Fritz Bothop. 
Er hatte fi) auf dem Werte am Mes 
ferufer zum Schlafen hingefegt und 
ift von dem abjchüffigen Ufer abge 
! zutfcht, — Nachdem erft in der Woche 
| vorher ein früherer Schugmann von 
ter Gtraffanmer wegen Funbunters 
ihlagung abgeurteilt” worden war, 
hatte fi der bisherige Schugmann 
Stolpe wegen Diebftahls zu verant- 
ı norten. Dem leugnenden Angellag- 
ten wurde nachgemwiejen, daß er von 


geftreift war und in Speyer auf zwei einem Wagen zwei Körbe mit Giüds | bis aufs nadte 


früchten zeftohlen bat. 
feh8 Wochen Gefänanis, 
Xübed. Sn der . Bedergrube 


Er erhielt. 


wurde bie Frau des ZTijchlers Hoff- 
mann bon der Straßenbahn angefah- 
ten und jeher verlegt. Die Bebau- 
ernömerte verjtarb, ohne dad Bemußt- 
sein wieder erlangt zu haben. 


Schweiz. 


Appenzell.” Am Eäntis 
ber 27jährige 


ift 
Dr. Hans Schönau 
aus Bregenz abgejtürzt. Er hatte 
ben Cäntis erftiegen, ji aber von 
ihnen getrennt, weil er burdaus 
über ben fogenannten Blauen Schnee 
zurüdfehren mollte, 

Bajellend In Augſt verun⸗ 
glückte der 48 Jahre alte Landwirt 
„atod Schaffner-Sutter, indem er 
beim Einfahien von Getreide ziifchen 
Scheune und Wagen geriet und er- 
drüdt wurde, 

Smmenjee Der verheiratete 
Bahnarbeiter Amberg aus Küßnacht 
geriet bei der GStraßenunterführung 
unter einen Gotthardterpreg und 
wurde auf der Stelle getötet. 

Zaupec5wil, Auf dem Fel- 
de mwurbe ber breijährige Gottlieb 
Wälti von einem Pferde fo heftig 
gejhlagen, daß er bald nachher jtarb. 

gutry. In Lutey fiel der fiebzig 
Jahre alte Güpfermeifter Augufte 
Baltian vom zweiten CStod feines 
Haufes zu Xode, 

St. Gallen. Der frühere Di: 
teftor der NRorfchach-Heidenbahn, 
Hartmeyer, Schaffhaufen, ift im Al: 
ter von 83 ahren gejtorben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien. Als der Hausbeſorger 
des Hauſes No. 45 der Eliſabeth⸗ 
promenade, der S7jahrige Lorenz 
Schneiider, damit beſchäftigt war, im 
Keller des Hauſes das Räderwert 
des Aufzuges einzupuſchmieren, jegte 
id) auf bisher no unbetannte Wei: 
je ber Aufzug, der oben war, in 
Yeinegung und ging abwärts, Dort 
wurde Schneider mit furdhtbarer Ge: 
malt an die Schachtſohle geprepı. 


freiung austüden. Ber dem gräßlid) 
äugericpteten Wann konnte man nut 
no) den Gintritt des Zodes feftftei- 
ien. — In einem Ganatorium ifl 
der Profenor des Waflerbaues au 
der Techniſchen Hochſchule in Wien 
in R. Hoftat Johann Georg Ritter 
von Echon, im 76. Xebensjahre ge: 
jtorben, 

Yrür. Bei der Brürer Hohlen- 
bergbaugejellfichaft wurde der Be⸗ 
irievslenter des Milnda L⸗Schachtes 
in Widivig, Ing. Undreas Kabieß 
zu den Wohrbetrieben der Geſellſchaſt 
in M.⸗Oſttau verſezt. An feiner 
Stelle wurde erging Franz Beda 
mit ber Betriebsleitung des Schachtes 
betraut und bie von lefterem biähe: 
verjehene Betriebsleitung des Betr: 
Scadtes bei Karbig vem Ing. Ap 
fred Wofenberg übertragen. 

Sriediond Das breijährige 
Tochterchen eines Häusler in Ftied⸗ 
land in Norbbohmen wurde, alö es 
beim nachdatlichen Haufe vorüber: 
ging, bon eınem Yfau überfallen, zu 
Boden geworfen nd mit dem Schna⸗ 
bel und den Krallen im Geſicht der⸗ 
art bearbeitet, Daß es den Werluft des 
linten Auges zu betlagen hat, 

Jansbzud. m einem bieji 
gen Wafthof quaztierte fich ein junges 
paar em; ıhre Eintragungen laute: 
ten auf Mrtur Weiß und rau aus 
gamburg. nu der darauffolgenden 
Nacht feuerie Der Mann auf bie 
drau einen Wevolverihuß ab, dann 
tötete er ſich ſelbſt durch mehrere 
saujle. Der Wann biieb fofort 
tot, die Grau ift Iebensgefährlic 
verlegt worden und befinder fid im 
Spital. Es handelt fi um em 
Xiebestragödie und Mord und Selbjt: 
mord erfolgte im beiderjeitigen Ein» 
verftänpnis des Paares,” Die Ein: 
tragungen waren falj. Der Mann 
ift ein Feinmechaniter aus Münden, 
namens Richard Brochnitz, angeſielli 
in Münden, gebürtig aus Rathenow 
bei Berlin, der mit der Frau jeines 
ın ber gleiden Fabrit angeftellten 
Kollegen Süfer, Frau Betti Ktüfer, 
geb. Weiß, von Münden dDurdgıng: 
Leoben. Diejer Tage ift der 
hieſige GStaatdanwalt Dr. franz 
Xebzeltner vom Natterriegel abge: 
ftürzt. Die Verlegungen waren ber: 
art jhmwer, dab Dr. Xebzeltner troy 
arztliher Hilfe eine Stunde nad) 
dein Yjturz jtarb. Der Staatsan: 
walt ftand im 36. Lebensjahr und 
binterläßt eine Frau und zwei flin- 
ber. Der Natterriegel ift 2064 Me: 
ter bodh und von YAbmont au am 
Leiten au befleigen. Die Stiettertou- 
ven auf biefem Berg find gefürdhtet. 
‚Neu » Lestau. Hier fand 
eine Schülerarbeitenausjtellung um " 
das Edhulfeft ftatt. Iragdem vor Be: 
ginn de3 eftes ein heftiger Regen 
einjegte, ber die Abhaltung des Fe: 
ftes gefährdete, wurde das Programm 
Neu-Yestaus do durchgeführt, 

Wünſchendorf. An ‚Win: 
Ihendorf in Böhmen Hat fi) der 26: 
jährige Bädermeifter Fengler, als 
e. bie Einbesafungsorber erhielt, auf 
dem Boden bes Haufes erhängt. 
dengler ift Vater von drei Kindern. 

Luremburg. 

Elerf. Zu Reuler Brad auı 
dem Dachfpeicher de3 dortigen Wir: 
tes ‚Cornelius Kremer feuer aus, 
dad da8 ganze Dachwert zerftörte, 
Der Schaden in Höhne von 2000 Fr. 
ift buch Berficherung gebedt. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt 
unaufgeklärt geblieben. 

Clauſen. Auf unaufgeklärie 
Weiſe entſtand Feuer in dem Wohn: 
hauſe des zu Clauſen-⸗Part wohnen⸗ 
den Arbeiters Brandenburger. Das 
Feuer nahm ſeinen Anfang in einem 
mit Furagen gefüllten Zimmer des 
Stodwertes, neben dem Gchlafzim- 
mer ber Familie Brandenburger, 
Zum Glüd konnte fi) diefe rechtgei⸗ 
tig retten. Daß ganze Haus brannte 
Mauermwert nieder. 
Brandenburger erleidet einen Scha- 
den von 60CO Frrant, der mur teil: 
weite dur Verſicherung gedechkt ift 


Geuerwehr mußte zu feiner We. 














Sonntagvof, Ehteano, Sonntaa der 



















































































Die Mode, eine einzelne Blüte. So erſtaunlich Abfnhr. 
dieſe Mode auch zuerſt zu wirken 
ſcheint, ſo viele Anh rinnen hat ſie 





! Die fehhnften Spieler. 









| Der Hut im Leben der Frau! Eine Fk in verhäftnismähig furzer Zeit 
Welt von reuden und Leiden, vol ermorben —* 
| ranen und reiigfter Laume, eine| Pie Freude an lebhaften Farben 


Kette tiefernfter Erwägungen, iminer | 
wiederholter Offenbarungen und fteti- 
ger Enttäufhuna. Denn jeder Hut 
ift zuerft ein Glüd und nackter ein 


wohnt jedem gefunden Merfchen inne. 
Nur dab mir einerfeits nicht er= 
bekennen andererſens nich: 
ſchön ge 
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| fpäter eine Niederlage. Jeder 
legte Hut nimmt ein Stücher 
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n ſind nicht alle 
in ihrer Einzel— 
in der — oft ganz ge— 
zuſammenſtellung 
gleichwertig 
Vielleicht iſt aus die— 
zu ſchrillen, zu har— 
glichen NRua 
Vorliebe für 
entſtanden, Die als} 
von einer asivillen Bedeu- 
und neben den aunz weißen 


tten unD ven 





en Farben 








‚en 






tontrait- 

















durchbrechen. 
gend mit, und jeder neue erjcheint ala 
Dlabner, der Zeiten, die da geben 
nicht untigg zu vergeiien. Und tm= | 
mer muß fich die feinfühlige Frau | 
aus allem Gebotenen Das für ihre | 
Eigenart Paffende berausiuden und 

jede blinde Wahl vermeiden. Mon | 
Sabre zu Yahr erleichtert die Mode 

folches Beitreben, denn fie wird to» 

leranter von einem Jahr zum andern 

und bindet meder fich noch ihre Ge- 

treuen engberzia an fleımiiche Vors | 
ichriften. Großherzig bietet fie eine 
Fülle von VBorjchlägen und überläßt 
es dem einzelnen, fich taft= und ges 
ichmadvol aus den verfchiedenen 
Staatsaffären zu ziehen, Auch jet, 
wo ber Eommer bald zu Ende ift, 
rauchen neue Gedanten auf, und das 
Wort „man meiß nicht, mad nod 
werden mag“, läßt fi auch auf die | 
neueften Hüte anwenden. Groß oder 
tlein, body oder flach, über die Obren 
berabgedrüdt oder etwas zurüdgeießt 
über dem Scheitel jchmebend — alle 
diefe Gegenfäge verfuchen fich durch» 
juiegen. Ein jeder mit der Ertra- 
note „legte Neuheit“, 

Jedenfalls ftehen die neueiten Hüte, 
weiche Form fie immer haben mögen, 
in ftartem SKontraft zu den heute be» 
liebten. Sie find duntel, meiitens jo» 
gar ganz fchiwarz und verzichten in 
ber SHauptjahe auf den Blumen» 
— ſchmud des Sommers. Die hellen Blu⸗ 

men verblaßt und möglicherweiſe ver⸗ 
regnet, werden bald in den Sammel 
laſten für Toiletienteſte wandern und 
Samt⸗ und Atlasbänder dafür in 
teden Schleifen von den Hutlöpfen 
abftehen, Reiber- und Marabugeiiede 
in fühmen Linien auf und abmwärt 
ftreben, ja — allen tierfhühenden Be» | 
ftrebungen zum Irog — ganze Vögel | 


8 ganze Koltum, t} 
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Enitine Geſellſchaft. | * 
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| Beweis 


Nadı der Jagd 





— Nuffifhed. Polizift: Na) — Der Prog. Die weile Frau 
ıber da Noll Dbod Petrowith, 1, Herr Kommerzienrat: „Serr Rom 
wollt Yhr die Frau in Rube Infien | merzienrat, es find Deillinae! 

- tie fommt hr denn dazu, ein ‚iu, was ioirdb babet jein, far 
freınde3 Weib zu jchlagen?“ ih ıner’s vielleicht nicht leift 

„Ab, Bäterchen, verzeibt, oberi — Uud ersem Geidthte 
ih bin nun fehs Jahre Witwer und|vortrag. „. . „Uber, meine Ger 
„Buten | will wieder heiraten, da muf nich| ren, der Zahn der Zeit wird einft mit 
r wieder ein bibdhen ini Donneritimme über ibn bas lrtei 
dDlung einüben!”“ | iprechen!” 








1* 


woll'n doch vo 











ber furdtbar blak aus. Sind denn 

Ihre Kühe ſo blut 

ten Sie ihnen fleihi 

weichgelochte Eier 
— Jenachde 

II. en Sie verfichert, ich heile Sie! 
Batient: „Wie lange mirb . das 

(Heitreifte oder aepunltete Siofie | dauern?“ 

find das beite Material für die in uns Doktor: „Wieniel Geld baben 

feren eriten beiden Bildern darae | Sie?“ 

ftellten futterlojen Hieider, Zu dem | — Aus der guter alten 

Rod mit vorderer Stellernabt und | & ett. Hauptmann: „Aber Hinters | 

rünmärts gegeneinander getehrten verroftete” Gewehr | 

alten fann die Blufe Tin. 1 ober :it ſchieße! 

Fa 2 gewählt werden. Das erfie E brauchts ja 

Kleid ſchmücen dunlkel gepaſpelte 


Ungeeignetſte Zeit. 











Blenden. Schluß linksſeitig vorn am 
Einfag. Der Weſitengürtel iſt am 5 ih der Strarls 
1subringen. An Fig. 2 





| 
biniften Be R 
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Miederrod anzu Vermögen nur 
r ® 





































| wird die Aimonopafle den leicht ge I ohnungen mietei 
| reit,ten Blufenteilen mit Paipel auf» sa, ber ı1t eben jo ein leiben- | —— — —— 
J er 1 Schaf — — — — — — 
geſteppt. Bündchen mit Knopfſchluß.ſchaftlicher Kletuerjet, daß er ohne — 
| Ein duntler, unter dem einfnöpfbaren bangende ande micht fein Diener eines jungen Arztes (alö nah Woden «mdlidh der 
veihen Leinenlraaen feitiat 4 + Mationt fommti: Du Dumm. der Doktor audamana ii 
meipen Yeinentlr gen bee tigter | Murten: „Weiht Du, Mimi, erite Patient fommt): „Zu dumm, der Herr Doktor ausgegangen müi 
Shlip dedt den Vorderſchluß. | —— — a Meer eineift Der | In Eie aber aud arrade während der Spredhitunde kommen! 
= ; Manditrei ur * — | der Artur iſt ein Frege. 7 
Bi Randftreifen und einge» Bedeuflide Genaninfkeit. | fürchtet ſich nicht einmal vor den — — — — — —— —— —— 
5 kify = * — —— 2. 1 F - — Anz S m 
| reg Fern ‚den —— bet 4 5 | Sieber Mar, kannt di denn nicht Kaminſeger.“ Dr Ein Schla utopf. Bas 2 D ie R ade ber Denne 
| He dſamen Schürze sus grauem Leis Lieber *8 ar zu 2 u — — — — iſt das“, fragt Karlchen ſeinen Schul⸗ Sommerfriſchlerin (emport: Fra 
die au aus nulter» in menta liebenswurdger gegen mer oe: Muri 8 1 hr F Auf Ant ‘ + ie! e af — 
| nen in 18 ö, Die Bun aus gemufter “u Bro n 3 | Gin Borüdtiger. | tameraden Hans: „es läuft im Hofe Wirtin, da feben Sie 'mal ber! Eime 
ten .n mit ’r r Ir \ , y 1 1 « m . 5 m 2 . “ı,r 
- | vem 18 mis eimf „ Beſatz. — —678 ih habe | I herum, hat Federn, zwei Beine und Henne tjt mir in: Gefiht aeflogen 
oder als Berufsſchürze aus ſchwarzem Ich lann mir nicht helſen; ich hab bellt wie ein Hund?“ und hat mir die Nafe erbhani!“ 
| Airala mit Aermeln gearbeitet wer» I ge fie e unüberwindliche | Sant fi nn 6 weih| „da ie - ih ba 3 
| Alpata mit Aermeln gearb r Jeg Hans ſinnt lange nach. „Ich weißß „Ja, ja — ich hab's Ihnen ſcho— 
N 5 rdert nthip i 10m n : ’ 2m * 
den tonn. Den Borberieii Ihräntt nthipe e | «3 nicht! allweil g'ſagt, Sie ſoll'n net ſo über 
im  Zeilenesjätuß 2 andzug ein, —— — — J ine Henne,“ ſagt Karlchen. | bie Hein’ Eier fhimpfen!““ 
Bindebänder balten die Rüdenteile — J. „Ei ja, das iſt fein; aber wie — Ad oculos. Dame: „Ad, 
zuſammen. | fonn benn eine Henne bellen?““ | Herr Benzinger, erzählen Sie bod 
Die Schürze (Fig. 4) aus heilfar- | „Ratürlih fann fie nicht Bellen; vom ihrer legten Automobilfahrt!* 
bigem Zephir ziert rote Kreuzftichbor- | aber daS Habe ich ja bloß dazu ge! Wutler (arg zugerihtet unb ver: 
düre, Den unteren Teil verbindet ein | fagt, damit das Rätſel nicht ſo bunden): „Na, feb ih denn mic 
ichmales Bändchen mit dem Sat. An leicht it!“ [1$on aus mie eine Erzählung!“ 
die Achſeln fügen fi die glatten 
u‘ * —ñ— J t t 
Schwiegermutter: „Seht 


bin ich fchon vierzehn Tage bei Euch, 
Kinder!” | 

Schmwiegeriohn (chneth: 
‚Bitie: Vierzehn Tage, neun Stun⸗ 


„ru 


den und zwanzia Minuten! 








werden ihre Rubeitätte auf zarten 
Frauenlöpfen finden und pbhantafti= 
jche Perlenaehänge zwifchen Tüll und 
Schleiergazen aufleuchten. E3 eröff- 





Stichhaltiger Grund. 
| 
| 
| 
| 


— Ein CShwerendter| „Nun, was fagft Du denn, Ontel, 
Leutnant (die Tochter des Haufe: zu Deinen beiden arohen Nichten?“ 


zwilchen blühenden Rofenfträuchern | Mas ich fage? Angenehme Ber | Deine Schwiegermutter wird mohl | 































net ſich demnach ein weites Feld der treffend): „U, ba find Sie ja,... | gteiterfeheinungen des Alters!“ hier heerdigt, oder läht du fie in ihre | 
Zätigteit für alle, denen der Som» hätte Cie jegt beinahe nicht heraus | BL EEERIN Seimat überführen? | 
merhut überdrüflia oder überflüffig gefunden!“ en 2 "Ach nein, ich laffe fie verbrennen, 
geworden, und die nun gern vom — Beforgnis Herr (einen Triftiger Beweis fiber ift ficher! 
„Alten“ Abjchied nehmen. Dienftmann inftruierend, der einen Be EN EEE EEE 
Yeltere und vielleicht fchon etwas Blumenjtrauß für ihn  fortbringen | Naiv 
angemauferte Straufen- oder andere fol): „No eins, wenn Jhnen zus . 
Federn laflen fich für diefe Ueber» fällig der Vater, oder die Mutter der . 
gangsjaijon fehr gut neu auffriefieren jungen Dame in ben Weg laufen 2. Le A u i ee x 
durch irgend einen pfiffigen Kniff ſollte, ſo wiſſen Sie natürlich nicht, J „Sie ſind wegen einer Ihtem Hauswirt gegebenen Ohrfeige zur Zah 
oder eine ganz verzwickte Bindung. von wem das Bouquet herrührt! x @ lung einer Strafe von 10 Mark verurteilt 
Der Spätjommerbut kann alfo aud ‚Dienftmann . (bedenklich): „Herr, > / 2 „Kann id die 10 Dart nicht ratenweiſe zat 
mit befcheideneren Mitieln zurechtges wird man mic banm aber nicht jelbft = „Nein! Sie Haben die Obrfeige auch nicht 
macht werden und ftatt einer fnappen, für ben Liebhaber des Fräuleins 
aber inhaltsvollen Rechnung eine nur halten? En , — Enttäufäung. Her Züb 
Heine Ausgabe bedeuten. — Sehr rihtiger Drud- . hen ift im einer Familie, wo fünf | Tübgen. . 

j nen werden ſchon lange] FJrägerteile. Längs der vorderen fehler. Wem Gott ein Amt hütiche Züchter zu verbeiraten find ufein Eli, ih Babe eine Dit- 
in den. wunderbarften Stellungen am | mitte zieht fi ein Gäumdhen oder | gibt er aud einen Bo rftand. 2 ; ; 2 ee te an Sie, von deren Gewährung 
Kleid der eleganten rau angebradt. eine Rellernubt — Das alte Uebel. Arzt:! „Haben Sie Ichon gehört, Baronin, au un WB: ‚ Idiel für mich abhängt.“ 

Jeht hat man gar eine ganze Anzabl 5 „Aber bei Xhrer Jugend können Sie die Komteffe Edith hat ſich mit ei- Nah Tifh plaudert er mit Eli} „Und die wäre —?* frügt Eli 
bon Sleidermodellen geſchaffen, die do nicht jagen, daß Sie ein fehr nem Bürgerlichen verlobt?“ a 


der Süngjten, über da3 auägezeich- | ab voll errötend, 
. te E : \ 












auf einer Schulter fchlieken, und zur Poeſie und Rroia, altes Uebel haben?“ JWas Sie nicht ſagen! Der muß „Aber, Hans, t bem bs 'nete Menu. „Aa“, fag — in ich Ihre Schweſter 
Bier dieſes Verſchluſſes verwendet „Wie doch der Herbit alles jo ſchön „„S0, na dann fehen Sie fi aber viel Gelh Haben!“ ıchen weh!” ma bat mich heute fehr Ht Iheitraten follie — würden Gie 
man eine flatternde Bandfchleife oder | „ot färbt!“ einmal den alten Serl an, ben ih| „Biel Geld? Wenn ich Shnen fage, | „OD, ih bin fchon vorfihtia! Jh fere Köchin it beurlaubt, ih Habe| dann zu um? ziehen ? 


tm 


mandmal au „OD ja, fogar die — Najen! habe heiraten müflen,““ daß er fogar Maier Heißt! nehm’ fie ja beim Hentel.“ alles olfein machen müfjen“ Imer quier jrreind Philipp. Sıuers 







Samen Blumentuff, 


* 








⸗ 














— 








Sonntagpoſt. Ckicago, Sonntas, den 13. 


September 1914. 








IEBEL 


The Big Store 


Bas Bellzeug 


Vierter Floor, 


2000 reine Tederfiffen, fanch 
Art Tiding-Ueberzüge, mit reis 
nen, fanitären Federn gefüllt, 


60° Wert, ſperiell. 
das Stüd.. 
Nur 4 ar jeden Kımden.) 





1000 aebleichte Matratsen Pros 
tectors, für volle Größe Betten, 
225 Wert, das Etücd, für die 
Challenge, 1.79. 

Plaid Bett⸗Blankets, 85 Proz. 
Wolle und vollitändia „Shrimt“, 
Sübihe verichiedene Tiaids, 85 
Wert (2 Paar an jeden Ktımden), 
das Paar 2.98, 

Bett Comforters, volle Größe, 
aeblümtes Silfoline auf einer 
Seite, weihe Watte-Füllına, mit 
ſchlichter Rückſeite, 1.50 Wert, 
Stüd 98c. 


Feine weiße Bett-Blanfets, für 


volle Größe VBetten, aus feiner 


Wolle aemact, enthalten gerade 
genügend Baummolle, um das 
Einlaufen zur verbüten, 4.98 Wert 
(nur zwi Baar), Paar 3,25. 


Wolle Finiib Plaufets, 3.50 


Werte, breites Seide-Band, Im 
Borders paliend (2 Faar an jede 
Kımden), Paar 2.49, 

5000 Grib Hlanf ei, weis, mit 
bübichen Borders, 20c XVert, 10«, 

Weihe Zatin-Bettdeden, *1 
Merte, Scalloved (nur 2 Paar 
an jeden Kunden), Baar 2.50, 

Seidene Tiuilte, Snomflaf 
Watterfsüllung, mit Band ae 
bunden, S6 Xuerte, für 3.25, 


I 
| 
Kilienbesüne, balb bleicht, | 


453ll. Große, 18c Werte, 12 )c, 


Kiſſenbezüge, voll gebleicht, 
453ll. Or. i2e Werte, St. 7c. 


Bettucher, volle Große, 7560 
Werte, fur 596. 


Bänder Loom 
Enden, 


Dieie Bänder ſtammen von 
einer Fabrit im Lande, welche die 
feiniten Bänder madt. Nur aus 


der feinfien Seide. Zorten, bie 
aenenwärtia amt meiiten verwendet 
werden... Die Yünaen eianen fich 


für alle Zwede. Ginbearifien find 


Seide Moire Bander 
Neinfeidene Tafietas 
Fancn Warp Prints 
Moman⸗Efſette 
Die neuen Plaids 
Breite Satins 
Gin bol’niundtars 2 orteiment aller 
populär. Emattirumnaen; 2öc, 35x, 
45 und Alec Werte; Yünnen von 
2 bis 4) Wardbs und werden nicht 
entzwei acichmitt 





taa zu, die Be Ise 


Kleider ſloſſe 


Broadciotbs. >dsdllia, wein 


Wolle. Reith und alänzend, 50 
bübie neue Serbit- Kar 85 
ben und ichwars, ipe:., Wd., c 


Sbepberd- Karrirumgen. »Izöll 
Schwarze und weihe Giiefte, 50% 
Werte, Yard 2. 

Sturnw Zerges. SOrÖll., Nam 
Blau und idıwarı, Ward 48c, 


Sturm» Seraed. D4söll., Nabn 
und ſchwarz. Weine Wolle; Die 
Dard Sir. 


WBalmacaans, 54 Zoll breit. 


Schwerer Stoli, für Konts umd 


Zuits; Ward 50r. 
Noveltv Enitings. 38zÖllia 
Bedford Gords. Kpinale, Gra 


nites uhw.; 59c Werte, Ward 39. 







Frans. Gballis. 3% Ierte.] 


Bunfte, Streifen, Biumen, 
fhlibte Eatin-Ztreilen und 
Bordered, Ward 18. 






Pebble GClotb, S1 Werte. 46 


Zoll breit. Neue Derbit-Zcatti 


rungen, reine Wolle; Ward Ge. 
Herbit Euitings. 1.50 Werte, 
54 Boll breit. Zchlichte und 


fancy Gewebe; Yard 79. 


Import. Epingle, 48 Zoll 
breit. MNeueite Schattirungen, 


1.25 Wert; — 856. 


Wilton n Velvet 
9412 Ruas, 16.90 


Dierter Floor, 





Nabtloie Ruas, mit breitem 


„Zurnover“ an den Enden. Mer 


dallion» und Allover orientaliiche 
Muſter, in Noie, lobfarbia und 
grüner Farbe. Der WPreis iit 
niedriger als der für gewöhnliche 


Bruiiels; 22.50 Wert, 16 90 


au 


Arminiter Ruas. Aler Smith 
und andere wohlbefannte Fabri- 
fate?” Medallion und perfiiche 
Muiter. Ein aut ausjchender und 
dauerhafter Kuga; Yx12 Größe; 


23.50 Werte, 17.90. 


Mottled Nag Rugs, 30 x 60 
3oll, mittlere und belle Rar- 
ben; auch Belvet Muiter-Nugs, 


27x45 Zoll, mit befraniten 
Enden; Grab Rugs, 30x60 
En gebl. Border; Ehall., 89c. 





Royal Wilton Mujter Nugs, 


27x72 3oll, Längen für Korris 


bore und Sclafzimmer-Stücde, 
viele — mu Farben, 
Werte, für 1.89. 


Rag —— volle Darb breit, 


belle und dunfle Farben, eng ae= 


webt, Dard 29c. 


Wilde’, —— und 
Blabon's Linoleum, 4 Nards 
breit, Holz, Tile- und Mojaic- 
Ale bis zur Rüdjeite durd- 
—— * Wert, Quadrat⸗ 





Blabon’s und Armitrong’s ein- 


—— 2 Vards breit, 


fter umd Farben, bis zur 


Said * ehend, Holz⸗ und 
olle Rollen; perfekt, 
Be Duabrat-Darb 73c. 















Die zut waaren 15.00 Shadow Spiken Bluſen 98 





12. 8 Wert, für 1,89. 












4.50 


—_—_—_—— 





OOPER&(C 


Li Chlkagor Economy Center 





ren Male Cheviot3, Boplins, Männrfleider-Serge und Cr 


Zerge in 


two nie zubor zu den Breife von $16.50 offerirt wurden. 





Roplin Basque Kleider, 
19.75 und 22.50 Werte, 








Semacht in Combination ühzeitigen 
von Serge und Satin, in hübſchenſei— * 
de Poblins und anderen Stoffen. Die 


mr . . alu, Do 
langen ruſſiſchen Tunies md moderne — 


und Ander 
aus feinem 
liſchen P 


feinen — 


Serbitfarben machen Dieje wohlfeilen 





Stleidungsit tüde ganz beſonders wün— 


Sieben 
Moderne Herbſt-Kleider zu * 95 ter in © 
jchenswert. 8.50 bis 10.50 ,8erte, 





. — * er 
in jehr anzichenden Modellen Siooe 

—— Hübſche Bluſen, in Shadowſeide Spitzendrapirung über Chiffon- 
* Unterlagen, nett mit geblümtem Chiffon kom bi— 
nirt. Außbergewöbnlid elegante $S5 Blu * zu 


das Stück zu 











—— auf | | | Shadowipigen Blufen, über einer Net-IIn- 
Gräber 1 a2 IF | | terlage drapirt. Schr hübjche $4.00 1. 08 | 
‘ | Werte, Challenge zu ( 
! & F GERD —— — — — — 
m ai $2 jeidene Waichblufen mit * gen od 07 
“u D | furzen Mermeln, Itunderboll zu A 
© B x a —— I 
3,95 #17 | 2.50 u. 3.50 Lingerie Stonien, - — 1 » 1.50 | 
E B Dies Mu ı Größen 96, » 
Serbit- Wi => au. en 10, —— ae —* —* | 
sogene Yüite, Grök "32 bie ale — — 7 jede Wloufe ijt ein umve 
1a) k “tr x iu A 


Zwenter GConts für Mäbdihen und junge Damen, 1.25 








N 7 Gonts’ beiter 
»bord Wähmaldinensmwirn 





Kunden), 6 Spulen, 1 7e|| — Shaltenge -< Apezialitaten 


























Snap Faſteners, verfchiedene | . — —— — 

* . ‘“yı Ar I. — 
I 4 King's 200 Pard|| 34 bis dd, 5% Berk, fpesiell, au 
Droule woeibee Mes —— ⸗ RE EEE Ben 
wim, 12 Zpulen 18, Ko q j r 

en 1560 Herbitidiiwere Ilnion Euit?, Yammivolle gerippt, DUc wert, 29 

Borticelli 100 Ward jdhwarze |, na ee — * 
Na nz + | — — a —— 
lahſeide pul har RER Camels Hair Veits und ſ u | r Mollene Yeits u, Banı 
2 delle Zicherbeitenadeln, Wolle, flade Aacon, 1.50 Werte, e c | der $1 und 1.50 Werte 
J > 1 ’r men on . a un 

nt Nr Innadel 1 I *— —* 

t — 4 ne baumwollene Union Sus fur Damen; GErößen 34 bis 44, 6 48 

bike » zeiten, t. | ; it En . | A k c I 

> ppr, mt bobem Dals u. langen Mermelt » Serie, jpegiell, 

> in l 2 dıubmichie, 10% | i * ‘ sell | 
Bücdion, Se. tombination Waift Nnion Euits für Ninder — Gober Hals und 39 2 

»erier fen und Deien, 10 | lange Mermel, Ansöcdellänge, Duc Werte, zu 2 20 c | 18 
owvert, St y ; > g » . a 

Dmo reauläre Schweihblät Bnumtmollene Union Euits für Sinaben und Mädd Hoher Hals, FC | 
er, (rd die Sale 15e, | [ange Mermel, SinöchelsYänge. H0c Werie, zu En] 
ter, 3, 2öc Iert, 150 | — V J > 

Gürtel rmen, verichiedene | ee | > gr u ee 0 => 
Größen, 10e Werte, Sc. | zceidene Efrumpfe für Damen, cawar und wei war Janumilichen nei 








duplizirt werden, viele jind $ 
garngefärbtem Satin. — Gemadt aus feiner 
e Eponge, jowie pradhtvolle Kleider 
Nedingote und Yasque Style, wie aud) prachtvol (le © Abendkleider in Charmenje und $ 


I65ÖL. Nedingote Cuits, ganz gefüttert mit gqarantitt. Enalität hie» 
Lace — — W 


ſehr beſcheiden, wenn wir behaupten, daß ſolch prachtvolle Kleidungsſtücke aus ſolch hübſchen Stoffen in Chicago 





— — — — — 


Lange Coat Suits, Seide 1 530 Tailored units, nadneahmt 
. 

R von hocdmodernen importir- 

nn 


Snits und Stleider, Reding— 
ote und Basque Modelle — 
27.50 und $35 Modelle 


19.75 


Die Zuits find aus Terge, gefüttert ten „ten acons, marfırt zu nu ‚ marfirt zu nur 


mit Yarn dyed Satin und beſetzt mit Vel— 
vet. Die Kleider ſind ausSeide-Poplin 
und Satin. Einige davon haben Spi— 
tzen -Aermel. Außerordentl. Bargains. 


ſind gemacht au 
Dar Innerfleid: > 








7.50 bis 9.50 Mäntel, | 
Dreiviertel Yu 


Barijer Stumttl 
Ghalfengeprei | 
Mäntel doc jehr nett, 


| arbeitet finden 





} 22.50 u. $25 Goats, 
Für Ghallenge, 


! es | \\ 
t . Autier, | 
— 


A RR 
| 19.75 


Sarantirtes Atlas 


$15 u. 17.50 7 Bunberbarer Ghalfenge in Gont3, von 
| Für Challenge, zu und Znlt3 Arabian Yamb 
| * adeloths Arachan⸗, Prachtbolle Coats, mit garan 
in Lamb, —2 . tert. Die Arbeit iſt in der beiten 
* chweg gefüttert w Ub n den beliebteiten SHerbits ı 
L aci üttert mit garant, Alas. | | siragen u. große Ornamente, 


= Puswaaren : Ghallenge! 
5.50 und “2 45 fertige Hüte 


‚Ichön garnirt, 


e ‚Hüte ‚fü et Damen, 
in praftiichen und 


ie allerneueite n Facon 3 
is 8 Werte. Eine Geld ſpar. Challnge. 


sts 





lei Dame n Hüten. 








loded Hüte, ° Von n feinem fdnvargen Eammet. Ein 


2 Sorti ment bon berändertenditen, 


einem jebr niedrigen Challengepreis, | . 
21 ( ‚ bis 6,55 Werte, 








von Ki ect Yile — mit t Datters 


SammerMatro- 


u — 45 | 
1e Wrei * 








= * 
13. getranſelte Hedern. © 








Zammet Boppiei Gegenwãrtig die 
(Harnirung bon 


ra, wei und farbig. Das ©t 





69€ bis $1 Werte, Bund, 





Unterzeug 


or x 3 7 ıb ; [ 4 
oben, x Sbert, Yubend öc. || Union Suits für Damen, Vaummoelle gefliehter Darty Hals, hırze Hermel oder hoher Hals mit langen Yermein, in Anöchel-Länge, Größen 39€ 


in geſtricktem 




















Vaumwollene gerippte Union Suits. 


— 


. 29 sc Wert, 15e 








Weits u Pants. — © 
t. imöchellänge. 5bc 








der b boberstra; gen 





nder, 
4 er De 
ftinder. Groken 1 9£ 


Sober Hals, lange Aer 


‘ veam ‚van und Pants für 


und Pants für Minder 











de Schatliruma zu baben. Werie, das Paar au 50% 





3 Challenge Greignif; Te unferer Abteilung für / Damen: Kleidungsitüde ist ein umübertreiflicher 
Verfauf von eleganten Suits und Drefles zu 16.50 


Nicht einer davon Ffünnte für weniger als $19.75 









Die Droguen 


$1 Pinauds Eau 
de Cuinine, 80e die 
H0c 40 
Gröhe au c 

b0c 2a lade 
Ruder, zum Breite 
von 3le, 

25 Luitrite Fin« 
nernägel Boliib, zu 
12«. 

T75c Binaudb’8 Begetal, zu 608 
250 Colaate’# Zabn-Baita, 20c 
50e WPompeiian Cream, 29 


Frei! Cine „25 laiche 
von Yucille franz. Parfüm 


mit jeder 50c Schachtel von 
Lucille Gefichtspubder. 





10° SHpgienie Ned Zeile zu, 
Dug. Stüde, 45: Ztüd 4c 
250 Lucille Zoilettenieife zu, 
Dug. Stüde, 55: Stud Se 
10° Butman’® und Diamond 
Farben, drei Badete für 20€ 
250 Moodburn’s Seife für 12e 
250 Gröhe „Rat Rid“, su 12e 
* Ordhe Mentholatum, 10e 

e Sloan'e Piniment, für 19e 
Fr Mebisinal WBort- oder 
Sherrumwein, Quartilaide 40e 


Veroride of Hodrogen au, 


das Pfund, 180; balbes 9 
Phund zu c 


65c Ghröhe Ban Rum, Pint 29c 
508 With Dasel, Quart zu 29e 
50% 20, Diule Team Porar, 29e 
25 Wisard Garpet Clean, 19e 





10e Qualität Toilettenpapier, 


4 Rollen für 25e 


5ce Crown Toilettenpapier, 10 


Rollen zu 25c 


51 Fountain Syringes, gro⸗ 


hes Sortiment, zu, 
das Etüd, 49. 





Der Challenge in Baushattartitein: Außergewöhnlich [Kortet@hattengepße 





vort 





balvanı 
oilerne Ablell 


Nannen, veaul, 












4 Etüde we J 
emaillirte siüi Nr. 8 Gußberde mit 6 


süben » Geis, | Löchern, fladher oder Dus 
i pler Roit, verfetter nd 


1 TZeelan 
under und 1 ofen, 16,095 12. 
Rebt » sanıe, | wert, Chall..... 





staltcela 


| Smporiige blau g © in $ . Eyo 
i aillixte Iorivte Gemwiir Numbo Rollen Erepe 
I. ante [a0 wert, fvezielt für Veiß emaillirte Brot 


2 gratienge, u und Cale ſten, 
2 ent. del Sasse 39e |} 




















tvert, fir d. Chal- 2, 
1 ) F eifen, 
lenge-Bertauf. ..... a Preid,. 








* au 
IF? Modelle lange 
Dübich beiett. 


ichnellen Ausiwabl von 


J Vartie GE 


rind 
eauläven 
rie: arohe 
> für Die 





Euch zu eimer 
Diejer wunderbarei 





al la Zpi 

Mittlere und 
Elegant be 

Strumpfbalter ep 

E $2 md 83.50 


Werte, fpeziell äl.zoooonnne:. —* 


Muſten Corſets 
Gloria Modelle 
| niebrine Vüiten 








Muſter Rorjets —Stvles um in 
Front und im Nüden zu fchnüren, 
Prachtvolle 
Stoffe in fanch Brocades 
z Ganz mit 
858 und 


ne 









8 ichwerer Blech 2 
a 'pierrand u, 





Whalebone ausgeitattet, 


Heisöfen, 
{ 87.50 ®erte — 


geivalaten i 
ıbl gemadt, 


ennt Heizma>» 





v 
terial ijed. Art, 
verielt. Heise 

aroher 85.05 


rn 1.3.95 


Kinder Waiits 





| Reliable Car. 
| 
I 





Ziffue Toilettepapier, 40c Yin 
v FE} e 
u + volle Figuren. 


E — Bürfte, 





Berühmle 1.50 u. $2 Madarlen 


meiter Floor 


1 6.2. a la Zpirite Coriets — 
| Tbomions love Fitting Gorietd — 
Gloria Goriets. 

Mittlere u aus sgeichnittene Biliren» 
irts, mit angenäbten 
Wir raien 


— Paſſend für Knaben und Mädchen. 
Gemacht von: —— Drilling und feinem Mus— 14 
JJ c 
—— — 75e und $1 Werte. Paſſend für 
Gemacht von feinen Muslins mit 35 
Stickerei und Seide Cluny Epigen.... € 5c 





Fünfter 


Der Challenge Verkauf | bedeutet Gelderfparniie für Sud, im Großen Laden zo: 


| Me Seife Butter 

Hazel Premium Batent- Zwift's Pride, Santa Hazel MeiereisButter a. 20 Bid. vom 5* granulirten Rohr⸗ 
zucker —mit Grocery⸗Beſtellung von 82 oder markirt für er (Milford Braud) — ipezieller 
darüber (Hrleiich, frifche Früchte u. Gemitie | zu 2 a en 2.75; | Challenge Preis; Did. Nr. 3 |! wohlichmedend — ipeziell am 
Butterine, Mehl, Butter unb ’ 
| Seife nicht einbegriffen); zu. 


Mehl, + Bbl.- Sad 23.15; * oder Beſt Family die allerfeinite Butter, je 
i Bbl.-Sad 1,85; ein Wälhe-Seife, Kifte mit 100 | erbältlich — ipeziell für Mon 


24: Pfd.-Sad für Ztüd 3.19; 10 tag: 5 Pfd.-Tromm 
3 el 
J 79.) | ZStüd für. ..33e 1,79; 1 Pid. für.... 36: 


— — — — — — 

















Hazel Sweet Corn — ſpeziell Solid Pack Tomaten — 





*X. on | Büchien 75c; Büchie 





Su Toafted Corn Floden 
reauläre 10c Badete 
| 88e: 6 Badete dc; 


Milford Glanz-Stärde — 
bie ee Ras 


ee nu ce ob. Luc 
aepflüdte Neun Bohnen; 


Galvanic, Sunny Mondan ı _ Ratanpuro oder Te tleyꝰ 8 Hasel Hawaiian geichnitt, 


Die Wein Challenge 


California Bort-Wein—die Gallone 1.50 '89c 


Kalao—ı Bid. 45c wert— 
31 Die. a 1.10; 


36 Mule Team 
— Seife-Ehine; 
ein großes Vadet.. 

Unfere fen. $1 Teeforten— 
alle Rarietäten od. aemilcht; 
5 In. Büchfe 4.10; 


= friſch entförnte Ro 
finen — ertra Qualität; 1% 


6 Badete 706; 1 Badet 


wert—im Gbellenge-®erfauf die Gallone. 
(Nur drei Gallonen werden an 1 Kunden abgegeben) 





Anbeufer 600 Flaſchen Liebfrau⸗ 
Yamp’s St. milh Rbein-Wein, In 


| 38; das Ki Louis Pager Bier; 
Auserwäblte Spargeltöpfe, 


._Y bobe Büchlen 
1.75; eine Büchfe zu 


(#lafden ertra berechnet) Be —Pihe mit 12 
. franzdfiiher Hlalden { 
Goanac Brandv — three Die Wlalheau..... 1. 35 


Star-—$2 | 49 Feiner import. ſpaniſcher 
e 








Unſere eigene Bäckerei 


„Three Zaver“ Nuk Maribmallom Kuben—60c u. 
Ipezieller Preis für Montag.... 


ier— Obdd-Bartie, $1 bie 
Bier — 7,50 Werte ilencn. 69c 
98c Armour’s ober Concord 
Glaſchen ertra berechnet) Grape Juice —3 
Sprudelnder Ginger» Quts. 81; 1 Qut. 35c 


Ale—12 balbe 
chen 
Solland Gin, 


„nPrusgebraug; ; 








Deutſcher Kaffeeluchen, 


Bran Muffins mit Ro- 
ertra arok—ipes. 


finen—20e Werte, 





na x x 2 > 
Der Meat Market oder ©. G. & Go. Serman | Green Zabel Teeforten — | Ananas — ertra Qualität — | 
—— 4 Seife — 10 * das m. 5 Did. Nr. 2 Bü, 
Re >hi * = > De Bl BO IM nenne nnsee 
gest Brenz © üinten— Gureb len amı Montag für.. 39€ |" Jeites’ " Good  Lud 2 ” Se Sig —— Bohnen 
Varu Li u an 2>- 5 Streit J Fanch Santos Kaffee alter Swilt’s_Yerfey Butterine— | mit Tomaten-Sauce 
Sorgfalt aus + ı N? rast EB en Ernte und Kaffee unferer be» | die 5 Pid. Trommel 'Qualitätt— Dpd Nr $ 
m a JgIe| | iertaufe Preis I | | teten wniihune; Ye ass zaia ie C | 1.39; 6 Büchlen 706; 
Did. 81 a vd, C| Siühe Wisconfin Erbien— | 1 Bücle am Montag 
> — * Date, feinfte | 150 Werte— Kifte enthaltend Ginheimifhe Maccaroni u, 
2GUORE zured geräuerte | Sajel Brand Biden | Gaeliilntd Bo "go 21 Büdien 2.78: Tanzen. | Spanbei 18.1 8b. 
— in Den 99. 1 — — ** — * m. Alasta Race fancy , Yan — — 
4 — i 2 . q : 
tag das Pd vB. für...... 4C | Sid. 81; Bid. au... ‚27Te! 2 KR 7 enge! — SER 
Hazel Brand rein aus: | Short Cut Lead von 2 —— 
Hr Bett; Nr. 75c | — 5 14c | 
re | ee Das Obit x... die Gemüfe 
rer au einbeim. Sinti von juns 
orne eei—18c \aem Mutton— 1 Apfelfinen — große | Spexialität: Yancı s i — i 
wert—bas Vid.. 14e|! fpeziell das Pd. 122c | füße California Apfel- | toffein — fpestell A * u. mie ehe, u 
Vorderviertel Spring | Gnaliib_Gure_ tr 20 Qufßel- Bed für Scale; 
Sam“ Ir met 124 — 5 17 Dugend für. .49e _Cad zu. .I9e nur... ..25e Dutend f Be 
0 ’ ß Ne . 
ag bas Did ! Pd. oder mebr; Dip. "Fancy gelbe Zwie-| Neue fühe Rartoffen — ertral Kom. Aepfel — febr 


Native Beet Bot Roaits—iraend eine Gröfe 16 


auf Wunf aeihnitten —dae Pfd. Au.ze...... 10 Bir. für a Wis ennnsaneese 





ſchwarze Flaſche 


ein” Ti 
1.25 it.; Alafche 


Heimgemachte 
mactes Dan 


nuts—20c Werte, 
vieziell das Did.... 


u nn mn 


Keime Montag 19e |} groß — fpeiiell für Montag 290 u x sehn 
Bone» 





IE Briiche Eier | 
„‚sriide Yand » Eier — | 
jedes eine garantirt friich und | 


Montag 2 Did. 596; 30. 


1 Dutend Be 








Glas aus Deutihland im: 
portirt— die berühmte 1911 


Bort- oder Sherry- Wein— 


Ymportirte Sauternes— 
Glaret, Rbein- u. Wofel» 
aroße Weine Obp- vartie 26 


ge Ki Berti g8e 








Qualität. Koiten immer 15c das 








36 Zoll breit; feihe Kombina= 





mit Solsfühen und =Henfelm 


“Challenge”-Verkauf 





Muslinſtoſſe 


Vierter Floor. 

20,000 Dards von 4=4 aebleich- 
te3 Muslin, dider runder Jaden, 
Bollitändig „Shrunf.“ 10c Wert 

10 Yards an jeden Kıums 4: 
den), Ward, 40 
15,000 Pards von 4-4 nes 


bleihtes Cambric, 123c, 1öe 
und 18c Werte, abriflängen, 
Yard 7ic, 

Braunes Bettuchzeua. 4-4 


GSröhe. Guter runder Faden. 7e 
Wert, die Dard 4ic, 

Pong Gloth, 4:4 Größe. 10e 
Zorte. ssabrifrefter, 2 bis 15 
Mardse,. Speziell, Dard 5ic. 


Gebleicht 
424 Größe 





Aurorra gebleichtes B ttuch 
zeug, .4 Größe. 10 Vos. aı 


Kunden. Speziell, Yard, 





Aurora braunes Bettuchzeug. 
10 Mo. an jeden Kunden. 944 
Gröfe, Die Dard 19!c, 


30% Art Tidina, Yard, für 
Challenge, 156. 





Walſchſtofſe 


Zeide Warp Chiffon, 39 Wert. 
ſchimmernder halbſeid. Stof, der 
auch ſeinen Manz „> der Wäſche 
beibebält; 36 Zoll breit, 15 
nur in ſchwarz, Vard, c 

Jacquard Tufiab»Zeide, ein 
halbieidener Stoff, mit hübſchen 
Aacauardsntmwürfen eingewebt, 
die neueiten Abend» Schattirungen, 
ſowie Napn und jchwars, 36 Zoll 
breit, 20c. 


Bedrudter Tuiiab Zublime, 
bie neueiten Zeide Warp» Stoffe, 
36 Boll breit, alle ihöniten Far» 
ben, in Alumen Entwürfen, für 
Geſellſchafts · oder Straßen ⸗Klei⸗ 
der, 50% Werte, die Dard 39«e. 


Nevam Koitim-Zeiden, 25c 
Werte, paliend für linterseug 


oder Seiellibaftösftleider. Alle 
neuen frarben, Ward 121c, 





Robeland geiliehter Trlanell, 
25 Wert, für Baderoben, Haus 
Goats uim., neue Muiter, Spe⸗ 
ziell, Dard, 12ic, 

Shaler ⸗ Flanell. ertra ſchwere 
Sorte, voll gebleicht, Ward breit, 
18c Wert, Ward De. 





Peinenfloffe 


er d— 
































Zcalloped Tiichtücder, 81.50 
Werte. Amportirte merceriseb 


Zcalloped Tiichtücher. 5 1 
Auswahl, 


Servietten. eine hoblaeiaumte 


Stüd. Stüd 10«, 


Zum. Liddell & Go, &old 
Medal Damait, eine der_fein- 
ften Sorten reinleinenes Satin 


fintibedb voll gebleichtes Tiſch⸗ 
leinen; neue 1915 WLuiter, 2 
Darbds breit, 1.35 Wert, Dd. si 





Barnsien Graib, I6e Sorte. 
Grtra ichwer. Boll gebleiht. 17 
Zoll breit. Rote oder blaue Bor» 
der. Die Ward 121e. 


Yundeon Sets, 1.25 Werte, 
Zcalloved Kante, 13 Stüde, 
ichs 6söll. und ichs Saölline 
Doilies, und ein 243Ö1l. Mittels 
früd, iperiell, 59«. 





Scarfs und Gauares, 75€ 
Werte. 18x54 und 30x305Öll. 
Größen, 59x. 


Die Gardinen 


Dritter Wloor, 


Battenbera Braid und ichot- 
tiiche Netg-Gardinen, 500 Baar, 
in Weik und Arabian. Sehr 
iböne Muiter auf ſchwerem 
franz. Nets. 1.75 Werte, pe 


stell zu, das 98 
Paar, c 


Tapeitrv Coud-Deden, Rug- 
Gifefte, 56 3oll breit. Gute 
Rarben u. Mufter, Die fich gut 
jedem Zimmer anpafien. 2.50 
Werte, Stüf 1.50, 





Franzöfiihe Renaijfance-Gars 
dinen, handgemachte Spitzen⸗Ein⸗ 
ſatze; weiße und arabiſche Farben; 
3. 95 Werte, ſpez., das Paar 2. 60. 


Schottiſche Netz- Vardinen, eine 
ungewöbnlide Vartie von ſeinen 
Gardinen; $2 Werte; Paar 1,49, 


Fenſter-⸗Rouleaux 


500 bandgemadıte Del 
Opaaue Feniter-Rouleaur, aus 
unieren fursen Yängen von 
Opaque gemadt, 36 Zollebreit 
und aewöbnlib 7 Kuß lang; 


50e und 65c Werte, 35 
Auswahl, das Stüd, c 


Ausziehbare Gardinen » Stans 
gen, Meiling finifhed, nette polirte 
Meifinge Enden und Bradets, 10 

Werte, Stüd 5c. 
















Farbiges Draperie-Mlaterial, 


tione= Jarben; 123c Werte, pe 
ziell, die Ward, 7e. 


$2 Shirtwaift 
Rallen, 1.19 


Dritter Floor 





Mit Matting überzogene Kijten, 


2.00 Kiften, 1.19 
3.00 Kiften, 2.00 
4.00 Siften, 3.00 
6.00 Kiften, 4.00 
7.50 Kilten, 5.00 
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